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Feste.
Panem et circenses, Brot und Spiel-O- dett MCUssSU ZU blicken-

war Der  Srnnbiats Der Piachthabet �m der tönt-Eichen Mitarbeit
und ist es jederzeit, wo Die Massen bei gut-er Laune erhalten
werden sollen, weil sich Die Regierung abljåtlgig VMI ihn-M flkhlki
Brot zu spenden ist Dic sliogicricng unserer deutschen Respttblkk
leider nicht in der Lage, mifere Erfüllungspolitik ist am Ende
angelangt, unsere Zahliungsfäljigkeit wird an den fremden
Böusen nur noch zum einhusndertfiitrfzigsten Teil-e des INCRAS-
wertes bemessen, und wir müssen abwarten, was der in London
tagenbe Gläubigerausfchicß über uns beschließen wird. Die
Preise. unseres: Lebens- und Haushaltsbediirsnisse find zu schlum-
deilnder Höhe gestiegen und es ift nicht abzusehen, wohin sie noch
geraten werden. So verssnchts die Republik mit den Festen.

In der guten, alten Zeit. die uns heute durchaus als rück-
stiindig und fluchwiirdig gelten soll, stand es· besser soioolsl um
die »Fefte als nur?» Brot. Daß beides von einem Teile Das? Volkes
acicht recht· gewürdigt wurde, war unser Verhängnis. Der herr-
liebe Sedantag geriet allmählich in Mißkredih weil
langen Jahrzehnten: des Friedens die Feier des einst.
crrnngexren lriegerischen Weges den Freunden inter-
nationaler Veribriidemuig anftößig erschien, dcr Reich"-8-
gründstmgstag verlor für viele- an Glanz.  das
Reich zur Selsbsiioscrftändlicklkeit geworden war und die
cfelzäffrge Nörgelci der vazififtisclfen »und sozialdeinisokras
tiscllen Presse nicht iniidc wurde, die Saat des Ellkißrnutes an?»
zustreuein Kaisers Gesbarrtstag war imcnver noch· ein: Freuden�
fest. nnd Diele von denen. Die baute ihre. repubkccbcrwische
druft ftolz ibecccusrcckem flvsien damals� von moncarchifchetr Ge-
fiiljlen über. Konjunktur damals: iucie heute! Nun sixncd Die
alten Fofte dahin und verpösnssz Was tun? Der: Reichs«
ccrikckivunggisag wäre woihlszrriith hetiiieuoclfiein aoetgnceiet Lin-laß
zu feftlicher  Erinnerung. aber Die neue Republik,
Alten nicht gern spricht und es unter dem Vorwcmlde des Vor-
wärtsfcljducns gern in den Papierkorb der von ihr nicht sehr ge-
schäizten Historie verweist, wollte ei-n eigenes,  neues Fest.
Den 9. Vcoveniber zu wählen, verbot fich aus mancherlei
Gründen. So ward der Tag dcr Weimawr Verfassung aus-
erleben und als Gedcnsktag dcr Wiederherstellung der deutschen
Einheit verkündet. «

War Die deutsche Einheit· verloren gnew-eicn? Und ist sie
Crit durch« »die Weint-over Verfassung wieder ne-u begründet
worden? Die Nbatroisewmeruered · "Die Den Anitvh zur Re-
volution gab, hat in keinem rechten Deutschen auch nur einen
Augenblick Den Gedanken entstehen lassen, daß nun das deutsche
Volk fich wieder in {eine Bestandteile� auflösen werde. Als über
Nacht ans der kaiisserlichsen eine sozialdemokratische Regierung
Wunde, retteten Die alten kaiiferlicljen Beamten Die Einheit Der
Verwaltung, und« als kontinunicftisclser Llnftuitnt die mühsam cr-
lsglstene Ordnung sbadrothta retteten Die alten kaiicrlicheu Offi-
ziore das Reich und mit ihm die neuen Mordthat-er. Der Vor-
fafftnigdentwurf aber, der in Weimar vorgelegt wurde, war eher
Eine Gefahr für die deuitsfclfe Einheit, denn sie benannte isn echt
demokrsatisclsslsiilxraler Gbeikhtnacherei die von Bismcarck so sorg-
lich cteehiiteben und gesfchontcn Werte Der Stammesgliedernniip
Iind daß auch dias Versfaffunsgssivcrld wie es nach langen Will-heu-
fchließliclf am 3.1. August 1919 fertig wurde, Halbheitcns enthält.
ist jedem, der sich ernsthaft mit ihm beschäftigt, wcoshlbekannt und
zudem durch Die Ereignisse dieses Sonunsers in peinlichc
itrncrnng gebracht worden.

Freilich· Juckt« im Volke. hat Die Verfassung so ernsthaft
studiert, wie es« zu wiinfclietc wäre? Es war innnerbin ein
großer Fortschritt gegenüber« dem rochtlofen Zustand-e nach dem:
9. November, daß wir wieder zu einer gesetzlichen Grund-
Taue des öffentlichen Lebens im Reiche sittlich-ehrten. Aber· ins
Fleisch und Blut des Volk-es ist« sie nicht übiesrsgegiaugseiy sondern
M! Fleisch nnd Blut dies Volkes lebt: vielmehr, Clott sei Dank,
Du? Datteln� Bismsarck und seine Verfiaffusicg uns» gccfcheiikte innige
nnd uueizschüttcrliche Boivctßtfeiii der Crinigkeit und Liusanmrenss
Acbörigkeit des deutschen Volkes. Scesin Verdienst ist. es. daß
Mc! die schwere Bclaftimegsvrobce des sbaverischen Konfliktes dem
Zkeikhscgsedankcct keinen unheilbaren Schaden znfiigext konnte.
Der Tag der Verfassung von Weimar bleibt, wenn auch« ein
Welettklikhcr Teil ihres Inhalts durch die Gefetzie zum Schutze
VII: Revuiblisk verletzt worden ist, ein Gedcnktag von geschicht-
[über Bedeutung für das Deutsche Reich, aber zum Volks-
im eignet er sich nicht, weil das Volk sich nicht um Paragraphen.
tin-d Artikel küntmeit Seine Feier wird immer nur eine Sache
dcr Staatsverwaltung und Der Parteien bleiben, die durch die
VcrfiaslUUg zu einer iibcrrcrgcnDen und ie länger je Inseln· nicht
als Elseilsattc cstiuiftiiidelreii Vkiclstigfccit gelangt sind. "
x Daran kann auch Die Llccsiccccclstcnscf nichts ändern,
Sksxgtscoetivciltiiiig den Gcdenilfeierii
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insit Befriedigung, daß der Reichs-Präsident neuerdings unter �
den Klängen des Liedes »Deutschland, Deutschland über alles«
Ehrenkottwagnien acbzufchreiten pflegt.  wie man i0
etwas in alter Seit machte, daß über dem Platze, you den:
er im Reichcstagc sprach, die Worte: ,,Eisnigskseit und Recht
und Freiheit«« drängten, und daß dieses Lied nun-mehr amtlich
als deutsche Nationalhvtnsne anerkannt worden ist. Es wird

.also wohl nun nicht mehr vorkommen, daß es als reaktionärer
Haßgcfang von gefinnungstüchtigen foziaildenrokratifcljcic
Blättern verfehmt und der Lehrer, Der es lernen läßt, als
deutfchnadionaler Feind der Repucblik an den Pranger gestellt
wird. Aber es wird« frieiilickf nicht zu verhindern fein, daß die
Begriffe Einigkeit und Recht und Freiheit auch künftig nicht
von alten in gleichem Sinne verstanden werben.

Auch unter denen, die sich. wie es « in einem der Ver«
faffungsfeier giewsidcricetcn Osfsiziöfen Artikel hieß, mit der
revublikansifchen Verfassung abgefusnsdeir haben,  es viele, die
von Der gefchichtlichcn Entwickelung eine Rückkehr zur Monarchie
hoffen. Die Staats-Erhaltung liegt allen guten Deuisclieic am
Herzen, denn der Staat und feine Einheit ist das Wesentliche.
Die Staats-form unterliegt den Bedürfnissen Der Zeit und Dem
gemeinsamen Willen »der V-olksnre«hrh"eit, der wansdelbar ist. Es
ums; giensiigscty wenn in bezug auf Die Erhaltung des Stcrates
Einigkeit herrscht. Bilder gerade hierin sahen wir bei der Dem-o-
kratic die übliche U nsdccldsanckeit gegen: Dieienigcn, Die die Staats-
form nicht für etwas Ilnabänderliscluks halben wollen. Die Einig-
keit des deutschgcfinnsten Bürgertums ist sbiszlier an dem
streben von Links sgasclzeitersd Vielleicht hilft dass alte nun
offiziell gewordene« Sieb dazu, sie, Die wir in unserer Lage so
dringen-d  herbeizuführen. Dem Ideal der Ewigkeit·
soll sich »das Ideal des Rechtes gesellen. Aber wir denken daran,
daß von annlirhar Stelle Die Aufhebung Der Weimar-er Vor«
fafsung als nur fragen Die Dciitfchciatioitalcn geltend proklamiert
worden ist. Die zahllose-n Verbote rcclftsftehensdcr Zeitungen,
während linstsradsiskdale Blätter: ungestört bleiben. zeigt. daß diese
rechtswidrige Parole in Der Tat durchgeführt wird.

Unid schließlich: Freiheit. Die Etsfiillusnsgsvolsitik That uns
feine Freiheit gebracht, sondern Imiere Unfreiheit verschärft
Auch Feste, noch fo fchwuugsvoll gefeiert, ändern: nichts an
unser-er unfreien Lage, weder staatliche Feiertage noch Theater-
fpiele, Die zu erkenn-bar partoipolitifclsen Csinsfchlsag haben, als
daß fiebern Volk im ganzen eine Erhdbting über die Leiden der
Zeit bringen könnten.

Große Teile· des Volkes loben: innner noch  ohne sich
»der Gefahren, Die ums bedrohen, benannt zu werden, obwohl es
fcheinh daß der komsnsiencde Winter noch sclilderer werden wird
als einer der letzten Jahre. Sie haben sich daran gewöhnt M
glauben, daß« es zum Ärgsteit doch nicht konuuecr werde, und man
hat ihnen mit allierhand Hoffmcngon auf die! errdlith doch er·
fluchend-e« Ginsiclzt dcr Feinde Beruhigungsvillen eingegeben,
um die Unzusfrsicdcnheit zu dünn-lasen. Die nwtsaslifche Widerstand-s-
kraft ift damit nicht gestärkt, sondern gefcluvärlyt worden. Was
wir brauchen, ift nicht Befclföusiguncn sondern Wahrheit. Viel-
leicht vergeht Dann und; ebenen, Die immer noch ein Gcnußlexbcn
wie im Frieden führen möchten, obwohl Deutschland brttelarnt
geworden ist, Die Lust zunn f ravelhaften Leichtsinn. Nicht· Feste,
nicht Genuß» sondern bittere Arncut xmdk verdoppelt-e Arbeit find
unser« Los auf lange« Zeit. Nur nvcnn iuir es mutig auf uns
wohnten, dann können mir noch hoffen, daß Die Worte wieder
wahr werden: Einigkeit und« Recht und Freiheit find des Gliikkes
Unterpfand! «

Die Eicciguvg mit Bauern.
_ Berlin, 12. August. »Die zwischen der klieichsrcgijcriiiig und
dcrspbavertsrhen Staatsregierung am 9. und 10. Aar-gingt erfolgten
Befvrecljsicngcit hatten folgendes Ergebnis: .

Die bgyerifche Staatsregierung erklärt sich
V U V «, die unter treue· 24. Juli erlassene V e r or d· n u n g z n m
Schutze dcr Vcrfaffitng »der Rcpubltk spätestens an:
18. August mit Wirkung vom· glcstchcit Tage ab a nfzuipcb ca,
· Die Reichsregietung erklärt: Für. die Abgabe von Unter-
iuehungcn an die örtlichen Staatsccnwaltfchnftecc und für« die
Stellung ·von Anträgen auf Vcriveifnng zum ordentlichen Ver-
fglstcw is; 13 Abs. 3 des Wirt-es �nun: Schutze dcr Rcpublill wird
Als csflseftclusfaunkt inafzgcbcxtd fern, das! zur Verhgudkuuzsg
vo r dc m St g a is g c r i d! is hof nur .·solc·hc Stichen geeignet
ft,ttd. Deren Bedeutung fo erheblich» ist, das: Ihre Entscheidung durch
einen höchsten Gerichtshof die-S Stettin?» angemessen erscheint. Die
übcrwctfgcng der Scrchcn an die· örtlichen Be-
lnirveu wird deshalb die Regcl·btl·dcit. Jnsbesondcrc
werdet: Sachen, deren Interesse "Eid; auf en: eins-eines Land oder
auf engere örtliche Kreise bcfclzränkn den Laudcsbchdrdcq Tiber:
wicsfen werden.
· Bci Inanspruchnahme polizeilicher Tätig-
ltcit in einem Lande noird dcr Olkerrccclisaicwalt sich dcr pack-»ei-
lichcn Beliütdseik dicfco Laiideäs bedienen. Soiocit ans besonderen
littimdcik Die Mitwirkung a u s m ii r t i g c r P o l i z c i b c n m te r

z. d. In einein Lande icötig rund, »in-given diese nur im Ei n ne rn c li-
_ ß": �e men und zur Untcrilnizung dcrjirtlichcn Sie -

gegeben hat. Wir� ieshen Ion tätig werden. Dabei wird erwartet, Im; ticc von den: Ober-

J

L

Vefetzung und Gscschäftsvccrtcilung unter

verfassungsmäßigen

xichc Gliederung de: Lande

Der Oanvelsredattion Hing Nr. 4416. Sprecyitnnden Der Reduktion 10 bis 12 Uhr. Manuftrivie werden nurin der Geicficihtitfstxtiellx Flchweidniizer Straße 47/43 issernfvrecher Ring Nr. 1941 und 4416 und in Der
e ä te e r

Gewalt, Streit, Llussverrung u. dgl. können Eriatzanfvrüche nicht berücksichtigt werden.
USE-·�  «&#39; -.-«&#39;-·«-.«k.-««-.«« w ru-s-"r- - "- .

Lilie-schleifen: Bei-then OS. Solgeritraße a, Fernlvcecher Beuthen 96.1925.

ik..z &#39;4.&#39;*...._1-� �-3:�-�.t. .&#39;f;�.�.&#39;.&#39;� «-.-.·,««.I«·,««««»» - s« �-«"..-. «·

reichsanwalt im Rahmen seiner gesetzlichen Zuständigkeit und Dieter
{Richtlinien getroffenen Attordnungett an du: Staatsanwaltfchaficic
und Polizeibehörden! dcr Landes: von den Laudesdcenftftcllezt nicht
durchckrcu.3t, insbesondere nicht von der Esiitholiing von Wecfungcu
Vorgesetzte: Laudcsbeljördccc alshänaxg gciitacht werden.

Bei dcr Auswahl dcr Mitglieder des Staats-
gerichtshofcxc wird jede Einseitigkeit ver-
m i c d e n w c r d c n. Die Liuswabl wird in erster Linie n n t c r
dem Gesichtspunkte dcr peksösznltchen Etgttvttg
zur richterlichen Täligkxit erfolgen. Sie wird sich auf Personen· er-
strecken, dic in Der Offcittlichkccv das fnr ein Mitglied erstes
höchsten Gcrichtshofcs nötige Auf-elfen haben. Die bejondereii
Jntcrcffeit der Länder werden bei der Auswahl berücksichtigt
werden. Es werden mehrere Sonate gebildet und die
· · _ · dem warmem: des.
drtltchcn lirfprungs der Sachcngus den Ländern geregelt.

�Sturm die politische Entwicklung der lebten Jahre, besonders
durch den Erlaß dcr Gesetze zum Schittzc der Republik ift·in den
einzelnen» Ländern die Bcforgnis entstanden, das? die Politik Der
Slieidiörenternxtg planmäßig darauf gerichtet sei, die Znftändigkciten
de: Länder fortfclyreitend einzuschränken, fie letzten Ende-s ihres
ftggislichczt Charakters zu entkleiden und das Reich immer mehr zum
Emhcitsftagt zu gestalten. Dilfe Auffassung entbehrt der Be-
gründung. Die Lebcnsnotwcndigkcitcn unseres durch den äußeren
Druck zur inneren Einheitlichkeit genötigt-en Reiches haben die
Erweiterung; der Zuftändigkciten des Reichs notwendig getaucht.
Diese Entwicklung; hat aber nach menschlichen: Ermessen:
ihren Endpnnkt erreicht. Die Einschränkung der Polizei-»hvheitt nnd der Iutlttzhollcit Da�! das Sckmtzgssctk ift zeiilich be-
grenz

Dei: bnudesflaatlichc Charakter des Reiches nnd Die Staats-
perfönlichsiett der Länder findiu dcr Reichsverfaffnwg anettkattitt
Die Rcichsregierung ist nicht willens, über Die

&#39; Zuftändigkeiteii des

Reiches, hinaus Hoheit-streckte der Länder an:
frei; zu ziehen. Sie ift der überexngung daß die einzekftaab

c de: reiche« Muuiasaxctiqreit deutsche»
Wesens. nnd deutscher« Kultur entspricht, und daß die Pflege des
Stammcsbewufztfcins in einem lebendigen engere» Csenceinwcfeir
die beste Mwäho roichsfrectbrger Einordituttg in« das Ganze der
Nation ils-» ·

s«- Die Verhandlungen zwischen dem· Reicliskabinett Inn« Der
bayerifckieu Rcgierungskortnrniffiosir die m Berlin weilte, haben:
bei Dem beiderseitige» guten Will-en nach Verständigung in
kurzen« Frist zu einer  Einigung gefii-brt. Es fleht aillnrdiiicss
noch die offiziclle Zustimmung der baneriicben Regierung« zu
Drei er Vereinbazrung aus. Jedoch« ist. daran nicht zu zwei-few.
Bauern· hat sem Ecctgegenkonkmen dadurch bewieien. daß es
ieme eigene Verordnung zum Schulze Der Repnblsik kviss man
18._ August aufheben wird. Hierfür find ihm gcxwisse Zugeständ-
nisfie gemacht worden, die sich vorsnclmtlcch auf idsie Befugnisse
unld d1e·Zusaurm-enselz1.tng- des Staatsgerichtshofess beziehen.
Bayern hat, indiem··es diese Zugeständnrsfe erst-richte, nicht nur
fux sich« sondern usberhauvt für die einzelnen« Länder einem
erfolgrecckyeit Kampf _ durchgeführt, Auch das« umftrittorie
Reichs-Erunmalpolczersgecfetz hat eine Liuslsegicng erfahren« die Die
bayerischekt Bcspdcntseic zu beseitigen geeignet ist. Dsce Zu«
siclferungcn die die Rerchsregcerung am Schlusse ausspricht,
sollcn eine Gewähr« dafür bieten, daß in Zukunft alles veomieden
wird, was den Llnfckkeitt erwecken könnte, als ob eine, Unter·
lisölhlung der Landesholieit Der einzelner: Länder beabsichtigt sei.
Hoffentlich erfüllt sich diese Erwartung zugunsten» von Einigkeit
nnd siiecht und Freiheit im  und seiner· Lisiisedstantetn

§§ Der baverissche Minister-rat ist Sonn-abend zuscmunens
getreten, um über das Ergebnis« der Berliner Bersatkncgeir Be«
fclflitß zu fassen. Später traten Jus diesem Zweck auch die
Fiiihrcr Der Koalitisonsparteicn ziusccmuietn Von gut unter»
richtete-r Seite ver-lautet, daß im s Ziniyfterrcæt das Berliner Er«
gelmis im allgemeinen gutccschckßsen xvordcn ist. Dagegen sollen
czewissc Eiiizellseiteir insbszsondsscsc betreffend dirs Iieiclsssskriminals
Polizeigesetz, . Vlbäudcisccncfswiiniche bei einigen Koalitions-
Parteien« lzicrvorgcrufm haben.

die Landbau additions.
Die Beratgucgeic dcr Sachverftiittdigeic über

die cnglifcheit Gegenden-Schläge.
si- Parith 1.2. ilugxnt. Wut: unserem Sonderbctsichtcrfiattetnl

Der Loardoncr --Tentsps«-Korrecspondsenct telc.graphsicrt: Die
a l li i c r t-c n S ach-v e r fi ä n d i g c n versammelte-n- fiel!� heute:
o or m i tta g usm 10 Uhr S50 Ilcisnutm und blieben bis 1 Uhr zu-
sammen. Sie sctztsen Die Erörterung der technifclzkeickFragsew fort,
die. in den erst-en Artikcln dcr engliscclxcn Cslsesgenvorschsläge euch-alten.
sind, inslscsondcrc Die Frage der Pfändcxy die Die Staats-
ibergmcrkc in Wcstfalcn und die Domänenioiildcr
a m l i n kc n R h c i n u f- c r darstellen. Die Engländer be-
fürchten eine mögst-Zehe Veräußerung der Waldungen unid �bang:
ioerlc seiten-Z dcr Franzosen. Die Verhandlungen nahmen in
einem gewissen Auge-n«"blick einen ernsten Charakter wegen«
dcr Unnachsgicbigkcit des euglifchwi Stcckcverftmidiczcn Hurst an.
Doch cis-Erd in let-Hier Stunde mitgeteilt, daß die Reclytsfracge gelöst:
fci und nur noch die prgktisschterj Wiodglitäctlen fcür Die Verwaltung
dieser Pfändcr zu erörtern bleiben. Die. französischen, bclgischsens
und italienischen Sachverständigen sollen nunmehr -ii·ber-eiroft-im1n-cn,
bei den Bergwerkcu im dliicihrgcsbictc tin-d den Doncäncnwaldtiricfcn
am linken SRbeinn-fcr" ein Regime einzuxfiillircth dass:
den· Alliiertcns die Liefscruug von Kohle. unsd Holz in idem Ausniafze
sichern ·.1.·«-iirdc, wie diese durch die Rcparatioivskonimiffioai fest-
geftcllt iinb, Licfcrungcn, mit denen bis zum Lltvgeiisblicke Deutsch-
lansd ftctssim Iiikrcisfiandc geblieben sei.

Ja dcr « hcixrsiszcct N g eh m i i tg g  s i t. u ng dcr Garbe
vc1«siänd·icf.en bccxami die Beratung. des« Llrtikcls 10 dcr eng-
lifclkscne ihccfcusvorfclslägc. Ali-an erfuhr, daß dcr Verfasser dieser?
Artifcls dcr ilricgsismircijiicr Graue�; ist.  handelt sich um die



Ausgabe einer internationalen Anleihe.
sich die Jtaliener vollkommen auf den.Standpiinfranzösischen Vertreter stellen zu wollen. Sie wollenxon
derAusgabe einer internationalen Anleihe nur dann etwas wi n,
wenn gleichzeitig; das Problem der interalliierten Schul-
den gereszoskt wird. Es verlcnitet, daß die italienischen
Sachverständigen in der heutigen Nachsmittctgssidltiig zu
divsem Artikel 10 einen Gegenantrag vorgelegt haben.

Ver französischer Standpunkt.
If Paris, 12. August.  Bon unserem Sonderberichterstatterå

Aus London wird gemeldet, daß P o i n c a r e; heute an den i} u a i
d·Orsat! eine Note gerichtet habe, in der er Fiat! bitter
über die Kritik der Pariser Blätter beschwert, die ihm vorwarfem
daß er in der Frage der beiden Zoll-Linien nachgegeben habe.
Poincarö soll in seiner Note erklären, daß er bisher kein e K o n -
zessionen gemacht habe, und daß er es vorzieben würde,
die Verhandlungen abzubrechen. wenn er nicht die vollkommene
Sicherung der französischen Interessen erzielte.

n:
"in Paris, 12. August.  Bon unserm Souberberichterstattew

über den französi chen Standpunkt in London wird von »der Agenee
gavas folgendes onimuniqucs verbreitet: Es ift unrichtig, daß» die

esprechungen zwischen Lloyd Geor e und Poinearks jemals einenlebhaften und leidenschaftlichen Charakter angenommen haben.
Sie sind immer durchaus ruhig und freundschaf lich verlaufen, ob-
wohl die englische Regierung ihren Standpunkt fest beibehielt.» Es
it ferner nicht wahr, da Poiiicarå irgend etwas b»isher von seinem

rogramm aufgegeben abe. Er vertritt weiter die Meinung. daß
eutschland ein Moratorium gegeben werden kann, wenn sofort pro-

duktive Pfänder in Anspruch enomnien werden. »Bisher fcheinen
die Pfänder die England i»n orschlag bringt, Poincare durch-ins
ungenügend. Ein end, ltiges Abkommen it noch nicht zustande
gekommen. Entge en en Behauptungen» gewisser Zeitungen hat

oincars die erhandlungen in London mit d»er
kkorderung begonnen, daß Deutschland kein
Moratorium gewährt werde. Diese Haltung hat auch
im  Einvernehmen mit der französifchen Regierung L o u i s
Dubois in der Reparationskommission eingenommen. Aber
gemäß den Beftimmun en» des Friedensvertrages kann die Sie -
parationskommi sion ein Moratorium mit Mehrheits-
befchluß gewähren. Die Oposition Frankreichs ge-
nügt nicht, um ein Moratorium u verhindern.
Die französiäche Regierung muß sich also mit dem» Morcitorium
abfinden. A er sie fordert dafür Garantien und Pfandeu Werden
diese nicht gegeben, muß sie sich ihre Handlungsfreiheit vorbehalten.

Die fraiiziifischenglischen Gegensätze.
I« Paris, 12. August.  Ehen uufcrem Souberberimterftatter.!

Die offiziellen Ndelduiigeiy die auis London in Paris eintreffen,
widersprechen den tatsächlich-en Vorgängen des heutigen Tages.
Zimächst muß fest-gestellt werden, �heiß alle offiziösen Verficherunsgen
von einem vollen Eiswvernehmen und von einem freundschaftlich-en
Verkehr zwischen Lliohid Georgic und« Poisncarö unerrichtig sind.
Niemals bemerkte man auf siuteraslliierten
Fikonfserenzen einen derartigen Geist des Miß-
traitens, wie er fett in London herrscht« Dies-er
Gseist des Mißvraiiienss wart sich mit Schadenfreud e, wenn
es den Franzos-en bezw. den Englärxidern gelingt, den Gegner
bei der sslibstianmung in die Minderheit zu treiben. Außer-Invent-
Eid; bezeichnend war ed, was heute uiittaig uin 1 Uhr der hat
zösische  de Lin-kehrte im isdovel Ward-ge, in
dein die franzöfische Überhitzung untergebracht ist, vor allen km-
wies enden Journalsissten mit {lauten Stint-nie erklärte: -,Wir haben
große Fortschritte gerutscht. Es gelang uns, »die Eng-
länder in her Frage der Staatsbergwerke zu
isolieren« Dis« srhseint tastssäehsliih der Fall zu fein. Ob-
wohl bestimmte Mitteilungen über! das Einvernehnneu ztvischien
den Sarhverstäiidigen in der Frage der Staarhsbergtvserke und der
Doiiiänenwalduirgien einer; nicht vorliegen, verlsautet aus ziemlsich
sicheoer Quelle, daß sich Belgiser und Jtaslisenesr dem
französischen Standpunkte anschlossen und her
fuoinffifdpen Interpretation des Franzosen Fromageot beivkflsischpteten
Demnach soll für die Sktrintwergworske und Doinäneutvaldunsgeti
das bereits erwähnte {Regime eingerichtet werden. durch das den
alliierten die Wirte aiuf die Strahlen: und Holzslioseuungsen ge-
sichert werden, auf die sie nach dein« Frsisedensvortrage Ausspruch
haben. Es wurde beschlossen, daß dieses Regime
sofort eingerichtet wird. Die »Reparastions-
kommission soll fortan das Recht haben, von
Deutschland die Fortführung der früheren
Lieferungen zu fordern, bei denen noch« Nachtrag« von
15, 20 und sogar 30 Prozent zu man seien. Diesem sBtetschlusse
her bBelgi-er, her Franzosen und Jstabiener trat en -d ik eng-
lisihen Sachverständigen nicht bei. Bson einer Ex-
pvopriiatiion der Waldungen und Staatwergtverke wollen esie weiter
Unter keinen Umständen etwas wissen.

Neue Schwierigkeiieir
I" Paris, 12. August.  ihm unserem SoicderberichterstatterJ

Aas frei-VIERTER- ofifsizidfser Quelle wird Formel-det- hab, L l out! d
George bei Poincarö angefragt halbe, ob er zusfliimnna
daß die nächsten Beratung-en der Miniistierpräisidentten eirft Montag
stattfinden. Poinoarå erklärte sich, einverstanden unter dem �Ihr:
behalt, daß die Reparadioiiiskotnmisfton »in der Btosisihenzeit keine
Entscheidung; oeziikgsrich des  nasse. drein! menge
verläßt heute London iuid begibt fit!! aufs Land. Die nächste
Sitzung der Ministerpräsidenteu toisrd Montag
stattfinden. über die eigentliche Urssaiclye der Verschiebmikg der
Beratinigen der Miinisfborpräsidenten ist offenbar her Sihrrefpoua
dent des ,,.J-ii.t·ransi«goanit« besser unterrichtet, der um 4 Uhr
nachmittags stelegraphiserh Eine neue Welle des Peffi--
mi smus befällt die Gäoaiif-ereng. Man findet keinen Ausweg
inlder Frage der Bergwerk-e und der Waldungen. Es besteht
wenig Hof-sinnig auf ein Eiiivernehnmr Pol-Mars, der sich hurt!!
die frcmzösische öffentliche Nieinung unter-stillst uirb gestärkt sieht,
wünscht den Boden zurückzogen-innen, von dem man glaubte,
dsßersihnawfsgegebeiiihiabe »» »

Hier irrt sich der Beröchtersiaklrr des »Intrmrsigeani«. Die
öffentliche Meinung in Fraaikreirh nntersttitzt den
französischen Miiiisterpräsideuten nicht, sondern
von der äußersten fürchten bis zu der äußovsteii Linken tvirb
Poincars scharf angegriffen, weil er mich-gegeben
habe, obwohl er versprochen halbe, urierfchsütterlich zu bleiben.
Poincakö tst durch diese �ott?! zweifellos und; außzerordeirtllirh
gereizt und will deshalb wiederum den; Ummichgsiiebigen �finden.

De: sdorrespondent des ,,Jntranfigeaoit« meidet weiter, daß
Staatssekretär Dr. Bergmann gestern aus Berlin
in London eingetroffen sei. Er habe in Unter«
redimgen mit maßgebenden Loxndoner Persöiislichskseiten davasirf
hingewiesen, daß es, für Deutschland völlig iunnsögliich ise"i, die
Ysdkvsguvtgen anzunehmen, über die die drei Ænisterpräsiidenten
sich gestern geeinigt hätten. Seine Avgimiencbe sollen auf Lilovd
Geer-ge starken Eindruck gemacht haben.

I
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New-York, 12. August.  Funkdienst.! Wechsel auf
Berlin Schlußkursz 100 Mart = 0,13% �42%!
Doktor. Das bedeutet umgerechnet ein Dollar

gleich 740,740 �84314! Mark.

O» Paris, 12.Aug1tst.  Bon unserem Sonderberichterstatterd
�Die Lage wird in London viel ernster angesehen als seit dcm
Beginn der Kouserciiz Poiiicars Theunis und Schanzer find
insbesondere darüber sehr beleidigt, das; Llvvd George heute um
4 Uhr nach Ebequerg abreifte, wo er am Sonntag bleiben wird,
ohne daß er, wie es wie bei früheren Tagungen des Obersten Rates
immer geschehen war, er seine Gäste eiulub, ihn auf sein Landgut
zu begleiten. Zum Zeichen des Protestes beschlossen Pein-card,
Theuiiis und Schanzer sowie die Finanzministeiz Sonntag vor-
mitten eine Versammlung abzuhalten. Es heißt, daß sie bei dieser
Gelegenheit prüfen wollen. ob es möglich wäre, Deutschland einen
Aufschub von 18 Tagen zu gewähren.

Tbtunis hatte heute iiachmittag eine lange Bcsvrechung
mit Pein-are, die von 6 Uhr· 10 Miit. bis 7 Uhr 30 Miit.
dauerte. Er lenkte die Aufmerksamkeit des srakizösischeii Minister-
Präsidenten auf die Notwendigkeit, eine provisorische Entscheidung
in dcr Mvrutokkumsfkclgs ZU EITHER, die der Rcparationskomiiiission
gestatten würde, Deutschland vor dem 15.Lliigust seine Antwort zu
erteilen, wie die Reparatioiiskoinmission es versprochen hatte.

Die alliierten Sack; ve r stä n digen traten nm 3 Uhr und!:
mittags zusammen und berietcu bis 5 Uhr 30 Miit. unter· dem
Barsch von Dorne. Dkvciiiiert wurde über die Frage der Do-
miinetiwnldiingeii und der Staatsbergwerke sowie über den Ar-
tikel 10 der englischen Gegenvorschläga Ein Ein v e rne h men
wurde in keinem Punkte getroffen. Die Meinungs-
vcrschiedenheiteu sind größer« als jemals.

Die englischen Minister hinter Lloyd George.
O· Paris, 12. Shogun.  Von unserem Sonderberichterstatterd

Das englische Kabinett trat heute zusammen und billigte
neuerdings einmütig die Politik, die Lloyd
George auf der Kotiferetcz tu London verfolgt.

Vom Tage.
Die Moskau« senden hin und wie-der Befehle an ihn: Mannen

in Deutschland. Die �Biete F ahne�, der die soziasldemsokoatische
xmid irrt-abhängige Presse nachs-agsen, sie werde mit RätwRubeln
unterhalten, veröffentlicht wieder einmal einen solch-en Wtoskauer
Befehl ihrer Bnotgeber in Gestalt eines ,,Aufr-usfs an die
deutsche Arbeiterschaskc Das über eine Seite lange
Schriiftfvück besschciilidigt die deutsche Sozialdemokratie des seh-ani-
elosesteii Verrats an den Interessen der Arbeitsesvkbasse mrd be-
hauptet, die Scheitdiemärvner hätten wieder einmal die Rolle der
Helfer her töoirrgooifie gespielt. Sie hätten das Schitstzgefetz bis
zQr Wisrkiuisgslofigskeiit verschandelt und damit geholfen, ein Aus-
nahniegesotz zu schaffen, das die monarchistisschen Richter gegen
revolutionäre Arbeiter anwenden können, die für die Umswandiinig
der bürgerlich-en Repiiiblik im eine prolevaivisschsc käurpfserr Die
drei International-en seien ficharttlos genug, die Arbeiter aufzu-
fordern, in den Dcienst der Propaganda für! die Berbcrridsboiingiooisie
zu treten. »Heute im her letzven Stunde-J heißt es in dem Av-
H101, �fügen wir und!: Selbst müßt ihr handeln! Bisetet alles
auf, um eure Führer zu zwingen, auf die iftloalition mit der:
Bourgeosiifie zu verzichten» den ilteiicljstag aiufzirlösieiy in de n
Kampf zu» treten. für die
Die sozialidseniokvcstischen Pasnveien und Gewserkschaeftssikhtdr werden
der Rsesgierimsg helfen. mit Polizei, Justiz und Militär nach dem
DER-at der Fiwzinzkoiitrollseiire des Berbandes euch noch schlismsiner
aruszubeuten wie bisher imd mich das Fell ganz übe: die Ohren
ziehen. Streber msit der Kociilitionsregierungt Nie-der mit
den offenen und verkappten Monarckkisteni Nciseder mit den soziali-
deutokratischen  rn der Mouarchciel Es lebe der Rumpf
um die Arbeiterregimuigt Es lebe die einiheitliche Fdcisinrpffront
her revolutionären �lrheiterfbcrffet� - Die aiusländissichm betet
unh ihr deuitsches Organ treiben die Frechheist aiuf die Spitze. wenn sie
offen zum Sstiirz der jetzigen Rsegiieiiiing und zum brutalen Kampf
für die bolsschetoistisckden Steile aufforhern. Und dsciibei haben wir
mehrere Gesetz-e arten Schutze der Eltcpuxblvil, hie hier ihre sinn-
genüge Anlvenduiiig finden müßten. Das au hoffen, ist aber
vergscbbiclxr Optianisnrus.

000
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pgz. Wie man sich im fozialistisschen Gewerkschsaftslasger den
Schutz der Republih die doch eine denwkratische sein und jedem
Stasatsbürigser dass Recht freier Meinungsäußerung gewährleisten
soll, vorstelli. das verrät offeirherziig eine Mitteilung im Organ
des fozisalisstisclxn Zentralverbaiiwes der Angestellten: »Es ist uns
nicht unbelmniii, baß auch izn den verschiedensten Msagistratsoisensk
stellen sich unter der manuellen: und Angeftelltenfschasft nionarchistiisrhe
oder aintirepsublikanischse Elemente befinden. Wir appellieren an
unsseoe Kolleigetitsihaift uns durch eifrige Mitarbeit in
dem Bestreben zu oontestsärtzeiu die Säuberung auch der
Magistratsdienftftellen jetzt vorzunehmen. Die
Mllegsen werden gebeten, uns beweiskräftisges Material
gegen die Beamten und Angestellten zu: weiteren Be-
arbeitung znzustellenk -� Man kann sich nicht gut vorstellen, daß
die Sichutzverordnmig mit Willen her Reichsregiserimg zu einer
so widerlsichen Gesimwngssclynüfselei mißbraucht werden und dazu
dienen soll, die nirhvsozisalisstischen Gewerkschaften zu bel-äiupfeu.
Zu einer solch-en Llliseinung konnte man allerdings beinahe kommen,
als man hörte, daß die thüvingische Landesrexgierung  inzwischen
wieder aufgehoben-es Verbot der Berisiainsmlunsgien des Deutsch-
nationalen HasiidlwngsgehilfemVerbcindes erlassen hatte. Die:
D. H. B. ist bekanntlich die größte Getverksschiaft der kaufmänni-
schen Angestellten, und mit Recht bemerkte sdas demokratischie
»Jenaer Volksblatt« z.u dieser mehr als eigenartigen Vesrsfügitmzu
»Das Verbot aller Versammlungen des D. H.V. gehört imsseres
Erachtens asuch zu den Maßnahmen, die über das Ziel hieraus-
schiseßeiif In diesem Falle ist von der höchst-en AufsichtsbehW
leider nicht rechtzeitig genug eingegriffen worhen. Tit-cis dem
deutschen Vol! und Reich not tut, ist eine Beruhigung der öffent-
lichen Meinung. Solange man große Teile des deutscher: Volkes
des mochten am berauben sucht, sich gsewerskfchcvftlisch dort zu organi-
sieren, wie es der Gesinnung dieser Volksgenossen entspricht, ist
das unmöglich. X»

i} Eine gute Ernte in Russland hat dise Moiskaiier Mite-
regrierung seit Monaten in amtlichen und halt-amtlichen Aus.-
lafsiinigeii ern-gekündigt; alle bolscheroistischen Bbättser war-en seist
Wochen voll von Nachrichten über eine »ausßeogewtisljnlichs gute
Ernte« und prophezeiten sein gewaltiges Sinken des Brotpreisciz
Es ist an dies-er Stelle immer wieder darauf hingewiesen worden,
daß dies Schwindelnachrichten seien, um die durch die
imhsnsinnige Teuernng aufgeregten Bolksmasfen zu beruhigen.
Wie berechtigt dieser Standpunkt war, ergibt sich aus der Tatsache,

Arbseiterreigierunsg

daß fid�; die Räteregierung wegen« Getreideiiiaugels genötigt
steht, den Brotpreis um rund siebzig Prozent zu
erhöhen; ein Pfund Brot  gleich 400 Grau-un! kostet nun
750000 Rubell Daß diese Maßnahme die Erbitterung des rus-
sischen Volkes gegen die Moskaiier Regierung steigern muß. liegt:
auf d-er Hand, und es ist daher begreiflich, daß, wie uns aus
Moskau» bericlktet wird, auf dem jetzt dort tagenden Hauptkongvoß
der riispisäyen lommunistischen Partei große Besovgnisse wegen des
Massenaustritts der Landsbcvölkerung aus der Partei und wegen
der Weigerung vieler Arbeiter, sich altiv für die Partei zu be-
tätigen, zum Aiisdruck kommen.

Die Auswcisiiiigcn aus Elsafz-Lothringeu.
· §§ Die» Note der französischen Regierung über

die Ausweisunsaen Deutscher aus ElfaßsLothritigen ist heude in
Berlin eingegangen. Die Reichsregsierung ist mit her Prüfung
besänftigt nnd wird iuwersüalich dazu Stellung nehmen. �-
Jm Einvernehmen mit dem Roten Kreitz und dem Hilfsbinrd

s für CilfaßsLothrinaen hat das Reichsminsissteiimn des Innern
Pvksvtge getroffen, das; die Ausgetoiesenen aus ElsaßiLotlp
ringen in Kehl einpfangen und tunlichst in Privastanartierm
iizitergebracht werden. In Trick und Ofsenburg find Stellen
sur»»PTe» Beratung und Unterftsütziing der Unglüäichsen ein�
geri ie

Vekflhiedelle Mitteilungen.
»Ehrencrklärung »für Generalleutnant Scheinst. Kiirzlicb

haben wir denSpruch eines Ehrengerichtes das Generalleiitnant
Scheuch gegen sich selbst beantragt hatte, her die völli e Haltlofigkeit
der gegen Scheitel! erhobenen Vorwürfe ergab, verö entlicht. Zu
diesem Spruch veroffentlicht nunmehr» im Nachrichtenblatt der
Bundesleitiing »des D. O. B. Generalmajor a. D. Graf Wald er-
f»e e, der »»Borsitzen»de des Nationalverbandes Deu eher Offiziere,
eine »Erklariing, in der er die von ihm gegen enerallentnant
Scheiich vorgebrachten Befchuldi ungen als ungerecht-
fe r t i»g t z u r ü ckn i m mt und iesem sein lebhaftes Bedauern
ausspricht.

Isc-
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» j Neue Einzelheiten zum Rathenaumord kann die »«Geuman-i-a«
mitteilen: »Svlspsrt nach dem »Morde fuhren alle drei Städter mit
drein Auto i»n die Gasrage zurück. Hier sagten- fie dem Garagen:
bejitsser Schutt, der von der Verwendiuig des Autos bis dahin
kseisne Ahnung haben toill,»»ganz offen: »So-Eben Truhen wiir den
NCDIZOUMI»EVICIWIISII·« &#39;c»«»Z-ckmtt» fsoll ganz fassuwgslos gelb-essen fein,
{im io mehr. «l6 die Tat-er hmiufüaten: wenn er ein Tom-r dar-
UIIØV PEVIAUDOU Iscrssih gelbe es ihm aus Leben; Verräter würd-en
um diie»»Ecke gebracht. »Am Abend erschien der Bruder Tecbsows
Es; Schutt inifh sagte than, es seien die i»n den Zeitungen schon
bcjfckzrceibenien gelben Autoiniitzen im Mantra vergessen worden: er
MIZfIe fpe verbrannten. Gileichgeitsig wurde Sclyütt wieder mit Er-
lchlssjsen bedroht, wenn er den Befahl nicht arnsfüshren sollte.
Schutt beriet sich mit fedneinGeschäftsteilhaber Die-fiel. Lediglich
aus Furcht» vor der »asngcdiJo ten» Rache wollten sie stillssclnoeigen
und d»i»e Milben beseitigen. utfalliigiesrstoeise hatte eine Frau das
Gsesprach des» Tochiow  Schcütt cnigekhört, imd sie machte der
Pvltsei Amt-Aue. So kam es, BGB die Kriinisnalvoslsizsk schon am
Sdtkmlpetid  wo  Auto sich befinde. ·�- Dise Berlin-er
Polizei eqbebt Morgens» Einwurf: neuen die Behauptung. das; vie
leiden Mode: des M � Dr, Raiden-sit. Fischer imd Kinn,
 er �enfeien. You; demErqebnisder
pvktsrtcvtlxeii Brunett-innrem denen u.a. sachvarstäiidisge BeknndiimSt» eine? Amtes manche liegen. sei di· e Its-schriebt  �-

_  m» der» Mathem-i» fache isst geschlossen.
Die Aktien liegen zurzeit beim Aierreichsanwalt zurr Enge-bring
der Anlliaige vor.

U!
� Der Aufchlag auf Scheide-niesen. Aug Kasse! wird ge-

meldet: Die Oberstciadsanlvaltscliaft teilt nett, daß her Ausschlag
auf den QvcrbüraesvnieiOer Saubermann, soweit die Tat in Fmasge
stand, völlig aufgeklärt ist. Die auf Bieoanslcrsfung der
OÄMIEZTUIWWMchElE im- Kasse! in Cosel ifestgenoinniewen Heinrich-tel-
hinten sstmstert mit! läg-er E hen nach Eosel
eiitszandten Bescinnxten der Fdasselek Krimcinaslvolizei ein umsiasfendw
Gcftiantdniss als-gelegt. Danach führten sie um» nemeinfann die
Tat nach vorher-irrer Verabredung aus. Als sie am III-limit-
sonntau naiclyinitdag den Olberbüriciewveilfter im die Stvasisenlyahn
stetaen fassen, folgten sie ihm während tdee ganzen· Weges und
sind von der Mlhzelmsbsöde durch den Wald hinter ihm OTT-
A·»tzusmia-en. Qhlsschilager trug in einem Blechbehältor eine Blau-
saitsrespritze lzlußsersdem fiihrtenssie eine Mehrladepirstole mit sich.
Blick! dem einsamen »Weig nach Zlldöllersrioh hielt Oehlsckilöcter den
Zeitpunkt zur Ausfuhrinig der Tat für gekommen imd übergab
die Gelatine Hitstert mit den Worten: Nun nvach�s. äußert spritzt-e
dann i»n der bekannten Wejse dein Oberbürgermeister die Blau-
sauire ins Gesicht. Oelhsklchlager hielt sich in unmittelbarer Nähe
auf. » Als er denjsdbeijbiirgerinstister fallen fah, hielt er ihn für
erledigt nnd ergriff »Wie Hiiftert die Flucht. über die Hesvkunift
»der» Blaeusaure verweigern beide jede Auskunft imid bestreiten ent-schieden, m Waffel Msitwissser cis-habt zu haben.

-- Die Respect-bissiger »Warte-strikten  one spzissidemorkqkisckx
Organ fnr Oberpfsalz und Niedechavcvip ist auf Gsritnsd der
bei-tierischen Verordnung zucm Schutze der Nsepublit auf vier- Tage
verboten worden. Dass Verbot erfolgte wogen eines Artiikels in
dem» eine» schtwere Beleidigung der baverissclieu Staatssvegierurm
erblickt werd. a�

» F§ Herabsevung de: Getreideiiinlagc in der «Pfalz. In weiten
Gebieten der« Pfalz ist» die Geztrcidseernte außerordentlsirh fchleclkt
aitsgiefallem Zum Teil ist eine völlige Mißsernte eingetreten.
Wie in anderen »Es-Dieben» des Westen-s, ist deshalb auscki für die
Pfalz die ursprungliich »in Aussicht genommene Getveideumlage
etwa un; die Haslfte ermäßigt worden, sodaß die Rom:
immalverbrnrde der Pfsaslz in dies-ein Jahre du: 71 000 Doppel-
zentner aufzubringen chakben

Ik
» -- Zimmerniann erringt den thvrrheiiischcu Vergl. Bei dem
on Neapel ausgetragenen Wettbewerb von Wasser-
flugzeugen um den thvrrhenischen Pola-l ge-
w a n n Z im m e r m a n n - Deutschland auf einem Junkers-
flusgzeiisa den Bsoclfer und dcimit gleichzeitig den Pveis von
150000 Eiern�. »»

V. Rkckkpbr des Ataman Scmenow nach Dfbafieu. IN, der
»Er-los; Rossi-i« ist der »vielgencmnte Gestaden-Warum Seanenow
von einer erfolglos-en Agitaivionsveise nach Amerika nach Ostasien
z.ittsückgekehrt, und zwar: cisuf Ihren Paß eines Kasufnnaiiws Auf
Befragemerklärte er, daß er gewillt fei, alle Kräfte daran zu
Iris-END TM Vvkfchcivisten aus Ostasieu zu ver-

rei en.
M»

�- Der Präsident des irischeiis Parlamsents Griffith ist am!
Sonn-abend an den Folgen efner Herzkrankheit gestorben.

II»
w. Explvsivttsttttglück auf Nlartiniqur. Aus Fort de

France wird gemelhet: Freitag nachmittaig entstand durch
Entziindunsg alten Pulvers, dcvs von bei! Msilitärbedorde zum Ver-
Brauch als Düngemittel- fiir Zitckerrohrpflanzllmen » ocrlfauft
worden war, eine heftige Expslosion Ssäintlichse Aubeitesrhjitten
wurden zerstört und das Haupthcms und das »Wer? bpicbahtut.
Mehrere Person-en tout-den verletzt, asndene getobt-i. Die Stadt
erlitt keinen » - »



Die wirtschaftliche Lage m Danzig.
Das Danziger Wirtschaftsleben paßt sich allrnählich de« bei.

änberten tBerMltniffen an, wie» sie durch die» wirtsihaftliche �Huf
einigung mit Polemgegeben find» Man beginnt sich an die Po.-
kxjfcheii Zölle zu gewohnen, wenn» sie auch 50 bis 100 Prozent des
Warenwertes betragen. Jiu Ubrigen hofft man auf die Ergevnisse
der in Warfchau tagenden Zollkonimissiom die Anfang Juli zunachst
eine Reihe von Danziger Anträgen auf Zollerleichteriingen an
Unterkommissioneii weitergegeben»l!at. Vor einigen Tagen wurden
zwischen dem Senat der freien Stadt und dem diploinatischen Ver-
treter der Republit Polen in Rücksicht auf die am l. April d. J.
erfolgte Aufhebung der Wirtschaftsgrenzen zwischen beiden Staaten
vereinbart, daß die durch »Danziger Gesetz noch nicht geteilt?!�
Übernahme der polniichen Ein- und Lliisfuhrverbote durch die Dan-
ziger Außenhandelsstelle in der Praeis schon Ietzt beachtet werden
solle. Was nach Polen nicht hinein darf, wird demnach von nun
ab auch von Danzig nicht mehr zugelassen werden.

Angenehm für die Freie Stadt ist die Rührigkeit mit der Polen
{ich um Wirtschaftsverträge mit auswärtigen Mächten bemüht.
Nachdem schon seit geraumer Zeit Verträge mit Numäniem der
Tschecho-Slowakei, Jtalien und Frankreich abgeschlossen sind. schweben
zur Zeit Verhandlungen zwischen Polen und Japan, der Schweiz,
England, Hierwegen, Dänemark und Osterreich Vorbereitungen» zu
einein Handels-vertrag zwischen Polen und Ungarn. Jugollawiem
Spanien, Portugal und den Vereinigten Staaten sollen in Kurzem
einsetzeiu Während alle diese in Aussicht stehenden Verträge
auch für Danzig nur willkommen sein können, vorausgesetzt,
daß, wie es den Vereinbarungen entspricht, die Jnteressen
Danzigs bei den Verhandlungen gewahrt werden, so kann das
gleiche von dem französisclppolnischen Vertrag,»der am 20. Juli in
Kraft getreten ist, nicht behauptet werden. Dieser Vertrag ist in
der Hauptsache ein politischer, und da Franlreich auf diesem Ge-
biete der ge·bende Teil ist, so liegt die Gegenleistung Polens auf
wirtschaftlichen Gebiet. Polen gerät durch den Vertrag in aus-
gesprochene wirtschaftliche Abhängigkeit» von Frankreich, dessen Ein-
fuhr die englische in Polen bereits Ietzt fast ganz verdrcrngt hat
und auch der deutschen schweren Einbuße bereitet. Nicht zufrieden
damit, als meistbegünstigter Staat zu gelten, hat sich Frankreich
für 108 Artikel im polnischen Zolltarif günstigere Zollsätze zu-
sichern lassen, als sie für. die iibrigen Staaten gelten, und die
Freigabe der Einfuhr französischer Liixusartikel erzwungem
während solche sonst für Polen verboten ist. Hiernach wird man auch
in Danzig mit einer allmählichen Verdrängiing deutscher und eng-
lischer Durch franzöfifche Waren rechnen müssen. Der einzige Vor-
teil ist der, daß auf diese Weise eine Anzahl Waren durch die er-
mäßigten Zölle nunmehr immerhin billiger eingeführt werden
kann, als es ohne den polnischifranzösischen Vertrag möglich ge-
wesen wäre.

Um die Mitte des Monats Jiili find inzwischen in Warschau
die Vorverhandlungen zu den Danzig schvn mehr angehenden
deutsclppolnischen Wirtfchaftsverhandlungen zum Abschluß ge-
kommen. Der Beginn der Hauptverhandluugen ist auf den
1. September festgesetzt. Aber schon jetzt sind zwei wichtige Ver-
einbarungen getroffen worden. Während Polen sich bereit erklärt
hat, sein Gebiet für den deutfchsruffischen Transitverkehr zu offnen.
hat Deutschjand eingewilligt, in Zukunft für die« Ginfuhr deutscher
Waren Polen ebenso zu behandeln wie jedes andere valutaschwachc
Land. Beides ist für Danzig von großem Vorteil. Der deutsch«
russische Tranfitverkehr wird zu nicht geringem Teile über Danzig
laufen und der deutsche  Erneut nach Polen iin-d damit auch» nach
Danzig wird für den Danziger Handel wie in fräerer Zeit ein
weites Feld der Tätigkeit bieten. « » »

Mit schweren Sorgen geht die Danziger Landwirtschaft in
den Winter hinein, nachdem iin Volkstag am �Z. Juli ein Getreidos
Umlagegesetz über 16000 Tonnen verabschiedet worden ist. Von
den deutschnationalen Gegnern des Gesehes wird hervorgehobein
daß das Umlagegesetz schärfer sei, als das kürzlich iin Deutschen
Reich verabschiedete, und daß es keine Rücksicht darauf nähme. dctß
die diesjährige Ernte für das Gebiet der Freien Stadt bedeutend»
schlechter ausfallen werde als in Deutschland. so daß viele Vefiher
gezwungen sein würden, Getreide aufzukauseiu un  ihrer Ab-
lieferungspflicht zu genügen. Der Regierung der Freien Stadt ist
es allerdings nicht zu verbenlen, wenn sie die Ernährung der
rninderbemittelten Bevölkerung für alle Fälle sicher stellen will.
Vielleicht lassen sich für die Landwirtschaft die äußersten Härten
vermeiden, da nach Berichten aus Polen von Mitte Juli die Ernte-
aussichten dort, und zwar besonders in Westpolen imd dem früheren
Westpreußeru gut fein sollen, so daß Die Ernte für den Jnlands-
bedarf, wozu auch die Befriedigung von Danzig zu rechnen ist.
ansreichend sein wird.

Jn günstiger Entwickelung sind Danzigs Industrie und
Handel begriffen. Daß Danzig durch die Abfperrung vom
deutschen Warenmarkt infolge der unerhört hohen Sätze des
polnifchen Zolltarifs gezwungen wurde, sich durch Erweiterung der
eigenen Produktion vom Auslande unabhängig zu machen und
nun auf dem Wege ist, sich zu einer bedeutenden Jndustrieftadt
zu entwickeln. ist schon vielfach betont worden. Viele Pläne wurden
im ersten Gründungseifer des Jahres 1921 und noch im Frühjahr
dieses Jahres entworfen. Der größte Teil der Unternehmungen
ist auf gutem Wege, zahlreiche Fabriken haben ihren Betrieb be-
reite eröffnet und jeden Monat kommen neue hinzu.

Für die Entwickelung des Danziger Handels find der
Schiffsverkehr von und nach See und der Vinnenschisfsverkehr als
beste Gradmesser anzusehen. Die iin Juli erschienenen Angaben
über das erste Halhjahr 1922 zeigen. daß der Seeverkehr iin
Danziger Hafen trotz Der dauernden Weltwirtschastskrise nicht
nachgelassen hat. � Die Hauptausfuhr über Danzig besteht in
Holz aus Polen, neben dem Naphtch Olprodukttz Zenient und
Getreide fast völlig zurücktreten. Neben der  «Einfuhr nach Danzig
und Polen selbst spielt für die Ginfuhr über Danzig auch der Transits
Verkehr durch Säulen nach Rußland und der Ukraine eine be-
deutende Rolle. Nach Festftelliingen des »Journal de Polognse«
kommt der größte Teil aller Transporte. die durch Polen gehen,
von Danzig, in zweiter Linie erst von Ofterreich und der Tschechw
Slowakei. «

Der �agge nach find« an dem Verkehr:  »Danziger Hafen im
erster Linie Dseiixtischlaiiid tmd Diäneniiarl beteiligt.  der » eng«
Ilfche Verkehr ist gegenüber den: Vorkriegszsesit im Steigen begrifslsÆ
Eine Abnaliine iist dagegen im Verkehr: von Aiiiierila um«-d den bal-
��lmen Ransdstaateii zu verzeichnen. Steuerbüro?� kwbsschtigtkjgdvch
dle Reedevei SchuchiriaiiiipGeestenrüiide einen reigeliinaßvgen
Danwfevdieiiist ztoifchien Danzig und Firmlsand eingurichtetll Der
Qauptseeverkelyr Danzisgs scheint mehr umd mehr an die drei nor-
blieben Staaten Däniesiiisarh Nosvwegen und Schtwcden iiberzug.e»hen-
die mit ihren� für den Ostseeverkehr besonders geeigneten Hennen
Danipfern die Vsermittelunsgen zwischen Danzig und den Haupt-
Plsåtzen des Welioerksehrs übernehcinen, so lange der direkte überlebt
lttvßer Ozeandauipfer nach Danzig Die Ausnahme-e bildet.
» Auch der Giitewerkehr aus der Weichfel ist gegenüber dem Vor-
lobte gestiegen, wenn er auch weit hinitser dem der Vorlriegsskkeit
zurückbleibt, von Denn er kaiuxm deii seichiften Teil erreicht, obwohl die
Weichsex in diesem Jahr. besonders gsiiustigeu Wqsssevsmad hatte.
Der »Es-rund ist iin den duxrdh Pol-en stark ivernachslässlsgslsen» Fahr«
gerhaltnissen Der Wieichsel zu suchen. Andererseits hat sich der
itloszzverkehir gegenüber Der Vovkriegszeit seslxr geh-abend. Ei: hat in
Alles! Halbjahsre 1922 bereite� Die  von 86 Traften mit ecttva
90000 Tonnen erreicht, während im erst-en Hakbjahre 1913 nur
U Flüsse mit etwa öoomTounen die Weichfel abwärts schwingt-m.

s Qselifarh wird die Steigerung Da Floßvcrkehr auf einen Raubbau l
- «·.«·:si«ictgeführt, Der von polnifcher Seite mit Den Waldlbestiäiidcn ders

l« 
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a Esther westpreußischeii Gebiete getrieben werde. eine Ansicht, die

sogar von einer polnischen Zeitung, der �Storno Yßonroröti�, ver-
treten wird.

Bei der Ausdehnung, Die Der Danziger Handel frhon setzt ge-
nommen hat, und noch weiter nielhinien wird, ist es natürlich, daß
feine Hasenieinrichtmigen den zu üellentden Anforderungen nicht
in jeder Beziehung mehr geistigen. Von polnisschier Seite wird zu-
weilen betont, daß es nötig sei, neben dein Danzig-er Hafen einen
neuen Handels-hassen in GJiDi-ngynr, Dioschau oder Swing aus-
zubauen. Auch von einem Transithafen in Thorn wird gesprochen.
Abgesehen -von einer Entlasstung des Danziger Hafer-s will man
natürlich auich über einen rein polnifcheii Hosen vcriügcin Aus
allen diesen Projekten dürfte aber fürs erste. der großen� Kosten
wegen kaum etwas werden, abgesehen von Cidiii-a-ev, das Polen zu
eineni kleinen Kriegshafen ausgebaut hat, der nicht in der Lage ist.
Sinnen etwftlich Kvnkiirreriz zu niasckipen und dessen Einrichtung
für Danzig nur angetrieben fein kann, da zu hoffen ist, daß die
Gefahr für Danzig, zu einer polnischen Marinebasis geniacht zu
werdens, durch den Ausbau dies Gdinger Hasen-s beseitigt ist. Ein
Tvasrrsithafieii in Thiovn an Stelle von Danzig für die Republik
Polen ist aber fcbnn deshalb eine sehr problemsaetische Sache, weil
durch einen solchen. tief i-m Lande gelegenen Tranxsitlyifen die
Kosten für den polnischen Verbraucher ganz erheblich verteuert
�werben würden. Natürlich muß etwas getan werden, um troh
der teueren Seiten« den Danziger Hasen auf· die Höhe der am
stellendeii Anforderungen zu bringen. Von großen Sibeubautien wie
dein! Hcrfeiiobjekt des General Hakiinsg mit dem Stiiiskanal
WeichselmiiniwHeubiide usnsd ähnlich-en Erwszeiterungeii großen
Stils muß natürlich zur Zeit abgesehen werden, aber einer Er-
weiterung des Fweihasens durch Schasssung neuer Gleisianlagsen und
Krähne ist seiten-s des Hasfeniausschusses in Der letzten Woche näher:
getreten. worden.

Von. großer Wichitigkeist für Den 9an?iger Handel roäre dann
noch eine baldig-e Regulierung Der Wesischfes von Thorn bis Danzig.
Wie von der ,,G-az-eta Wlcirszazvska imib anderen politischen Blättern
ekst kürzlich wieder mitgeteilt wurde, beavsichtigt die porniskkpc Sie:
gierung seht dein gewiß für  auch sehr viel Interesse be-
sitzendeiii Projekt eines Schipfsahrtslambs zwischen Danzig und
Obevsichlelfien sotoie der Regulierung der Weikhssel zwischen
Sandomir iin-d der preusßkischeii  brenne näher antreten. M wäre
aber erwünsschh einen-n Demgegenüber das wächsft"lise�geiiide, die Sich-kiff-
bavhaltinig der bereits früher von Preußen regulierten Weichsel
zwischen Dhorn und Danzig nicht verabsäiisnist würde, wie es in
Wirklich-Keil jetit Der Fall W. H, Haardt

Erlebnisse eines deutschen Kriegsgefciiigeiien
in Der roten rnffiftben Armee.

Man« Sisgmumd Matuschetvcskh Dergestalt-h.
tSckiluß aus Nr. 37B D. am

Wir lsdaciisiisteii sehr über dass cviissslsfsclye Mislittäy welsches hie: iin.
Gavnisoneti lag. Soviel  Frointsoldaten hatten, so arm nnd

dtüivftigbekleidetwareiidiieinderGlauiifonsiekamenanunsere 
Wasggons und bettelten sum Brot. An den Bathsiishsöfien waren die
 übesrdieschwecklichensv
stände. RachssttagkkgexBcvbslfTlldkansewwirnarh Charme. In
Charäowließenwicrunsertdepäicszwliämdwirtuirrdmnarhdev

Fwntguschiebtgegenüssvaugelzdortgiisgesbusithsendiesleitevet 
bontäube�mtvhai�emifhwz�eübal�cfc�mwi�mne�,
aber auch Slldaschsno ssAsiiarckisisstL welcher zur roten Arme-e übern-Zug,

erbittert gegen: Wir-Mel; m t « t Militär waren» viel«
Lettau. Wie hausten Die irr den Deut: chen Kolokiienl Raub war
an Tagesordnung. Dann gab es viele russilckle Dieser-teure,
die»   bildete-r. Wivauiigec wen-de voll-Freudig aus-

Wiir wurden von der ziiiridcsiefbrdert und fettbaecbdten wir. man würde  allein Die beim adtmkiepokiiexea
aber Da hoben wie me wiede- geirrt. Sei: lagen in �liilotopol;

. Da man Befehl. wir spat-u- Die Räubeiiisandeii bei Aleyanderetv m-
nieljtm undvoiidaaiiissollitenwiirmchdeiusdaiitasustatoareu
wiederum Airflfktäindc die sollten wir nich-erringen. Es hatte Deiner
nrehr Lust, wir wollten alle nach Hause. Was sollten wir tun?
Gtlichevon uns waren ewtlfchlossen auf eigene Faust Die Fahrt in
die �bemalt: am enalvimear aber das wart: ein gewagte; Abenteuer.
denn euwischten sie, einen Diese-starr, so wurde er erst-hoffen Da
war ich zart: ü� - gekommen, daß« wir unfeve Pferde und
unsere Waffen: zur Fluch-l miilndhnienz sollten wir evwischt werden,
sowollstkisänwirniusvertieildiisixembefser alsohiieweiteræ erschaffen
am toser .

{Bär swuirden verfolgt, mild da blieben: wir drei Mann
weh, Heinrich Funke aus Wln a. NO» Wilhelm Stache aus
 und ich,  Miatirschetvskn Wir ver-irritiren auf
wisse»  werbe tosicktiiche bereite!, bewaffnet warm� wir am!!
gut.  iiakhcnien Die Richtung nach Befsarabiem wir hatten viele
STIPVWUEIMM 95505!. aber geht bannen wir an den Dnjepr,. Es
war Anfang Nov-einher. Die Briiike war gesprengt noch vmn
äliirangeld�tfaclauge her, Die ålberfähme diente mir dem Ælitäu nnd
das shcckte wenigsten« Nessus, ohne Ausweis niemanden hinüber zu
fahren. »Was sollten wir drei jsetzt anfangen? Wir kamen auf
den: Einfall, DGB wir eine  �Werbung für den� Stadstkonuwaw
bauten von Mksopol Tinten. Kueiy �nur Der iiberfüifyre Damen wir an-
gciilovpiert m: sprungen von de« Pferden. im:- ich gab Den Sol-
Daten Den Befehl, uns sofort hinüber zu fahren. da wir Meldung
hätten «ür den!  Ohr-e uns weiter zu fragen.
fehlen uns sofort Aber. Und so ging es bis dichlt an die
deutschen Kolonim Kurz davor war ein nkrsaiiiiisschez Dorf. wir
danken mit tmcsierens Plssersden im Der Nachtv um 1 uhx an; es war alles
ftill und dunkel, wir klopften an ein Geh-list solange. bis der Be-
siitzer aufstund; er frug uns wach unserem Begehn swir sagten- ihm,
daß wir Rosniettxka  Pastroiiillie! seien, iin-d verlangten für Die Nacht
Niederkunft. Der Rufs e machte das Tot: auf, und wir führten unsere
Pferde in den Stall. Es wirrdse in der Ruhe Licht gemacht« da
die Muffen: gastfreundlich sind, setzte er uns« schnell Essen vor. Jetzt
merkte er doch bald heraus, tiaß wir keine Russen sind  an die:
·Aussprache!. Wir sagten  das; wir Deutsche sei-en und in- aber
rotiert Armee dienten. Wir fragten« ihn aus, wide fegt hier die Zu-
stände firb. Erst wollte er nsichit mit der Siprache Uns. aber wir
shalsen ihm nach; nun fing. er an, cnos idiie Sowjetregieriisng zu
sschimpvfen und sagte. ers dank-re nicht mehr lange, da gingen die
Barieun gegen die Roten vor. Wiir teilten· ihm mit. daß wir auf der
III-lockt wären; der Bau-er toecktse noch einige von seinen Leuten, sdiessse
versteckten unsere Waffen Wlir vevtsairsscliten unsere uniform mit
sein-er ivislkleiduiisg �ießt sagte uns der Bauer, lisir müßten zeitig
ausbrechen; denn hier sei ein streng-er Kommissar mit feiner Miliz

Wlisr brachen um 4 Uhr iniorgeiiis au. ; es war ganz dunkel, aber
wir ließen uns genau erklären, wo »die sdeiitsschen Kolonien liegen. Und
sfso find wir von einer Kolonie zur anderm gewandert. Es war
Anfang Dezember, da standen: wir 8 Kilometer von der rusmäsnisclzen
Grenze, aber daxvifchen lag der Dnjestiz Wir erkundigten uns,
ob ev » fest zugefroren sei, und bekamen den Bescheid, daß er
noch nicht fest genug sei· Wir· mußten ein paar Tage warten, aber
übernachten ivsollte uns keiner gern; denn asndauernd kamen Pa-
lwuilleii mitten in der Nach-l und suchten nach Des ert-eiiren. Dann
lag alles voll Miiki-tsärs; denn {Rumänien stand gegenüber Rtußlmid

in höchste: Sturmwind-est. Dis: treuen« uns, Die im: rage in
Strohschobern auf, bis wir Nachricht hatten, daß es halbwegs gehe.
Mitten iii der Nacht um 2 Uhr unternahmen mir Lz-n twsckuoerlischen
Übergang iitber Den 9nieftr; das Eis lrachte sehr, wi « hatten iiwnier
Angst, daß wir auf einen rtnnänifcben Posten stoßc i. der würde
ohne weiteres auf uns schießen in dein Glauben, daß wir
Spinne seien.

Wir sind gliicklich  Nun. ftnaibeii arise iin
Bessairnsbiem etwa 40 Kilometer dont Dnjeftr lag die Stadt
Kifehinetix Jetzt lag uns viel daran, bis dorthin unbehelligt zii
lonnnseir ohne unterwegs von Gendarmen abgefangen zu werden.
Wir wollten uns freiwillig dcui dortigen Genseralliomuiicrnsdo stellen.
Unsd es glückte uns auch. Wir standen vorm Generalkoinmanda
aber die Posten ließen uns nicht rein; ver-ständigen- konnten wir
uns auich nicht bis endlich ein Offizier Kam, welcher deutsch ver-
stand. Wir se - ärten, daß wir deutsche Kriexjssgefangene seien und
nach der Heimat wollten. Der Offiziser rief zwei Posten, die
führten uns zu dein Kapitäu Marsdiari. Dort wurden wir verhört
und vorläufig festgenommen. Nach 14 Tagen wurden wir in
militäriischscr Boglseitaing nach Butlasrsest geschickt zu unserem sonst-L«
Wir bebauten Pässe und waren jetzt vollständig frei.

0�--«-s--·H-« .ZL.!. «-

Arbeitszeit nnd Arbeitsbereitschcift
due. Die gewerbschasftsliclieni Organisationen, Der Ast! Rsr und An-

gestsellteii iiiberhäiisfen wiekter einmal die Reichsregieriiiixi mit Vor-
warfen, daß sie mit finstoreii Plänen nur Durchbrecliuiig des Acht-
stundentages innig-sehe. Jetzt ist der Stoß gegen die Urvveztbviitcbliche
Bett des Achtstundentages in einem besoiizdxerm Falle tatsachlich er-
folgt, inrdztviar durch den« von allen Rcedlikalen beftigehaßtien Reich-s-
verkeklsrsmimster G r ö n e r.

, Die geaenstväsvticizzawackschürte atomarer bat eine
die um ein Jahr ziiizusckrseichts �Ein Dein damals« oerdfsfentslichiten Göre
febenüvurf »uber die »Arbei»tssz»eit gewerblicher Ar-
beiter wird» der Reichsartbeitzmnvitfler ermachstigh für gemiffe
Gewe-»iibezsiocige» oder Gruppen von Arbeitern. bei Dienen regelmäßig
 erheblichem Uarfange Jbloße Arbei tstber ei t sih a sit:
vorliegt, emse von Der achtstündigen Arbeitszeit albweichsende �iege:
luiiig arg treffen. Durch diese» Bestimmung soll die Zulassutisg
eine; slkrnsgerens ,,lZl-ii1we«s·en«heit»-»sz»eit«» im »Vetrietbe  gilt!?» Aiibeiteres«  licht werden«, devenspTattigxeit zeitweise ledisali iin Arbeits
bereit chast besteht, z.»V. im: Pforten-r, Wächter, Fuhrleute, Kellner
u. a. m, Geigen Dienen dltirchaus ever-ständigen, vielfach ganz im-
enstibehrlichen Voiibehalt wsuvde van gslnerftfebaftlicbver Seit-e sofortFEWPTSI  «gefällt saeufgofiahveiiz Dise Aussicht: genommene Unters-
cheidung zwischen Arbeitszeit und Arbeitsbereitschaft wurde alsVersuch geåerandenavlt den!   liinterrücks zu erfbooffeln.
_ DE! lsdenstslvurs über die Arbeitszeit· der gewerblichen- Ar-

IMTOIF tstJvsiie the-kannst sein Dürfte, das erst-e eure �einer Reihe von
Adbetközetlwlstztetts die die» Verhältnis-se in vserscliieidenen Beruf-s-
austoben regeln-sollen. 9te Entwurf-e für die Eisenbahn»
lind« die Angestellten liegen in vorläufiger Ausarbeitung vor.
auch in ihziven ifl U! so -» aknigesgrissfense neue Begriff der
Aiibeitsslieveitschcrsil bevuMchitigt  In. der Verordnung für
Nie» Ei szenbailitiiibescrmsten wird aels Diiensstlberieitscktwft Die
Bett bezeichnet, warmem: Der Das Personal arm« Dienstleistung an
 Diensstftellse anwesend sein muß, um nach Arbeit au
leisten. 9er scheisniatisiche Wckitmxadentaa Rau dadurch zum neue
fhmbenarbertßtaa  wenden. In wselchesm Umfangs»
Dittlstbekellfschcktfl "Die A �tßaeit anzurechnen i-�fb. soll durch

« » · »« sPdtsaiktisch wenn: Die Re-Don a. B. die Diensstdcmer mirs» »Aber»
i werten Darm, ·» mir «· Arlbei einer

Ost-Ob- biefiar  inicbti killievsschreitet
Mitten wird aI iisirtæ»11nvsdäiweii» ans einer Strecke mit durch-gehen«-
 Egos  auf einem  unter:Gsuieden aber  cru während beim
 tswukf Mdoei ckwinsiiiöd Nach dsåm l! SUUIMUO c-
fragen So die Gunst-Sühne des Unbilligkeit-gesehm.

·über»deiiiC»3irltviia-fist-oischiendeuVervrebersdGIteöch-s-
verdehvsimrpicstsernisiiis und Der Gissienbaihieer seh: lange verhandelt
tvordeth doch hcrbeuzletzdeve Die Vorlage immer: abgelehnt, weil!
ihnen» auch die»»ae»vnigvste Veeieitivächtiiginia des» Achttiftmidendoginiias
als eine iuiertragslische Armuth-m dünkt. Es Eis« aber scktlisestlischs ge-
lungen, die Zustinninung der gewerhschcoftlsicheir Sviirbeiivrganissae
tioiiieii »für einreiben-ordnung im Sismie des enormem Geise-
enttviiris zu gewiimieir &#39; � ifr vom Rieichsverkehosuisiiiisistier
eine neue Dsieufkdauerveroridnung in gesetzt
worden « t dekurvejteoekeitschwft �e.� n1 Den «
tun-den  Der Vorgang ist von, pcriiiziipiseller Bedeutung; denn
auf ihn» wird  den; bwovftiehsenidseir  Veratmigeiix
irbser die Asrlbesistszeitgessehse bannen  zurvücbgseigsrisflsseiil werden.

»Besoiiders sichwisevia is: die glaube-Milbe Regelung der Ast-
b»»eistszeist»»fi«ir Die Angestellte da Die Bedingungen
 leeren Twttgkeit in vexschieden Trab. � Den praktischen Er-
fordesrsneisssen wenigst-end emigercuiasiien  zu werben, sind� in
den vonliegeiiden Bedeutet-traf» seine Reihe von Ausnahmen sunid
Vor-behalten  dem Prinzip des Ascht  aus-
aenoniitnenjoovdeir Wie bei Den nett-erblichen Aitbesisveoiu kann« der
Reichzsarbeitjsimniftser aaischt bei Den Airiiaestellden im Falle bloßer!
Arbeitssbereitsschaft eine abweichend-e Regelung über «
Punkt wird» es zwischen Angestellten und Oiiizilpcrlm manchehas-lege Auseinazndersetzusiäii gelten; Denn Die Diieiifllbereidschaft l
fiel; von der  vbeitsleisstiuna schwer! trennen.
manznifchsen Geichaftsen ist das Personal nicht selten stets Umst-
bereut, ohne etwas garmin zu haben. Ihm «
lsäsngeruirkg der Dienstzeit zuziirnurtm  reicht Der Viill·isgs-
zeii. » Dis; wmmmasiischeu nein-wie: im» aber schou as» bei»
IF, die Axt-stellten man Das in: sie bestimmu-

· Literarlitllm
Natur-liebe «� mein Untertichtszieb »Von Garne! Gömitt�.

Ver-lage Dr. F. P. Sbattggrbfer, Frei-fing um  I22 S.· ·Æ.- geb:»» Der»Verfa set, sessseii Spezialgesbiet die nPwdagvgtk ist, t bereits früher mit!  «Erfolg seine a; ung vonb� VlO0lUchtun-g» der Pflanzew und Tier-well in cui-ski- n Ab-
JTTUVTUUIQSU VEWffCIUlFTkk;-l- Jetzt gibt er im verbiegen n erkcherv
eine Lehrmethsodie wieder. Er s jilderts trefflich »die Ausgaben der

GENUS« MUlf 128m Gebiete Der Gxkursionen iin-d teilt» eine anzsusgllche Anleitung mit, wie man den der Natur fgo ilsflos
Zkällöspullekfkshknden Schnileuzwm Naturbeo achter  IDen kanns.. t Der Ssassuler erst rischtig beobacbtcn. gelernt, » rammt von«
selbst »die» Liebe zur Natur, die der Verfasser als« sein unterrichten
ISI kmHsiVllL Er halt es»dah»e1f litt: unbejd tratst-ewig, im
kastzir etschixhstsunterrichet gleichzeitig at den »« chcmack bezw. den

gelben. »L» UJU Usld vor» allein b}?  rtigikeit ckusszufbildejy und«
gibt· chlie lich einen iisberblsicl lieber die sur Le er und Schüler!
EIN! He« Mtutlvtsfewfchctftlächän »Weder Das bietet iischt
nur nre«·uiizgen, sondern» e« eu et auch einen großen, ktschkisttauf  » biete des praktischen- »ein-Fig wertvollen« Unter-Ihrs. Es
iist fur Lehrer, Eltern um! Schiuler gleich lesen-stockt. est-»; I

Die Villers-n! von Berlin, Ernst n�. Rolvobrt.
Preis 20 Mk. �- Verfasser fordert die Einrichtung einer Völkerbanl sum Wieder-
aulbau der Wettlvtrtlchalv Schatsung eines Weltgelvee sowie Seit-sprung kurz·
und langsrlsllger Solidarlredtte mit Hilfe nationaler Aufvaubanken ais das
grösste dlonoiuiscbe Frledenswerk der Zukunft.

De: sue-teuer. neue-lia- Tkagvvie in vie: treten. �- Die mm intensiven.
Drama in drei Akten. s�- maß Urbild ver Abhroditr. Lustspiel aus altgrlechischer
Zeit, in Drei Alten. -� Gtmvboß. Märchendraina in vier Akten, sitnitltch von
Georg Suchtet, Osterode a. Harz, Selbstverlam

Einführung in dle Eeschtchtswlssensiliafi und the sentence. Bin Geh.
Regierungsrat Prof. Dr. Karl Brandt Wes: 7, Schule und Leben. Schriften
zu den Btkdungsi nnd Kultus-fragen der Gegenwart!. Darin. G. s. Sattler

chaftlilcklls

vor:

III?

Dr. Hans Hevinann,

, iuSohu
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! Levante-Dienst Amerika-D�enst
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2:� �un- l« �T44�
Reederei Röling Memo da00.

Hamburg l, Rathaus-Hören
Fernspn: Vulkan 4075. 4239, 6053. 6054 u. Merkur »Es, 7736, 7737. Drabmnschrx: Sceröehling Hamburg

111111

Reeelmäßier üamnler-Liniendleesl ad llammsre
nach Spanien und dem Schwarzen Meer. In Verbindung mit

der Navigazione Generale Italiens nch der Levante.
Agenten der Griental Navigation Gompany Hei» York.

.llllll
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Spanien-Dienst Sehwarzmeern�ienst
von Hamburg vlerzehntll g direkt von Hamburg monatlloh direkt nachnach P« es. Bllbao. San runder, Konstantlncärel. Burgen. Varnn,
Oporto. L von. Mnlnga, Valcnola, Constanzu, Nutz, Braun

a Barcelona, Maroellle

Pan-an, Plräns, Saloniki, Smyrnn New Orleans
· -s.«« ». ,«· ·« ;..�_ -4-··»....·.:-..-..--« .92��. ;

Auskünfte über Abfahrten, Frechlraten,

»so-»O«- · .-...«-... .���

leer. Keulen s Bonn. THIS-sc« skiklllskäfgizkskåssxgxgksisEslglgxäifskxåsxg 23132253853325
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Z« Teppich-
Hlekcralionen 92

«Gardinemstores 
Möbelstoffe

f Vorhannsloffe
Decken

Brücken, Läufer
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und größere

Jahrelan- 
slasolce

zu höchsten

T 
age�gxsieen

MIW
Juwelier

Mk� a. Verkauf

an n 51.53 f"Uclatkkiqckttxönåffusttoxå liege�,   «!

zsukskskssspikeis »»Motorräöern. «
WLEFMEIMII -;.s ·- HTEYH
wemon prompt und

�i, l· F» » »» v�. . _ i� « . «« »,spzs«z .«s·.-» «» «» »« YYY  z! _�__�: -;-«,.-»sp»..�».«-. �a; J,� «« «» « .� ��-.. A,�

billigen; ausgeführt. B 2725262741, O Z? ZCZ Lt Z rv-dfzv �652 Z
Gelm Schnlm, �.240 «:-
Iskssskkstkgik mageres.

�Neuwahl-mehrerer

T

Gegründet 1828 -»-«::-T:;::«i
._ �I� 
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Dis« I I « s .-.:-:;W W 3 Mogols« 14
 �e  �:"««-«-«   s:«;-s:.-.·l «-·--:-?!k»sz«7sz«

Wohnungseinrichlungen

« « · l
Hik«siIk-si schuften P ·.�geilen-vereinte; e1f "n" _

�If?;9"/?z�vo:G ·«  «» s«

sisxxtkisgsswlsksstkkklilslxgliiilksxxlixxisixnsiinnsinII� &#39; OF,

I s I I s

« O Ing - Sitze - MÆQ ambnrg 
J

·. ...»- "«t.«,--� II? »« .· �l v&#39;t"&#39;l « ·. &#39;s- --s-H«ckss«« · is» iv««�« «--··  ·.�"s«kVs·-,«« sit " « -«-«- «· or.,-·««3- 1A"; �v. s. _ 11511111111" Ellllkslklllklllillllll

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll! 
!

lllllll
!!l
llllll
llllll!

lllllllllll
«· Z.- «"- «:�-» -«"« s· m. ««

» . III; I«� &#39;-&#39; «-«-E3.«·-».s-O-;s&#39;L«-«"3�«"Les«·· swisnrsssik -. t. Null»! «! d...�I« . 
CUVv.-92_-&#39;_O_�|�8�"�&#39; s
«.I
·-I··

«. « Las«
"v -

|
.«k
·« 
N.; .

.I

Gllterumschleg In Hamburg usw. erteilen dle Vertreter:
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· Verkaufsstelle: lllelscherü ahrenl, Breslau 2, Tauentzlenstr. Cl. �e?�
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Bingen�. D. L. G. Hochzuchten

Original Mitsdzc�:lnlskssskogyga  «
1921/22 auch in rauhectcr Lage hervorragend
Höchste Erträge in Anbauvetouchca
Dnrchechnittaerträgc von 10 Zentner pro h:
wird deshalb als besondere nnbnuv�tdinc

Sorte bevorzugt
Der Umsatz oder! seit 1919/20 an! de; 19 fache

Original �lfirsdtc�:

llinler-Weizen Dieklrepf 27
gezüchtet In rauhcr�öhexzlagn Thüringen: und in sonnereldxan
l�lmusodzsenmddxer�baoaxdcn winterfest und lngcnldnr

in« hohen Erträgen
Die Welzenßrlglmltm� und md: lmgbea�hrlem Verführer:

gegen Slcinbrmad geheizt
ab man: Anbau aa�edlc geliefert

Versand und: meinen V er möglichst ab
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Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagler- u. Praohtdampferdienst

Hamburg - Heu» York
�Vandyck� IV. August I Postdnmpfer �Orblun� U. Ast;

»F« »F«
�_&#39;�_____f «
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n A W; Ei« u» 331:113;31.167: s- .H« S· F i d s a rasemghip�, 833m6?! M! UMEIT Klllllsllcxslklckklllmlakllnug.. ·. « ,«-.3«å«-.
Hsgcsissojsisssspxs  uhgellgb� 554 zu! is· ZU, �e
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I

Breslau Bismarck-Straße 32. Gegr.1858.

- ««-«;-?«-«s·:; Hi. 2..

er Breslans l ·;

.;.«.---.;-kl".- «

Klappwagen
z;- 
ä
�s:

Promenadenwagen ;
Klnderbettstellen � Z?

GALICIA ß. OKTOBER
RUGIA

AUSKUNFT ERTEILT DIE

Tlillllllllllslll 111111118191119182. llassenanswall.
Grundmann - Straße 28.

Fcliä�fxäu «. Jsssikssss Korbmöbel

» « «» IHIIIE
- IINMDAUEMTAIIIIIIISIIIS .

» v... Hamburg �m. -

Ida-nostra
RIO DE JANElRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PRSSIICIERDAMPFER

vorzügliche Einrichtungen für Passagiere L. 2. und s. klein.

   ssasHeoI - La Paia H
.; von Southampton

  Regelmäßiger Frachtclampfcr-Dienst von Hamburg nach
IF? Brasilien - Wesiinr�ien - Westkste Amerikas
  Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL IWAHL LIN E; �a:
Hamburg, Alsterdamm sitz, Telephon: Nordsee 4030/31. Elbe IRS H»

sowxe deren Agenten. "f;

llllllllkllllll l! l! l! El! El? lslllllllllglllllll lllllklTlllll l! lll! El! l» l» « lglllll llllllJ« » ««-,«-";X,3«.«;;I»skk-« »�«;·« - s!  Zk.z�i;k».- a". d«z«..«,13:.··-»-7s.. «r: ·«»;-»«-�-7-·.-·-F , ««·«J««·j ««.-«2--«-,-«.- ««.-.&#39;;,»«·;·�.·-;&#39;sp;3kIk«--&#39;-«.«�k» .s.i »« w

mit von. Fabrikgarottttc weit unter: Martwre zarten.
Am Rathaus, 13113813�, » Ohrring. blast-kluge. Brcstau 2, Iaucublenltt. m.

Elisabeth-Straße 2. 19 Suche bald greifbare«
Kameelhaar-� Schlaf- u. Reisedecken K � - 0 «�»Hm» Weh» Personen n. »apifraftwagetc

Pferdedecken, Arbeiter-Decken Angebote
Damen-lache, Herren-Stoffe, Ulsler    "

entl. mit Anhänger zu kaufen.
n. H 358 an d.  �befällt d. Gdlletßlg. |9

_ l , �rang »« · �..-·i-·;.-;« »x«zs-:-.·-;»i»·««-s syst· « .3»!; »� 
ƒ I

Filze --� Friese.

. gis u. Eritis-Zische- k�js- F
YTMTTVVM - Weikfuchglmm gictiildpattlixirflkzy z« F

« silberne Yjaudtascliin « szGALICIA, BUGIA u. TEUTONIA führen
eine erste Ka&#39;üte�_B1_lDEN hat nur eine
einfache Knj tenemnchtung. Auf allen
vier Dem fern ist eine moderne dntte

usw» _

   8/24 bis 10/30, neu oder gebraucht. gut
» erhalten, zu lauten gesucht. Genaue g»;
««-« Angebot - mit Prexs an s:

Gcblcl. Bedachungs-Ges. m. b. H.
Brot-Blau, Höfchenstraße 79.

«· �n� i"

ck c«
7.:�;

Klasse mt eigenem Speisesaal Bauch�
zlmmer, Domensulon und Schlafirammern
zu zwei und mehr Betten vorhanden.

·» .� · - . .- . k.«-..» ·.-».-. i: i« «« · F

ANYTHING-WEBERIMIINJAHI IINJ�? NIVDIN-üw

l 
- i

. "�MBURG-ÄMEUUKRLIHIEr
T; HRMBIJRG und deren Vertreter in: ««
·, Görlllz. Oskar Ring-an, Berliner Str. 2.

Hirschberg l. Seht» Carl Pohl, Katto-
wltz, Breslauor Paoketfahrt-G-osellschräft, 

x
K: _ gr/x�fobeg�rcfajye  -

« - BRESIAU 13 H»äer-Wl/ba/m- é�.éZI. �.;2;3./°�/° «

. Breslau�General-AgenturderHamburg» 1&#39;
Amenke-Lune, bclnweadn. Stadtgraben 13.

z « , «. .

BADEN sc. AUGUST
TEUTONIA C. SEPTEMBER

O»

, � &#39; �hat�: »Es-T. H Hsszcfsjospa ««Z«V-&#39;.--«- r� O «« szspfJzsko « sfsisszszssps

XII-«- rgentieilgkka f!
Habe zum Verkauf, da für hiesigen Betrieb an klein

eine fast neue �

Drefojusalkljäciwovrika 511m1
Siiuittxcde Zubeuörselle vorhanden. Tkommeltäitge

150 am, Trommelwcile 60 cm. Tutenzabl der Trommel
in ncr mein-ne ca. 1cm umbrebungcn. Bcsichtiguikg er-
xviinldat. Preis 5156 000 Mk.

Rittergut Stichen: Raiieremnlban,
Kreis c�3.«.«.1.?�.k.�.?..V.3k..H2.!!!!.L«.�.I.7.k!· .-.»....l .---D-H«-----.--.--,-. - ·--«-

1 Es« folgen Bogen S« B« 14 und. III«d�, ssssss TksszssYIÅIOO L « ·



Nr.377 isweitei Bogen »«
i Schlosse.

Gen!oii-Hiiiiptmiiiiii-Zeslsiiiele.
8 Um Gerl!art Hauptmann zu ehren, trafen Sonn-

abend Reichspräfideiit  Ebert mit einer Reihe von Ministerii
iii Breslau ein. Große Vorbereitungen waren besonders
iiii Rathause getroffen worden, wo die Begrußung des
Reichspräsidenten und die Ehrung für Hauptmann stattfaiid.

Der Eingang, der untere Neniter und der Treppenanfgang zu
dem oberen Reniter waren von der Gartenvertvaltung niit gold-
geväiiderten Girlandm Lorbeerbäiimein Palmen und Blumen fest-
lich geschmückt. worden. Gefällig paßte sich der gartenkünstlerische
Schiiinck an die gotische Architektur des zu einem Festsaale umge-
wciiidelten oberen Reinters an. Besonders festlich wirkten die mit
Goldbändern und blumigen Goldbällen belebten Efeuwände sowie
die mit feurigroten Beeren dnrchsetzten Girlanden an den Beleuch-
tungskörperm Dort versammelten fiel! vie Einigen der Behörden
aus Stadt und Provinz, die Breslaiier städtischen Körperschaftem
Parlanientariey Gelehrte, Künstler und Presse. Vor deni Rat-
hause sammelte {ich viel Volk, angelockt durch berittene Schutz-
polizsei, die für Absperrung sorgte. Auch Lastautos mit karabinew
bewaffneter Sehnt-Polizei war aufgefahren Oben im Remter

« wartete man lange auf die Berliner Gäste. Der Zug hatte bei
deni Ferienverkehr Verspätung gehabt; and! zog beim Empfang ein
schweres Unwetter mit erschütterndem Donner über die Stadt.

Auf dem Bahiisteig stand eine Kompagnie Schutzpolizei. die
Herr Ebert abschritL Vor dem Rathause stand eine Kompagnie
Streiche-weht, die ebenfalls abgeschritten wurde. Die Militärkapelle
spielte das Deutschland-Lied,

Von den beiden schlefischeu Oberpräsidenten wurde der
Sieichspräsident und die ihn begleitenden Minister in den
Fsestraiini geführt, wo zunächstOberbürgermeister Dr. W agn er
deii Präsidenten mit einer Ansprache begrii te. Er nahm
wie immer Gelegenheit, auf die oberschlesi che Wunde hin-
ziiweisein die iins so schwer schmerzt, un aus die Un-
kenntnis über Schlesiiein die weit im Lande und im Reiche
herrs t. Lliich gedachte er des Dichters, den es zu ehren
galt, en er feierte als Sohn unserer Provinz und unserer
schönen Berge. Der Oberbürgermeister sagte u. a. folgendes:

Jetzt h-aiidielt es sich darum, diese verstiiinniielte Provinz� für
 Deiitisckitiigm R: erhalten mit den: Wsasseiis des Gieistes. Diese

kszrocainz und. diese Stadt siiiid ja in lockten Seilen: des Deutsch-en
Striche?� nicht so liekianiiis  euren diies civiitiiisiclien mußte. Viele
Deut-s ehe kennen» dieses seliiöna herrliche Lands. nichit aus eigener
slliisiiheaiixiiiig, nicht seine.  iiiids Berge, nicht seine txiseiteiis frucht-
liiircii Cibeitein auch« nicht {eine nrciiiibbentiilncn flieitnulyiicr. Ein
xlltaiiiii hat iii den lebten Jiiihirzsehiiteiii must-nieder, den» sfdblefisikien
xllkeiisscheii nicht nun« »der dseutsclienOffenitlichke-i»t»,» sondern auch« der« Welt
bekannt-»- an caiachiein Das est nat-sei: weine-fischen» Dzcliter Okishart
Faun-wimm- Keine deutsche» Landiichaft karnii »sich· milhiniens.»iii- den
ehren Jsaljlxlshttwetii durch· eine; Dich-vers Stil-und den» Lk·:-»lksge-
Milben so in ihrem Wesen« ini-d in der sArst ihirer Bewohner: {ruhe ges-»
E nacht einbetten sie sein, als Sehlesien Darssur danken �wir ilizii nur.
das! liierzliclxstie. » " r auch alle Deut-schier en isich vertiefen m
die. Werke diese-s Dikhtesrs wer« ans ernieuarpszieiis Ziff! von ebnen
den» sscbilofiliichsm manchen m: erkennen, mit seinen! Schltvaclieiii und
seinen Feihlerin aber auch« mit! seinen: hervorragenden« .»«Gigciiiihcafteii. i
Die Fcsftspiele »den; Deirtsscheir zeigen, sdgafi es sich. triiohxcs lohnt;
aller: zu tun, dcunit Triebe? herrlich; Land init {einen treuen,� �Mm?
sehen» � betrieb user-n dem Dieutschtiixni »als-alten bleibe. Dazn ist» es
»nottoenszdiig, das; die Reichs« und die Staatsregierung. noch« vieile
Wünsche: Szhleisiens in  auf die Förderung des
etkerkeh rs mit die-in deutschen» Æittserlaiide und in Bein-a meinten
Ausbau der kultnrellen Enrrischtungeii dieses Landes und »die-per
Stadt ersnllsen War smd aber arti-eh gewiß, bei; siotoahl m bei:
Rsei »» als auch in: der, Staatsregierung hierzu der feste iWille
vorhanden« ist, danken Wind-ach der preußiischseiis Riegieriiiiigi neuer-
dings, »daß sie sich entschlossen hat, unsere Oper» zu» eithalten und
auch für das beru�iche ils-El· in iBreslaii  HAVE· ZU
bieten. Wenn der Besu so vieler niicisiiaellrender Micmner der
Also-ichs- und Staatsbehörden {bei »u·iis« im Wirkimg baten-aß der
 tin-s zu helfen nnd an {tiirbeng wuchs» mehr gefestigt» init-d,szizweädckiilz tvilr begriifzcm  diesem Sinne hierin: ich
Sie a e erz i i mnmm

» Mich ihcui sszprach bei:  boini Mederfchlesirn
3 immer. Er dankte dem Rieichspraisideiistsen file: sein Kommen:
iinid für seine Mittoirliing bei der Veranstaltung; der Festspiel-e,
die ohne ichn nicht möglich geradem wären. Ei: gab die« Verificherung
ab, »daß hrler an der über sdie deutsch-e Macht» treu gemalten
und bat um swirtschastlichie »und knlturcslle Forderung der Provinz.
Besonders« bat er, aius politischen Grundeni uns er Horhifchiiiltvesenz
soweit wie irgend iiiiiicxlicln zu fördern. Auch den: Oiberpräfidsenst
Von Oberschlessien �Bitte: begrüßte »den Reichisprälsidenstien und wie?
iiirf die {clevere Lage Obserschlesiens hin. Zur Erleichterung für
dle warben osberslchleisischien Roten Betroffenen sei der Ober-
lskiszloesiss die Hilf sbund geigrüiisdet worden. Er dankte dein
kssvassideiisten dafür, das; er sieh an dessen: Spitze giestellt 7habe. Nöan
III-richte alles ihm, um die deutsche Kultur in Qbersschldsien wieder
zum Leb-en gelangen zu lassen. Auch! er wünschte wirtschaftlrche
 und wies kdaraiiif hin, daß des! im Jahre 1913 giesetzlich
Leg-einlegte» Ausbau der Osderschiifsahixt rioch nicht in xslngriff ge-

iiimen ei.

wo»»»5»Oaiiu» daiigeckReggjFräKeii-»dt» Esårt denSäiieå Redners,�er reimi!e orse rtiie eutung«iieris an,
Zum» dar-aus Gerbart Hautptiinann als Dichter zu feiern. �- U-. a.

Eis: er:

Schichten» hat nalch »seiner» »Geschichte in like: .
Pkosbmiisen einen der Griiiidpfeiler des preziiszsischeiii S warte?» gei-
M Mit» I« s: ssesskiigismcxssisstsisel  Tit« Fels« s«sit: en inaiis»» er vo er nd·ei- e Heu jieni �eigne gcr.
llkord»en. Die burgerliche Selbstverwaltung ist von Sichilesieiis Va-
llvlkcrung immer energiscl verfechten worden nnd hat hier eminent:
TI nach den neuen Giis icleliitigssniiiglichkeiten {harten Ausbau
ge« tin-den, �WM zuletzt dur die hervorragenden Cslzurakteresigensl
lckickllkkjn die tvir »dem Schlaf» r mit  naichrlihnven können itnd
Die· Tiichstigkeih die »der Vevolkerinia uber die Grenzen! der engeren
Fkiiäispast Bin-Jus» stlschgiiiig siknd Anerkkgiiinrxiiåz fis-Her? Zelugc dessen««»ie ausa sre auun ir iii as eine
IF»11s»e«rer» besten Verwaltungen. Hier zeigt sich, wie
ZJslJtIg es ist, »das aus fruheker Entwickelung an uns jibevkcmmnene
gsertvsolle weiter zuoflegen und dem Steinen einnufügeiii Zeugen
DIE; Entivsåckeli ssioiäd aibefvasrigäehgie beiden» gchlleisisczgiaitvestscx-» iiizem eren ,r man: e a« iiigen is! in so er ·t in
Ostiklsetzten schweren Whrcu große Verdienste iism {Bremen imid das
i sich eirwsorben haben. »So begegnen wir auf den verschiodeiissten
Gslltcteii der iirwuchsigen Kraft Nieder- und Ober-
fch l czs i e n s, dize iii dien gro iiisdziiistriellein »konismserziesllseii, aber
Hirsch iii den lanowirtschaftli sen Leistungen ihnen lebenidisgsten
 sägt-et. Hogfen klingt,  diesierndssvafzgiiiixll gelingen. ,«»e s« yinerzen er treu» ezn i ern, ie em rein-

Jgrrskklk  {gar its! »du»rchs»»»»die »»9»l»«htrensiiii»i»-nsg kostbaren ebisetes«» V c./ ciscnp em a er an· ge c,- agen ,a .
Dis: ehren-den Vierte. die Sie, Herr Oberlbsisrrgierineisteiy fanden,

�im VIII! Grüßen� Sohn S-ckilesienss, dsrim deutschen Dichter: Grad« rt
DOMAIN-i, zu hiildigein beitragen} zu unterer aller Herzen.

e weniger

, » ,

l

l

est-wissen »»
die Vertreter des Reichs und Preiiszenz schlieißen uns init ans
innerster Seele konnnendeiii Cszliiiiwiinsclxiii freudig all» dem an, was
Sie dem Dichter an Worten bei Daiiskes und der Hoffnung fur die
Zutun aiissprachen tlllsit der Breslauer csstszkpieliwockse wollen wir
einen il des Dank-es abstatten, den Den ssch and  Sterben anpt:nimm fclyulbet: diese Schuld svolleiisds abzutragen, wir-d Sa e des
ganzen deutschen« Volkes sein. Denn ihm, Tini deutlschen Volke,
malt von Anlfiang an Gerhart Haiiptnianns dichterisches Streben
nnd Schaffen; ini deutschicii Lkolikstiini und ini vieligesticiltigen
Leben unseres Volk-es nnirzelt Hauptmann kräftiger und tiefer als
irgend! ein anderer deutscher Dichter.

Der Berliner Theaterkritiker Kett, von dein Festkomitee
seigens dazu aufgefordert, feierte Gerharts Haiiptciisanii als Dichter.
Sein Schlußiivoizt, ,,Lang lebe Gerhart »Hauptniann« machte die
Versammlung durch anhaltenden Beifall zu ihrem eigenen Glück-
wiin-s«ch. Hier-auf ergriff Geheime: Regierungsrat Universität-Is-
professor Dr. Kuh iienian n das Wort, um ebenfalls Gerhart
Hauptmann zu feiern. {in den iiiiglücklicheii snchieiisdeni und irren-
den und nichitl zum Gliiit sich durclyriiigensdeii Ddieiisclxen der Haupt-
mcinnfcben Summen sieht er ein Abbild Dieiitschlandss selbst. G:
nennt ihn den Dichter der deutschen unsern-glatt. Das Deutsch-
land von gitstern gebe es iiicht nicht, es werde auch nicht mehr
koniniein Das Deutschland voii heute hätten mir noch nicht, es
gebe nur ein Deutschland voii morgen, und diese-in habe  Siegbert
Hauptmann die Lust bereitet.

Sinn Seh-this; sprach G e r h a rt Ha uv t in a n n selbst, um
siir alle freiiiidiicheii Wiirtiy die ihni iiewisdiiiiet worden waren;
an danken.

Die über der gegeniiriärtigeir Festspiele unsdi die Idee feines
ganzen: Schaffens sei Deutschland. Jede Handlung sei halb, die
von dieser Idee iiiclfit diirschsdriingieiii iind getragen sei. Deniischlaiisd
als Jidee, bin?» sei Dieiitscliliiiids Kraft. Tier Geist sei es, der alles
lebendig siinichie Wo eiii Volkstruni wacliseii soll, werde man immer
für feine Boisrelung Sorge tragen «ni-i"isfeii. Ein volligerittteltes
Maß der Ehren, die niaii ihm heute erwiesen, niiüssc er abgeben an
De.iitschklciii«d, seine Mutter. Dieser IJiTiiiEter hätten wir trat, allem
alles zu vædaisikein

· _ Mit lebhastczn Beifall, der dein Dichte; gespendet wurde,
endete der Fest-alt. ««

Nach der Feier »in: Niithause fand im Okberpriisiidiiim
F: ü l! ftü ck statt. Ober-Präsident Zimm e r betonte in; seines:
Begrüßusiigsansprachia daß seit 1914 ziini erst-en Male wieder �bei:
Festsaasl des Oberpräsisdisuiiis zu einer festlich-en Llngelegeiilhcsit he-
niitzt tiiürde, iind trank auf dstls Wioihsi seiner  sJ."iste. Der Preu-
ßifehse Pöiiiiicster des Innern, Severin»g, dankte namens des
Reischspsvtiisidsenxteii uind der Reischs- unxd Staatsiniiiister für »die
Bewillkosniiniiiiinxz »und gab der Hotf.s«nsiiii.-g: Aiissdriicl, das; der nächste
Grund zu einer Feier »der sein möge, dass, cixiii it. September
Oberschlesieii sich niit überjiiiiltizfciider SUie"l!r-
heit bei« deo Aibftiiiiiiiiing als ji«: Ssehwester
des preußischen Niedersschlsegsiciizs fühle. Der
Pveiifzsische Albinister für �ßi�ewfdyaift, Kkiisiist iiiid Voslksbildiiinigi
Dr. Poe-litt, feierte Gerhart Hiaiiptiiiiainii als, denijsenigenl der
auf »Unsere gemeinsame ,,ME.Ii-ttesri Deutschland« hingen-Lesers
habe, die zu retten »und zu schiljtzeii unser: aller Aufgabe sein müsse.
me; »dieses-i  bekanntere miiiss im; di» man: iiip ist: {nunmal
üwierünen iii-e mittlerem  Geht:  law, WITH-illimi-  r «.  «. ..  m61�

»Man {wenn begaben un« do:  rast! ihr
V i lsla Vers-for, einer  äitilcbimg bei: Stadt einem: www,
um die Wtzfchähe zu mächtiger; die!  dem Tode des be-
rühmtenßbveslaioeoMekpiziinevsindenBsfihkideoskadtübeos
gegangen essen. Dort wurden die Gäste von dem Stadttor
Dr. Friede! und »dem Direktor Professor: Dr. Musiker:
empfangen und durch Tdiei Rläiinre des Hauses geführt. Danach
wurde der Kiirffee eingenommen. Dann begab sich der Tlzröisidientt
ihn  nach »der JahOhn-uderthialle. Vor »der Halle: hatte.
sich eine große Anzahl? von Svziialdanioskratm mit Abzeickjen bei}:
 in langen Spalte-vers aufgestellt, mit ihnen�: Parteifreiinde
eine «Beginnen bamnbringieit. Das Festspiel begann: pünktlich Der
Reiches-Präsident ini-d Frau Ebert sowie die übrigen Herren: aus
Berlm nahmen m der Mitte in dsen eusben Reihen! Plan II: der
ersljen Pause« drängte sich das Piiblikiun in großer um »den:
Präsidenten. Das Publikum erkleitterte am!!  reppeii dies
Buhiiseiiihaioses und� von dort brach-te einer aus dem Publikum
Hoch auif den Präsildenteni aus. Um 10 Ushr kam Gier-hart
Hauptmann init seiner Gattin aus dem Sliaidttheater nach der
RHITZWVEVHIJAIIT um dem Schluß »der zweiten Ausführung von
»Flo»rian Gebet« beizuwohnein Ei: naihm neben dem Reichs-
prasidenten Ebert Platz« Am Schliiß gab es begeistertc Ovationeii
fur den Dichter nnd den Darsteller des Florian Gehen G er h a rt
Hauptmann mußte mehrfach die Bühne besteigen und sich dem
Publikum zeigen. �Slum ergriff« Reichs-Minister Dr. Küster
das» Wort zu einer Ansprachik G: betonte, daß das Stück »ein
Strick Deutschland« sei, er sprach den Dank des Reichspräsideiiten
aus und schloß init einem Hoch auf das Vaterland,

&#39;43

» Im Stadttheaitier gog bei auwerkaufteiii Hause das
dumpfe Schicksal des ,,Fuhruiaiin Henschiel«« in fünf ev«
schllkstskttdem sich stets fteigernden Akten an uns vorüber. Diese
von Pan-l B a r na h geleitete Ausführung stellt-e wirklich ein
ehtendes Dankgeschienk der rnitwirkendeiis Künstler für den Dichter
dar. »Sie war schlechthin vollendet, minder-voll ausgeglichen« im
Szeniichseii wie iiii Darsstellerischeii.. Das Gequälte, Peinsigeude
mancher Wiedeigsabeii solcher naturaliftifclnii Drinnen verlor sich
hier durchaus im rein Menschilfockiein ini erhaben Giufarhen Ganz
groß angelegt, äußerlich ein Bär, innerlich ein Siäin-bergemüt, war
drei« Fjenschel des Herrn vo1i Wi-iiterstein. Maske, Spiel
und stärkstses inneres Miterleben schiifeii eine Gestalt, die.
allen Zuschauerii iisnivergießlich bleiben wird. Die riihrenden Schluß-
worte, worin der Fuhrmann den! Strich unter seine Lebensrechniusg
steht, wo er von dem Teufel spricht, der ihm die Schlinigse gelegt,
in die er, getreten, mußten« jeden Fidhilieiibeii tief ergreifen. Frau
H ö flich darf die Hasniie Sichäl zu ihren -�- ni-an iiiöelyte sagen- �
klassssissclyen Rollen zählen. Diese pralle, iispipig strohende Mlaigd init
Edle-in harten Herzen und der bösen« Lust gessellt sich dem vertrauens-
sseligens Henschiel so reibt wie ein Dämon, dem er fiel! nicht mehr
entziehen kann. Höchste Natüsrlichkeit wandelt sich hier iii höchste
Kunst. Der sterbenden Frau Henssichel gab Miartha S anten
{eine  �ingelaiige, als« ein Hm. von Wiiitersstein keineswegs im:
ebenlbiirtiger Gegenspieler erwies fiel! alle; Wicilther Herr H übne r,
a.ußeroridseiitilicl! echt wirkte »die Familie Weomelskirch  aber: G ü l -
storff, Frl Knaack iiiiid Frl Va die rle! und ein-e scharfe
Siskhoiiette iii Wermelskircheiis Kneipse war der Hei-risse des Heu.
Siebert Müller. Lliich »der sonst noch initivsirkciiden Kräfte des·
Lobetlieaters brauchten sich die csziisstie nicht zu schämen: Der
schlich-ic- Sliebenhnar »des- Heisisii Zistig, der frech-e Gern-ge des
Hin. Mc i; n, der Fsranz des Heu. B ö l! iii e, sowie der Hislsdsesliriciiit
des lHerrn Leopold, sie blieben alle iiii Hanptiiiannsschsen Stil.
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dantenloge aus an« Neben dein stüvmischen Applaus für die
Biihnenskünstler erscholl nach dein  Akt der klisiif: Hauptmann! Der
Gefeierte erhob sich iii der Les-ge iinsd dankte, aber der anhalten-de
Aspplaus zwang ihn, auf stie Vsiihne zn kommen, wo ihn ein Bei«
fallssturm oshnegleicheii empfing. Das ganze Hans hatte sich er-
hoben nnd klcitschte ihm begeistert zu. Lliiich ziixni Schluß nah-m der
Beifall wieder gcivaltige Dimensionen an. A. D.

··

Rcllllilllllcpfcb Beimiigeasiteuer llllI ZWUIISHMIIEIIIK
Das Reichsnotopfergesetz ist nicht nur, wie« das bei

den neueren Gesetzen üblich ist, wiederholt abgeändert, sondern
sogar durch Paragraph 41 des Vermöaeiissteiiserasesetzesp anf-
gehoben, nicht aber die Diirchfiishriiiig des Gesetz-es« be-
treffend die» besckjleiinigte Veranslagiisnii unsd Erhebung b"?!

Sieicßänotobierä. 
Die Verordnung über die beschleunigt-e Voraus«
lagung und Erhebung lautete ursprünglich: »Das Reichsnots
opfer ist, soweit es 10 v. H. des abgabepflichtigeu Vermögens nicht
übersteigt, mindestens aber zu einem Drittel der Abgabe be-
schleunigt zn entrichten«

Diese Bestimmung ist nun im § 36 des Bermögensfteuergeseheiz
abgeändert wie folgt: Das Reichsnotopfer wird mit 10 v. H. des ab«
gabepflichtigen Vermögens, mindestens aber zu einem Drittel der
Abgabe erhoben; bei abgabepflichtigen Vermögen, die 1 027 000 Nil.
iind darüber betragen, erhöht sich der zu erhebende Reichsnotg
opferbetrag auf 40 v. H. der Abgabe.

Hat ein Steuerpflichtiger oder sein Rechtsvorgäirger mse Er als,
den beschleunigt zu cntrichtenden Teil des Reichsnotopfers nebst den
darauf entfallenden Zinsen b ez ah lt �- und das haben sehr viele.
Leute getan durch Hingabe von Kriegsanleihe -�., so ist ihm der
iiberbezahlte Betrag auf Antrag mit Zinsen zu erstatten, oder
nach § 11 des Gesetzes über die Zwcmgsarileihe auf Antrag ans die
zu zeichnendc Zwangsanleihe anzitrechnern Wer von
dieser Anrechnung aiif die Zwangsanleihe Gebrauch machen mm.
hat den Antrag erst gleichzeitig mit der Abgabe der Vei-
niögenssteuererklärung dteim Januar: 1923 &#39; n
soll, zu stellen. Als Zeichnnngskrtvs wird, da sich die überbezahlten
Beträge bereits jetzt schon im Besitz des Fsiskus befinden. der Kurs,
des Juli. also 94 v. H» angerechnet. Eis, ist �widme. ichou jktzt
solche Anträge bei den Finanzäniterii zu stellen.

Stenerpflichtiga die übe: 60 Jahre alt oder ern-Herbs-
unfäh ig oder nicht nur vorübergehend· behindert sind, ihren
Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu bestreiten, iind deren
steuerpslichtiges Vermögen hauptsächlich ans Wertpapieren nnd
Renten besteht und nicht mehr als 500 O00 Mk. beträgt, find auf«

seiutmg jeweils für ein Kalenderjahr mm ber Ver«
mögeiissteuer freizuftellen wenn das für das; 29mm
gegangene Kalenderjahr zu versteiiernde Einkommen den Betrag
von 20000 Mk. nicht iiberstiegen hat. �Siegen bei einem Steuer-
pflichtigen diese Boraussetzmigen am 31&#39;. Dezember IOB vor, nat!
hat {ein »Vermögen auch am 81. Dezember 1919 hauptsächlich aus
Wertpapieven imd Reuter: bestanden, und nicht mehr als

cömooosllbbetrageezsoiftihmaufsleitmgdergezahlteBetum 
das Reichsnotøpfsrskissch insoweit zu ergattert. am nicht
Æsimich bete�  gewissen.   ebne· Schwein;

l

_ WEOYIOIZIJIIIHIMIEDIIIIJUIIIUIMZUSEIILZEWMM
ans« Tarsen-dieser   trittst-vom
1&#39;. tsesccbanstelleebierwetveoenlletrhsssatopferzahksaicj
die öhrciche Vermögenssteuer init einein Zuschlag

· DauervoutösaMPO Für-die über
ernniirderdeuBetvagvouMwOMlibersteigenbeIeils

desaufvolleTanseiideiiachuskenabgekuideoensermögenssbeiien 
wichtig. Dis Irrungen-sem- nehmt iäbtrkb �irhie natürlichen
Personen vonden ersten angefangenen ober
stenerkfsiÄkiDLU Berniögens 1 von: Tausend,

&#39; wooomaäßboiuh�enb
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für dies nächsten
ARIEL-T« « IIQI II g 

06016695�
10 ooofür die weiteren Beträge 10

Für bie übrigen Steuekpkiicbtieeu beträgt vie reimt-gewisses« �
jährlich 1% vom Tausend des fteuerpfkichtigeii Vermögens,

Der Zuschlag zur Vermögenssteuer beträgt jährlich für:
natürlichen Personen von den ersten angefangenen ober vollen
250000 Mk. des fteuerpflichtigen Vermögens 100 v. H» für die
nächsten angefangenen ober vollen 250000 Mk. um v,  für vie:
weiteren Beträge 200 v. H. der Vermögenssteuer.

Bei Vermögen bis zu 500000 Mk. und zwei oder mehr
Kindern ermäßigt sich die Steuer um jährlich 100 Mk.
jedes Kind, das nicht selbst Vermögenssteuer zu entrichten hat.

Uktieiigesellschaften stommmidktgeiellschsststs auf Mist-«.
Kolonialgesellfchaftetn Gesellschaften m. b. H. Berggewerkschaften
und, {Ufern {ic die Rechte juristischer Personen en, andere Berg»
bairtreibende Vereinigungen haben über ihre ichsnotopferpflicht
hinaus eine weitere Abgabe in Höhe der Hälfte des,
Reichsiiotopfers zn entrichterr Dieser Betrag ist zur Hälfte»
am I. Mai, zur anderen Hälfte am ,1, November 1922 fällig. Aus«-
genonimen find Hhpothekenbankein B, R.

Geldeiiliverknng nnd Versicherung.
M In der Versicherung vosn Leben sninld Gegenständen spielt

die Geldeiitstoertiina eine »sehr große Stelle. »Was rein-and voin
Idee Versicherung -e-i«-hoffte, kaiiii sich nicht erfnlleir wenn er �bei:
Gelsdenitivertinig nicht Rechnung trägt. Denn wenn ihm wirklich«
ein Gegietlstciiiid den er neuen Feuer oder Diebstwhl verfährt
hat, vieriiiclitet wird oder cibchaiiden kommt, {o kann er, falls
die Höhe der Veisicheruiiia nicht der Geldentwertuna artige-beißt
ist, nicht so viel erworben, »daß er»sich bei: »Na-entstand wieder;
erwerben kann. Darum sind besonders bei den Feuern-erstehe-
ruiigeii fast alle Versicherten dazu übergegangen, die Vier.
sichiernna bedeutend zu erhoben. Freilich wenn bis an die
Grenze der heutigen fixierte mögen wohl nur wenige gegangen
sein. In der Haut-nackte sbeaiisüsast iiiiaii sich ein gewisses Viel·
faches der iirspriinglichen Versichiariiingssiinime zu vereinbaren
usnld denieiitsprecliend hiishere Prämien zu zahlen. Der Schaden
kann aber ganz» enorm werden, wenn man nicht rechtzeitig daran
denkt, »die Versichierima aeiiiiigensd hoch zu erhöhen.

Sittich die Stadt. Breslau hat ihre Feiierversicljeriiingen
isrhelzkicli beranfgeietst. Die Feuerveijsickseriiiigssuniiinen aller
itcidtischeii Gebäude jin-d rein 1.A-vril  ab auf »das
Hindu� des Frieoeiisivertes erhöht worden. Diese
Erhöhung stellte schon �beinah; bei weitem iiiilckst den wirklichen

IIIIIIIOI 
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Der Dichter sah den ersten Teil Idee Vorstellung» »von der guten: Wert der Gebäude dar. Die� innerhalb,  liegende»



Gebäude baden aber hat?!! die ftiidstsisckie Fseuekwchr einen guten
Schutz. weshalb für diese Gebäude eine hohe »Feueiverfichexuitu
nickü für inchedingt notwendig: gehalten word. Von 2:11:11:
Brandiivaeroieur der ftiitztischen Feueripebr bat »der Mkdmsttnt
dann die släiitdlicksen Gebaude des ftadtisclien Besitzes besicbtkgdnt
lasfen zur Feststelliiiicn ob »der einem» Feuer» die stadtisckse
Feuern-eh: wirksam helfen formte. Es ist dabei aber festgestellt
worden, das; im allgemeinen auf eine Hilfe der stadtischen
Fesuerwehr kaum zu rechnen ist. Entioeder sind die Wasser«
tserhältnisse sehr imgüsiistia oder -die Zufahrtswege sur die
Svritze nicht befahrbar. Daß die Feuersgesahr auf dem Lande
größer ist als in der Stadt ist bekannt. llm daher die Stadt
vor großem Schaden zu schützen,  die staidtifchen Korpor-
scbnften i-m Juli 1922 beschlossen, die »Versicberzu·t»tcsssumiiien
derjenigen aus dein Lande liegenden »ftiadt«ischen Gebaivdcn deren
Llteiisicherunogsgebsiilsren die Stadt traut, auf das» Zåfqche
des Friedenswertes zu erhöhen. Die übrigen
Gebäude, bei denen die Versiclserungsigebiihr von anderer Seite,
z. B. von den Geutspächtsern getragen wird, waren bereits den-
Zeitwertsen entsprechen-d verfichert Die Mebrkostem die dadurch
entstehen, kömren sich fchon bei einein Brande bezahlt
niaclsein So bat die Stadt z. B. für die im Setvteinsber vorigen
Jahres abadbransnte Scheiine in Herrndr-otsch, obwohl! die Per-
siclserungssusriime schon um ein Meshrfiaclses der für die Gebäude
m der Stadt vorgesehenen Sätze erhöht wsaiz nur 40 000 Mark
Bmiisdseiistschädiguiig erhalten, während der {Kerben über500 000 Mark kostete. 

Alter-Linse.
a: Ein in Nr. 356 d. Ztg verösfentlichter Artikel von

G.  Bieter beklagt es, daß bei der für alte und hilfs-
bedürftige Personen veranstalteten Sammlung nicht höhere
Ergebnisse erzielt worden sind. Dazu wird uns geschrieben:

Der Artikel ist von warme: Menschenliebe disktsiert und sein wen:
Tfcisser veriniitlich idenstisskh mit einem älteren, ich: angesehener:
Herrn, der schon früher unter diese-m Pseudonvm»s-chisiekb,» mitd
»der sein ganzes Gan-ges Leben: hindurch vielfach-e Hilssbereitsschsassst
in Wort rund Tritt gezeigt hat. Trotzdem glaube ich» daß einiges,
wiis er sagt, edtvais über das Ziel hinaus«schi-ef3t, indem es etivass
zu sehr verallgeiiieinert iind den tatsächlichen Vcrshäiltiiissen nischck
inimer genügende sRsochnuii trägt. IF! glaube, das; bei der Be-
urteilung der Größe der eichiiuiigsen nicht ausser Acht gelcissen
swcrdien darf, daß nicht allen Leuten die Sllisögliihkeit gegeben ist,s
idsuxclxcisböhte Esinnsasbmeii dise Schwere der erhöhten Aufs-gaben» aus-
zugleichen. ..500 Mit. kann jeder geben«, sagst der Verfasser.
sGsetvissils sWemi z. B. der Zentner neue Kartoffeln 800 Mk. kostet,
sso will ich gern glauben, daß trotz de: ztveisfalsohiie erhöhter: ander-
iveitigen Ausgaben für den� Landwirt eine freiwillige Svende von
500 All. nicht sehr ins Gewicht fällt. Sie bedeutet etwas mehr,
als einer. halben Zentner Kartoffeln. Nicht alle Laute ciiber sind
in kdser Lage. in dies-er großzjigigen Bbeise rechneii am kösnsiien
sfweifclsohne der kleine sReritner nicht. Lliialag dem »a-nsg»efi·ishsrtsen
Falle, das; ein Kaufincmii nur 20 »Mit» das sind 9o Pfennige, gab
bcit sei-n Meiner Rentner von etwa 20000 Mk. Einnahmen, was »in
frühe-ten Zeiten schon sehr auskömmslicli war, setzt 200 Mk. jäshiilich
zu verzehren. Selbst bei der grössten finanziellen Besaiilcisciuuci
dürfte es ihm« schwer« fallen, neben feinem und sein-er Angehörige»
unterhalt dabei noch große Staunen« für Woihsltätigkesisdsztoecke aus-
zuivorfeir GB kommt hinzu, dass» wie allgemein· bekannt, die Wille,
»in den-en seine Privativohltäiigdeit i1: Qpnaliwuch nett-Zornigen trag-d.
nicht: vereinzelte· sondern ziemlich zsæhlitsesirhe sind. �m TGeiiiieiinde,
�i1: her er liebt, will die während des Krisis-ges emcicsthmobzeiicii
Kirchenglockm wieder· enmeuern. und schvefiieh da die Mittel hierzu
nicht ausreichen, "am: ein-er 0Sa.mm«lung. wer: gefallen-en Kameraden
seist-es früherer: Region-guts soll. ein Mnkiiiiioil errichdet werden, eine.
Cäsrenxsfliclw beben Erfüllung fit?! niemand end-leben kam: und will.
Viele, wenigstens ältere, veoabschsiedete Offiizssere haben« in mehreren
Nesskiiientern gesunden. Die Ausgabe rfl alsokenke above-Walde.
De: Lehre: eigne} Orte- hält as .; " nötig. das; Die Kinder « flball
spielen« Fiusßbaslle sind nicht v » n: rund� UMFens durch -
"armen: beschafft weis-den Und so liessen sich noch zablveischg andere
Wille ausführen. Ich meine hoher. daß man em abschlrefkendes

In unser Haiideksregtftoc Abtei! 1 l heute Jnelngetrn en worden: Bei 91:11:11, Offene ndelsi tmtet Nr�
gefell d! i Albrtt Kuh, hier: wen Benno Bornfteisy
Brcs au. ill Prokura erteilt. Bei Nr. 2706, Firma
Ludwfg Hei· . hier. offene- baxrhelhaehlfflcbnlli. Der,
Kaufmcruii alter wer; zu Vreslau ist in das Ge-
schäft als »versbiilich bcrftender Gefelllchnftier einges .treten. Die Geseuschaft ou: am 1. ssuii 1922 be· sei-as» sowie dermitten. Der Frau Olga äußeren- llgclibarih ziiJ Und »
speist-m ist Prokura erteilt. Nr. 393 �ßerfttfmnna usw.
E. u, W. Beiden hier: Neu-e Inhaber s sich be
Kaufmann  Elfe Glsde geb.«-Ansorze, staat. Vel »
Nr. 6310. wie Offeite Harrvelsaeselgchirft  Bade u. Co. hier ift ciusgolbfh Das G chäift it unter
der bisherigen Firma auf die Kaufleute Paul Fuhr·
main: und Rtchatv Tiroler, beide in Pistolen. silber-
egangem Die von diesen begründete neue Offene

. de· ssgefellfcbckt bat am 1. Lliisguft 1922 begonnen.
wer ubeqzsaiiq der tu: Betriebe be: bisbckdigen GO-
fellschctft begründeten Forvernnågn unt: Verbindlich-
keiten« auf »si- »»i»iaiig»»e Studien: sellschat tät» ausgek-e« r. . an e sgefe -sZaftseF. Bietnias u. Welz hier ist aufgelöst. Dei: �äußerlich! Und
bisherige Gesellschafter Kaufmann Lllois Bienlaö zu
Breslau if: alleiniger Inhaber ver in Ali-is Vtentas
eänderkeii traut� Nr. 9136. Dfcue bguheläoelell-
chaft Luvw g Livvmanu 1:. To» cßlnn. begonnen
am 1. August 1922. Perfdnlich baftende Gesellschaf-
ter Kaufleute Ruhm Ltvvniann und Hans Stdn·
wann, beide in Bre lau.

Borsten, den 9. August 1922. Elurißgerithi.
Ja: unser· handelsrogifter Abteilun B Nr. 1097

ist bei der Wachgesellstlfnft für Sclsle en mit de·
fchräiikter Haft-nickt in Vreslau heute folgendes ein- je
getragen worden: Kur: «betraten: ist durch Tod ausdein Vorstande Wirt-en. Oberleutnant a. w.
nickt-as Mauer z« Blau: fsft von dem Gericht als
Ggchäftsflibter bestellt.»� woran, den 6. 2114111121922. Das Amtsgerkchn

Jn unser Hanvelsregifter Abteilung A ist heute
eingetragen worden: Bei Nr. 754S. wie offene Han-
delsaefellfchnft Orbach 11 Gott! te: ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschafter Kam innnn Hum- Or·
bacls zu Brcslau ist alleiniger Jnhcitber der Firma.
Bei Nr. 8445. wie offene Handelsigeselkschcrft Schro-
der u. Trautinann hie; ist ausgelöst. De: bisherige
Gesellschafter Kaufmann Kur: Seht-oder
ist allein gc: Inhaber: der Firma. M. Of·
sen-e hsandelsgesellschaft Gebt. Hinter, Moskau. be·
sonnen am 1. August 1922. Persvnltch bofdende Ge-
sellschaster Kaufleute nur! Hütte: mit! Rudolf sitt·
let, beide in rcölau. Nr. 9136. Sinn-a olf

. Inhaber Kaufmann Adolf
Riudfleksclk But-lau. Der Fbau Hedwtq Rlnvfleifcls

ist Prokura erteilt. Nr.
Firma David 21: am: Breslam Inhaber:

Kaufmann David Lieben-muri, Siestri-i.
1311311111, den 8. August 1922. Qlmtßgerldli.
Jn unser shandelsveatftea Abteilung B ne. 332

F» bei her Cianfa Transoortssktteiizefellschast zu
aslau heute folgendes ei etragen worden: Der

Gesellschaftsvertrag if: durch efchluß ver
verfammlung vom 8. Avctl 1922 aeänvert worden.
wie unt-errungen betref en vie Erhöhung des Grund-
kavitals Befclslußfäbtg it des Aufstchtsrats Befug-
nisse he: houmnnmugxum, Bezüge des Aufsichts-
m16. die Vorschriften übe: die Mehrheit bei Be 
fchlüffen der Genevalverfaoiiiilmia nnd die Verwen-
dung des Reingewinns. Rock! dem durcksgeführken
ob en Beschluß ist das Grundkcwtdal um 3 000 000.51
er �hi worden dirrch Ausgabe von 3000 aus den Jn-
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Urteil, ob und wieviel jeder im Einzelfalle zu geben in der Lage
ist. erst dann fällen kann, wenn man die Mittel, übe: die er» ver-
fügt und die Ansprüche, die an ihn anderweitig aestellt werden.
genau kennt. Ja: kannte einen älteren, sehr wohltätigen beben.
bot: dem doch hin und wieder angenommen wurde, daß er im Einzel·
falle etwas mehr hätte geben können. Nach feinen: Ablebeii floh
ich als einer der Destaiiieiitsvollstreckcy das; er isn 144, meist most-
täijgsen Vereinen gewesen war, zu denen er teils erheblicheJeils
geringere Beitrag-e zah te. Slfbirnch einer, der hiervor Kenntnis cr-
hallen hätte. würde ihm wohl sein früheres absvrecksendes Urteil
als-gebeten haben. v. Pl»

Auch andere Zuschriften sind in deinse»lben Sinne ge-
halten. Die Einsender setzen sicls »du in einen unnötigen
Widerspruch zu G. E. Meter. Dieser schreibt selbst am
Anfang seines Artikels, daß jeder, dein es seine Mittel
irgendwie erlauben, opfern soll, und wenii er ain Schluß
sagt: Fünfhundert Mark kann jeder geben, so inacht er
auch ·leich die Einschränkung: jeder, der in der Woche ein
Glas-Tier weniger trinkt und zwei Zigarreii weniger raucht.
Wer sich auch das nicht leisten kann, soll von jeder Beihilfe
für die Altersbeihilfe frei bleiben. Und das sind leider die
weitaus meisten Rentnen Eine Zuschrift verlangt die
Weckung und Stärkung des Faiiiilieiisinnes damit die er-
werbsfälsigen Personen iii erhöhteiii Maße ihre Pflicht er-
kennen, sür alte erwerbsuiifähige Glieder der eigenen Fa-
milie au sorgen. Sei dieser Pflichtbegrisf erfaßt, so werde
die Fürsorge für andere, au erhalb der Familie stehende
Bediirftige von selbst erwach en. Das ist gewiß auch ein
beachtenswerter Vorschlag, der nicht iiur der Altershilfa
sondern der Allgemeinheit überhaupt zugute kommen kann.
Wer den Familieiisinn pflegt, wird auch leichter die Kluft
iiberbrückeiy die ihn von vielen seiner Mitbiirger trennt.

Die Grbschafkgsteuekversicherung
� Aus Vcrsichersungsksresissen wird uns geschrieben:
Die Novelle vom 20. Juli1922 zum« Erbschaftsstesiiers

g sich hat neben einer Reihe griunkdsätzlicher tcnderinigens des
�früherer: Gesetzesinhaslsts insbesondere die Einrichtung der Erb-
schiaftssteiservevsiclserung noch mehr als bleibe: in· den Vordergrund
des allgemeinen Jntsesrsesses gerückt. Erbschaftssteiiervcrssiclserung
nennt man eiine sbci-pitsaslversicheriing, die ein künftig Erbschaft-s-
stseuerpsslichtiiger  d. i. jeder, der ein Vercniögeii im Werte von
lisenigstseiis 60 000 Mk. hisutserlassen toird! mit der Bestsimnumig ab·
schließt, daß die Vcesrssicherungssumine beim: Tod e ZU?
Bezahlung, der Erbsschiaftssteiier Verwendung
finden soll. § 37 her nseueii Nosvelle verfügt nun, daß solch-e
Versichieriingssiimiiiem sotveit sie die Hö der Steuer
nicht übersteigen, von dein steuerbaren Wert der Ei sschasft asbgasestzt
werd-en können, sunid umgeht tbanvii eine doppelte Airsiicishonez ssotvolsxl
von idem sonst iibliclseii Grusiiidisatzy das; Kscipitailversiihserunigssiiiniiinsen
zum. Nachlaß des Versicherten gehören und daher in vollem Um-
sssaiiige steuerpsflichstiig sind, als auch von der anderen� allgemein gül-
tigien Vousschrisft des § 25 Abs. 7 der Novelle, wonach de: Beim-g
der Eitbschscrftssteiier --- wie übrigens, auch nach der früheren. Ric-
gelang �� bei« »der Bcrechiiiing des Gvbschcvftslvertcs iiich t in A b-
zuggebrachtwerdendarf Die Minderung der Erbschaft-»sc-
steuer durch dass Wbittcl der Staiærversichcrinsg ist· nun so erhoblliåclz
dass; der Gefetzgcher sie mit in den Fällen esinräzmit wo Kbiider
und Enkel �- absgessehen von »den sEl!-egattens, die iicur lach: aus·
�umgehen: süemrpflichdig sind -�� asls Erben in Bedoacht darinnen;
nicht aber, wem: die  entfernbaren oder gar nsdrkj
Berti-sandten einsam.

Der Uirsfasigdcr durch eine Srbschaftsflienerversichvmng erzielt-
bares: Steuerersvarniss erhellt für einige

:B wurde am 213111111923
Firma: »Oderfchlesifebe Scdtffadrkss

akifeii efellschaft Breslaii mit Zweigniederlassung tu
Rhbnt «« eingetragen. Gegenstand des Unternehmens:
Der Betrieb einer meehcrei. insbesondere dle
fracbkung von Gütern alter Art
Küftengewaffern mittels eigener und fremder Ja

Betrieb aller dazu gehört en il
ehengelcbäfie, wie Svedtktom Ratschlag,

wie Gefellschaft if: und! berechtigt,
i anderen Unternehmungen, welch ähnliche

wen. tn jeder Form u
wetgnfederlaffiingen tin Jn- un
as Gcundkavttat beträgt 10000000 Mark und» tft

auf den Namen lautende Vorzugs-
ak en über se 1000 Mark ihnbd in 9000 auf den Inhaber:e: e .
Vorzngsaknen genießen be  Abstimmung fünffachess
Stimmrecht. wie Aug ab: der Aktien erfolgt zum«

ervflichkuna der übernehme:
hle ahnen und Stempel be: um 11mg her cseseiischasi
anteilig zu tragen. Vorstand: e a ufleute

Berthold Gellerh
Dein Wilhelm Broßtiianii und dein Fräulein Berüha
Masche! tft Prokura milder

11: Hanelskegfe
4B die

äu: Vertretung her Gesellff; fcbcäflslvertrcig ff: an: 9. Mail
mehreren vom Ausfistzercit zu ernennenden Mitgliedern.

- - Nr. 1235 hic Qartoffeb. Futter· »und Düngemittel-  sssssiciii.s.issssiis.s. iixssiiiiiiscisisxxsisxi ssiis-ss-ssssiisisiiiiss
Vorftandsmttglteder

Vorstandsmitglied und einen Prokuristen vertreten. Jn
veiii Falle tft auch die Beft

Stellvertreiende
Mitglieder: fte en in bezug auf hle Vertretungsbefugnis

en Llltitgltedein gleich. &#39;
auch wenn he: Vorstand aus mehreren z»
besteht. einen oder einzelnen Mitgliedern «

orfiasndes hle Befugnis zu erteilen. hic Gesellschaft
_ Außerdem sindBevollmächtigte befugi�in her: hurdyhle «ßanhlungß»

vollmcicht vorgesehenen Fällen hle Gesellschaft enkwe er
allein ohe: gemetiischafkltcb intk einen: Vorftandsiiitt lieb.
einem stellvertretenden Vorstandsmitglied ohe: e nem
Prokuristen zu vertreten. D
e l1: her W das; hle Zetchnendeii zu h
schriftlichen: oder mechanlchem
Firma ihre Namens nie: chrlft h

alleinigen selbständigen Vertretung be:
befugt. wie Bekaiintiiicichuugen der« Gefellfcda
in: eutldm: meichhanaelger. sie gelten. soweit das
Gelee nichts anderes vorschreibt. als
wenn fie einmal erfolgt sind. Dem llufftasksrat b
es überlassen, außerdem noch

erlassen:
ekannk gehangen von solchen ander·- weniger: Vekanntinacbiin en, auch wenn fle erfolgen,

111d!: ab. DieOeiicralverfamuilungen werden von ein
Vorstande over dem Vers!

wie Berufung 5amllihcn dein Tage der Bekannts D. G«ein der Generalversammlung müssen « « sp
mindestens 2o Tage liegen, den Tag der Bekannt-
machuna und der Versammlung iifcht inikgerechnet
Der Llufftchtsrat kann hle Versammlung auch noch in

bekannt machen. Die
tktche A

Meß- aiis Heinrich XV., 2!:°hltrma Stegfrtad Silber-stritt,  gelenkt e
e

aus folgender Tabelle:
1I!_�.;?&#39;Q�| « « v7 .

Ja unser Handels
eingetragen worden: Vet offen: Bau·

C. Rein-Inn n.  in. bin llt auf«
Der bisherige Gesellschafter kdaiifmaiin Cur:

ne: autom-

Be·
auf Vtnnens und

hr- fellf _ chanwel
fa- - lo . Die Firma teolof n. Be: Nr.

8884, Firma Rudolf 61111111311. rbelicr zwang. hier:
Offene «Ünnhelegefellldluft, begonnen an: 2 . li
1922. Der Kaufmann 21:11:: Vernimm: z« Vre lau
ifi in das Gsefchäft alsversdnlich vollendet: Gesell·
kchafter eingetreten. w:e ama ist in:

. Suclsaqki n. Co. Bezüa do: tm etriebe des
Geschäfts begründeten warb ndltchleiten sind alle
aus-es.- den nachstehend ausgeführten von der über·

klsckiaft ausgeschlafen:  aiii

agerung.
e

beteiligen, fle darf
Auslande errichten.

1000 Mark wie Im!

« O o
und Ztsarcttenfabtik »Bei-nicht«,u. Co» Breskain begonnen an: 8. August 192 . R:Mut; vaitende coeieuschaiiek omifieuie Dem» f

til-art- Matuschec unt! human Matiifitsek samt·
m: in Moskau.

wenn. ben i� s
Jn unser« Handclgvegifter Abteilung B ist

a
beide in Breslau

Maßgabe erteilt, daß sie,
cbaft 
1922

efteht aus einen: oder

dte Generalversammlung,
_ mit befchriinkter Haftung mit.

von: Sitze in Breslau heute eingetragen tobt-den.
Gegenstand des Unternehmens tst her Einkauf und
Verlauf von landwirtschaftlicher: Produkten, beruht.

aactoffclt: und Futter· sowie Dünaetiiiitdeln
Skauimkavttal 20000 Mark. 991121115111 ver: Guts·
liifvektor August Blei-sitz. Schenken orf, . Wut
VIII! i. schief. d Kaufmann Alfrkv Jakob, Bres-

Jever der beisdciiGefcksciftöfübrec ist berechtigt,
hle Gesellschaft allein zu vertreten. Dei Widerrufihre: Bestellung if: 11m: aus wichtiger: Gründen zu-
lässig. Der Gesell chaftsvertoag ist am 12.
festgestellt. Die Velaiiintiiiachungen der
erfolskn nur tin Deutschen Retchsanzei er.

reimt, den 18. Juli 1022. Am: ers-Ist,

oder durch ein

euung von Kollektiv-
Vorfkandss

Der Aufsichtsrat�

Handlungs-

le Zeichnung der Firma Jn uns? Handelsregister Abteilung B Nr. 900
ilt bei der» aulitlttc Westen. soziale augcfellschnft
mit beschrankter Haftung in Breslau heute folgendes«
eingetragen worden: Eint! Lange ist aus dein Vor.

sgefchteden und an feine Stelle sieher
ernett zum Vorstandsmitgliede- bestellt.

reßlqu. den 8. August 1922. Das Amtsgcrlchn
Jn unser Handelsregifter Abteilung B if: deute

unter laufende Nr. 6 die Setkenherger cmrnwaten.
labril. Gesellschaft mit befchränkter Haftung ins: dem
Sitze in Sclsreikendorf ein ragen worden. Gegen·
stand des Unternehmens ft die erfielluna. Ver«
arbettuna und der Vertrieb von Ei enwcrceni jegliche:
Art. Stainuilavitab 30000 M. Geschäftsjahre:
Kaufmann Paul Kowalskv tu schreitend-its und Fa·
brtlvcfiver Eiiiaiiiiel Siblrokaiier in Landen. Gesen-
chkrftgvmraq vom 9. Wolfes. Juni-o. August 1g22.

Illdmfi wird durch zwei Gefchäftsfiibrer ver.
todten. Jede: von ihnen allein ift zur Vertretung

Ibosellschrtft berechtigt. wie Gesellschaft wird fu«.-
hle Zelt bis 31. Dezember 1937 erng
digt keine: der Gesellschafter das
bältnts sechs Monat-e vorher so verlängert flch der
Vertrag jeweils um ein Ja r.

Lluizggerkcht Lauheit, S. August 1922,

Wege hergcf
lnauf�gen.

elleri find e11: ehe: zur
efellschaft

fterfolgen

ehbrfg est-ganzes?
tu anderen Blättern

doch hängt die

Venden des Aufflcdtsraks
erfolgt durch einmalige

Gründe: der
ktten übernommen haben.

oft inlt be chtänkler �

Wer»t»»»de»r» Erb- Smwdsztz Acgsoluter Mk»i»:i»»dåiä»i»i»i»»g»»dg:chn m - _� � euer· e: &#39; »

Pav»icr»i»»i»iatk»» DMEFO »» betrug steuer-VersicherungIst-ins: « ««  ««
1 ., 0,65 60 500 _ «.
3 humanen  THE; M »Es;5 » 1 �l �d l

b! für Enkel
IX·- Mi nion 7,0 35 000 2 450.-
: � as« 95 000 9 025.-
3 Millioiien 19,5 585 000 114 075,--
5 24,5 I 225 000 300 125-«·«

Dabei ist zu berücksichtigen, daß bei der heutigen außerordent-
lichen und immer uoih iapiid fortschreitenden: Papiergelsdscntswertsusiiig
für Besitzer von sogenannte« S.icl,uvscrtcn, insbesondere filiszGattss
und Hausbesitzer, Industrielle und Laiidivirte regolinäßig die
obersten Stieuersätzc in Frage komm-en werden; gleichzeitig stellt
die Erbschastssteucr gerade für diese Ksapitaslkatagsorie insofern eine
besonders unbequeme Abgabe dar, als bei der außer-ordentlichen
Höh-e der Steuer ein-e Zwist-gehende Verminderung des umslsaiifieiiden
Betriebskapitals gar nicht zu Inn-gehen ist, »wenn nicht auf andere
Weise fiir Bereitstellung der erforderlichen Mittel Sorge getragen
worden ist. wie Eobschciftssteiiser ist ein-e einmalige und darum eine
sschlechte Steuer; sie kann nun« in eine für das Wirtschaftslebens »er-
träsgliche Last vergwaiidsexlt werben, wenn der im Zeitpunkt ldses Todes
fällige Betrag von vornherein unter Beriicksichctiigung der
statistischen niittslserien Lebeiisivaslsrscheirilichbeit in verzinsliclsien
Jahresraten angesammelt wird und wenn gleichzeitig im Fall-e
eines vorzeitsisgeii Todes die notwendige Ergänzung auf die Höhe
des Steusevbetrages aus einein bosoiiideveir  nicht aus den Niiitrdelri
des einzelnen, sondern sämtlicher Versichertscr dotiertend Spezial-
foiids vorgenommen werden kann, ohne »daß deii Erben hicciiaiis
irgend eine Abzsatlslungsvserptfbichtwng erwächst.

So ist die Technik der Ciitbschaftssteuierveosichsesksmics iKIeisir
Zweifel, daß bei zimehsniseiider Kenntnis des Wesens der Grbsschasftss
steuervorficherung und des Umfangs ihrer Steueiibegünstisgsimg in
der stdffentlichskeist alle Vievinögensbsasitzer sich dieses Mittels zur
Minderung und Abtraigiing ihrer: Grbschasftssteiper bedienen werden;
bes: Steuergesetzgeber hast: jedenfalls alles getan, 1111:1 mit Mdcksicht
darauf. dasz in diesen: Falle die Isidor-essen des Fsiskiis mit denen
der Steuerzahler zusaoimvenfallm zur  der Steuer·
begleichiing auf dem Verficheriingsivoge axnzuwgeniz sind doch die
einzeln-en �malen anch bis zii 8000 Ast. jälhmlliich eisnskomaiiienstesiisersirei
ein Betrag, mit dem z. B. ein sdjährisgek have-ists eine Gib·
schasftssteiier von etwa 300000 versichert: kann, was einen: Vor«
mögen von etwa 2% Million-n Oder! ritt-spricht; die Ersparnis
niacht dasnsri für die Erlischaftssteiser 86760 Mk. einmalig. für die
Einkommensteuer bei einem angenommenen Ein-kommen von
20000 Mk. 1600 Mit. jährlich aus; »schließli«ch aber � amd dies ist·
iisichck der geringste Vorteil -- bloibt 34 des bemühen Rat-en:-
kapitals frei von Vermögenssteuer Esainst Zuschlag nnd
von der Verpflichtung zur Zeichnung der Ztoicrngscriisele the.

Eine einigermaßen genaue �Schirmung, wie gsvofz die hab:
sicherten Eitbschaftofteiierbeträge das deutsch-en Volkes heute bereits
sind- fällt sich nvch wirbt geben�. sschsr ist nur, daß �t schvn M dir!
Hain-Seite von Millionen gehen mrd durch die. neue, {aber den«
früherer: Rechtszustand noch weit hinausrseicheride Gleiten:

vergiiiiftigimg sich iml� bald vewiselfachoit wenden.

Landwirtschaftlichesu Bogen h.
uha-l: Klee oder Lii me? �-Staudenauslese der Kartoffeln.

-�� reis für Umlagegetrei e und Klein� illusbildimg von Kontroll-
affi ten-den. -�� Ltt min:

1511191111111 Reisen: Bogen 4.
onus-itzun- .Die chrtft GbidesSt di·theaterg «Deiitschem IF« wähle: Arkamtft �hat: der Städt·

verwaltung  entfernt worden. Dazu im: ein hohes Gerüft
bis an das ach gebaut werden. Wie et. foll eine neue

. _ »; »»» -..-«-,-. �o�
31: unser Handels i au. B Or. a1 fft bit dirDirektion der DiseintoWfolktfdsfr Z· Osmia«-

etn etragen worden: Gemäß m u
Be cblu

« ist das
trägt lebt 610000000 wir. Dei: perfbnltch
fcll dlaf
ägttwhefgbor sräinkBänabe mm d;n on onner u r n
g»: »e»»lkfc»k»sa 1e: in dte Gesellschaft angetreten.e u
lst wette: nach Jus-It der Niederschrift difolg: geändert: l
 B: ellschafker Glitt.
mit» seine Emieiimi irrt.
ldlaft 
hefchlü e  au: Los.
helm tt erloschen.
und dein Duo Weh

sdlc ZWR
worden,
Satzung ble Firma
metiischa 
anderen

Inschrift nicht ang tacht werden.
 "n. i.- &#39; T w� &#39; - ,-«·«.;».-, ·.»··»»»«».»

II das Handel-Irr tterIst. B klk den: bei J1!!
pommandktgesellfchaft auf
Ukkten tu Firma: Dtrectkon
der DtscontmGefellfcdaft
mit dein 519e Berlin mit

de f
der Generawerfammliizz vom 29.ruudkavttal im: 210000 Mk. ei:

1e: Hei-main: Walde: ift gefunden. sei:
rltn und warme: Dr. Franz ahnen

rfiinlilb ballenbe Direktion her D
Dur Geistliche« Zweigfiene

e: Generalversammlung vom 28. Mark; 1 Damian i. 6:131.� folgendes
wie etägävagen worden; Etschfsbrnn der persönlich P u: Dankbar: Oe» ist

l Ob e bes Ko tat« Gelammrorura für die
6!. Auflösung der sen· Zizisiiiedeciasinngoaynau

21:1. obs, Au fü rung der Samingsanderirngk cri worden derart. das;
Je Präkåira desdheriiiaiinddpvoenssi e: als Art. 11 hern

CØM
e11: « or, . 6 die dim Neu-m Wcuecamtpxpilxka in: Im« usw«« ««m: rl ung in e·tederlaffuiig tn Skrtoqau dergestalt erhellt inelnfchat mit einem  Besaß ein lebe: von ihnen käm« 8:1. n der fchäfkskn aber ohe: einem

dieser Zwetgnfe rlasfnii in Do· anderer: Prokuristen zu
mit einen: Gescbäfistnbaber oder einem. zeichnet: berechtigt ist.
roturtften Zu zetamen berechtigt ein soll. Da ums, 5. August 1922.

Sirt-man, den 5. . 1922. Am: erlitt. as Anitsgerttkir.

Abteilung A
halber Firiiiaslrtksiirpcnsel
l1: Stein-i

Kaufleute 1:
und zum»: Lariich l1:
Glettot

. Die Ha tung he:
Ei: dke tm Betriebe des fellfch 1

Un« eschcifis

Vetbtndltchkette 
früheren Inhabers sowie
der Übergang der tm Be·
triebe des Geschäfts be·
gründeten
auf
u entlassen.

3:: das handelsregtfter tax »Es« Tstssslssssissezzs As?�I.� bei� l III o n·
�&#39;00.� as! «: Seiten. nasf-«« « risse-ist«, «:r o: 11:1 a eren

» Ftjssstswrspssfkzfzzkz Yeksduiia hafienbe Gesell·
wann, 911111111111. und Mo: man" R« Lehre« W«Gntsdefiver Maria Seiten,M« estsssssrs SØMUVUO YWZFCZY geborene Weise, nnd Kalk-

werksvachter OstatVsesaset,IV beide 1:1 Eifers-vors, ein-
�mm� eirugen worden. Die Ge-"dm kellfchafk bat am 1.31111111::

Zur Ver·
Gesellschaft

Gesellschafter 
dl er«

Jn das Handels:

o e o"#3522 32.2.12�.
Meine:

Jsftf

begründeten hat
n des eingetreten. «·

Stein-its, den 28.3ul11922.

Nsnäso Händelsregtfåer A�Forderungen 19.52 d» e �m - U UFirma S. NebelErwerb« M Various-er» somit« Bevor?
n en urz .,

Zweigntederla fuiigBeutben
QS. und als ; nbaber der

922 begonnen.
tretung deretde

die

ausgeruht Stein-its,de« N» In» 19m horf ist Prokura »»e»rfetlk.« Aintsgertast teils,

ist beut unter: Nr.

mtt en:
eingetragen worden Ge-

sellsgufior udolf Sollt: in Prof;
und der Jngenteur Bein·
Ism- ncst m 111121111111. wie  
Gesellschaft bat an: 1. Juli «· G« M« U« H« «!
1922 begonnen. »« a » »krekuna ver Gesell cbaft und « « f�
au: Sührunder Ge
belhe Gesellfchaf
inelnfcvafk
Prokuristen bestellte
Gemeinschaft
Prokuristen ermächtigt. .,» »

den 9. 9lug11fi-1022.
In unsers-and ls ist ·

A wurde am  lskglsksä
unter Nr. 169 die Firma
iiiffkslsik �i&#39;ll «« Mk·i: un a�lncißaer. Htiidenbutz D6. Izu »nha»l»!»c;r gesägt-its·G a . n an au� - en ·g Worte« Yagfzkrsz ztelorz m Nvbnlk einge-

Spzp �m, Dqkkkhzgka t tragen.Qlmißgcridlizllhblnll.
Ü� · Ihat!! eingetragen: Au iisk gtfåttlz.uttfteraiiioaåtkeåsikisi

aus dem or· 92d nach erkegung ihres
ftcinde ausgeschieden. An Sitzes von Berlin nach
seiner Stelle ist der Kauf· Rvbnlk unter Nr. 42 hie
inaiiii Hermann Ratsch m Firma: .,Sulfaifabrtkcn«
Oveistlrnovorf in den islkttengefellfchaft mit dein
Vorstand gewählt. Sttz tu Rvbuil einge-
Amksgertcht Schirokko-ils, tragen worden.

deii 8. August 1922. Anitsgerfchk Rot-ask.

Kaufmann SaimielBenzer
tn Dtnvenburz De. ein·
getragen worden. Dei:

gaufiiiasinsxrgu » Agra· enge: n n en u: S.f« llt Prokura erteilt. g

Ja das Handels-re täte: _A 
e

te: find

ur Ver·

he: Geschäfte
ellf aft ftnd nur

ker Ge-

wenn 
sind, 

tn
mit einem

und,

der Gefellfchafker

anliegen tGlelwtt «« 7·3««"«·««"«-«·hen zu Zur« 1922. &#39;
:- X -«N««.«.7-· s· 1&#39;271"? ·-.« szs «   . If « « «« M�, - -«�«·«  «« c.

Gkbk f casmngm natiowitz Oe. 31:11 Firma Po« 11.11111 1:1: s die m B b is i s1 « d « .1 . »habe: kautenven Vovzugsscktten znim 9111:1: Von 105 in Verliipsdallensee 4! die offene Handelsgesellfckscii Jst 1121315535�: EVEN« Use. lgfWflfi� ebeBYe°d�B1:°r°l~1t|e°& Nsmsvdiatn Ftigtrekttesesrma FAUST« Zichotien und zvlalalgflee. Kisten, einenU r s b FProzent, es beträgt jetzt 9000000 �I! und zerfällt Peters Voller in Berlknshcillenfeads Oberreasnungss treffend hle Gemeinnütztge Nr 213 ein 1  i! b its M l K ft h 3¬MIl°3lanenh.la1:fe1: 4 .m 400° STIMMEN« VI« 100° s« ttttb Wo« nv v! Kot! Schwandk l1: Kakkowtv D Den er ten StedkmizsgefellfcvafiG in offenen Hand 1s� tagen� i« r e: an g� F a« 1" « « L G f« H «Vpkdllgsaktien übe: ie 1000 « Aufs chksrat bilden: Generaldlrekkor Arn-ed Plftor uß v o für den 1mm Orts· unftanstqsxe se« Mai« « �°f�"��°" IF« In· M« .-«-«k-·"."".." « -. » ». .  «  . - E«...»Vkk»sknn- den 25. JUU 1922- fb�jt�ßf3��fl�.f�o�  Direktor Georg fbrofsmann, Genercikdltektor Karl tnpolsemgetrageiiworden: schneidet {Jiifnm-�f Fsfkxffssiieofkkstxii III?    « «
J» �um Ggmffmfchaftsregtftor Nr. 153 if: bei Brot-a, sämtlich in nationale OS., Direktor Artbur wie Vertretun sbefugiiis i. Hast. uiik Zwetgntedere 1922 begonnen. Perfönllch  DE,de! Spuk. mit Darceisnskasse ver Links-Hosianna» Rot-rieb, Hnndslstfdkksk VI« Oft» Dllendorf. Rechtss des llI-nlleh un gover- kafsungeu l1: nonigszeii bafieiide Gesellschafter find «  -  «.Weit: elngetra ene Genossenschaft mit befchraiiktcr anhmWDro Zofe Dlenslfertt»g, sämtlich l1: Breslau und fekretärs Jofef Cis-selber Und Cankb ein etra en her Kaufmann KarlManta «« « «Hastvfllcht tu reslau heute folgendes eingetragen anvelsrtchter onftaiitln ufchtus in Swniemündsr m er! en; r et· worden: wie Gefellf as: und der Kaufmann Max · «· ««its-orden- Dr. Gnom lmom in aus hen: Vorstande on den mit der Anmeldung be: Gefellfchaft ein· niessiinqstechntker fes« llt aufgelöst. Der vts ert e Manto beide aus Konfkadk ° h ä di h 9ausgeschieden. sonnt-es Lklteiithax is: zum Vor· erctchksii rifiliaden. insbesondere von dein schwatzt« zum Geld! fis· Gesellschafter Paul tu e m: Vertretung lft jeder« . �e e« f� « g a  fitzeiiven und wagen» zum ftellvertretendeii üfun zbertchke des Vorstandes und« Llufftchksrates fahre: heften: worden. ist allein: er snhahe: her Zesellfchasier ermächtigt   �alle�  n G· m«Votälvenden des Vorstandes ernannt. kann be Gericht Etnflcht genommen werden. Uvitsgerlckpt Orts, Firma. lmtszerlcksi Frei-l Aniisqctiast Kimsiadf 9 c- o c o b. H.Messen. im« i. owns: m2. Das annimmt. 1 annimmt anyone. de« sasuu 11m am neun» 211311111922. den 3. August 1922.� Bcclilllfl l5. 91111111111: 90. Sei, Ofsfk usw» .



�gloäalfes.
Die Slenerbefchelde flir 1921 find do.

� Du� Mtagistvat bittet: uns um Aufnahme folgender Zeilen:
Das Finanzamt Weshalb-Stadt läszt zurzeit eine große

Anzahl Befcheide über bin für 1921 oeranlagte Ein-kommen-
{teuer unb mit diesen zuim Teil auch Bescheidc über die �heran:
Iagimg zur Kirchen-steuer für 1922 zustellen Das Finanz-
amt hat bei diesem Vorgehen die ihm bekannte Geschäftslage der
städtifchen Steiuerkasse und -die von dies-or Kasse vor einigen
Wochen zum Zwecke der besseren Arbeitseinteiltnig getroffenen
Sowdereinrichctungen unlberiicksichtigt gelassen. Das Finanzctmt
hat auf »die ihm gemachten Vorstellungen geantwortet, das; die
befchsleunigte ZUstellung durch bie vorgesehen
Behörd en angeordnet sei un·d auch ioeiierhirn burihges
führt wenden« müsse. Die Stett-erlasse konnte nach den ihr f-ür das
Verwnlammgsoefsckyöft für 1921 bekannten Absichten mit Massen·
zuftellungm zur jetzigen Zeit nicht veänien. Sie it dustkh die M "suahuie des Ftnsasnzanttes überrasfschst und da rch vor Ell-M-
gaben getstellt worden, denen sie zurzeit nicht voll gekocht werden
kann, da eine plötzlich« unsstertnng des Knssenbeteisebes nicht
möglich ist. Die Steuerzahlstcllew nriisfeti sieh daher zunächst
darauf beschränken, die ihnen angebotenen Sstetperbetriigie anzu-
nehmen, lvodsurch ihnen schon eine erhebliche Mtehvarbeit erwitchft
Eine Verrechnung aber der durch Kürzung vom
Arbeitslohn {Athen gezahlten Stsenesrbotriige -�
alfo auchder   Sdeuermarken��itst ihnen« völlig
unmöglich, sie skönnerr deshalb in diesen Fällen- einen über-
hobenie Steuern zurzeit mich niischt zurück-zahlen.

Die Steuerkaffe bittet dringen-v, auf die dusvth das Vorgehen
des Finsanzanttes verursachten Verhältnisse, Rüchsicht zu nehmen
Md {Orgie Vssrreckmmdgen und Rückzaihliunsgm von Einkommen-
{feiner fIUr 1921 nicht vor Mitte September am verlangen.
Dahmgehenldie Anträge rntiisfen atrstrahausslos alle unburchfiiihrhsrr
abg eclehwt werden.

Veriattfgausftellttng der Qlltershilfe.
« Ente eigenartige Asusftellusng  es, der das Ktttrsttgetvetbos

inultum tevt {eine amftltchen Tone geöffnet bat. Im Vortrages-m!
Ldiss 2. Stockes der Ortscrusschufk Breslan der
AlketFbtslIfe les deutschen Volke s eine Verkaufs-
ansstellnng alter und wertvoller Ctsegensstättde eingerichtet.
Sie rft ein  der Gegenwart, »sherauss»ccevoren aus der Nwt der
Zell· wie ßfiele alte. Leute »»sinsd tn der Gesgicttwart g.ezlvttsngett,
alten Fsamtslzettlvefjv zsu verankern,� um ihr Leben zu sit-isten. Sie
alle hoben eine vielleicht unberechtigte Scheu, {Ich iatn Altona-ven-

m: «tven»i»d«en, IF« {in bisher auf  Gebiete des Verkauf-es
»Ich-er Gogenstandkmchst boiosanidert gewesen« fmd Sio hat die

�Älter _i=lfe Ishcnen bie Gelegenheit geboten» , ihre Vesitztümser wach
ordent ich-er Tore. dntirch einen Sczchtverstatwtgen zusm Verkauf zugeben. Was sind! da nicht alleö {zur Glegensftawde gebracht worden!
. ruhen imb �iüollel, alte Samen, Versen,» » » Sschmu ckgogenrftärnde in
Gold nnd Silber, Waffen unb  Semeihe, seht: fichsösne Gslasfachscru
wunderbare Elfsmfveiw und Perlmutter-Arlbeiden, alte Hand-
atbeitetr unb alte Beinienfiiiic�e, Münzen« untd Büicher san-s den ver-
sichtesklenftcn Kreisen. Kurz alles, was in den� sfrüiherscn Jahrzehnten
unb Jahrhunderte» die Sparfastnkeit der Vorvärter erworben f.
at dort« zur Schau und zum Verkauf gestellt. Die Wehmut be-
schletcht den« Besucher beim Gang durch den« Saal. Wie viele
sdänvvfe c t hier gegenwärtige» Besitzer wohl drrrchtnaehsen mäiffem
ehe er von »Rosen-r Snicke trennte. Wie viele Tränen« auch
mager· {Seit sent, als der eingetreten wurde, um   �e

abzuliefern. Rom aber: fischen« sie dort: virususkend und
Flut! Verkauf eimlabeirb,� unb eingeladen sintd all-e die, die eine Vor-
neue für solche: alte, wertvolle Sachen halben, die Sarmnler und
«bie vom Gute!  dessen« ihre Lag. es ermöglicht, snrkhe

t zu  Auch ihnen will die Amt-Bestellung
etwas Besfocnderes bieten. pcrntflich die Gelegenheit, weben
Liebhaber-act auch sdten Genimvsirntwfn pflegst:
jkckttf solcher Gogeasiitttde soll I »rkli-cb · .
helfen werden. Der Verkauf beginnt am Dienstag·

Der Arbelkonachweig im Monat Juli.
da. Die Arbciststnsarkrln e im Monat Juli hatt sich gegenüberJuni ntirht erheblich gez-wert.  100 oflferde en kamen«

134,2 Bewe . und 75,9 Befevungctv gegen 137,6 unb 73,2 im
Vor-Monat. Die Land-wirtschaft war nicht wie�? so stark
auftvahnrefäihigx es wurden 179 männliche und im l� e Per-
wer: biurrh den fttäsdtisfchett· Arbeitsnaichtweis vermsitte i. Jme a Lava rast« S«denken-trieb« ebwbxkstexseiitfss ejiisriiufigekeirsteaoeeisxinrtwxsiwhsix Wirt!
Arbeitst end-e bewarben sich um je 100 offene Stellen. Es
konnten Prozent des Stellenansgebots b etzt werden. Jm

ndertmg dter Lage
� it, da mit der Einnahme an Arbeitslosen eine Zunahme des

telltentangebots und der Vermittlung parallel ging. Das V e-kleidungsgewersbe bot sfsiir bie SschnthmWer durch ein
te· rkes Angebot an Stellen« encdlicks etimas ere Aussssichten

rauen waren im Bekleidungs ewserbe für je 100 offene
. tel�en nur 81 Bewerberinnen geme det giogsentiilver 98,1 im Vor-

-. Sie günstige Lage im Bangen-derbe hielt an; ins-
besondere war die Vetmittlmrg von DJäalertt rege. Atusf 100 offene
Italien« kamen nur 11-1 Arbeitsuchende gegen 145,7 im Juni. Die
 und weiblichen Handelsangeftellten konnten
Besser: a zuvor tmtergesbrctcht werden. Es bewarben {ich 284
Wogen! 348! mtkennliche und« 161  gegen sit! weibliche kaatfanänsnifcksc

use-stellte um das Hunsdertt des St�e·llensange«l»pots. Für die

mäsnxätclxtensputzgceletkjtxehn   f äliershältnkxse, �"1: ieioeiiieiiver� er, am� i �rver-e in »denn Fabriken reichlichem Befchiäftigusngsmöglichikgkit
Bei den Breolauer Schrebergärinern.

Eis« Rings um unsere Oderstadt ist in den letzten Jahrzehnten
eine neue Stadt enttandem die der Schreb»ergartner.
Von Wilhelmsruh über arlowitz »und Pöpelwt uns nach Gräb-
chen, Krietern nnd Diirrgov hin zieht sich der ng um Breslath
en die Schrebergartner nach» und nach erobert haben. Sie Note

der Zeit, dte Steuerung mit ihren immer sprunghafter steigenden
Preis« en, besonders auf dem LeGeUIsmitteltUar-kte, das» alle? »findneben der Sehnsucht des Großstadtmencxchezy aus; {einer Miets-
kaserne hinauswandern zu können na einem eigenen Fleckchen
Erde in freier Natur, die Griinde für»d1e Entwicklung des Schrebers
kmrtentttms gewesen. eute hat es m Breslatt einen Umfang er-
reicht, an den man srü er nie geglaubt haben wurde. Freilich tft
dies in erster Linie der Tatkraft privater Kreise zu verdanken,
denn die ftädtischen Schrebergiirtem

. ---&#39;:�af 7% --  « i 4P":-

Lan-l g g ein e r b e fanib skeine sschwentoiogende

Tritt« we· «:.«.s.7--«« is«  -. -

�f vachieten, find nur in geringer Zahl vorhanden egeniiber den Un-
mengen von Gärtennus privater Pachtung. a, es wird sogar
vielfach geklagt, das; im Gegensatz zu den Hoffnungen vieler Lettte
bie Verpachtung von Schrebergarten auf ftadttschem Grund »und
Boden »sehr langsam fortschrettet und wenn es heute noch · annlien
tbt, dte {ich setvJahren m bie Ltfte der Gartenland ·uchenven
emt»Magtftrat»»etngetragen haben, ohne se wtederetwas von ihren

Aussichten zu boten, so tst das»zu beklagen. Es »steigt sich auch hier-
bei, daß das Vertrauen auf bie eigene Kraft richtiger Ist, als sich
sasxtf Versvvechttnaea zu verlassen, die m Anbetracht der Verhaltnislse
nicht zku erfüllen find. »

Sie »Gartenst»ctdt«, bie vor den Toren Breslaus immer» attssgedehnter wird, bietet bei naherer Betrachtung etwverschtedeni
arttges Aussehen. Der Beamte, Angeftellte un Arbeiter, der sich
dem»»Schrebergartentttm »in die»»Arme geworfen hat, wird natur-
gemaß den Nutzgarten mit Gemu»fe, Obst und Kartoffeln dem Zier-
garten vorztehew unb nur vereinzelt »Ist Hab: e Blumenfiille zu
beobachten. Kleine Garten einzelner Pächter we seln mtt größeren
Anlagen mehrerer befreundeter oder »bekannter »Fam»»ilien ab. Wo
viele Kinder vorhanden sind, fehlen nicht die» Svtelplaize und Turn-
gerate. So haben»dt»»e Garten neben dem finanziellen Ertrag auch
noch ihre gesundhettfordernden Aufgaben. Jm all enieinen herrscht
unter den »»Sclzrebergartnern fehr stark das Gefu l der Zusam-
mettg·ehorxgkett. Gleiche Interessen lassen Standes- »und
Altersunterjcklxcde vergessen, und jetzt m der Zeit der Unsicherheit,
der unaufhorltchen Diebftähle, da wechseln sich die Schrebergärtner
auch gegenseitig m der Bewachtmg der Kolonien ab. Jn ihrer Be-
tattgttng draußen auf eigenem Boden werden die Städter ganz
andere Leute. Sie streifen das haftige Leben der Groszftadt von
steh, vertiefen sich in die Natur und lernen von dieser und lernen
auch, welch große Aufgaben erst der Landwirt .u bewältigen hat,
wenn sie »fehen, wie der kleine Garten schon iihe und Sor en
macht. Sie lernen die dem Landmanne drohenden Gefahren ri tig
emschätzem und das Verständnis zwifchen Stadt und Land erlebt
auf diesem Wege ein wenig von der Vertiefung, die· so sehr nötig
ist für unser gesamtes Wirtschaftsleben. So hat auch der Echte-ber-
gärtner ernste Tage. Aber dann kommen wieder fröhliche Stunden.
Wenn die Erntezeit herannaht, überblickt {ein stolzes Auge das
Reisen der eigenen Erzeugnisse, und hat man alles glücklich m den
hättslichen Keller gebracht oder bereits im Kochtopf und tm Magen
verschwinden lassen, dann ist er auch nicht undankbar» Dann feiern
die Kolonien ihr Erntefest oder Stiftnngsfeft mtt»etner Herz-
lichkeit und einer Gründlichkeit und dennoch m bescheidenen Aus-
maßen, daß man seine Lust am Zusehen hat. Da werben Unxzuge
veranstaltet mit Musik und Lampions mit Fettertverk und Gesang,
und von allen Lauben wehen Fahnen zum Zeichen des Festes.
Da herrscht Jubel und Freude, da fühlt sich der Schrebergartncr
so recht Herr auf seiner Scholley besonders wenn er Gluck Fntt den!
Ertrage- {einer Arbett gehabt hat. Gesundheit und Zufriedenheit
find vielfach neben der Ersparnis großer Aus· aben dte nachsten
Folgen des Schrebergärtnertums Erholung na nervenattgreifem
der Arbeit im Getriebe der Grof3ftadt, Ausarbeitung fur den
Körper nach stundenlangem Sitzen in engen Büros, a»ll diese» Gaben
werden die Enttvicklung der ,,Lattbenko»l»onten: als eines· wichtigen
Faktors in unserem Volksleben nur fordern.

Verschiedene Nachrichten.
�- Dias 10. Deutsche Bach-Fest findet vom 7. bis» 10, Oktober

in Bveslaat statt.
-�-� Für das Evangelifche Volksfeft am 23. August find die Vor«

bereitungen im vollen Gange. Die evangelischen Juaendveretne
werden Schauturnen an »Barren und Pferd und Pyramtdetv
ftellungen, sowie Lautenchöre und Retgentanze bieten» Fur dte
Kiinstlervorträge haben fiel! namhafte Künstler zur Versagung ges«
ftellt. Eintrittskarten sind schon jetzt im Vorverkauf zu errnaszsgteti
Preisen erhältlich.

�- Sie Bevöllerungsbeweguttg ver Stadt Vreslau inrMFnat
ttli weist eine ttnahme von 119 Köpfen auf. Am »so. Juni zahlt-
reslau 557201 « inloobner. Geboten wurden 89EZ»Ktnder, gestorben

find 717 Personen, das bedeutet einen Geburtenuverfchnß von 179.
Von auswärts zugezogen sind 4884, nach auswarts verzogen 4944
Personen, unter ersteren 3814, unter letzteren 4284 Emzelpersonew
Der Wanderungsverlust beträgt 60 Personen. Am 31. Juli hatte
Breslatt 557 320 Einwohner.

��- A denn Btesltlner Ftühmnrkte wcttrdeuam
roßchandelspreiszesoeäür Gemitse und Obst« Vlattf 460� , Weiß? l 260-300 Mk. . 500 . .,

Wivfingko l 820-850 tMtk nittbohnien 750-800 Mk» Zwiebeln
700--80 Äpfel« 100�800 Mk»

Zentner. Ein-

s, Steh·
. Kartoffeln 280-320 Mk»

Birnen 150-600 Mk» Ssalastgurben 8öo-�400 Mit. »je »legsgtwkew 65-��70 Will« Obst-trüben 10-40 Mk» 1e Schock, Rohr-
Vit en 20�28 wir. je 12 Bund, Vlattfalat 5-�1o Mit. 1e 12 Kopfe�

�- Vonn 1. Oktober ab gibt les kein Krankemnehk mehr. Da
»das Prenszische LandeseGcrtreideantt di-e Gemeinden vorn» 1.
vober d. J. ab nicht mehr mit Krankewntehl belielfert hort mit
diesem Tag-c auch in Vreslatt die» Albsgsabe von Ksramckenstnehl auf,die in anderen Städten schon· fett langem c°n eigäilt ist. Esstehen dann der Stasdtverteilungsftelle überhaupt? - �ne Lebens-
mittel mehr für Sowverzttweifttngen an Kranke zur Verfügung.

�- Tödlitlf überfahren found-e am 11.A.ttg.u-ft 8% Uhr� früh an
der Gttsstszasv-Freytag-Sstrsaße, Ecke Wdalteserstraszse durch einen Per-
fsonenkiraftwagen eine atnbelamsnte Frau: rman bzvachte sie maß der
nächsten Utnsfsall-ft·atioa, wo sie bald starb. Sie Fragt ist etwa
60 Jahr-e alt, mittelgroß, trat-g schwarzes Kleid, schtwarze Hand-
schuihe und hatte {eine ibariibic�äie, einen ildesgscwfchrrtttt usnld ein
G. B. gezeichnet-es Taschentuch bei sich. Meldungett zur Etwa-lite-
lunq der» Person der Veruwgliicktett erbeten nach Psoslcizeipräsiditttty
Schstthbriicke 46, Zimmer 9.

�Sereiußiiarlyriihiezi.
üricvciißlitihe, Sßarabieäftr. 28. Vorm. 9% Predigt, 11 Sonntagsfchula

Nachttu 5 Predigt, Prev. Schubert, 61,5 zugcuvvunb. Mittwoch abends 8%
Bibel- und Oel-erstünde.

Hhventveivegung. Gent. Süd, Claufewlvftn 25. Sonn. vorm. 9% Kinder-
gottesvlensh Freitag abends 8 mivelftunbe, Sabbat vorm. 10 ßottcßvicnft. ��-
Gern. Nord, Martinifttg 7. Sabbat vorm. 10  Sjottesbiienft. .

��- Ririhtidier BlaulrmziVcreiit ver Stavtntifsiotu Berliner Straße 33. Sonn-
tag abends 8  Evangclxifatioii, klllifflonar Krügen Freitag abends s Gebctftunve,
Mlsfionar Reinfelvh

Chrlstlichcs Iugcndheslnt lOhlauer Borftadt!.
Ausflng und; der Bohrauer Wart-mühte.

 Shriftl. Bereit: Junge: Männer. Vereinshaus Neue Tafchenslta 20: Sonntag,
18. b. M» 7 Uhr abends, Rezltationsabenv von Rezitator Siiinivfcr.  Fllr
Samen unb herren!. s� Jungenvheitn I: Abends til-c, um: fmuiiiaßenb. ��-
Jugenvhelm II: Abends til-i- Uhr M«itglicververeinigung. Berichte über bie
Tagung auf ver Grvditzbursx Jugenvhelm III  Friedr.-Wllh.-Str. 93!:
Abends 654� Uhr Vortrag von Kuttsvmaler Stanvke über ,,Pbtettvlvgte«.

bitterer evang. Männer« und Jungmltnnervereitn Holteistn 6/8. Sonntag,
18. August, Familienausflug nach Grimm-ehe. Treffpunlt vorhin. 3 Uhr an der
Paßbrtlcla Eva-Ia. ßehrlingßverciu, Holtelftn BIS. Sonntag
Spaziergang nach Grün-Eiche. Treffpunkt nachm. 1% Uhr am Sonnenvlasn Diens-
tag abends S Uhr Spielabetm Abtlg. Levrltugshelny Alte
Frievrlchftr. 50. Montag abends 8 Uhr Block-erstünde.

Sonntag, den 13. August:

---

Donnerstag abends
d. h. die von der Stadt ver- 8 Uhr llnverhaltungsahenw

. «. « s. . . « - . ·--«�  - «« s ««« .00 1 _ , «� ·--� s» «« --- «« - is I»- "l � » · Ost· «.-. . Issi w�! «.-. H� «&#39; s« -&#39;- »« - « « s � ._�,:&#39;n"  . .-.-:&#39;. « .. «. «- «« . -- «� -.«- -  «� -
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M. August I

 Intim. sue-in file lauge �nden, Getrennt. is, l. USE-O 8 bis o Uhr
geöffnet. Sonntag, 13. August, Unsinn. szs�-o Uhr, Unterhaltung im Garten
 Gartenftr. 72!, abends Tec- Blvelftunvr. Donnerstag, 15. August, 61,4 bl-
754 Uhr othorltbunm 739-9 uns unterhaliungsabexib, Tor, Blbelftunvr. Sankt·
licht Bibellrctse findet! nicht: statt.

- cchctstfcher Bereit! N! Lssftfshtt Anlltsctch der Breslauer Flug· nnd
Anton: oblltage vom 25. bis 27. August findet an: Sonnabend, 20. b. M«
nacomiltags 5 Uhr im Konzcrthaus Zoo ein großes  betreuten statt, ver-
bunden mit Doppeltonzert  etwa 160 wiiirvirlenbe!, Jlluminatlon ver Garten-
unv Ieicbanlagen, miekn-�Bradnfeuermeri, Leuchtfontäne und Bat! in allen
Sitten. De: Eintrittspreis wird sich in mäßigen Grenzen halten.  Ein Teil des
Reinertrag-s fließt dem Fonds der Fltegerged e nkstütte im Harz au.

lGerhart - Hauptmann a fscstfpieleJ Stasdttsheaterx ,.D a s
O p f e r". ßobehheaier: ,,B i b e r p e lz«. Jahrhundcrthaillsm »F l o-
r ia n G e v e r".

lStudttheatcrJ Es ist gelungen, Atdolf Lösltqe n, der
attgenxblickliclf noch am Stadttheater Düsfeldorf angestellt ist, für
einige Monate der kommenden Spiel-seit für das hiesige Stadt-
theiatser zu verpflichten.

lScksaufvielhattsJ Sonntaa nachmittaa »Die Fafchinacp
Fee�: abends Gaftfviel Otto Sto r m und Ernst A r n old in der
Overette ,.D i e B a i a d e r e�.

lifiaarotbeatenl Von der Passe ,.Eine v orurtcilfa:
freie Famili e« findet Sonntaa die lebte Sonntaasvorstellttna
statt. Desgleichen wird die Tanzvantomime »Ein Traum am
Rhein« abaesevi. An deren Stelle wird das Lola Bach-Ballen die
Pantomime ,,Cocain« herausbringen. Als Confcårencier ist Gustav
Nothe von den Vereiniatett Theatern nett verpflichtet worden.

[Gommermi des Stadttheatcrsd Anliißllch ver Geohart Hauptmann-Woche
veranstaltet ver Silngchor sowie das Ballettperfonal des Vreslauer Stadt·
theaters am Sonnabend, den 19. August, ein großes Sotnmerfeft in samt-
liclyen Räumen des Lunaparkg

[Stauseen] Sie beiden Llbschievsllederabettde ver �Sängerin Stgrid
Dnegiii, finden cnn 9. unb II. September im großen sionzerthattsfaale
statt. Kartenvorbestellungen bei �vorne.

fltottzetthaus Zorn] Anllifzlich ver Gserhart Hauptmannsseftfpiele werden
tm Konzerthatts Zoo vom 14. bis 19. August grosse Sonverkonzerte und Ver«
anftaltuttgelt geboten, Am Dienstag, den 15., wird ein RiefetisPrachtfetterwerl
abgebrannt werden. Für Dotttterstag, den 19., ist eine großartige Jlluntinavion
durch Tausende von Lümpchen und Lamplons in den Garten« und Teichanlagen
geplant. Unter Leitung von Llllttfllvireitor Christian Schall findet ferner.
ein Militärkonzerh ausgeführt von 60 Mitwirkenden, statt. Am Sonnabend,
den 19., wird eine Mllltärlapelle von 125 Mitwirkenden spielen. Die Leitung
hat Obermusittttelster Kiefer. An den übrigen Tagen finden Konzerte statt,
die von dem tdomvörysMllsaiOrthefter ausgeführt werden.

slsuuftausftellungetpf Kunstausstellung Bruno Richter
Gemaldeattsstellung mit Werken von A. Hang  Jagd!, Toni Binden
 bitte!, Prof. sxalvercpstrattsz fssarlandfchaftx Franz Frankl  Land-
ichaft!, Augut Rteper Ftgurltche Darftellungenl ferner Ernst

sichs-Mann; WåtgtxlrkHo envergJdelleriS  Präfbsiark H»ef»f»ner,. tever , . ein u. a. m grap i en a met e ene
Blätter von Sepp �graut, größtenteils süddeutfche Kirchenarchitektutz

Gemäldeausftellung Vruno Wurzel. Augttst-Ausftellnng.
Werke süddeutfcher Künstler, Prof. Herm Göhleu W. G. Hempfing
Karl Felder, Albert Stn er f, Prof. Richard Kaiser, Alois Binden
Karl Regler, E. Wetter, rof. Sich. Kleehaas Emil Rau u. a. Jn
der graphischen Abteilung» Speztalausftellung von Werken Max
Ltebermanns, Lovts Eormth und von Frau Professor Käthe
Kollwitz mit den vollständigen » yklen »Ein WeberattfftanM und
,.Bauernkrieg«. Die Llttsstellung tt von morgens 9 Uhr bis abends
6 Uhr geöffnet. f

��- übte Erfahrungen mußte eine Witwe aus dem Pofettschen tauchen, die sich
auf ver Durchreise und; Amerika in Breslau aushielt. Sie traf in eine: Gebaut:
wirtschcrst im ver Loheftraße mit einem hingen Mann zusammen, begab sich von
hier nach ven Anlagen an der Salvatorlirche und feste sich auf eine Bank
Bald gesellte {m} ver iunoe Mann zu ihr nnd knüpfte eine Unterhaltung an.
möglich erklärte er, fortgehen an million, verschwand und kam nlcht mehr wieder,
aber leider hatte or auch vie fchtvecrze Leverhandtasche der Witwe mitgenommen,
in sver {ich 800 Mk» verschiedene: mittlere, der Trauscheity Päffe mit Bild, vie
Schiff-start- für vie Reise nach Summa, ruffisches Hartgesltx Silbermünzen, eine
silberne Broscve u. a. befanden. Der Dieb ist ein fchmächtigen lilonver junger
Mann von etwa 22 Jahren, mit: kurz gefchnitteneui Schnitt-than, dunklem Llnzug, »
dunklem Hut. Neid-g. Its. Blut. G? ves Reh-Prüf.

��- meidie deute holten sich Elnbrecher in der Nacht zum 9. Juli aus einer
Schrebergatvetslanbe in Wilbelmsrnh Ein weißes Senioren, zwei
bettbezllge, ein Kopf-kiffen, ein Kleid, zwei .t�tsinverllesider, ein Paar Tennisfchuhm
zwei Handtaschety eine bürgerliche, ein Damen« und ein »derrensLovenauzug,
ein Schema, ein feivmes Damentritotx ein weißes Tischtuch mit vier Plaud-
ttlcherty eln Alnminlumkochtovb eine Zucker-void» Zucker, See und ltalao fielen
den Dieben in die Hände. Welt-g. ers. Bot-Prüf. still. 37.

c- » OO
ging dem Gefcifaftolelietiu

�- Atn 15. August kann die Firma Llrthur von sonnen Fahrravhanvlung
in Ebro-statt, auf ein Lsjiihriges Bestehen zurückblicken.

-�- Der Vogtslänvifchen Mafchsinenfabrlk A.-G.  Votnag!
slft es gelungen, einen PrltzlstonsssorhleistttngssWcvftuhl au konstatieren, welcher
vie vraktisch größten Tourenzahlen ohne {Mehrverbrauch an Utenslllen spielend
leicht mitmacht. Gans! besonders wird ver ruhige Gang ver Webstlihle erreicht
durch vie gefragten Räder, unb zwar sowohl für die Kammräver für vie Schlag:
Bewegung, wie fur vie Räder für vie Schäftebetoegttng und Negulatoretu Die
Riegel unv Wände, welche zufatnmenpassen sollen, find gestützt, und vie
Seitenwänve bei breiten Stühlen noch besonders gegen Erschtltterttngeic ver-«-
strebt und durch richtige Lager unterstützt. Die sorgfältige genaue Bearbeitung
ver zufammenarbeitenvett Teile für den ruhigen Gang hat dengroszen Vorteil,
das; Kette und Schuß weniger vricht unb ver Webstuhl eine höhere Tonrettzahl
gestatte: mit demselben Webtnaterial als ein Webstuhl, welcher nicht so genau
bearbeitet und ausbalanciert i{t. Sei: gesamte Webstuhl ist aus einem Spezial-
gufz hergestellt, welcher etwa 50 Proz. größere Feftlgleiit bellst, als ver ge-
wöhnliche: Creusas, dabei aber bicht unb- nicht spröde ist. �erbaut; iuctben
vie Kosten ver {Reparatur wesentlich verringert. Die Stuhle werden in Los-
ttnv Festblatt ausgeführt und vie Breiten 105, 117, 123, 135, 155, 175, 195
find alsnormale zum ständig im Bau.

W. Arnold. E. II. Compton. Ilans Dressler. Prof.
L. Douzette. Carl Feiner. Prof. W. Wirte. Prof.
W. Gestalten. Prof. lßllngemeister. W. G. �empfing.
Prof. Anton Hoffmann. Prof. Richard Kaiser.
G. von Lacke. E. Ran. Anmut Messer. A. Roesoler.
Prof. C. O. so irm. G. Staats. Prof. Paul Thiem.

Prof. . Triibuor. Carl Wagner u. a.

Weine
Gemälde-Ausstellung, Albrechisiraße II.
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H and elsteils.
Berliner Biirseuruhetag

Die Deut-s en schtoächteu sich unter dem GnHuß der
åläzrlcxicffteli aus London, die lerne· Perschlechterltm unsere: gegen-
wärmsten� VerhaI1n1fIe, aiber auch lerne loessentlickrc Besserung be-
deutet, immerhin Jedioch ··.Vossrnung auf ein-e geringe Atienrpause
dtlttch ein Moratonum tut 1939 lässt, ab. Im Vormittags-
v·erske«br notierte der D»ollar 800, ging dann bis 815 hinauf.
Les �trat diann eine Abschloachuncf ein, usnd der Tollar ginsa auf 780
�sttrutl. Amt! die andern Dcviseu zeigten eine schwächere
H,c»11tuug. sxpic Holland. 30 400, Fiiabel Nein-vor! 793. London 8525,
t er 3498, Dfberretcbtfkkw Roten 1.40 und Rmniinett 600. Am
ttlitarkt der · ausslandsischiens Renten wurden« Ungarn
Cosold mit 1070 Ins« 1·.�80, um! Bwgdad Sen 2 mit 670 gesprochen Jn
.J;n·d1tstr1e«pctp1erc··11 war mit Ausnahme vom Ellitontatts
paptercns te t u Ge f cba it. � eilt leistete hörte man in! der töaupts
tache niedrigere Kurse als am letzten Börscnstage Es no-
jiertenz Hohenlothse 1550, Harpener 5400 B» ilitheinlsbakfl 2300,
Gsctsetilftrchetrer 2000 B» sLJbcvslhilesische Giisencindlrfttic No, Deutsch-
Lugjcrulsnrger 1.775 G.

Berliner Börsenwocheuschaa
»» Gleich zu Beginn der Londoner Konferenz sind die Ansichten
Lloud Georges und Pomcares über die Reparationsfragcn derart
scharf aufeinander geplagt, daß selbst etwaige Optimisten die Hoff-
nung aus ein für Deutschland einigermaßen erträgliches Resultat
der Verhandlungen aufgeben mußten. Selbst deren Vertagung
unter Gewährung eines urzen Moratoriums könnte nur eine Ver-
schlechterung unserer kritischen Finanz- nnd Wirtschaftslage be-
deuten, weil dadurch einer cits die Aussichten auf eine inter-
nationale Anleihe weiter abrücktem anderer eits Noteninslation
und schtoebcndc Schulden des Reiches sich no beänstigender auf-
btähen würden. Die kritischen Zustände ha en, wie aus nach-
folgsider Aufstelllcng ersichtlich, den Markkurs im Auslande auf
einen neuen Ticfstand gedrängt und die Dediseukurse auf eine
neue Nctordhöhc getrieben.

Newvorker Evlarlfurfe:
Z. Aug. 7. Aug. 8. Aug.

0,13 0,13% 0,18
Amstliche Berliner Devisenlurfet

9UAug. m. Aug.
0,12% 0,11%

. H. Au 7. Aug. 8. Aug. 9. Aug. l0. Aug. 1·1.Aug.
Vllmld 30400 30300 29600 30300 33500 33500
änemark 16925 16625 16350 16675 18625 18550

Schweden 20600 20100 19000 20150 22600 22650
Schweiz 14790 14200 14460 15000 16800 16600
London 3510 3420 3405 3470 3860 3880
Nein-York 789 7521;, 703 780 367V, 870

Jm freien Verkehr waren Do llar»not en zeitweise bis un-
gefähr 900 genannt worden, doch schwachten sie sich dann unter
fotttlniihrentuen Schwankungen ab, · die sich nach den zich wider-
sprechenden Londoner Nieldltngen richteten. Jm ganzen wurde. im
Valutctiverkchr wegen des großen Risikos Zurüclhaltln ng be-
obachtet. Das Schicksal der Konferenz selber war be  Abfendlcug
dieses Berichts noch nicht bekannt. · · ·

Ain Markt der heimischen D1v1deu�de·np·ap1ere
ist, nachdem hier monatelang unter dem Druck der politischen und
listirtsclfaftltcheii llngewxfzhcrt undder zunehmende-u Geldknafzplfeit
eine luftlose Stimmung geherrscht hatte, 1·n diczzer Woche· plotzlich
eine sbclebling eingetreten, die zeitweise emen äußerst fturmtschen
Verlauf nahm und wilde Prerssteigerungm zettt te. Auf dem
Hintergrunde dieser durch die Markentwcattrrig . ervorgerufenen
Erscheinung spieqe t sich leider ein weiteres unerfreuliches Moment
toideu nämlich der ·. erneute
deutscher Jndustrtszepaptesrc »
sskairflrast bar ! miese Valutaelend entsprechend wächst. Als ·uf-kaufer werden franzofische enslischa b tsche und tschechoslowctliÆ
Interessenten genannt. A erdmgs ollen auch rhecmsche «
dustrielleaustBesgrgnis vor einer Zollab · · · ·
Eides�; Kaufe getattgt haben. ·Naturl1cl·! schloß sich dte heimische
Spekulation den Kurstreibereien an; Indes· erfol · von dieser
Seite auch rasche Gewinnreal1sierungen, zum etI wohl auch
kBlankoabgabetr die dann schnell wieder gedeckt wurden, woraus
fah die außerordentlich heftigen Kursschwattkungen m! Laufe der
Woche erklären· » · ,

So schnellteu Hohenlohwslltiserr die tage�; zuvor mit 1200Pr .
geschlofsen hatten. am vorigen Mittwoch auf 1700 Proz· heran,
gingen dann auf 1200 Proz. urudf, um sich schließlich· auf
1400 Proz. und daruber zu en« e1nstahl-Akt1en, die am
vorigen Dienstag um 1500 Proz. auf 3100 z. ges rungen waren,
verloren am fol« enden Tage etwa 1000 » roz. ·ei Harpcnerw
Phönix, Riebeclu w. erfolgten Tagesj wa n n bis zu 500 Proz.
und darüber. Jn der zweitenWochenhal eRtte ich der Kaufeifer von
denMontanpapiereii me rauf E l e k t r o-, · a i&#39;d! i n e n-, T e xt1l·-,
Anilin und son tige industrielle Werte· sowie
Schiffahrtsattien übertragen. Zugleich ließen die Kurs-
fteigerutr en am Einheitsmarkte ein erneutes Eingreifen des
Privatxpu likums erkennen. Dabei s ien die fortdauernde Geld-
kliappheit fast unbeachtet zu bleiben; te dürfte sich freilich alsbald
um so fühlbarer machen. · ·

Fremd e Renten traten diesmal wegen des Kampfes um
die Dividendenpapiere mehr in das Hintertreffen, doch konnte die
Valutenhausse naturlich auch auf ihre·Kurse· mcht ohne» Einfluß
bleiben. SalitrermAktten kletterten bei unmmalen Umsirtzeu auf
eine Höhe von etwa 119 000 »« gegen 70 000 «« vor acht Tagen·

A u s v e r ka u f wertvollster
an das Ausland- d en

Die Sproß. Rcichsanleibc ersreichte mit 302 Proz· einen·
neuen Hochrekord offenbar lediglich auf Lluslandstäuse Au:
Wochenschlxtß fanden zunächst. mehrfach Realrsierungcn statt, doch

- te . g «« , - -f««««D�s"�chai-iä"ukkoikktkesåiikmdMdåkisigäkkåi THIS? Wiss-L; di.
höchsten Kurse zum Teil nicht behauptet wurden, bis zum vorigen· . , . .. . . ·. ·

Fåikäkikniksæn Hkäitskzfchtshiedkpqsk VII-Ists.- 1380 fsfztkszknm s äf-
Neuessen 1000 Proz. Hohenlo je uud Laurahütte je 360 Proz»
Kattowitzeu Oberbedat·f,  Karo bis au! etwa 200 Proz» toähjcend
Oberkoksaktien vernacb ässigt wurden. Die Bejvegmig ennzeichnet
die gegenwärtige Unsicherheit am Effekten-Markte

Produkten-WAGNER
Die P risse its-be r i eh t,� sit« e lsil se d e s« ID e mit s; elpisessn Jst-Entsi-

tdsizrtschastsrats schreibt in« ihrem eWorhmitbericlst: Was bis-
her von neuem! Getreiide an dfen Wiiarlkt kam. that in den Qualitäten
�einen merklichen Unterschied  die. seh-one Ware des Vorfahr-es
aufsaetriefeim Daher blieb m allen· Getreisdeiartens die Nach-frage fur
altes« Gewächs ziemslichi lebhaft, swähreati die neue »Wart- mir m
polieren! Miustern schlarft- Untevkomxtnm fand, Imtd bei tout-ere:
Liiefexspimg meist die Gseslväshr fäir suchend« imld trocken» gefordert
wurde »Die Unternselnntmgsltusst way· tizicht seh-r lebhaft. Die im
ganzen» Wisrtsschafttslebew iflch c! . EVEN« M GEW-
tniapvheit spielt: auch im« iPw eine Rolle und! war� . el
xfiichtlich mit Anlaß« «"l«r die Fdiivücbhasltung »der Kaufleute Säue
�ädtmiteriqfeit, größere Kredite zu being-krumm, isst sdze Ist-fasse, daß
die Häzrdsler von der Aarsamnnlmrg großer-er Vorrate zunuclftelfem
Sllifan furchteh daßjich xdves awzb wertevhgu lind besonders dann
geltend mascheits wirkt» wem! Odste · vie, gebrannt dlurch die
enormen Ausgaben sur Ditngenntstel usw«» mit nutzen Awgseboten
aus ihrer neuen Ernte· herauskommt-r· mmllm}: Am! » W S· I z« e« U«
sbslseilrt  islsnsgsebot iwliandisfckfer Ware liebt: �Heinz da In�; setzt ·neue
Ware nicht in Frage konntet, und! die· alte �nde atentxluf! geräumt
zu s ein scheint. Troltsidscxtzr ritt :ber Preis im! Jsnlimtidtoare Iwesentluh
niedriger, als sich« usbserfecerscher Weizen« beschafrfenf laßt. Kauf-as-
weizen dürft-e ftsch ietzt �mit etwa 12 hsoll. Grill-Sen« se 100 Sl�logr-mntn
beziehen! lassen, nnd die 100 Gulden- 33500 J! tollen»  lallt:-
liert- »sich; der amerikana che  auf utlker  M, intuitiven?! »der
dezrlzi,;k« Yxzso d! pro entner leitet. Die hiesigen Weizen-preise

Hxisnncn UnfPk�1·;JcTi1II-M8W SÆWUIBUUEAICW  Vor Ucht Tagen YOU«
�h! ssüikr märkischsc Ware auf -1"725��s1-7·k10 e�. 57009951}
alter«  �taub netter t253aro_ gietvennxt notiert wkvdetls WDZM

die« altere sich« l« · 20 bis 39 cf! se Zentner früher als-Z der 192Ler
zu» agen- stsellte · ou: »die· ivso rskglmge III-kocht bestand dauernd ifchklvlet
Absatz, weilisger toar das tun: das frische Getowclv der Fall� III«
Fu letzten� Tage sichs-en es, beim-dem! Llaizvtchetrs Just-Tigr- dttß M!

11i? 170l!
iuußste m-

perrung des besetzten  «Sex

Qfsskthsgeetreidsoftylle bereüb neue Wlltc hurt!! Händ-lex frei kaufen.
laßt. Andererseits· wurde auch behauptet, das; in den Provinzen
sur Rechniung von Erzeuger« Magen zur Uimlaae erworben wurde.
Alte: Stammt. hier km Qufe der Woche von 1370-1890 J! zuerst in-
fpcgc scharfen« Devifenwckaanaes etwa 100  auf etwa 12500 .11,
ffnltehtljt vfttrtte, holte zulext den· Verlust wieder ein und schloß
134074950 IX� FUII EIN! Vvsplmctxlsetfte hielt die dringende
KAUsIUft Ilmso matt! an, als die neuen Muster: zeigen, wie außer-
ordentlich! ·dcr Unterschied zovtsscheirdem ·1921ek und« dem 1922er
Niaberial ist. Dem letzteren gogenubek jmd die Brauer zimächft
sehr vorsichtig« Die Wrnteraerfte fallt verschieden, «über doch
vorn-ragend· nicht ··bcfr1-edigensd aus. Sie ··kommt für Malzzloecte
nur!! dien- vielen. trulberr Erfahrungen· der Malzereisen nur zu kleinem
Teil m BAUER. Sommeraetste alte toarrdte vereinzelt mit 1600 ««
notiert und galt zusteht etwa 1700 �d, neue, m verhältnismäßig
guter Elle-schaffenden, wurde etwa 50 d! darunter bewertet. Winter-
grrfte war von·- 127&#39;.&#39;>-1300 �I! auf 1«1l3 !��1180 alt gefallen, schiloß
aber· tmeder unt 1275-1300 c/C. Hafer hat fein Geschäft nur:
laufiig nur m- alter Ware. Neue Ist zwar schon geschsnittery doch
kommen nur ganz vereinzelt  nicht maßgebende Muster an
den» Mut-Fu Das Angebot alten Materials» istgrußerordentlicls knapp
uizd gensuigit den: Bedarf nicht, obwohl, sabgcsehkxp w» der schlief;-
liay erneuten� ·Haus�:sebsewegu11«g·-·1111·«d starken Frei-ge, die Käusfek vor-
herzu den. ·hohsen··Prei·s·en· vorsichtiger geworden waren. Die Hafer-
pteisse fchl3eßen»su·r» marltsche Ware, nachdem sie zwischen 1520 1&#39;110
1560 alt fur smarlrfchse Ware gefchsnzankt hatten; sit-lebt wieder mit
1»S0 !�«1S40 J5. Im Ma I sc» rcha lt 1ft es still geworden. Zdier
lauft zwar der Konsum noch· -rezfel-nras3i·g, hat sdiie Yinisvreise 200
bis 300· «« medrisgser stehen als die des; -V-gfcrs, aber die Lan-blinkt-
schaft ist zu den· heutigen Bfatsvsrciseiispasußerspft zuvticcktfalteitsd ge-
worden- und von Inanscher Seite lvands frtuhor auf Lieferuna vorge-
lauftes wtetser herausgegeben. Der Biaisprscis begann die. Woche
mit 1840-1360_ all für prompte Ware. ab Lsanvburg und schloß, nach
zeitswcrer Llltzfchwiichuila lxis·1230��-1:·250 �M, tote-her mit 14,00 bis
1425 s. .  MF hlgessckssäft befriedigt die zweite Hand den
Bedarf. ·D1e· xMJushlcns langten . infolge des« teuren Rohmaterials
nicht tonksurrtexcn Die dazu! senfriirlsste waren nach mehr:
tagtger Atbschtvochuiig swreder zuletzt seh! fest, ebenso K! ei e und
die verschiedenen !F1u«tterftioffe.

Divideudeuabschcksw Vom Ist. Llllgusti 1922 ab werd-en Sei!:
thtnnfioiorätltal Papierssiaitrrkzkätlkltten cmsischliseßltcls Gsckivinsnantcib
setzen! Nr. 70 an der Berliner Bävse gehandelt und notiert.

Ilttvctävdettc Goldankaufs.prcisc. Der Anlauf von Gold für
das  durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
14. bis 20. Asugusst wie in der Vosrttvochc zum Preise von 2500 «I!
sfiir ein Zwanzigmiarlstiiich 1250 alt? für ein ;«!,ehnmar·kst«ürk. ritt aus-
lcinidisschcr cdtsolidsmiinzien werden en tsprcchende Prcile giezahs t. Der·
Ankausf von isteichssilsbernriinzen»durch dise Reichs-baut und Post er-
folgt bis· auf weiteres imverandert zum 60 fachen  des
ilöermttner es.

Stcinkoblenproduktiou Deutfch-Oberfchlefielts. Die Stein-
lohleufördcrunig DcutficlpOtbersschslsesiens betrug in der Elsssoche vom
80. Juli bis 6. August 168 897 To.  neigen 178488 To. in
der Viorw-oche!. Davon vertbrauclxten die Gruben» sellbsst 18 785 To»
an Deputatkcthlien tout-dien- abgsegsdben 2476 To. Im Ha1rptibalsn«v·er-
fand gingen nach DelttssckpOslsersehlesiiens 11 379 To» uaöh dem iitbrigett
Deritscbxliand 04 499 To» ins« Lin-stand· nur 148 To. nach. Italien.
Nach. denn poslnisschsen Anteil Olbscrsclylcsicisiisi tou eben mit der Schindl-
susubahli 2042 Do. vers-must. Die. Wagengsesftelllrnxl hat
Ich« weiter erhoblsich verschlechtert; denn! «von 15182 an-

czesverderteii Wagen: konnten 14,4 Proz. nicht gestellt werben.
Preiserhöbcungew Die Deutsch-c Llbfllrßrolsrokzrflantfsssticllic be-

schloß die Erhöhung der Verksauifspreise um 8000 o pro ·T-onne
mit Wirkung ab 1. Aug: · -� Der Verband Deutsche: Kraut-net-
mit! Wollkfxlslrsichfabtrsillasnteu beschloß unter gewkiftfletis Vorbehalten
sitt: bis zum. 9. d. M lieferbare Fabrikate. eine Erhebt-arg dies
Anrftfchlsags  20 Proz. Die bis ztnxn 14. �zllöatrh. J. geschlossen-en«-
Verkantfe erhalten» nur 10 Punkt. Llitfskchslaa

B. Eiermarkt genannte der· weiteren euheblikkteni Preisst eines
tntna am gFleisfchi und· Fcttmrarkt war die stack-Absage am Gperlnsczirkt
n} der verftlxosfssenew Woche wieder etwas sites-set.  in; Im: Kuh!-
« fer  Ware auf-gekauert ist, genatgten·dsrc»8trf11ThOcx7-« txt-»Ic-
« zur: Dechma des Bedarf?- und die »Pre1so blieben Stern-lich
unverändert. Jus Großderkehr notierten sur 1000 Stuck am. Ver-
Vater Markt 720o��75oo �d, s chslesssisss die u� Mo: r« 6700-7000 all,
fiaschssischm Markt 0900-7200 at.

« t im d V u· S um it 12. 9100061922.Zum-Esset: auf stecindgiit Selänäfiuogsftbtxru�täguflö? grillen, 740 Ochsen,
1620 Kühe und F« sen, 960 Kalt-er, 7511·Scha e, 4919 Schweine,
fis· Zgzgensfsäk dSchWxixe aus dem Meutelgebtet s wurden bezahltr kg e en ge ! a « lsAugustf 9.August
Miit-er: Ochs-en: vollfleiidtioe. ausgemästete . . 4400-4600.

b0.LC5tqUmaft......-o..oo.-oo ««
b0. Il.·We·1demast o I« o o o o o o o · O
vollflet Auge, ausgemaftete von H�-7 Jahren» .
Junge etsct3.. nicht ausgemäst matt. ausgemast
mäßig genabrte junge, gut genahrte altere .

Butten: v·ollfle·xschige, ausgewachsene . . . . .
Vsllfletschtgg Iungkxe · � � � � �  .  � �
xna tg genahrte jun . u. gut genahrte altere

Fa: en u. Kühe: voll etsch.,· ausgemalt. Farsen
vollfleisch., auisgemastete Kuhe bis 7_ Jahre », . 4200�-45O0 8900�4200
bitt. ausgetxxaftu u. wenig ut entw. Jung. K1the3s00-89003500�8800
mäßig genghrte m; e un Igrseli . . . . . .z2800�-3300 3900-3200
gering genahrte Ku e und Farseu . . . . . .;2000«-2500 3200-2600

Gering ena rtes un bist· Fresser! . 3300-3400 3000-3200
schiffe zviii tiiilevYiekC Im, it. .  T I «. «. 5700-6000 5400-5600
ittlere Mast-und beste Saualälber . . . äZ3Z-ZZ33 äggg-äggg&#39; t- d «« f"! . . - -gäkxgggreSIggällrten gute Sang a bcr 41 o o� 4400 eben-We»

4800-5200

r o O o o o o o o O O o

ochafe:·S·· · 4500 »Na»
. 3800 -4600

mäßig genäbrte Hammekund a

vollfleischkge von 240-300 Pfd. LebendgewichtfesocFesoo 
7200-7600

un er 120 - - 7500

3700 �41 3500-3700
8400-3600 3200-3900
3000-3200 -�
4200 --4�.�:00&#39;3800-4l00
3800-4000 3600-3700
3200-3500 3200-3400

-- 3900-4200

J 
2:

S 
I3

8200
8000 - 8100
7700-7800

tallmaftschafm Mastlänitner miüttg.
"lätmai giemsfhel �et� �e� in�! �irfitiäminäe� 3200 4300Wa ere a am·m Akt« g ges-IX 250O_3o0o
eidemastscha e: s at ammer . . . . . . . _ - -geringere Lämmer· und» Schafe . . . . . . . . bis 4500

S weine: Fettscbwetne uber 3 8tr. Lebendgetu

des l. von 200-240 Pfd. lespndge m . . . 8400-8600vollkeisclx Schweine v. 1 l-20O Ptsd.»cbdgew. 8000-8300voll mich. Schweine 0120-160 P1-d.Levvgew. 7333-7900
o o « 0 so o O O 0 o O O o 0 o o o 0

_ Marktverlauft Jn allcn Gattungen glatt. Ausgesuctzte Minder,
Rather, Schafe und schwere, fette Schweine uber Notiz bezahlt.

Berliner Viehmarktbericht vom Magervichhof vom 11.»August.
Die Zufuhren zum 8ucht- und Nutzviehnxatkt waren großer: als
in der Vorwoche Das Geschäft verlief" ruhig bei festen
Preisen. Es waren aufgetriebem 437 Stück Kühe, 35 Stuck
Ochsen, 69 Stück Butten, 3_1 Stück Jungv1eh, welche wie fol t
ge andelt wurden: Mtlchkuhe und hocbtragende Ko· e
I. nat. 32000-35 000 «« pro Stück, 2. Qual. 27000-31 000 at  pro Strick.
3. Qual. 22000-20000 ./Xet pro Stück; F� ei: sen 1. Qual. 20000-32 000 ««
pro Stück, 2. Qual. 21000-27000 �lt pro Stückz Zugochsen
3500-4000 J  p. sit. Lebendgwichtz »Jungb1eh zur Mast 2600 bis

p. 3tr. Lebendgewicht musgesucyte Posten uber Nottzr sur
Nutzs und Zuchtzwecke nicht mehr geeignete · are
wurde in der Preislage von 22�-�40 Jt pro Pfund Lebendgetvicht ge-
handelt. Auf dem Pferdemarkte standen 167 Pferde zum Verlauf.
Das Geschäft war ruhig bei anziehenden Preisen. Gezahlt wurden
für Pferde 1. Klasse 50000-70 000 R, 2. Klasse 40 000-50 O00 �.356,
3. Klasse 30000-40000 JG, 4. Klasse 10000-25 000 M, pro Stuck.

Verkchrsbericht des Schiffahrt-Vereins au Vers-lau. De:
Wasjerstand der Oder hat sich weiter verschlechtert. Auf
der Strecke von Breslatt bis unterhalb Glogau wird der Verkehr
nur mühsam mit vielfachen Ableichtewngen aufrecht erhalten. Der
Umschlag in den oberen Häfen hat wieder etwas zugenommen. tgJs
wurden in der Berichtswoche gegen 26000 To. Kohle vertippt und
13000 Erze gelte-but. Jn Stettin sind reichliche Erzeingällge zu
verzeichnen, doch beginnt der Kahuraum knapp zu werden. Wasser-
stände: Ratibor am 5. August == 1,05 m, am U· AWUII - 0,94 m,

l Raitfern am b. August - 1,02 m,am n. August --1,52 m,
am 5. August = �0,3O m, am 11. August =- �-0,30 m.

95cm Ftachtenausfchuß fit: die Oder sestgeletzte SchttfsftachtenlB «: Mart te Sorge · c · · ··re auBerlin Stettin Berlttcvpåttfetttn Jesus gtvecflffetis
lswischenstattoneit zahlen für Teilladungelt mindestens

dte ttad! ber Endftation maßgebende Frucht!

Oberlbree . . . .aoo,w 234,00 ,Iltttetlbtee. . . 8 00 Rom mm  �um- �- v9t,00 �- , -
{Holunder in Socken von Breslau nach Stettin 289,00, nach Hamburg 44·�3,�.
»für andere Güter tn nzen K l d ««spszezende Summa�: an· 9a ahn a ungen fowte für oetlmengen treten ent-
Zu den obigen Grundfraebten Iris-« der bekannte Zuschlag te nach Belebung.
N� E� Zwei-malt. Die {nachfrage nach Zucker ist wette: under«

ändert stark, wobei nie Ware selbst aber zum größten Teil unerreichbar bleibt.
Der nur noch geringe Rest von Verbaruchszuckey der vorläufig noch zurüc-
gehaltcn wird, kann bei weitem nicht die Bedürfnisse nach Zucker befriedigen.
Der Auslandszucker muß also auf jeden Fall wette: ausbelfeik Ja·
welchen! Umfanges, wird lediglich von der zdioglichleit der Einfuhr ausländischen
Zuckers überhaupt abhängen. an allernächster Zeit soll die Entscheidung
darüber fallen, ob der Verkehr mit Zucker für das nächste Betriebsjahr ganz
freigegeben oder teilweise noch weiter einer getotffen Regelung unterstellt wird.
Eine Wiederkehr der Zwangsbewirtschaftlcng witrde für die Versorgmtg mit
Zucker �etc ungüttltigltett Wirkungen haben. De: Verkehr in Auslande-«-
zucker hielt fiel! in ettgltctt Rahmen, sowohl wegen der heraufgefcvten sorge.
rungen, als auch wegen der Entwertung der deutfchen Mart. Mehrfacd wurden
Geschäfte aus der zweiten Hand abgeschlossen. Als Preis für Uuslandszukter
 in deutsche: Währung, frei deutscher Seehäfetr einschließlich VerHraUOSaVgabeJ
sollt-den zeitweise 4000 �t für den Zentner genannt. In Zuckermelassc
bestand bei fester Haltung nur kleines Geschäft. Die gtiuftkige Witterung hat
die Vseltcrentwirkelliltg der gjltclerrltbetc gut gefördert.
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Berlin, 12. August. Auslandswechsel. Amtliche Kurse tät·
telogra hische Auszahlung. Die Banken kaufen zum o und
verkau en zum Briefkurs.

Parl f Disk.  _____1_1_.____ Part III· 12. 11.
168,74 Illfgllmnrelcofl. 30362006 3:54:58.106 4,198llcw-l|r&#39;l . Moll. 781,526 868,91 ti

f «. 30438,0i! s 33441.90!: n. 733,43! 871,098
Oh� syzskisisltlllflz 6067.406 6641,65 G Ah� 6 stri- . is im. 6867.005 6991,25 ü

da. 6082.60 86668.35 lt de. 6388.008 1008,75 B
112,50 � chrlsllaula tollste 1sä08,05s l4856,4uli 81,-�4%8dnlz lßofr. 1488l.35s 16579256

du. 1354L95B 1481734308 du. 14.918.658 16620368
lltö���cpcnbagj�� llr 10828906 185263506 Als� III-also 100m. 11935056 133833258

f » 16871�10B 18573208 n. 11964.95! 13416760
11.2�50,7�,�gSlcdh.1lllllr. 20574255 226211306 85,06 OIIMNLDJLIM! 1,38 i 1,501,413

�l du. 20620768 22678358 n. 1,42 I 1,64%!
81,- 9 Hslsinularx . . 1667.905 1817.706 85,06 s Prag Ist! Inntn;207&#39;2.406 2167,30 ü

tlo. 1672.108 1822808 is. JZOTLSOI LISZJOA
81,- �G Hallen 100 lirav3585,50ü 39461350 85,06 Magnet Million. 54,930 89,928

z a. 3594.503 see 4,950 u. http« eaosi
20:13-70:10:lPtd.SI._3496�60ü 3875,15 G -,- mäs- polmlt. 11,156 -__..

I de. tssouos 3334,30! a. ....�- ...,.-

454,40 G, 455,601}, Japan 364,60 G. 365,60 B.
w. Ropcnoagett, 12. August. Sichuvechfet auf London 20,73, do. Note-York

446, do. Hainburg 0,62, do. Paris 38, bo. Untwerpen 86, do. Bartel! 88,50,
do. Amsterdam 180,76, bo. Stockholm 122, do. Krtftiatrta 80,35, do. Helsiugs
for-s 9,95, do. Prag 12. .

«v. Stockholm, 12. August. Sichuvechfel auf London 17,08, do. Berlin 0,50,
do. Panis 31,50, do. Brilfsel 20,50, do. schmolz. Plätze 72,75, do. Kovsenhagekk
gz,50,··do. Krtstiauia 06, do. Washington 381,50, do. Helftngfors 8,15, do.

rag ,95,
sc. Rrlitlattlo, 12. August. Gutknecht!! auf London 25,85, do. Hamburg

0,75, do. Paris 47,M, do. Nein-York 583, do. Amsterdam 225, do. Zürich jin-M,
do. Foclfingfors 12,30, do. Antwort-en 45, do. Stockholm 152,25, do. Kopens
hagetk 125,25, do. Prag 14,75.

w. London, 11. August. Wechsol auf �Paris 54,9225, do. wagten 59,171,
do. Schweiz 28,44, do. Holland 11,48%, -do. Sturm-Post 445,91, do. Spanien.
28,78«z-i«, do. stritten 98, do. Deutschland 38,10.

w. Landes, U. August. 41mm. adegöani. so, States. 100mg. Gutes,
6129:8010. OR, Prtvatdiskout 2% ·

· w. Berlin, &#39;12. August. »Produtte1wtarkt. s en des« am
vcsenmmcktc eingetretenen Ruckschlages zeigte sich eute am Pro-
duktenmarltk roße uckhaltitn , uud se t we entlich erm··"-s·gteForderungen führten nur teilweise Man Geschäft· IF! 20581.31,
und flog atertal die Um ätze spärlich.I· · In lägen bei knagoretn ·· ·· Im��a er e einen ers an er. ag �&#39;_Mais  im reife zurück. Alle andewu ANZÆUIJFEJZ
bei uredrigeren Preisen unbedeutendes Geschäft

Nsischtamtli metäsre i s entfür 50 kg ab Stationlt
19. z n.Weizen Muts abdambgs

märtiscber . . . 1700-17251720-1750 Saißlataprompt -� 1440-1470
vomtnerlclter. . 1740 -- promptabsberl n law-wo Isoo

le  0 O f «� «� do· v«  O - o «; C�
Rmeck entlang. . s� -- W ·· umo gen e enuse otnärtischer . . 1825 1340-1360 ür 100 kg �l

- »unter 1290-1300 1300-1330 . . . . . .. noo-«taootmo-oooo
pomnxerfcher . �- - llioosettmclywm
fchlesischer . . � �- fur 100 kg
ntecllenburg. . - - . . . . . . Nov� 3100-3400

Wtntergerste 
mark-sehe . . . « �- 1270-1300 Maismebl käm« - �-
Sotuntergerfte 1700 - Weizentleie . . . 975-99 976-990
mrl. u.i gl-neue 1500-1600 �� Roggentleie . . . 1000 1000
afer mark. .. . s�- 1620-1656 Raps alter. . · . 2700-2800 2700-2800
o. Votum. . . « «�- 1600 bto. n

» » 2einfaa:u3700-28oo.�900-8000!.
Marien uber Ilottz bezahlt.

12. U. 12. 11.
IGJO-IGÖO 1850-1400
950-975 960-915

1100-1150 1100-1160
630-690 530-590

- 480�52-0

no: seoksoo
ooo-aoo aeo-soo

20013001 360:300

t�! Feiuste

Viktoria- Erbsen
Erbfemkleinere .
Z ntter-Erbsen .
Dclnfchken . . . .
Ackervohneit . . . 1400-1500
Lnptncm blaue. 810-840

· gelbe . 1060-1200
Seradella nette . --

. poltt. -
Rapskuchen . . 1000- 1030

Torfmelasse 650-860.
M. Brescia: 11. August. Produkten-hörst. Die in den ersten Tage« dar»

Berichtgwoche an hiesiger Produktenkilsrse wechselnde monotone l�t Ge-
treibe befeftigte M! mit dem zuletzt jähen Aufftleg des Dollartvertes sehr·
wesentlich. Außer Hafer kam bereits Getretde neuer Ernte aller Art au den
Markt, von nervt verschiedene: meist nicht hervorragender Beschaffenheit. Jut
allgemeinen blieb das Angebot schwach, und bei den erhöhten Forderungen
verhielten fiel! Kaufe: aurllc�baltettv. Besonders gefragt waren nur Weizen
und Hafer, von mengen wurde einiges zur Umlage gehandelt und für
Gerste alter und neuer Ernte waren Mälzerelen und Nährmtttelfabrilen
Mutter. Hirse war wenig ungeboren. Der Bedarf« mußte vom Ausland be-
zogen werden. Die Nachfrage nach geschälter Ware blieb lebhaft. Mehl war
fchlank abousebeth Mls zweiter Händ jedoch billiger: als von den Mühle« zu
kaufen. Das Angebot in Olfriichten hat nur, und ztvar fast allein, in
Raps wenig zugenommen. Fu: trockenen, gefunden Raps und Rübsen
wie auch sitt: Leinsamen und Senfsamen bestand gute mn�uft unter
Beniilligteng hoher Forderungen. Grillen nub Sveisebohuen blieben
gestraft. Wirken, Pclufchlesm Zocttelwicka gelbe nnd blaue
Lnpsinen waren intntcr noch gefragt. Bei sehr schwachen! Angebot Konnte!:
Eigner wieder höhere Preise als in voriger Woche durchsehen. Die Nachfrage
nach Futter-Mitteln hat etwas nachgelassen, doch blieben Preise stemltch
imveränderr An: Kleefaatenmarkt war die Stimmung weiter fest.
Etwas Tuch! beachtet als« bisher waren Gelbtlee und Wundklee Feine
Saaten von Rvtklca Weißklcw Schwedentlee wart-I um: now
ganz veromzelt gehandelt. Luzerico war lebhaft gefragt, aber kaum noch
erhältlich. Nach Stoppelsaaten zeigte sich immer noch Weges-r. Auf dem
Rauhfuttermarlt fehlte fast jedes Angebot. Speisetartoffoln
waren augoeichend zugeführt und billige: als in von-gar Woche erhältlichs

New-York. 11.August, Produktonbörse. Baumwolle. Tageszuluhten
wild. Attsfuhr noch  aroßbrttannien -�, Austuhr n. d. Kontinent 1000.

11.

2600 - 2700
1950 45050
1550 - 1650
1506 4600

2400- 2500
1950- 2050
1550- 1650

1500-1600 
1400- 1500
810 - 840
NO« 1W0

Leinkucheu . . . «
Trockenschvf el .
Zuclerscbnt et.
Wkefenheltz gut. .

btD. o · s s J o
Kleeheu . . . . .
Stroh, drahtgevr
 0 o o o

- do. gebittbelt.
  o · o c

Lemsaat --,--.

11. I 10- 10. 11.� 10.
Baumwolle f Petroleum Welt. nur Ists-J« 12879
llawyorkloko. DIE! 20,95 Relim . . . 16,00 15,00 harter 125% 126
Hcw-nrleansloh 21.13 20,75 lltnyork .. 11,50 11,60 Mehl 141/, 5-3/�51/3
ucuymgxug. 20,88 20,43 traut-lesen 8,00 3,00 Kaftooluko 915/15 10V";dort. 21.10 dass SchmaIztumLso 11,80 Sept. 9,23 9,21

� Ott. 31,15 SOLO Talnnmlall IV M!- Dez. 9,20, As!
Nov. 21,15 20,70 Zuckartcntr. 5,86 6,36 Mär« 9,18, 8.86

«v. Brenta-n, 12. August.
lolo 415,20 per l Nie.

�w. ist-denno- 11. 91110110- Weizen lTcitdenz schwach! per September 1049i,
Der DOZVMDCIT 105, Nloio tTetidcnz statt! per September« 58-";ß, per Dezembe-
t-Sz!-.;,, Sancta-la per September 10,80, per Oktober 10,85, Spec: MZ�MU-
Zclfweisezufithr im 2900m 5S 000, davon in Cbtcago 13000.

w. Berlin, 12. August. Metalle. Glcftrolhtlupfer 255,71,
�w, London, 1:.�·. August. Nlctnuc. Sillber 345i.

American sollt! middling good colour tmd ftavte
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lernte-della   deissililn Zeitung.
Glaub: nicht, daß euch eine neue Freiheit zu-

teil werde ohne eine Leistung, und dasxdas Gute
ohne euer Zutun· euch im Schlafe anflzegez das
ganze Strebixn dieser Zeit kann nur einen ver-

nünftigen Sinn in sich haben: das? sie reget,
lebendige: »und tüchti er zu sein fah vorgenommen.
als die frühere gewc en« tut sie» in dieser Weise.
dann wird ihr auch en glückliches Los· zuteil
fallen; ist es anders, dann wird sie M! jämmer-
lich« betrogen finden.

Dei iileilcstuclent
Wo sind sie, die vom breiten Stein
Nicht wankten und nicht wichen,
Die ohne Spieß bei Scherz und Wein
Den Herrn der Erde glichen?

So sangen wir und singen wir noch heute; doch zur
Antwort, die das liebe alte »Lied uns gab:»»,,Sie zogen mit
gesenktem Blick in das Philisterland zuruck,« kommt am
Semefterschlusse «etzt die Variante: Der Bursch zieht aus alsWerkttudent Mit den Zeiten wandeln sich die Begriffe,
,,Phi ifterland« und ,,Herrti der Erde« verschmelzen in ge-
meinsamer Bedrängnis. Jubelte el!edem der Studio: »Ganz
Europa wundert sich nicht wenig, welch� ein neues Reich
entstanden ift,« so betrübt ihn unser Reich, wie es jetzt die
Welt verwundert, nebst mancherlei, was ihm persönlich an
die Nieren geht, und »stim»int»il!n zum Veizzichtauf die sorg-
lose Jugendherrlichkeih die ihm, dem Gluckskind unter den
Sterblichen, eine Sonderstellung gab. Seit Jahr und Tag
geht er, wenn der väterliche Beutel nicht außerordentlich
gespickt ist, im Sommer und aiich schon zu Ostern auf
Arbeit und verdient, was er zum folgenden Semester
braucht. Schon ist er den Werktätigeir d. h. denen, die
nicht bloß so heißen, sondern es sind, kein Neuling mehr.

-� der Herr der Erde
Kommt herab zum sechsten Mal,
Daß er unsersgleichen werde,
Mitzufühlen Freud und Qual.

Jm Ruhm-vier, wo durchweg schwere Arbeit vorliegt-
ziehen an die tausend Studenten ein. Dort ist »der Brenn-
punkt unseres m den vetfchiehen ten Erwerbsstanden uber
ganz Deutschland verbreiteten erkstudententums »Aber
Tit-S « i? heißt�? sidnksssiksiiisiskiiuiåskäågun , . ,
keine beru ichea Vorbkildun erfordert; unter Tage läßt sich
der ,,Unge ernte� nur als lepper verwenden. Von vorn-
herein hat es seine Schwierigkeit» gehabt, den remdling
anzusetzen, denn» alle»s, was auf die Dauer Brot u t, muß
sickzgewerkschaftlxch einreihen, und unter den Gew ch»af»ten,

. « t ,stät sit« READ«iikkixxlk«i.ssiåk.ääss«åitiss«
hEettrscht»ein»»F»c»irp»sgeiSst, der auf; gFgenStiåndeEitischlags a»i»idere»i». oware en ·nen,a ieervekenijisxzleletj dass; in wachsenden Gruppen kamen, gar nicht
leicht, sich einzuführen. Der ,,Kumpel« � so nennt si mit
einem aus »Eompagnon« entstandenen Worte der erg-
mann im Ruhrrevier -� fah fcheel, als wären die arbeit-
nehmenden Bürgersöhne nur Horcher, Petzer, SpitzeL die
ihm von der Zechendirektion »auf»gehc»i»lft werden sollten.

I, , t.Fsi   ist.msstiiitäsisitäiiiwutätig-»Ist?ann ihren Schwärmen vergnügt entgegen. Sie
bringen frische Luft von draußen, Abwechselung ins schwarze
Einerlei des Alltagswerkes Anregung zum Denken und
Reden, wie der geweckte Geist der neuzeitlichen Arbeiter-
schaft sie liebt nnd gern benuht, um feine Dialektik zu
üben. Denn in den Pausen des Schaffens wird eifrig
polätisi»ert, tinscznders unter Tage, wo keine Umwelt die

n a ie .

Füeru Uiiterkunft der Gäste ist gesorgt. Teils tun
sie fach bei » Bergmannswitwen und »in allerlei Privat-
quartieken ein, teils finden sie »im Ledigenhetm der ßeghen
Egslkifsplfs wkssssies u"ssirsks«chssb.lå«bå"· Bis? Yskiåiüipsissiiisii»!aenie aige o. u , z»
sieht man den orpsftudenten mit dem Wingolf, Burschen-
sthafter und Finkein Das gemei»nsame»Lk»k»ienchverschnktlg
ie Gegen übe, die auf den Univeritäten eI tf on mer iEhwindews Die Ze»i»t mcghnt zum Zäisamgnixigchluß dbetrüste, zum Verftän nis e en, was er a at rei �

zxir Anerkennung jedes redlichen Strebens, obwohl esvom

disk-«? aiikeååhiiikkiiiükissirtkkiEEEPJUH»Es?Instit«DIE?L , ,die auf den Kern der Diiise gehen, eine Bruderschafh wie

J. v. Görres

sie uns nottut. Und rei t die Not des Lebens nun die
Jugend unserer gebildeten Oberschicht in die Arbeiterschaft ein,
sO gehen beiderseits Verstandsknoten auf, die das Hirn in
Unversöhnlichkeit verhätteten; es erwacht vor allem das
Gefühl der u ammengehörigkeit. Der Student lernt den
schweren Ernt er Arbeit kennen und achten, der Kumpel
hxnwiederum den Nachwuchs derer schähem die er als ,,Dick-
ksalge« haßt. Das Gefchwätz vom ,,sozialen Em finden«,
das »uns seit einem alben Jahrhundert betäubt, at nicht
Verhtndertdaß die lassengegensgtze sich ver charften. Jetzt
Eywachft nicht aus Worten, sondern aus em Werke �-
burgerlicherseits gerade da, wo unsere Zukunft liegt, in der
studierenden Jugend, �- ein Stück Bewußtsein unserer
Volksgemeinfchaft Vivat, floreat, crescatl

Hart errun en wird es freilich. Die Zechendirektionkann keine Rücksicht auf die zeitweilig eingestellte Hilfs-
kraft nehmen. Der Hinblick auf das Einvernehmen aller
gebietet Gleichheit. Der Kumpel aber macht den Unter-
sxkned schon aus beruflichem Stolz, denn er fühlt fiel!
überlegen. »Ja der ,,Kameradschaft«, »die aus einem
»0llhauer, einem Lehrhäuer, einem Zimmerhäiier und

Uner Anzahl Schleppern besteht und ihr gemeinsames

s »Gedinge« bekommt, kann der Student als ,,Un eIetnter"
nur schleppen. Kamerad aber ist er, und kainera schaftlicl
wird »er behandelt. Stammt ein besonders» schwerer  Sri ,
so heißt es: ,,Doktor, das kannst du nicht;» laß mi»ch
machen�. Jn der Grube duzt sich» alles. »und »der Studio

heißt» Dogtticrs g; konnte Gwohk diefSatljgbgwnigxnxr Inn?er reun i e iiin e» eno en reu i , n i

zurück. Fertig bringt er es, nach der Siebenftundenschicht
 acht Stunden mit Ein-uiid Ausfahrt!, die von 6 Uhr
fruh bis nachniittags 2 Uhr dauert, noch eine �betfctucht,
31/1 Stunden Arbeit zu teisten und den Reinertrag seinerZtrien �- im Durthschnitt Z- bis 4000 Mart sur zwei
s oiiate -� prklecklich zi»i vermehren» Aber die Kumpels
sehen das nicht gern, sie sagen es ihm» als �er es fort-
zusetzen ve»rsucht, und der Freundschaft halber laßt er ab.

Gemeinsame Arbeit und Gefahr verkettet furs Leben,
vereint» im»Tode. Bei dem schlagcnden Wetter, dasznr
Osterzeit eine Bochumer»»Zeche heimsiichte, lag, als die
Toten aus dem Schacht gefordert waren, unter 24 Kameraden
ein Student. Das geht zu Herzen. Mag der in der
Grube auf Gedeih und Vetderb geschlossene Bund noch vor
Proben stehen, deren Nahe jedermann spurt, anz zer-
reißen laßt sich nicht mehr, was mit Blut uiid S weiß ge-
kittet ist. Das hart» Erruiigene hält; uiid hart» wachst ein
Geschlecht heran, »wie uiiser Vaterlaiid es notig hat; ge-
stahlt durch Arbeit iind gewohnt, dem Landsmann jeden
Standes die Hand zu reichen.

So ist nun auch iiiisere Breslaiier Studentenfchaft zur
Arbeit ausgezogen. Was sie einheiuilsh soll nicht bloß »nach
Geldeswert bemessen sein. Das» Zie »steht» hoher» Wie es
von unseren Besten aufgefaßt wird, zeigt sich in einem

Preisausschreibem
dessen Wortlaiit wir hier folgen lassen:

Die Studentenschxaft der Universität Vreslaii
ist mit Hilfe von zwei Spenden in der Lage, ein Preisausschreibcii
zu erlassen, asus dsein insgiesaint 2750 Blatt in folgende: Weise all
verteilen sind:

· 1. Preis 1000 man.
g. Preis 600 Mark.
3. Preis 400 Mark. i
Drei vierte Preise zu je 260 Mark.

Das Preisausschsreibsen steht allen Situdiesrienden der Uni-
versität offen. Jin den Arbeitens sollen� unter dem Titel:

uErsfahrungen in der Erweirbsarbeik
die äußeren« unb: die inneren: Giwdrücke festgelegt werben, uui aus
diesen shieraiis die Bedeutung des Werkstatt-erstens tin
wissenschaftlicher, sozialer, kultureller unb
geistiger Hinsicht zu bewerten. Es« wir-d des-halb auf die
Veotbaschrtunsg z. B. folgend-er Probleme Wert gelegt: übt das
Werkftudiententirni einen schädlichen oder einen beofruchiteiiden
Einfluß auf das Studium aus? Jst es imstande, die sittlichien
Koäifte zu heben, kbnnen diese weiter � bewußt oder mibeivsußt
� ihiren Einfluß auf andere Vsolksschsichstien ausüben? Jst der
Wertkiftudent imstande, durch gemeinsame Arbeit uiid gemeinsame
Erlebnisse den Volksgsemeinfchasftsgedankere bysoiiders zwischen
Arbeiter und Student zu fördern?

Betiingun gen: 1. Dsie Arbeiten sind. ahne Namens-
anmutig, satber nisitrsKseiinwort versehen, bis zum 26. November
1922 dem Vorsitzendeiu der Sdiisdentenschaft einaureichen. Z. Jn
einem gsejchlsokssenen Unisehlag sind dem Kennwori folgende An-
gaben: lmäwslxdgsswt .

a! Vor- �unb Siena-me, Alter, Stnidiettswth Semest-erzahl,
Amschvtft

b! Bescheinigung als ordentlicher Stusdsierender »der Universität.
a! Bsescheiroisgung über geleistete Ertoevbs�arbeit, entweder« durch

das ftniidsenstischie Arbeitsvermittelunigsamh oder durch deii
Arbeitgeber.

Zur Beurteilung der Arbeiten wird ein Preisgericht gebildet,
das sich eine andere Verteilung der Gesamtsumme je nach Sach-
lage vortbehsält
Der Sstudtentenausschuß der llniberfii-tätäßreäbau.

D i l l.

Die Schlesische Zeitung hat das Recht erworben, die
preisgekrönteii Aufsätze zu veröffentlichen. Mögen diese
uns Zeugnis geben von offenem Sinn und« warmem,
fröhlichem Herzen. Die Burfchenherrlichkeit deren Er-
innerung uns Betagteren noch das Lebeii vergoldet, ist
dahin, die Jugend von heute hat es schwerer.

Allein das rechte Burschenherz
Kann nimmermehr erkalten,
Jm Ernste wird, wie einst im Scherz,
Der rechte Sinii stets walten.
Die alte Schale nur ist fern,
Geblieben ist uns doch der Kern,
Und den laßt fest uns halten. «

i

use.

Deutsche man: von heute.
Von Dr. Alfred Heuß

In einem Rückblick auf das Tonkttiistlers
fgest inhDüsselddrf �»» gisF.»?uni! und die6. arsverammung e eineineiiDeus een slltuäikvereins båeiichtet der
Heisausge cf: de; ,, kfitsxchrift Bis: sgtugikscdDriæslbre eu , en eu igen an e eu enim: ik ebene überhaupt. Wir entnehmen seinen
fzsfetnden Ausführungen die nachfolgendeiå »Ab-ni e. e .

Wir erleben heute die Konsequenzen einer Kunftpolititb die zii
begründen und zu fördern der Allgeineine Deutsche Mufikverein als
seine erste Aufgabe angesehen hat, nämlich das deutsche Musiklebeii
im »Siniie einer fortfchreiteubeu Entwicklung« zu beeinflussen.
Es ist dies dem Verein deshalb so ausgezeichnet gelungen, weil die
von ihm vertretene Tendenz ohnedies in der Zeit lag uiid eine or-
ganisierte Gegenbewcgung vollständig fehlte, somit dem abfichtlicheii

l zszinkssxhatveiiketikk kein Widexsxaxid sxglz entgegenjxegtg Und 1o. hat «

es in dem künftlerisch bereits stark angefressenen 19. Jahrhundert
sozusagen niemand gegeben, der das Vorgehen des LisztsBrendels
schen Vereins als im gleichen Grade iinkünstlerisch wie-anmaßend
gekennzeichnet, und es gerade auch vom deutschen Standpunkt ans
beleuchtet hätte. Kein Volk in der abendländischen Weltgeschichte
ist derart für die individuelle geistige Feinheit eingetreten wie das
deutsche, keine Kultur weist gerade auchdeshalb eine größere Man«
nigfaltigkeit der ,,Gesichte« aiif wie die deutsche, jeder originale
deutsche Künstler will uiid muß die Welt aii und in sich selbst er-
fahren haben, indem er instinktiv fühlt, daß er nur hierdurch etwas
Eigenes wird, er studiert mit dämonischem Eifer, wessen er habhaft
werden kann, er diirchwandert Deutschland, sucht Italien auf, hört
in dieser und jener Art auf die ,,Stimmen der Völker« und sucht
sie zii einem eigenen, originalen Klang zusammenklingen zu lassen.
Der andere aber erfüllt sein Schicksal in Deutschland oder �öfters
reich, ein Hahdn kommt dreißig Jahre nicht aus Eisenftadt heraus,
sich völlig abseits von der Welt entwickelnd und dennoch eine Welt
findend, die keine mehr bewnnderten als Franzosen und Engläiideiz
wie anders wieder Mozart, Gluck oder Beethoven! Sie alle gehen
ihrer iuuerften, leife klingenden Stimme nach, um früher oder
später zu finden, was in ihrem tiefsten Innern fchlummernd nach
Erfüllung sich sehnte. Kiirz, jeder von ihnen �- iind mit ihnen
ungezählte kleinere echte deutsche Musiker -� hat seine Eigen-
entwickliing gehabt, keiner wußte zunächst, wohin die Fahrt ging,
fühlte aber. daß ein echter Mensch und Künstler in feinem dunklen
Drange sich des rechten �- d. h. eben des seinem Wesen entsprechen-
den � Weges wohl bewußt fein werde.

Und nun tiit sich im Herzen von Deutschland ein sich ausdrück-
lich« deiitsch neniiender Verein aiif und sein geistiger Führer spricht
mit der liebenswürdigsten Miene des kosmopolitischen Weltmaniies:
Ecouwz, musiciens allemandsl Um der deutschen Musik uiid vor
allein eiich selbst einen Dienst zu erweisen, gebe ich den Rat, euch
nicht beliebig zii entwickeln, sondern nach einer ganz bestimmten
Richtung hin die ich euch im einzelnen noch genauer bezeichnen
werde. Je geschlossener wir vorgehen, desto schueller, nachdrücklicher
und uinfassender werden wir unser Ziel erreichen nub die eigent-
liche Macht in der deutschen Musik ausmachen. Fürchtet euch nicht,
sondern vertraut mir vielmehr hemmuiigslos zumal ich euch gerade
auch das bringe, was euch Deutschen abgeht. Euch fehlt die künstle-
rische Organisation, eiii bestimmtes Ziel, ihr seid Träumen jeder
meint, er müsse feine: eigenen Traumgesichte haben und auf seine
eigene Fasson selig werden. Damit kommen wir, meine lieben
deutschen Freunde, in der Zukunft einfach nicht durch; es geht nicht,
daß jeder gewissermaßen in« den Tag hiueiulebt. Sondern wir
brauchen ein einheitliches Programm, wir müssen an die Zukunft,
unsere Zukunft natürlich. denken, und da diese zugleich die der deut-
schen Musik sein wird uiid fein muß, gilt es, parteipolitisch zu-
satnmenzuhaltew Die Zukunft, meine lieben deutschen Freunde,
liegt in der Partei, und zwar selbstverständlich derjenigen Partei,

»die mit aller Kr t unb mit allen überhaupt zu Gebote stehenden
Mitteln die forts reitende Entwicklung vertritt und besorgt. Und
gerade das wollen wir ja. Nochmals meine Freunde, Partei und
zwar Linkspartei. das ist die eigentliche Zukunftsmusih in der
Kunst ebenso sehr wie im politischen Leben. Sie wissen zur Ge-
nüge, daß die Deutschen schlechte Politiker sind, ich zeige ahnen
nunmehr, durch welche Politik Sie in der Musik zu einem großen
Ziele, zur Staat gelangen. Hierfür ist aber notwendig, daß Sie
gemeinschaftlich in einer ganz bestimmten Richtung marschieren,
sonst werden Sie � das ist meine feste Überzeugung � von den
umliegenden Musikvölkerm sowohl den Franzosen als besonders
auch den Slawen, überholt. Jch bringe Ihnen aber gerade hierin
frohe Botschaft, indeni ich Jhnen verkünde: Es wird in der Zu«
kunft weit weniger daraiif ankommen, was man zu sagen hat, son-
dern baranf� womit man es sagt, auf die Mittel also. Und diese �-·«
lassen Sie mich etwas leiser sprechen, auf daß es kein Unberufeiier
hört � kann ich Jhnen reichen, wie sie mir ebenfalls und zwar von
dem größten zeitgenössischen Musiktheoretikey dem Franzosen
Franoois Fåtis gereicht worden sind. Jch sage weiter gar nichts,
dort werden Sie über den Tonalitätsbegriff aufgeklärt werden.
Sublime, meine Herren, sublime! Sie mit Jhrem deutschen theo-
retischen Verstand, worin Sie alle anderen Nationen übertreffen �-
erkennen Sie nicht, welch guter Deutscher ich bin -�, werden das
Entscheidende, wenn Sie fich recht vertiefen, bald erfassen, wobei es
wirklich nichts schadet, wenn Sie Jhre deutsche Seele etwas auf. die
Seite stellen. Diese hat, wie Sie alle klar genug fühlen, �ihre
großen Triumphe sowieso hinter sich � kommen Sie mir ja nicht
mit meinem Freund Richard Wagner, denn das ist ein Kapitel für
sich ��-, so daß es unbedingt nötig ist, sich noch auf ettiias anderes
einzustellen. »Das verlangt die ,,fortschreitende Eiitwicklungc auf
die jeder von uns bedingungslos schwört, nun einmal kategorisch.
Jm Interesse der Partei wird der eine oder der andere vielleicht ein
kleines Opfer bringen müssen, ich weiß aber, daß der Verein ihm
dieses diitzeiidfach vergüten kann, denn uns, den unentwegt fort-
schrittlichen Miifikerm gehört die Zukunft. Es lebe, meine deut-
schen Freunde, die fortschreitende Entwicklung

Wer die Gefchichte der deutschen Musik in_ben letzten fünfzig
Jahren mit Augen, denen gewissermaßen der Star gestochen worden
ist, zu überblicken vermag, wird uiischwer die Entdeckung machen,
daß sie ziemlich genau dem oben mitgeteilten Programm ent-
sprechend verlaufen ift unb wir heute die entsprechenden Resultate
erleben. Ohne fich hcffeu irgendwie klar bewußt zu sein, ist der
Deutsche Miisikverein feiner ganzen Entstehung, Tendenz und Ge-
schichte nach undeiitfch bis ins Mark hinein, wobei das scheinbar
geradezu unglaubliche weiterhin darin besteht, daß die deiitschen
Musiker davon gar nichts merkten, im Gegenteil noch der Meinung
waren, sie seien in einem urdeutscheii Verein. Es ist geradezu toll
und auch wirklich nur in Deutschland möglich: Eine Vereinigung,
die auf Grund eines schließlich doch geradezu marxistischængelsfcheii
Programms ihre Leute ebenso syftematisch nach links hebt wie sie
die ganze deutsche Vergangenheit verleugnet, und nun über ein
halbes Jahrhundert mit geradezu mephiftophelifcher Gründlichkeit
«� nur fah man eben beu Pferdefuß nicht �� an dem Niedergang
und der Auflösung der deutschen Musik arbeitet, diese Vereinigung
wird als die für das deuts e Musikleben entscheidende Instanz an-
gesehen und ist es auch. mmer wieder greift man sich an den
Kopf und fragt sich, wie denn etwas Derartiges möglich gewesen
ist, und findet die Antwort schließlich nur darin, daß diese ganze
Zeit mit ihrer auf die Nerven gehenden Deutschtümelei überhaupt
nicht mehr wußte und fühlte, was dem deutschen Wesen entfpreche,
was deutsch sei. Und so fielen die deutschen Musiker auf ein be-
strickendes Ausländertiiin in ähnlicher Weise hinein wie die Deut:
fcheu Arbeiter auf das internationale Programm der Marx und
Engels. . i

Was hat das Fortschrittsprogramm zur Folge gehabt? Kurz
gesagt, die ödeste Gleichmacherei in sachen moderner deutscher Miisik.
Nicht die Individualität sollte ja in erster Linie maßgebend sein,
sondern der inöglichft moderiie, fortschrittliche Zug, und was eben
modern »und fortschrittlich sei  darauf» hatte· man fich schon lange«
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bagmargnbigrünmer�rhat�md.  audieserStelle
immer und immer wieder worden tft. _ txt! PTFTW
leben die Gesinnung den Mann :wchb 7° stMIPOXU te NOT! wtttl
heutigen Rontponi�en ab. Juden« unb m jedet viele: hoffnungs-
volleu Jünglinge auf dies  Mkttsl stkkkök �ab ü!!!!� Mdskfhst Wch
einen besonderen Trick erbringt. entwand eben diese Llstchbkkkk
Das Pkixkzip de: Masse siegte Hört m}: heute cum cm Dskhsvd
eigentlich moderner Kompositionen verschiedene: �Jahren. fv tst e«
ganz außgefchlo�en, einzelne JUVIVOUCFKUUU heraußauinerfen.
alles gehört schließlich in einen Tot-s. Am diessåbtigen Tonkünstlevi
fest zeigt-e sich dies besonders»   eine» einzige Hnoderne
Komposition ließ auch nur die Umrisse einer Individualität, emer
Persönlichkeit ahnen. »

Die zum Prinzip erhobene _  ben
und zwar ganz einseitigen modernen Mitteln, wirkt aber nicht
allein inbivibualitätßaerftbrenb. fonbern stellt· mtukgemåß die-
jenigen Komponisten an die vorbei-sie Stelle, die sich sur eine der-
artige Betätigung besonders eignen. Und gerade auch hier erleben
wir heute die lebten Konsequenzen

Indem die spekulativitheoretische Bcschäftiglmg mit den »von
allem Seelischen losgelösten Tönen in einer Zeit wie der heutiger!
mit einer gewissen Naturnotwendigkeit zur Atonsalitat und sonstigen
Exzessen führen mußte, ergab stch  en von selbst,
Komponisten jüdischer Abstammung m ungeahriter Menge in
den Vordergrund treten konnten. Dazu kommt noch, daß der eigent-
liche Jude einen scharfen Instinkt für  »Moderuste« hat, so daß
er denn heute, ganz gleich wie in der Politik· der gegebenHVertreter
für die �fortfchreitenbe Entwicklung« ist. Ich denkeszuber diese
grundlegenden heutigen Fragen können  müssen wir in aller
Ruhe reden, zumal es sieh ja um niathematische Tatsachen handelt.
Am lebten Tonkünstlerfest in Nürnberg staiuinten 70 oder 80 Pro-
zent der ausgeführten Werke von Juden. und· man hat dem Deut-
schen Musiverein deshalb natürlich Vorwurfe gemacht. Trotz
allem nicht mit vollem Recht! Denn ein Verein mit  Tendenz
das Musikvereins ist ja geradezu statutenmäßig» verpflichtet, Werke
auszuführen, die am stärksten dem Fortschrittsprinzip huldigenszund
da nun einmal, wie eben geschildert, die Juden auf Grund dieses
,,St!stenns« an vorderste Stelle und gleich dutzendweise gelangen
mußten, so ist das alles ganz fvkgerichtig Der Fehler liegt nicht so

jchr an dem derzeitigen Vorstand und seinem Musikausschuß als
eben an der denkbar undeutscheih für das heutige Judentuin wie
geschaffenen Tendenz dG Vereins, die sich nun eben heute, wie gleich
anfangs bemerkt, bis in die letzten nnd eigentlichen Konsequenzen
aus-wirkt. Freilich, der Verein soll sich, so er nicht die Kraft hat,
den Hauptparagraphen seiner Statuten zu ändern und daniit»»zu-
gleich eine Reform an Haupt und Gliedern herbeizuführen, judi-
f cher oder besser und bestimmter jüdischäiiternationaler Mufikverein
nennen. Dann ist soinist alles in Ordnung. Die Bekämpfung und
Niederwerficng eigentlich deutscher Musik ist dem Verein in zähen
jahrzehntelanger Musik glücklich gelungen, deutsche Komponisten
geben, wie auch Düsseldorf zeigte, lediglich noch Gastrollen, und so
fix« ir denn glücklich soweit, mit aller wünschenswerten Deutlich-
keit ausrufen zu können: Es lebe die  Jnternationale in
der ,,deutschen Tonkunst!

neues; von Herrmanu Hutte.
Von Dr. Hans Knudseir

über den kleinen Kreis erster Freunde hinaus ist heute Name
und Werk Herrmatm Bartes, des krafterfüllteii aleinannischen
Dichters, bekannt und beachtet. Immerhin hat es doch fast zehn
Jahre gedauert, bis der zweite Band seiner Sonette »Die Flügel«
spielerin« eine neue Auflage erlebte. Nun wird des Buches Titel
mit gewichtigen: Znsatz erweitert: .,D-ie Flügelfpielerin
und ihr Tod« und die Sannulungwird von Gideonsdccrl Sa-

°   bmvseebuvchts
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Qui: Sau« zeichnen...

Nichts gleichtjadembeseligecideitGesibLdasdemDiirstenden
diesErfrischmigsaiieiaankühlenidnellberebtetuudwelchesdolhe
derBrunimyneochteeriniLüaldaairfderWiosginiHoseoder
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ans dem unser größtes nationaler. Evas, das Nibelungeiislim
ji«-sind. Am Göttinnen im Odenwald ward Sogfried der strah-
lendeHeld,voinfisi:sdekeiiDäiiuonEm-genersthlagen. AimBruiineu

erstichtderRitterderKöiiiginTöchterletmRäuberlawerndort 
anfihresdpfermiduierfeiisieisidie fenthteTiefeJiiidSeltbstii
niörder wählen ihn mit Vorliebe als freiwilliges Glied.

Ja  allgemseinseiiaberwiegsendoch foeundlicheBilber vor.
Dur t wir am: flüchtng diescbösie Sammlung« unserer
Volks-lieber �ü: Klio-lieu» . «, so stoßen wir überall
auf solche »Motive. Nur einiges sei hier angeführt:

� am �ibägblein z: betn Brunnen ging
Und das war sum-Wehen!

»Man«  M, h DE! MI-
Sind ei: svkaimleiu gewiss· f
»Ich ging einmal spazieren. spazieren in den Wald,
DakamichaneinBrümsleimdasWasserivarssokasltck
»Hab ein Brünnlein mal gesehen,
Draus tät fließen lauter

»RhsdehemitdenitiderMatt
UndhaltobeimmBrünnleinkakt,
Darauszweiserzliebtriiikeiik

AuichderHimiorkoiimitzaisseinemstechtet 
»Ist ein Mann in Bnmnen gefallen,

Hab ihn hören plumpen�
oder wenn der wandernde Sänger am Brunnen« lieber Wein hätte
als Wasser.

Neben der Liebe Tspeiegeln sich Arbeit und Leben des Tages
in solchen Brunnenlicdern wieder, dass Wässern des Genus, das
"Spülen der Wäsche, die Säuberung der Fisschh das Stränden des
Viehes die Kühlung von Wunden imd anderes. Verzweiflung
flieht zum Brunnen, dort Ruhe zu finden, und und; die Sehn-
sucht nach einein Jimgbrminen kommt zum Ausdruck. Von

s euispfimdenen Brutnnenzanrber in �Ißertherß ßeiben".

Kraft, alles Wert· und Werkschasseiiz jedes gesteigerten Elsas-I
gefühls Sie ist der »gute Geist«, auf ihr �liebe! Haupt« hat er
�gehäuft ben Kranz des Guten, Wahren, gehörten�. Nun entreißt
sie ihm der Tod:

�Eber Tag is! hin. das Spiel geschehn vertan:
Nun will ich allen« Wörterkram entsagen...«

Er kehrt �nüchtern von der Besten heim«. Aber es bleibt doch der
Wert des erlebten. trotz aller inneren Leere und Verlassenheit es
bleibt, so gesteht er, diese erlebte Zeit �ein Rosenkranz und -kreuz
in meinem Sommer�.

Die Form des Sonetts überwindet Butte- mit gelegentlichen
Freiheitem spielend, ja mitunter spielerisch etwa in Reimen wie
Beethoven: den Mond urnhofen: gelb nnd moven; und in jenen
reimenden ankliiigenden oft gegensätzlichen Zusammenspannungen
g? Ausdrückem in denen er an Nietzsche geschult ist und die man

s dein .,Wiltfeber« genau kennt, tut er hier ein übriges: �mit
einem �JBehtun. ja mit solchem schröffen Wehtoii«, ,,gelabt am Sein,
gelobt der Sinn«, »und ich erhalle so, wenn ich erhelle« u. ä. m.
Das Buch, ehedem in sieben Abteilungen von je 11 Sonetten auf-
gebaut, bekommt nun die neuen Gruppen ebenfalls zu sieben Ge-
dichten. Und diese Zahlensymmetrie wird dann zugespitzt durch ein
letztes Sonett: »Der Manie�. so daß sich die Sammlung auf 111 Ge-
dichte runbet. Man erinnert sich, wie Burte den ersten Band feiner
Gedichte ,,Patricia« auf der Zahl der Sonette Shakespeares hielt.

Gleichzeitig mit dem Band Sonette erscheint ein neues Drama
von -Burte: »Der legte Zeuge«, das zu Anfang des vorigen
Jahres in Heidelberg mit starkem Erfolg zur Uraufführung ge·
kommen ist. Burte bezeichnet es selbst als Bü nenstück und fügt
hinzu: »Ich verzichte in diesem Stücke mit volle Bewußtsein auf
dichterische Mittel, wende aber die bühnischen unbekümmert an«;
er schrieb im Jahre 1914, wie er sich mit Balzacs Worten ausdrückt:
,,pour me faire la mein�. Eine Mord- und KriminalgeschiAF
so scheint es, wenn das Stück mit ungemeiner Spanm g
einen Totschlag an der Mutter eines Gelehrten entwickelt, dessen
junge Frau mit ihrem Geliebten zur Zeit der Tat allein ini Hause
ist. Die Lage spitzt fiel! so zu, daß es nur zweierlei gibt: entweder
ist aber Geliebte der Mörder, oder der Ehebruch wird offenbar. Was
nun an kriminellen Untersuchungseinzelheiten sich ereignet, das ist
nur Hülle für Erörterung wichtiger ethischer Fragen; denn der
»Fall« klärt sich auf: der Mörder ist gar kein Mörder, sondern ein
Schlaganfall hat der kranken Frau ein Ende bereitet, bevor eine
brutale Tat hat geschehen sollen. Wer aber ist hier der Schuldiges
Wer der wirklich. GerichteteZ Der Geliebte wird aus der tragischen
Situation, in die eigene Erkenntnis und Vorhaltung des Verbreche-
rischen Tuns durch den Mörder, einen verlotterten Verwandten des
Hauses, ihn bringen, in eine tragickomische herabgedrückt, wenn der
angeblich betrogene Gatte über das Tun die niederschmetternden
Worte spricht: »Jch wüßte«. Nun erscheint der Betrüger so be-
trogen, so klein, als Verbrecher so lächerlich, so bewußt geführt und
neu-list, daß er selbst, innerlich vernichtet. sich dien Tod gibt: »Er
betrog nur sich selber. Er war feiner Tat im Herzen nicht ge-
wachsen.« Und der letzte Zeuge ist Luther mit seiner Wittenberger
Ehepredigt von 1522: »Wenn ein tüchtig Weib zur Ehe einen un-
tüchtigen Mann bekäme ...«

Das spielt sich ab in drei Aufzügem die durch das Fallen des
Vorhanges gar nicht voneinander getrennt zu werden brau und
jedenfalls nur ganz äußerlich hergestellt sind. Wir werden dieses
Theaterstück des Dichters �- mit ihm -- nicht in bie Reihe feiner
überragend-en Werke eingliedern wollen. uns» aber dennoch freuen,
nun auch dieses Parergon kennen zu lernen. und wir dürfen ehrlich
sagen: Barte braucht sich mit diesem   Stiick keines-
wegs zu verfteckeie Wenn die Theaterleiter ver-sichern, sie fanden
nicht genügend deutsches Theatergiih um das trichbliterarische nur»
stvffhmigrige Publikum zu befriedigen, und griffen deshalb

« �nfnhcr,sodarfmauihiiensagen:Nunbitte.biet
habtkhnwasihrsiichb etuanständigessz saubereä jpannendes

www« »Es-»dann: esse: �um We:er genug
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seiner Tiefe zu heben. »

wareiysovertveiidensauchfiedenBrunnengeru inshiiibolisscheiu
Sinne. DerSegendervomGlaubenausgeQwardziuuBrnnnen

desdeilgdcisilbctssetdasalssdockdiirftdesiöebetisderOnelle 
wish-wedelt, wird der Seele durch Gottes Wort gespendet. Gott
wird zum Brunnqnell aller Güte, im himmlischen Jerusalem rau-
sehen die iLedeiisbrunnen, Christus erquickt die Dürstenden und
ans seinem« Munde quillt der Wunderborn seines Mutes als
selige Hiinmelsspeise im Abendmahl. .Ghrislfus ist die Quelle,
die den Briuineii der Menschenseele Weis.
s Unter den Kuusfldichtern begegnen wir dein Brunnen zuerst bei

den Psalmisten. Im Gegensat- an deren ernsten Bildern und Ver-
gleichen führt uns der biedere Hans Sack-s, der als Wandergesell
oft genug an einer Quelle gerasstet haben mochte, die heitere Seite
des Brumiienlebens vor, wenn er auf dem Fisschmarkt in München
Emen Bwuern auf dem Brunnenrand feine Äpfel verzehren und
ihn dabei ins Wasser fallen« läßt. Der Herausgezogene wird von
seineustettiernverspottetundversckytoörtsickh nienisethr zu den
bösen Sstadtleiiteii zu gehen. -

Die spätere Kunstlyrik knüpft fast unmittelbar an die alten
Volksanschauungem wie sie die Lieder wider-spiegeln in ihren
Schäpfmsgeu tm· · _

»Wenn die Brünnlein fließen im lieblichen Mai« singt Schiller«
in seiner Schilderung des Frühlings, und Goethe inaltiiins tief-

» Täglich fügt
fein migslücklicher Held daran, sieht den wasserholiendeii
zu, die aus der Stadt kommen, träumet sich in alte patriarchailische
Zeiten zurück, als noch die Königstöchter selbe: das Wasser schöpfss
ten, sieht um Quellen unb Brunnen wohltätige Geiste: schweben
und versenkt sirh träumerisch in das {liebliche unb Schauerliche
zugleich, das den heinilichen Nah umweht. Auch in ,.Her-msasiin
und Dort-than« läR er den Jüngling f�! am« Schöpfbrsimnen der
Reize seiner Geliebten erfreuen. Dann wieder zeigt usus Bietlhe
in einer kleinen, idyllischen Szene des »Faust« sein Gretchen und
Lieschen am Rand dG fließend-en Brunnens, wiieÄsie über das ver-
verführte Bärbelchen Plaudern, unb  bretrhen, in deren Brust das
 erwacht, die Gefsaellene in Schutz nimmt.

Dann wieder zeigt. uns Goethe in einer kleinen, idylliscljen
Szene des �I�auft� fein Gretchen und Liseschen am Rand des
fließenden Brunnens, wie sise über das verführte Bärbelchen
Plaudern, und Gretchen, in deren Brust das Schuldbetvsußtsein
erwacht, die  befallene in Schuh« nimmt.

Uhland erzählt uns vom Brunnen unter der Linde auf i dem
Wald-neiget, wo Rai-g Goldniar hinter seinem Zuge zurückbleibt,
»weil an der kühlen Quelle die schönste Schäferin saß«. Sein ge-
fangeuer -Tsailliefer« treibt im Hof-e das Rad des Ziehbrunnens
und rührt dabei durch seinen Gesang das Herz des Burgherm und
an einer Quelle findet der jagende Kaiser den �gehen! von Lini-
bu�ß". »den keine: seiner Gäste jemals zu Hause traf�, und macht _

· Gibt es nicht in jeder Stadt,

«biieteterB-rtie«seansdsek

noch so sehr in der Nähe des Dichterischm des Geist-reichen engen
fiebelt. daß man mit gutem Gewissen dem Stück einen Bühnenweg
wünschen kann.
, Jn letzter Zeit habe ich, so oft sich Gelegenheit gab, für Barte

einzutreten, in Wort und Schrift den Wunsch ausgesprochen, man
solle, weil es eine dringende Forderung der Zeit ist, aus Bartes
Roman ,,Wiltfeber, der ewige Deutsche« � wie ich glaube. einem der
wichtigsten Vorkriegssbückyer -� jenes »Hauvkstück ��ltern Hofe,
w e l ch e r u n t e·r g i n g« gesondert drucken und in großen Mengen
verbreiten, jene Erzählung, in der an einem Beispiel aus den ele-
mentarsten Lebensverhältnissem der lzätierlichen Hofwirtschaft, ge«
zeigt wird, zu welchen niederschnietterndem katastrophalen Ergeb-
nissen ein in die Wirklichkeit übertragener Kommunismusssrrsinn
führt. Nun ist -� gleichgültig, ob auf meine Anregungen hin oder
nicht � jener Wunsch erfüllt: Der ,,Deutsche Verlag« in Hamburg
 Spitalerstr. 16! hat den Abschnitt aus Burtes Roman als kleines
Heft drucken lassen, das für 4 Mk.  unb bei größeren Bezügen ent-
sprechend billiger! zu haben ist. Eine· wahrhaft dankenswertc
deutsche Tat! Und vor allem: der Erfolg ist da! Von der Schrift
find heute schon über 50 Tausend Stück abgesetzt Jch weiß, daß
in Hamburg z. B. in kurzer Zeit führende Persönlichkeiten aus
Handels- und Jndustriekreisen genügend Summen zur Verfügung
gestellt haben, um eine Masfenverbreitung dieser leicht verständ-
l ich-en, cnufllärenben Schsrift zu erniögliclkem Kalt-Heute, Gesell-
s often, Verbände haben das Heft unter ihren Angestellten und

itgliedern verteilen lassen. Jst in a nd e r e n T» e i l e n
Deutschlands nicht das Gleiche zu erreichen?

jedem Gau eine
Handvoll reicher Leute, die ein paar Tausend
Mark lockern, damit eine Schrift bekannt werde,
die Blinden die Augen öffnet über den
vevbohrtesten Unfug der Zeit? Oder ob man einmal
bie Regierung darum hättet, die sonsten für Verbreitung von
Schriften oder den Anschlag von Plakaten die Tausende freimacht?

Vergißt man die Propaganda von links? Dort handelt es sich
um knüppeldicke Schlagwortlügein Hetzredensarten billigster Art;
hier um das Wort eines Dichters, geschrieben unabhängig vom
Kampf des Tages vor mehr als zehn Jahren, als noch nie
mand daran dachte, daß den theoretischen Plattheiten sinnlose
Durchführungsexperimente folgen könnten. Der Dichter als
Ahnen als Propbet! s

Der Verlag hätte wohl, da ja Bartes Worte deutlich genug
sind, auf den Fettdruck wichtiger Stellen verzichten können; und er
müßte, denke ich, für spätere Drucke ein paar einführende gäbe
geben, die unterrichten, um wen es geht, daß der Dichter dieses
Werk und Kapitel eben schon vor einem Jahrzehnt schrieb und ähn-
liches mehr. Hoffentlich findet das selbstloser, nicht auf Gewinn
zielende Bemühen des Verlages in allen Teilen Deutschlands das
Maß von Verständnis, das diese wichtige Angelegenheit verlangen
darf. Vor allem aber: Laßt uns selbst die Schrift dahin bringen,
wo sie Blinde sehend machen kann.

silerariscliFg.
Sckilcieriiiachcr als Nitsch. Sein Werden und Wirken. Fa-

miljieip und Fsreimdiesbsriefe 1783��-1804, herausgegeben von
Heinrich Meissner; 8 Bilder, 886 S» « es, Gotha
1922, 60 Mk.

13919 gab Meisner Schbzeiermarhsers Brauch-tiefe heraus. Sieht
.   � w» s, »souumkstiissbigzim f 1804 åixJ:i«feinesåtolperDgufetrtldalv, bis zu seiner - als�?!

e. um; die wichtigsten Briefe
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diieSehiisuchtiialchjeiieiisrttendanochderMteissch
inntgemVerkehrmitderNaturlebte:

Umd der Wandrer. sehnlich fragend
Sie um Trunk nnd Liebe bat«

Poe-sie des Brinuiens in Stadt und Land nicht entziehen konnten.
erscheint mir zu begreiflich. Die alte Linde zu Allendorf an der
Weg-a, bie erst w: einiges! Jahres: einem sum: zum Opfer fiel,
bcgeisterte Wilhelm Müller zu seinem mrsderblichens Volksliedset
»Am Brunnen vor dem Säure�, nnd Eichsendorff släißt in der
�prächtigen Somaiernacht die Brmmen verschlafen oauschenc
Scheffel sieht im Giärtlein der Nonnen die Liebende im Kloster-
getvand am Brunnen stehen und um ihren Heini von Seteier in
den Klee weinen, und in einein andern Gedicht schildert er die
Sehnsucht der Menschen nach dem Brunnen, ,,darin die niovscheir
Knochsens tvunidersasin sich« jungen�. Den Wert des Brunnens im Bilde
der Heim-d ereilt cwch Felix Dahn, unb Nietzsche vergleiche« in:
Zumthitsttsa f eme Seel-e einem springmdeu Brunnen. «

mit EVEN» km sFsUstT Uvclchm auch die Dramatiker den
Brunnen gern zum Schauplad handlungsreicher Szenen. Die
Qualen der Vetdurstendeii zu Betshulisem denen Holofsernes das
Wsttsssr EbMchMHM hat, und ihren Verzweisflungskampf um den
Brunnen an der Stadtmauer hat Hebbel in seiner Eildibhk
meisterhaft mit furchtbare: Anschaulichskeit geschildert, und in
Gershart Hausptmanns »Bei-flinken» Glocke« gehört der Austritt,
in dem der Nickelmann und Rautendelein am Brunnen scherzen-
an den lieblichsten Genrebildernx

Im Rossi-km is: es befonberß der Sckjlveiw Dichte: J» C. Hex:
gewesen, der injeinem »An heiligen Wassern« der Bedeutung des
Vkimnews im vpchgebivgsl ein präclktdges Denkmal fette und es
mit warmer ��ezmatäliebe, wie fdylichter, goldklarer Poesie zu
schmücken verstand.

Die Neuzeit mit ihren bequemen Wasserleitungeii und Kimfts
brunnettzhat den alten, romantischen Zauber des Dorssbrunneiis
von Jahr« zu Jahr mehr zerstört, und unter den neueren Lyrikern
hat wohl niemand die Poesie des toten Brunnens schöner �befangen
als Mio Lenz in den wehinüttkpstininningsvollen Vers-en:

»Im HDL den Mauertrümnier eng nun-fassen,
Da steht ein Brunnen, ftmmn mid welwerlasfseiy
Mit szfahleni Ndoos verbrämt und waffevleer.
II! ttefen Rissen ist fein Becken-rund zersprungeir
UUTZ MB er murmelnd Lieder einst gesungen-·
Weiß keine Menschenseele mehr.
WITH WUcheVt Gras. Die Saiidfteinlöwen schauen
Murrisch verfehle-sen. Und um ihre Klauen
Ztshkjkch »Der Spinnen Netzwerk hin und her.
Zusweislens hoikst die Amsel scheu auf seinen Stufen
Und lockt und wirbt. Doch all ishr sehnend Rasen
 Smart den toten Brunnen niinnsenuehrs - -



ein " 16a Nessus: m15 gibt. »T MFrYen seciändseks oll durchSkÆse  Bviefeim. pes i . arlotte eieerma , r1e e Herz,
Mit Recht sagt Meisneu daß aus diesen

zartduftendoz schuchterii versteckte» unb hochgewachsene
Blüten vor 911111011 treten und wieder verkomimeriitie Pflanzen,die nicht zum Licht kamen. Wozu giiid die Farben des Blumen«
teppichs von grellen Kontrast-en bur brochen. Aber dir Seele, die
den Samen zu diesen Blut-en und Pflanzen außftteut, war bocglbte
eines wahren und edlen Menschen.  S. 23.! D. .

I. Die NeuenBilder zu den Neuen Eisenacher! Perikopsir. » ·
Evangelsieiy l. Bd: Advent bis 2. ifsfingfttag, von» Lic». Fried-
rich Schwen ck er, Pfarrer von SchwientochlowispBismarcki
Hütte, 2. denn. u. ver . Anklage. Hoffmann u. Reiher,
Görlitz 1921, 862 S» »22 . und 20 Pro . Teuierungszulage

Die neue Auflage beweist, d»a seitens der eistlicheii »ein» Ve»r-
langen nach sdiecvarttiger Handrei ung vorhanden ist, erklarlich m
einer Zeit, wo umfangreichem Büchevanschaffuiigen vielen unmög-
lich sind. Au der soiiiitäglichen Erbauung im Hause w und
kann das Bu dienen. "r möchte ich -es zuerst empfehlen.

choii Wochen undPersönlich sarncinle ich mir Predigt-Hoff lieber
Monate zuvor all « ls Fourht eigenen N eiikens unsd »selb-
ständiger Lektitna Mist Mindserwertigem, Unglaubwürdigem
iiiiikssbedeniklichain  Sitz. 505;!! hätte ber Verfasser noch streiiBer idis
Gericht gehen fallen. .H.

Eis: »Landstreicher. » Roman von Rudolf ans Bartsch
RilolmVerlag Wien 1921 198 S., Pr. geh. 20 k,, geb. 24 Mk.

Set neue Roman von Rudolf ans Bartsch: »Ein Land-
streicher« ist dein Weltkrie e eiit eimt und hat einen starken
sozial-politischen Einschlag �r rührt an das moderne Problem
de»r Kleinsiedlung im großstädtischen Bereiche. Wie die»drei Oster-
reicher in Perkonigs ,,Trio in Toskana« zieht auch ihr in den
Dre igern stehende: Landsmann Holl von Wien fort, um mit
echt andsstreicherlichem Behagen seinem unzerstörbaren Wander-
triebe nachzugehen und nicht etwa blo »weil»auch er an seinem
Stamme verzweifelt. Eine feste Gesund it, seine Bedürfnislosigs
keit und die schier unbegrenzte Fähigkeit an Natur und Menschen

reude zu empfinden, prädestinieren ihn radezu für ein unbe-
chwertes Vaganteiilebem Seine Iugentge iebte hat war einen

anderen geheiratet, wird aber schlie lich doch noch die einige. Zu
diesem mit keuscher Zurückhaltung ehandelteii erzensmotiv steht
die uiibekümmerte Erotik der » ll�schen, den asaiiovckschen Er·
innerungen entlehiiten Liebesepi ode mit einem römischen Schweftew
paar in bedeiiklicbein Gegensatzm mag sie auch allzunachsichtig der
Verfasser nur als �wenig moralische Geschichte« abtuii. Wie dem
,,Trio«, kommt aber auch oll in der Fremde der»Glanbe an sein
Volk wieder, und der schön eitsdursti e Eigensüchtling wandelt sich
zum ruhigen, tatfrohen Arbeiismens en im Vaterlande. Es wird
in dem Buche viel geredet: im Wechselgespräch, vom Verfasser über
die Helden und von diesem» über fich selbst. Und doch will uns
Herr Holl nicht recht» sympathisch, 1»a nicht einmal glaubhaft werden.
Ebenso wenig vermögen wir in diesem neuen Bartsch einen Fort-
schritt zu erblicken. --nt.��

.R«udolf«voii Delius, Gedichie des Grafen 8inzsirdorf,
Berlin, Furche-Verlag, 70 Seiten» geb. 12 Mark.

Von Delius bedauert, daß die Lyrik dies Stuf-vers der Brüder-
gemeinde so �gut wie unbekannt sei, daß bisher erschiieiiene Aus-
wahlbänsdde die persönlichsteii  des  Stufen weggelassen, die
übrigen bis fast zuv Unkenntlsichkeit entstellt hatten, um der reli-
giösen Erbauung zu dienen» »So bietet er 35 Gedsichte aus verschie-
denen Jahrzehnten iixi Ocrsigsiiialtexta Er hofft» daß die sssehr
veizbare arufgcezregte, uberschwaiiglicha dimch umd durch subjektiv!-
Art dieses origsivellsten der religiösen Lyrik gerade heute
gewürdigt werde. Darm durfte er sich tauncheir Und
wenn Zinzieiidorf zwghlen 1110 und« 1750 in eine seltsame z� nach
» . et» .

TIERE« 11,5%...� �a. END» °�.�m..m&#39;���� THE?
wxfauewiegspiiskmedasmkkeiuireweismshkdqfkkzdkkß 
weemeemmw Mars« M Dass« Messe. »»

diinswirkltliast nnd Garten.
Geschmittere Fisch.

cskabeljam Seel-sichs, Schellfis . Lengsifch R »» .! _
Eßlo el Essig,

Der Fisch wird iii kleine
Stücke zerschnitten und in wenig Wasser langsam gekocht Dann

11.112¬ dem Felliltherr rufen. i
Sbouvanbmäeboräommer. Ist.

9111: mit Mihe war der erreglbe Hauavirt zum Niedersitzcn
au bringen, und dann sprudelte er seinen Verdruß heraus. All-er-
hinge war sein Bericht mm schon mit  komisfchsironischen
 duvchsspid sodaß die kluge »Frau deutlich
herausthöcrta daß es Heinrich Wildner eigentlich ein wenig nach
einem Zusamsiiienpvall mit der  Behörde iude.

.-Ei, das gibt ja eine famose Abwechselung in iisnssseresiu
stiller! Tale hier, Herr Wildnerl« rief sie erfreut. »Gebeii- Sie
m« um Gottes Willen nicht nach! Sau bißchen Militär ins
Haus -· nicht fremdes Krieg-Volk! »Gott behüte: das nicht! �-
aber von den eigenen Lsaiiidesksiaidersii, das kann ich mir sgaiiiz
verignüsglich den-kein« ««

»Na, sein Sie so gut, Frau Wiemersl« wehrte Wildiier er-
schrocken ab. &#39;,,Sie trennen wohl die Horden nicht? Das räkelt und
flsätsscht sich überall rum, wo�s ihm beliebt. So ein preußifcher
Grseiisaldier ist imstande, der räkelt sisch dahier auf das blanke
Dingselchen von Tisch und läßt seine Elephaiiteiibeiie runter:
baumeln, daß dem zierlichen Dingel da alle feine vier Spinnen»
beinbel mit eiiieiii Ruck durchbrechen« Rechct sollte dem Mrle schon
gef-chehen, wenn er mit einein-male pardcrudl da unten auf der
Disele läge. Hä �- hsä -� möcht? wohl sahen, was f-ür�ii- Schafs-
gesichst er dazu macht« » » «

»Na: miusß ich aber Wagen»: Sein Sie so gut, »Herr Wilderer! .
protestierte die rundliche Wittwe iieckiscki ,,Alsso ausgerechnet mir
sollte Jhre Strafeiiiquartierung die Niblbel ruinieren? Ihre
Einquartieruiig Herr Wild-net! Was hat die deim bei mir zu
zu suchen? Hals ich mich etwa geweigert, den» Rudolfswabauern
ihren Damast abziunehiiieir&#39;i« « .

»Na: ja, ja, Frau Wieinersl Sie haben eigentlich recht!� gab
Wildner zsögsernld ZU, war aber nur - mit seinen-Gedanken
bei der Sache. Er griiibelte nämlich, während er das sagte, ülbp
dem Problem, weshalb eine so  und rscispektable Person.
wie diese Frau Wie-mag, dahier in seinem Olbevstivbchsen eigent-
[ich vevsauern sollte. Und zum soundsovielten Male in« diesen�
legten Wochen erhob sich in ihm« lder Ver-suchet, er könne » doch
ca: nichts Gescheitereis tun, als diesem heiterm, umgäiiglichseih
mollsigen Stübchen {eine 1011911961396. Wkktlvsvfschaft au Opfern.

»Klug ist die kleene Vorsicht-e ja auch!� dachte er, und wie zur
Probe davasuf fragte -er: »Was wcürdeii Sie denn nun hier tun an
meine: Stelle?«

Frau Wsienvers wußte ganz gut, was er hör-en iwollte. und sagte
des-halb ohne Besinsiiem .,Staii·d«haft bliebe ich, Herr Wiildnerl Sie
werden ja sehen, was der König dann macht. Und wenn? Jhiien
m1 bimt toird. n11, ba können Sie ja immer noch klein beigeben.
Dann haben Sie doch wenigstens gezeigt, daß Sie nicht aleich zu
Allein katzeibuckelm was dieser Potsdtamer Tvrami fordert-«
_ Wisldiier iiickte überlegend mit feinem  trauen Kopf. Dann

stkeckte er der Wkttih beide Haare» über baß braun», Tilcbrkiseii em-
geseii und sag-te: ,,Si-e sind ein verteufelt schlasiies Weibchen, Frau
Wiesiiiiersl Ich danke Ihnen für den muten Staat.�

Und sie legte ihre warmen und weichen Patsschhsäirdchen mit den

s .  ils-il f ,2�-iio ais-III» sie« soZFTZuim wich. M«

Verhältnis 1

in feine  Miso, was.  alten Fig-IM-

brlluneguan eine 3101 _
margattne, fuge 1 Eßlöffel Mehl hinzu und lasse das Ganze
braunen» Darauf gibt man Vfe er, Salz, 2 Eßloffel Essig und
unter standigeiii Rühren die Fis brühe hinzu. Diese Soße kochtmgn, bis sie dicklich ist, und tut den Fisch hinein. Man serviert
e r

11111121.
ßü�clfvrnug. 
ü- l schau

und nur dir leuchs bei: um] »
hin· in tenb lacht sche- nacht liegtq al-

blüht des ten- « hin· ward es stirn Von

Berg aus es als neu· ein ler schleicht

strahl les llchts in welt unb schein ge·

Hauch trost der fon- wenn got· um mm.

gab-Ä� ein bei- unb auch ste itags  tes
Laut iie beta iies flur ins« 

J.
«» « o. A.
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Yreifllvige Chor-ode.
Für Vieh und Menschen wird gebaut
Liiis von verschiedner Art.
Zwei wird im Haushaltsplan erschaut,

0 es sich mehrfach paart. �
Das ganze ist ein Geist, ergraut.
Mit einem langen Bart.
Uns Schlesiern ist er wohlvertraut
Von mancher Sommerfahrt

3iclizactirätfel. 
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»» Die Buchstaben sind so zu ordnen, daß die senkrechten Reihen
Worte: von fol eiider Bedeutung ergeben: Fett �-  Element -�-
Kavallerift » e Stadt» in Etrurien �-� Gewebe � efa
Griechische Göttin �-� Antiker Fabeldichter �� Fisch -� iiglisch
Adelstitel �-� Deutsche el �- Stadt in England �- Griechische
Küsteiilaiidschaft � Bau toff. Die stark gezeichiiete Buchstabenreihe
ergibt dann von links unten an gelesen ein neues Wort, das ein
chemisch-technisches Verfahren nennt. 0.11,.

di·

neuer
Wadi�! ältever Herr Hat das arme: �liort;&#39; �e Giidzeicheii fass» cksko ein schlesisiher Ort.

ehe  in ein wenig Butter oder Wangen; · In dem Worte liest man Viererleit
Eine Schwester, ihrer gibt es drei;
Darm ein Ort, bewohnt von frommen Leuten
Und Verbrecheriy die das Rechte »scheiit-en:
Eine Fläche stcllks Ganze dar,
Auch ein Flacheiimiasß enthält? sogar. o A

«»
Auflösung der Rätsel in Nr. 365: llstösselspruiigt Nun glüht der

Sommer in der vollsteii Pracht, Sieh. wie auf dieses Rasen-s dichtem
Sammet Durch der Platanen dunkelgriine Nacht Das warme Gold
d»e»r Abendsonne flammetl Und doch, und doch ,�� auf Sommers
bochster Holf Durchschaiierks mich coie ein geheimes Weh, Als
sagte schon des ahres Lust Adel  Hochsommer �-� Karl Gerok.! �-
Versteckiätseh s on dem was man erworben. ist das beste die Er·
innerung » Kotzebue!. -� Silbeiirätseh a. Ahorn, b. aopfatbeit,
Handarbeit, c. Schill, Schiller.

Richtige Lösungen sämtlicher Rätsel sandten: Ernst Klappen
Charloite Stelle. Alice Kambactx Gebt. Haenisckp rau Oliv Adam,
E. Hoffmann, Gertrud Saxenbergen Frau Murg. ehm in Brei-lau;
Efanntksacher in Ovpelih Frau Eharlotte Heiiirich in efteiibetg,
Slse boii Koschemvahr in Türvitz, Rechiiuiisisrat tuller in
Schweidiiitz Frau Gloeckner und Käthe Pohl in Ti·chirndorf, Lehrer
i. R. Gokisch in Oels, Siegfried Deiigler in Seichßlau.

schlich.
» Breslauer Schachvereiii Anderssew

Spielabendet Montag und Donnerstag. Ritterplatz 9, I., Hofeingang.
Wir haben schon mehrfach darauf hingewiesen, daß die erfolg-

reichsten Schachmeister der Gegenwart, in der Hauptsache find es
AljecbimBogoljubosf und der verstorbene Breyeiz in ihrer oft barock
anmutenden Spielfuhruiig sich über bisdahin allgemein anerkannte
stratcgische Grundsätze hinwegsetzen. Sie haben »die Steinitzschen
Theorien übernommen, durchstudiert und nach ihrer Weise ver-
vollkommnen und so ist der sogenannte» hhpermoderne Stil ent-
standen. Die Anlage ihrer Partien ist tief. kompliziert und schwer
verständlich, sie verstoßen gegen Grundregeliy geben das Zentrum
auf, verlieren»Tempi.»nur um eine positionelle Idee zur Durch-
führuiig zu bringen, die den Gewinn »der Partie sichern soll. Jus-befondere vermeiden sie eine sruhzeitige Offnun des»Spiels. »An-
deutungsweise findet man die e_n Stil schon bei teiiiitz und Niem-
zowitsch, hier ist er bewußt weiter gebildet.

Wer für diese neueste Entwicklung des Schachs Interesse hat,
dem sei das im Rikola-Verlag»erschienene Buch: »Die Neuen deen
im Schachspiele« von R.» Reti »empfohlen.» Er findet» die o igen
Ausführungen dort an »einer Reihe von»Beifpielen erlautett. Wir
entnehmen dem Buch die folgende Partie: ·

artie 410. »
Weiß: Aljechiin Schwarz: Bogoljubsofk

Unregelmäßige Eröffnung.
1. d2�-d4 Sg8-f6 10. Ddl : d4 Sb8-�c6
2. SgI-fß e7�e6 11. Dd4�-h4 d5 : c4
3. c2�-c4 b7�-�b61! 12. Tfl-dl Dd8�c8
4. g2-�-g3 9! Lc8��-b7 13. Lc1-�g5 Sf6�d55!
5. Lf1-�g2 c7�c5 Z! 14. Sc3 tdö « a6 : d5
6. d4 : c5 is! Lk8 : c5 15. Tdltdöll�! Sc6�b4
7. Sb1���c3 O-O 16. Lg2-e4l f7��f5 «!
8. 0-0 d7�d5 17. Le4 : f5 Tf8 I f5�! I
9. Sf3�d_4 L05 I d4 18. Td5�d8 V!
1! Von Bogiiljiibosf eingeführt. Schwarz will den Vorstoß d7

bis cI5 vermeiden, damit Weiß nicht mit c2�-o4 »auf das Zentruin
drücken kann. s! Jn einer vorhergehenden Partie  Triberg 1921!
spielte Alsechin minder gut: 4. _Sb1_�93� worauf Lf8�b4 nebst
o7�e5 fo gte. «! Nun kommt Aljechin in uberrascheiider Weise in
Positionsvorteib Richtig war 5. Lf_8�b4. »« Gegen alle Regel
schlägt Weiß vom Zentruin weg. Die dee i folgende- gamma;
ist gezwungen, wenn er nicht auf die auer einen ruckftandigen
Bauern auf der nuiimehr geöffiieten»d-Reihe haben will, valdigst
d7�d5 u spielen, worauf Wei mit sk3��d4 diesen Bauern in
lästiger eise fesseln kann. 5!» ogol ubo hofft nun mit s :_ d5
e:d is. L165 Sah ungefähr gleiches vie herveiziifubren O! Diese
Überraschung durchkreuzt den erwcihiiten Gedankengang von Schwarz.7! Zalls 16 ..g6 so 17. Lf6 neb 18. D116, falls 16 �h6 so 17. L:h6.
s ies ist wieder erzwingen. gewinnt die Dame und nach kurzem

ampfe die Partie.

Mr �Forum� tat» Und im Bschckisis spiegelte. über sei-we gerne-e
blaiise Platte lachend, das  Schriittelii wieder, mit dem
der sclxxintrkiot Heinrich Wilderer hat: Abs-then Leipzsigerin die
weißen Gwübchstshände drückte.

Bedeirklich erschüttert in seinem» sicheoen Witwertum und den
Nacken gestärkt gegen die gewalttätige preußisschie Regierung, stieg
ei: die Treppen aus seinem Qbevstvck wieder hinab» feste sich hin
and schrieb fliw an die  daß er nicht gewillt sei,
seiusoaierenvoibeiiesGehdmiiiiverkäiifliche   zu

« Usiid nun wartete er gespannt auf die angedrohten �Übe:
poeffaliaen.�

Es tat wohl not, sich in diesem ungemütlichen Zustande der
SPMMUng Ablewkrmg zu fischen. Und deslhalb stieg Heinrich«
 in die-sen Tagen so oft zu der freundlich lächelnden
Leipziger-in hinaus. saß so fleißig san dem aussichctsreischsen Fenster
neben dem zierlichen Tischchen und schüttelte so oft, gleichsam in
eidsgeiiössisscher Verschavöruiiix die weichen. warmen. molligsen
Griibcheirkiäsiiidsa daß bald ein lauscheenldes Auf-horchen durch das
ganze stattliche Willdsiievhsaus ging, dem ein bodscnxklischies Kopf-
schüttieln folgte von der grauhaarigen Wirtschafterin an bis zu
dein iangslisisatten Herrn Sohne» der bei sich selbst mit merklicher
Erschcütteruiig seiner englischen» TaliiiißGseisasseiilheiil murmelte:
«Go&#39;odaiiii, der Alte wivd doch nicht etrvta Duiimvheitien machen auf
seine grauen Sage!�

Ganz entwurzelt aber fühlte sich Herr Hart-Mantis; denn er
mußte das traurige Schicksal erleben, daß die junge Witwe plötzlich
alles Interesse an der Poesie �- bie draiinaitische ein-geschlossen -
verlor mild nur noch an den Verwickluiigien des Datum-st-
Draiiiias ihres Hausivirtes lebendigen Akirteil nahm.

Antonius Hartmami hatte in feinem bewegt-en Dass-ein schon
zu oft den Wankelmuts und die unberechenbaren Kavricen des
agalanten FrauienzziiiiiimierP rennen gelernt, insonderheit, wenn
es zur Literatur irgend ein Verhältnis hatte. umi nicht gleich. bei
der rundlichen Leipzigeriii im Bild-e zu sein.

Schöne, mit zaghafte: Hand errichtete Traiiiiiiksartenhäuser
stürzten da in ihm zusammen. als es ihn zum ersten Nial durch-
audte: �Sie geht auf den! alten Wildiier ausl« Demi es hatt-e
ganz schüchtern in ihm die Hoffnung gesprießb diie egyislierte
Leipzigerin könne vielleicht allmählich dahin gebracht werden,
wenn von nichts anderem, so doch von der tödlichen Laiigweilcz
die sie  diesem �Säule des BanaussentmnM unigähntiy ihm, dem
einstinaligen Helden-Darsteller und ersten Liebhaber Antonius
Hart-antun, ihre mollige Hand und damit aitich den Rest ihres
GtvßskausiiiannsWsermögens aiizuvertvaueim Und diese: durfte
iimiiieohin iioch so ansehnlich s ein, daß man damit vielleicht noch
eine achteiiswerte Waiisdertruppe auf die Beine bringen konnte«
Denn dereinst als Direktor einer solch-en sich einen wirhungßoollen
Abgang von dieser Weltbühiie zu sichern, das war Antonius
Harlimaiiiis tiefinnetfte Sehnsucht. .

Oft, nach Augenblicken höchster Ersgrisffeiilheit von feinen
eigenen beibaanatotilfclyen Leistungen, wenn er meinte, auch die
schöne Leipziiiaerisn sei solcher Kunstosisenlbarung gegenüber wehrlos,
hatte er wohl zart angebeutet, welche Wonnen� ihrer warten
könnten, wenn sie sich gemeinsam ganz der hohen Kunst wibmeien,
s; als    eine: Miit-erschei- äihulxish der der l

uwsderblicPir Mulden-»in, und �fit als« beten �tuüünetbe Nil-tin« in b;
Wortes iuiislasseiidkfter Bedeutung

Mit dein freundlich-en Lächeln auf ihren« via-Gleichen Wangen:
simd um die kleine Stuinpfiiase-, das sie aus ihrem übrigen Leip-
ziger Heim in Heinrich Willdiiiers Qberstübchen begleitete. hatte
sie diese feine zarten Asiideutiiiigen hingenommen, mit demselben
frieimsdlischen Lächeln, mit dem sie ihn in ihr-ein -,litevarischeiii
Satori« del-ahnte, wenn er diesem einen nennen Besuch-er zugeschlesppt
brachte. Und f0 war in dem guten Antonius die Hoff-innig immer
mehr etftatlt, daß sie ihn einst aus den Nebelschlkiissden dieses
drücken-den Tales an ihrer weichen Grübchenlhaiid hinsank-geleiten-
werbe zu neuen Ruhmestiaten im Dieiiste Thalisens

Und nun drohte« so grausam-e Enttätusichmngl _
Ein so blöder Sieg des pslimnpen SllilaterialisiiniE übe: die

Kimsst und {Ihnen begnabeten Jüng etl
Nosch wollte Antonius Harima-im an dies e griaiisamste Ent-

täuschiisng seines Lebens nicht glauben, als plötzlich eines schönen,
liacheiisden Junitages eine Sektion preeußischser Griensaidiere aus der
Schweidsnitzer Garn-is on, geführt von einem sclziiisauzlbärtkigen
KorporsaL das Dorf heraufmarschsiert �Caen und n.ach kirrzer Er-
kuiisdiigunkg sich in Heinrich Wildners Hause einqanartierte.

Heinrich Wildner trat aus seiner .,Leimtstsiibe« in den ge-
räumigen Hausfilun wo der Korpoval seine acht Mtann in zwei
Gliedern hatte ausfsmarschieren lassen, nahm aus dessen. Händ-en
die »M1arsch- und Einquartierimgsoodvec las sie sorgsam durch
imd ließ dann seinen lusticpvevschsmitzten Blick über den Korporal
imd über die acht Sclxnauzbärte hingeheir ganz langsam und
ftummuwd sagte dann:

»Als o so sieht eine ,,R-epveissalie« ber Könsiglich Preußischew
Kriegse mild Domänsenkainmer ausl« »

Die Soldaten grinst-en dumm-belii«sti.gt; der Korpoval aber
schien nicht übel Lust zcu halben, aufzubegiehrem

Iachite sachte, liebes Freundche1il« sagt-e
Wildncer beigütigend iiind klopfte» denn stattliichen Krückstockmsasiiiie
begütigensd auf die Schulter. »Die Schsosse erkläre ich Euch �n
arvbemnal. Wir haben ja Zeit dazu, benl� ich. Den-n so blaslsd
werdet Ihr wohl diese geistlichen hallen nicht verlassen. die-weil ichs
keineswegs gesonnen bin, so schsnell zu Kreuze zu kriechen. Also
macht? Euch bequem, Kind-at« rief er lustig, im die Hände
kla"tscheiiid. »Wir wollen� unß gut vertragen, den? ich. Denn ich«
Bann nichts bin-für, daß Euch der König mit hier einlagert, und
Jkht könnt nichts dafür, daß gerade Jsh r mit ins Haus gelegt
werdet. Getan haben wir uns- einaiider gegenseitig nicht das
Geringste. Nicht wahr, Hserr Korporali Also, warum sollten
wir uns denn glauben unb streiten? Arn mir sosllis wenigstens. nicht
liegen, wenn Unfrieden zwischen uns eint-reißt«

Listig ziwinkserte er mit feinen kleinen Äuglein im Kreise,
umher, so daß sich die Mäuler der Soldaten irmmiier mehr in die
Breite zogen. Und auch der Eisienbeißer von Korvoral fah schon
milder drein. 1 lsiortsetzuiig folgt.!

Neue Bucher und Professuren.
Jesus, der Meister des Lebens. Von Friedrich Schütze. Bres1au,

Verlag voii Ferdtiiand Hirt. Pr. 60 Je. Das Biich versucht im Sinne moderner
Theologie Sein Person und Werk unserer Tage nahezubriiigeix

Volkskiiiist-Bücherei. Heft 12: Fünf Volks-abends Material zu hen
Sthcmcn: Heimat, Rhein, Volks-lieb, Märchen, Laiidlehem Preis so Mk.
;LlI»l».-Glgdb·cikh, VollsvcreiiispVcrlag G. m. b. H. «

da: Heinrich
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t von Tier« [einenYiiita
K-······::·J·, Tis-

 K at; a 1 o g
hat uns wenig» andere Einkommensquellen als» den Ertrag  nach auswärts
unserer persdnlichen Arbeit gelassen. Große Teile deutschen « HEXE«  gratis! «;
Besitzes sind in die Hand des Auslands ubergegangen und X« «
noch immer dauert der Ausverkauf Deutschlands an. so daß
die Nutznießung an deutschen Kapitalgütern in Gestalt von
Zinsen, �Mieten. Dividenden und Geschaftsertragnissen in Original
wachsendem Maße Ausländern zugute kommt, Auszerdem
hat die Geldentwertung bewirkt, daß die Einkünfte aus
Vesitz gegenüber dem Arbeitseinkommen· ganz· erheblich an c
Bedeutung· verloren· haben; m erster Linie sind von dieser E1 kEinbuße die festverzinslichen Werte· betr en,·aber auch die n OTTO· » ._ _ .
Dividendenwerte liefern ihren ·Besitzern· rtragnisse die »in AMICI-DIE »« -&#39;
keiner Weise mit der allgemeinen Preissteigerung Schritt U-�G III?
gehalten haben. Daher bildet das aus der eigenen Erwerbs-
tätigkeit fließende Einkommen des Einzelnen in Intel weiter-gehendem mag als ehedem das Fundment für seine eigene
Existenz nnd r diejenige seiner Angehörigen.

In dem Grade, in welchem so der wirtschaftliche Wert
der produktiven Menschen gestiegen ist, wächst auch das Be-
dürfnis nach Sicherung nnd Erhaltung der Produktions-
fähigkeit. Der Tod dessen, der durch sein Arbeitsein-
kommen die materiellen Unterlagen für den Unterhalt seineramilie schaff, oder »das vorzeitige Erlöschen seiner Erwerbs-Zihigkeih ist eure· mit weit bedrohlicheren Folgen verknnpft
als zu einer Zeit, wo» eine namhafte Vermdgensrente in
solchem Falle zur Verfügung stand. ·Dazu kommt noch, daß
die deutsche Steuergesetz ebung alle Einkünfte aus Vermogensi
besitz besonders stark be chneidet und beim Erbübergang Ab-
gaben erhebt, die bei den höheren Sta eln einer Konfiskation
des grö eren Teils der Erbmasse glei kommen. Je stärker
die Exi tenzfähigkeit einer Familie vom Leben und Wirken
ihres Versorgers abhän t, um so wertvoller erscheint· die
Lebensversicherung und ensionsversicherung als» die einzig
wirksame Einrichtung, welche imstande ist, die grobsten wirt-
schaftlichen Schadigungen u verhüten. die der plotzliche Aus-

v i
q &#39;
S« &#39; I·O --.-- r» »«« XVI-F« n???� J�FOZTC «. s«

«: X «
B r e s I a u 1 Komm-Gas. Blücaerplas

. «-«-&#39;«.·.,«"«&#39;�s ··--- · «« »·. "M. .&#39;  » · · ·�  .»  -«s«"««-.�sk.-«.s-.-"f«-»«:X-:·:«-:. »
sp««·«·  -.1-.--ll �n�

· Wir haben die Generalvertretung der
Deutsche Last-Automobilfabrik

falI der hauvtsächlichften innahmequelle - durch· Tod oderGkzwekhsuufähigteit des ·Ve·rsorgers·� über» die Famile Akt· G63.
bringen muß. Um so wichtiger ist ihre Benutzung als die gamma�. nu�e|d°�
in früheren Jahren abgeschlossenen Versicherungssummen
nach dem heutigen Geldwerte sicherlich nur in den wenigsten
Fällen noch eine ausreichende Sicherstellung bedeuten.

Deutsche Lebeneversicherungebank

»Armiinia" A.-G. in München
IV, Milliarden Mark versichertes Kapital

Kostenlose Aufklärung über die durch Lebens- und Pensions-

übernommen. Wir bieten demzufolge;

aslkrniwasen
für eile Zwecke von 2-5 to zu festen
Preisen zur prompten Lieferung und

�ƒ..�?�1��5.�ñ�E�é. ... � «  . .· f� « HCFJILIF �w�  di«
ls versicherungen gewährleisteten gesetzlichen Steuervorteile. moigp�ve  und « in Kürze ab Lager Breslau.

   »· ,  »   «. ·-«" Besonders günstige Gelegenheit: Lastkraftwagen s I normaler
Gerhard Nagel A.-G.  Gernag!.

Direktion: Berlin W 10, Genthiner Straße 38.
Werkstatt u. Verkaufsabteilungen: Genthiner Straße s.

Bauart neu ab Fabrik wen unter
Tagespreis abzugeben.

ERNST E �.,
Breslau, .·.·.·.»» Ganga-. ,_.. .s««-, H. .o«  « .ƒ° »He� Ist« 53/55-

· » I · &#39; k. �x ·
053 I. ·: ji«·i...«-,««,«1:,«I H�.-. . .. v-�o

Geschäfträume der ··
Viktoria - Versicherung,

Zwingerstraße 6, l.  Etage
besinden sich ab 16. August vorübergehend
Gartenstraße 25, like» neben der Markthalle 2

· sHosvital »Zum heiligen Grabe«!
Am Montag, den 14. n. Dienstag, den 15. Augustbleibt das Vüro fwingerstraße 6 für den Verkehr Pelz-lassen.sllIIlI ksIllcIl lsgc ..Isclsll·ls ZII BEHR

. Friedrich.

Zweigniederlassungen: Breslau, Schloßplatz S, Warmbrnnn:
Herms-dorier btraße 27, Rostock, Augustenstraße 44. [x
rledrlch Jung, G. m. b. is» Gleiwllz.

· ..····· 12.2,... ». u,� ·«-· ·c»·.·;».- i« ·«-·- .  
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I· . « sei« ». « . . «·«.-«-«· --i· » _&#39;__.

Ins dem Lager« der Reicliotreuliandgesellstiiafh
BreslauiWestendz Posener Straße» 66

elan t in der nächsten Zeit {amtliches im Bereich des früheren
F. ung VLArmeekorvs vorhanden gewesene �

Nachrichtengerät
bestehend aus Den verschiedensten Artikeln der Telesonie und
drahtlosen Telegravbie durch die

Ieparatianolioniniifsion �nalen
 Bureau de Liquidation du Material de Guerre!

zum Verkauf. Besichtigung täglich außer Sonnabend von SUbr
früh bis 2 Uhr nachmittags. Ausweise zum Betreten des Lagers
werden in den Geschäftsräumen der Reichstreuhandgesellfchafd
Junkernstxaße 88/40 ausgestellt. Angebote sind moglichst bald
an die Reiclisireubandgesellschast Junkeriiftn 38/40 oder an die
Revarationskommission  BLMGS BRAUN- HOTOI FUkfteUhDf-
Gartenstraße einzureicheiu

Wir kaufen laufend größere Posten I Dkkhmsllslsmlltllrklh
Brennh als Esksss

«« sksiitkssiknissitsistksgiiäsiisssktst  E« s� esse«
9efellschsskxzszjz?jizkzjes«skszäftbUm&#39; voheiiioåsIkåieigiiorzioei

f}
�-&#39;-_--z «

�y s�-

Ansländische �i
Stein� nbrannkohle
Stück. Nuß, Würfeh Gries nnd
Staub in größeren Qiiantitäten
liefert pronipt

Berlin W 9, Potsdamer Str. 141
-»-« am Potsdanier Platz.· Telearammikiischrist Bohnkohlr.

«

1nh.: Konrad Kiichowski

Großhandlun gfür techn. Oele und Fette
Bedarfsartikel,� für Landwirtschaft

, _ �Breslau c. Bohrauor Straße 7
Fernsprecher Ring 8188 - 2 Minuten vom Hauptbahnhof  9
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es ein festliches Ereignis für

Nr. 377 Vierter Bogen 1 Ychlesische Zeitung
H.

Brcslaly Sonntag, 13. Alkguft 1922

Unter beatmet Flagge und! meglto.
G Als unsere Feinde uns unsere Kriegs- tmd Hwdelöflvtfe

bis auf lviirsikgse Reste raubten· werben viel-e wsehsmutwvll «bucht
haben: �Ob es uns Deutschen; wohltut-jeder moukvch fern wird?-
dcutfche Schiffe »unter deutsch-et manage uber den FOZTCIP au »Hu-DER .
Und dar-auf so ncher und behaglich an fuhren Jvfe früher? Null.
wie enserigiiisch der Hansseateuigeisft an den Wietderaufbau unseres»
iiberscseverbehrs hesransgeganaien ist, darüber ist In· der Sckflssifsbjev
Zeitung seh-on wieder-holt berichtet worden. Und wer pflcasenz dieses!
Verkehr nicht nur durrch ehemals deutsche Dampf-er. die· jetzt
fremde Nat-sen mrd Flaggen  sondern auch durch» eigene
Schiffe, wenn as augch vorläufig nur wewrge sind. Natürlich war

nie Hamburg-Amerika·-
Linie, als sie im April d. J. den direkten Perfoncncverkethr »Mit
Meriko »durch seinen� deutsch-en Sommer, »die »Ha1n-monsp·ta.
wieder eröffnen konnte. Arm 10. Avvrsl sseubr diese von St. Patrlsr
can 4. Rdai ersreischcke sie den Hwsseu von Ver-a Entkl- tun  das für
sMiexido geladen-e Sstückgut  Gitter uns »nur Vermgmva as-
stellten Schilderung diese: Sünde ewmelbmm swrr folgende Erst-sel-
kheidem » ·

Was zamäclfst die Verpflegung auf dem Schiffe ankam-at,
« so rechtfertigt: sie von neuem den aldnaetfdev Ruf, den« die Mulsant-a-
Ainserikaassmie und; in dieser  sckfvn mrmeiv  Daß
aber auch die Form der Darvevcbmrgs der» Mtzfblzetpetk Mm
rniodertven Kuslturmsensschen awgsetnesssetk ist,  TM Mtck M des!
Speis-Esaus, diesen« fast quadratisch-en, »Hm weiß gehaltenen Raum mit
s einen bunten« Fsentstern usnlo dem Vufvtk was· dUUkIMU DIESES-AMI-
holz wenn übers die Tische das feine, alte Tifcklueua der Hckvag des
breitet ist uinid ihr-e alten, in treuem Glanze erstrahleuden Besteckc
darauf Athen. Im: Speissesaal wird Oberlicht sdsadurch  nat,
daß aus der· Decke »ein Krevsvund herausgenommen» Ist� SO SM-
{hebt Ida-aktiver ein behagt-ichs: Salcow der Idie Form einer Gsaflserie

" erhält, und in deren� Mira-bring, wie selbstverständlich eine Reihe
«gemütlich gimtpxsierter Sschveilk uud Ssitzplätze entsteht. Heer
werden die fliegen-den Btashslzelten geboten. ein Irrt-biß um 11 uuid
ein Tsese um 4 Uhr. Und über-ab herrscht Gemütlichkeit, Reinlich-
kei-t, Ordnung, vor allsesm Dis zrplrw Heer gibt es ntcht den
neuen, rauchsenden und schitvavewden Stirb des Beamten. Fast alle
Leute sind schsvn vor den! Kriege auf den addiert de!  Ae-
fa7hrsen, und, nsoch erfüllt svon dem alten Geiste, halben sie ihren
Posten wsiicdser übernommen. Dafür begegnet ihnen redet: Reis enbe
mit arrsgesuchter Höflichkeit. » _

Nach zeitweilig; etwas stwrmttsicher Fiwhrt wurde

utze d
erstrnsalsig an
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Frikadellen, zart. und fein.
werden oft willkommeinsein,
und färwahrsiasind ein Je en
Feld« für ganz verwöhnte · "gen.
«�- enn sie in der Pfanne sdawilzen.
Las LetssPJ der: �ZÜäsdte nützen!

�j Terz«. das selbsliäli e Wiasdtmitiei reinigt, bleib«
Yscihclic in einmaligem kurzen.

» des täglichem
�zÜäsdxe größte J  o Icnersparnisd

und desin�ziert dieÜfodlen und Ists-g! durd: �lilbenulzun
Ward/euer: für je

�a.

Iiuranstalt für
rllerven- u. llemlitskranke

 früher Slum-Rat da. Kleudgen!
III-g« KnmtObeI-nigk b. sml.
stand. Nervenkuren Individuelle schwül.
 Hypnose!, � Ilesohäftigungstherapxe.
Entziehung: Alkohol, Mo hmm usw.

� und

ein Herdfeuerl
XOZXXXXXXXD

X«

Auloszaljrfchnle
empf. This. Ausbilkx v.

«  i� Be! Antrag. Rüavvttv beilegen.

« s « 
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. . « ,
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der fvani then Küste angel , im Hafen von Sa tanber. Abends«fand an Lord ein Fcstnmkflgtstvth zu dem die Hamb1rrg-9lnrerikia-
Linie eingeladen hatte. Die Vertreter der staatlichen· unsdtstädtiszckfeii
Behörden, die führen-denKaufleuthVertreter der Presse, die Komulu
von Bilbao und Santander �- insgesamt 42 Personen -- waren
erfchiencn und taten der Kunst des Kochs alle Ghre an, sodaß fiel!
bald eine behasgliiche Stimmung entwickelte. Sie steigert-c iizch stach
niedlich, als Direktor Ritter von der bemalt die Gaste m
längere: Neide willkoiivuien hieß� St&#39; fPWckl VDU V« BEVEUEIIMI
der neuen» Linise für die Verbindung der bei-den Räuber, und schloß
mit der Bitte, dem zu glauben, was man hier mit eiigiettelv binnen
gesehen, und nicht dem, was die Feinde immer noch verbreiteten.

Die nächsten Landusngen erfolgten in La Corunna und
Vig o. und dann ging es in den offenen Atlamtik hinaus. Nun
ist viele Singe lang kein Land zu sehen» diie Schiflsgsesellfchaft arm?-
auf {ich selbst angewiesen, untd der persönliche Verkehr» wird reger.
tcm treibt allerhanid Spiele, wie Halmcy Salta, Domain, Teckgsolf

usw» �- aber auch sfür Stunden, wo man nicht zum Reden auf-
gelegt ist. ist gesorgt. Die Kapelle ruft zwei! bis dreimal die
Gäste mit ihren Klängen zussasmmen usnsd ist des Abends· in}; be-
reit, noch Tsänze zu spielen. Eine ernte B tbliothek Im skpalon
gibt dem Reis-endet! Gelegenheit, etwaige �Süden in {einer ßrlibnna
auszufüll-en. Da� kann er auch in deutscher« spanischen aber eing-
lischer Sprache sich über di-e Länder orientieren, denen er ent-
gagenfährt Mit besonderer Dankbarkeit erfullt es die Reisen-den,
daß sie nicht abgeschnitten sind von dem, was m der  vor-
geht. Zweimal täg«l.i-ch, morgen-s Und abends, flammen ausführlich-e
Funke nber ich te von Narren, obwohl man bereits uber
7000 Kilometer von der Fsunkstatison entfernt nt, unb uber die
Vorgänge auf der Genursier Konferenzk die Kur-se» und andere
Tsasgesfraaeti wird man tritt-errichtet tot-e blond: dise Zeitung.

Asm 3o. April fuhr die ,,Hsam1n-onsia« imwcrfsen von Hat! a n a
Bei-m Durschwauldertr der Stadt erhalt mian den Eindruck

Abends bat die
ein.
eines werdenden gewaltigen· Ku«ltusrgentrums.
Hamburg-Amerika - Linie die bedeutendsten Glieder » der
d e u t seh e n K o l o n i e zu einem Essen ein-geladen. Wieder,
wie in Samt-ander, versammeln sich etwa 40 Personen, dies-mal
die betten mit ishr-en Datum. Man hört fast nur deutsch fpsvechen
bei Tisch. Die deutsche: Keil-wie» in« Cuiba nimmt eigne sehr ge-
richtete Stelluwg ein, und »die Bseziehtcuxcken zu »den Eltsbauseru find
so gefestigt, - daß auch der Weltkrskeg ihnen lernen Abbruch getan
hat. Und ldcrß der direkte Betriebe: mit Dc11t1-cl!l-.j.nd»nusu tote-der
aufgenomtneu ist, ist ein Niomeuh das die geniale. Licsvolteruuxi mit
Freude begrüßt. Direktor Ritter legt m seiner« Rede an die

92  XX 9292&#39;e&#39;  �x
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« fr » aalille
Fkaucnlllvun mit Tlclncc eins.

Zresslåkyttädalfplgäerhfta tgkigbektälöftsäl. g.1d1750.auraiawenateunges 
fellfchaftliche Aushilvnn . Prospekte. [3

H Maria heitrer� von-um«.
Gaftdtogicrhaus Rothengrund

l « · �f �f�

Breslaucr

xersouemraftwagen - übrern.

vornehme pmnienpg �m, w T« Kaiser-W wenn-Straße l mahnonnenl. T
xl Nervenarzt Dr. Sprenge . b. Seidorf Rfgb., Halteft Schneekoppe Straßenbhtrfcbs

E berffzäcsdikersdgrfh bLelteglär tälvusflxtdfktbltbfltsltch trägst;-um o ene a e, ·, e um u -contes-gelinge . - zlzgiclgrzsxsxxskkskchssÆssskskxts gsxWisgscizssrxigsikisssLand aus Goeksch Autq-Fahfs | i · ·üstewaltersdvrf � m  e Einlaaerung
p.fi.Elsfllt.GtV .am f ch B Mflkpchdkttsenaeusxu fvtrtfchcitftk ewnegun�l

ga-
» »-«f u.�innowitz Miit-M

T!.zu 8�ati W Kurort.
Kalte und warme See» sowie medizinische und
elektrische Bäder. Waldreichtum. Molkereien.

Gute Verpfleärun mäßige Preise. |6Näheres durch ie satte-verwaltung.

Prospekt

Motorräder. Porsoxien- u. Lastwagen.
dienen-Fahrern und

Borufs-Ohau�buren 
auch ohne Berufsstörung.

_ Beginn �der Kurse jederzeit.
Mäßige Preise.
frex gegen Rückporto.

Kleist & Wyrwol,
Sohuhbrücke SUCH.

von Spediteurgütern und Waren aller
Art übernimmt zu billigften Süßen
J. Schwerin ü. Söhne A.-G..

Lreslau 24, Gräbschenerftraße 299.

Dgelaa Kerlen

Ausbildung von

|9

Tel. Ring Eis.

Zisatitevelseuaelsccvuleusank-essen.
1. Hülfe« Hanvelöfchule für Schüler und Schülerinnen.

Emfcibttger Le rgan . Schulgeld jährlich für Ein-betmtfche 1400 act, in: Auswärtfge 1800 Mark.
2. Haavelsfchale für Schüler und Schülerinnen.

AJllniünttget Bebrgang für Schüler und Schüle-
ttnnen von Mtttelfchulen und höheren Lehr-
anstalten. Schulgeld tährllch für Etnhefmlfche
soo Mark, für Austvtirttge 1200 Mart.

B. Zwettithtlger Lelfrgan für Schüler und
Schülerinnen. Schulgel wie unter A.

Anmerkung: l. Anderwettlge Regelung des Schul-
eldes durch den Maglftrat bleibt vorbehalten.

Bteslau 3
Stelegn: Spela

8. er erfol reiche lbefuch der unter 1 und 2 ge- · 92/grptleg.m · Z»»»j9kk» HZJPYFCHSARZUDIJJFHJ
leg!izii..,s»s.scst,sxikriigktlutkimgzsgsszfxtchs S«Mikäkitttlsksätiiktitniit»W- ägmmar- ... -..2......... ·.....s...r...«.e.c.ss»..,,»

s. Anmelvungea werden nach dem 15. August
entgegen enommen.C. Beginn er unter 1 und 2 genannten Lehr-
aüitge am Dienstag, den 10. froher.

3. Wablfrete Abendkutse für Damen und de; -
jeden Alters. DalvJävrtge Lehrgange zu te 4 Stand-u
wochentllch in a en kaufmännischen Fächern undfremden Svra en. tfbefonderesasitnferat erfchefnt dem-
Ukfchfu Tellne mer ebübr 100 arl vto man; unb
sdalbtaha Andern-e tlge Regelung hure! den Maglftrat
bleibt vorbehalten. Be tun de: Abendlurfe am
Donnerstag. den Iaokio er. s«
»» Anmeldung-r and Aaötüafte �bei dem Direktor,
»sich-Kittel« , l. Stock. Hier find auch überflüssig«
vltme Skbklltllch  Stile! Mark 1,-!. Bulenbung derselben
und brfeflfcde Auslunfterfolgtnur gegen Vorelnfendilltg L
011d! des Perle-o. De: Magnet-at. · .

Petrus, Pein.

Sviton- lbflasqeaeslllt
Adolf Imbaoh G 0o.

Tel.: Ring 8272�. 8772.
Filialen und Vertretungetn

Svevitivty Schiffabrh Sauerei
Kommission, Vermutung, am o.

s: Santmelverkehra
Sveziell Abfertigung von Gütern nach

Oberfchlesien fowie den
bergen östlicheu Randstaatetu

Lagerritume mit Anfchlufzgleis an der
est« unb Ostb ««

in Bkeslam Skalmterzvce u. Mitteln-allda ,
Martin· großer gnljrpark.
&#39; I s�.���.I 0.55.: -II««-«i Z l «« · «« · « l I

» MargralecofellUv-qlnfß-E ·
noli-sites. 9 «� Berlin »Tai-umsonst» 169 »

9 llfflllllslliffållfz�Sanato r
Blilzennrund

Friedland Bez. Breslau.
Herrliche W�aldlage,6 Omü. M.� im Berglan . Gute

.

Sklicll flkcfsllfkkci
Gebt. schwer: etchenes

»2veiiezimmer,uffett, 2 m di: mit
KriftallvernL 1 Kreis.

Sttiegauerfttz 1/3

5mm�. Hängt-aßmm. m. Vetpfl. 35 Mk.

Landaufenfhall
findet Dame erster 5mm,
lm Haushalt erfahren und
ltnderlfev ges. Unferftützg
u. ükertrefung d. Hausfrau
bis l. 10. ebl. dauernd. Aus«
führt. Zufchr &#39;I� I82 d.Ztg.

Eklfolungsanfentltalt
tu Netz. Latidhaus mit gr.
Pakt u. guter ßerulleglzng.
Inseln. u. J 287 Seht. 31g.

Schlafzimmer.
gedtegeuste Ausführung, avetkf. Gartenftr. 65. l. f:
Vermlete unerkannt.�

D mutet.
merke: u. einzelne Möbel-
ftücke lagen: Tauentfens
straße 149. Amt. No. los
Carlowltz ppftlag. Il

Wohnungselniriclit»
od. eins. Teile zu sank. es.
Inseln. 11.1� I30 Oft. d. Fig.

ahn

IF«�r�: -�««- ·· A CONSEQUEN-

t Gäste, in ähnlicher Weise wie in German-der,

deutliche: Weise Luft tuachtetr

die leitenden Ge-
danken den· HatnburcpAnverikcpLiwie bei Einrichtung� des neuen
Passagiserverksehrs dar. Der deutsche Gesandte Dr. state-l-
m ann antwortet darauf iuud läßt vertrauensvoll den Blick zu
neuen Zielen und reichere-v Entfaltung schweifen. Am· ncischstsen
Nachmittag findet der Aufenthalt in �Einband. einen fröhlich-en Ab-
schlusi Von aber H-am"b1lr«g-A:nerika-Linie sind etwa 400 Ein-
ladunsgeit an weitere Kreis-e ergangen. Lange· vor der sestaesrfzteft
Bett beginnt die Völkorwcrndserung aufs S·chiff. Ein-e starke Welt-
frewdigkeit kommt in dieser wogende-n Menge zum Ausdruck, die
nur zu gern die Gelegenheit ergriffen hat, die neuen· Kleider� und
Asnzüge zu einem vieslmcrligeit Rund-gnug ums Cöchiffs amuliegem
Es ist auch ntöglickp daß der Tanz, zsu dem die Piaare sich bald vm
Solon finden, von Ansfansg an aieplaint war. Asls die Gäste, lderenFahl die Stsetoasrds auf 1200 geschätzt haben, das Sckffff verlassen�

oben, geht die Reise weiter.
Am 4. Mai» fuhr die -»f!a:mmonia" im Hafen von V era Er u z

ein unsd konnt-e dort ein anderes Schiff der Hamburg-Anverw-
Binde til-grüßen: die »Sachsseniwaslld«, einen Frachtdatnpfek von
7000 Tonnen. Am nächsten Tage brachte die Eisenbahn bin: Fahr-
gäste durch wundervolle, wildromantsische Bierggeaenden hindurch
nach der Hauptstadt Msexikm aber trotz all des Neuen, und Groß-
artiaen blieb in ielbem noch lange die angensehmste Erinnerung asn
die Seefahrt lebendig.

München-�Vreglau.
Man schreibt uns: Jn dem D-Zug, der um 7,40 Uhr früh vonMünchen in der Richtlctig Kot, Berlin und Dresden abgeht, be-

Lindebt siclfsacluch eindWFgenschltikkug!enHBrefslau.f äBer dlöckt vor;er oben en na ! er ei en aup ad: a ren wi , wir
diesen durchgeheuden Wagen mit Freuden begrüßen, da er dadurch,
vor dem lästigen Umsteigen bewahrt zu sein glaubt. Leider aber
muyner dabei die Erfahrung machen, daß der betreffende Wagen
in ünclfen meist schon eine Stunde vor Abgang des Zuges voll-
belebt ist, z.·T. mit Passagierem die bloß bis Landes-but oder Re-

gaeensYrg rsgtfegi Sfickchbiiblcefr aber ikstesziddaßclder Durchgaugsttoagezrun en- re au e r o ar em ur gnug-Zweigen 11 � 1m �

wiefeå jübngflt detm Sähreibrer gdieferz Zeilen paäslierta is: Dresdenem a a ge ang wir un zwar urz vor . gang es ums.Die Breslauer hatten dann das Vergnügen, in den übersüllten
Wagen. die. aus  Sägen usw. tommen, in letzter Slliimcte ein Unter-
kommen, d. d. einen Stelfplciz zu suchen. kllian kann sitt! denken.
daß die Passagiere ihrem Unmut über diese tliücksichtslosigkeit is:

er

«· s. o.- f�? « «« �- s«. « I " ·.«« Ä v� i ,
. »« l« _  -&#39;92&#39;., "VLI- . ·« , y �J _«: k; »· « . -.! «» "1 s« _ -_ « N�: «· ·«

s - Da: «No dre
Cecwego über Bremen/Bremerhaven oder Knabe«
Süchte Schnellzug» und Dm: tcrvcrbindungAuskunft und Führer steh die

&#39;Cuxhavcn u. Helgoland
otddeich - Norderney

seit-Verwaltung l

I Stärkste
Brandung 
der
Nordsee.

Heilk1 äftige Seebäder. � Größte Seebäderanlage Deutschlands. -
2 Familienbäder. -� Warmbadehaus mit Inhalatorium. ��- Modernes
Badeleben. -� Ausk. u. Prosgxekte durch alle Verkehrsbüros u. die
4! eadllsehe Badevenvallung- .

 >�v&#39;

lass«  s Iigser in · f ·
Kinderwagen
Korbmöbe

»» u. Korbwaren
VII. der   x �u

Breslauer Jlinöerwagen-Spezialhaus
. Inhaber: Otto Urban, Breslau 2
 Gartenstraße 97, direkt am Hauptbhf. Fernruf Ring 7366.

  . »» «. :  Gegründet man. . «   «  »

te

- . h_���-_ 5 qD§|õ...|é�1
 "f" �i: M13"! I «!isfiitsviihtcifiskkspfsl -«-« «
f . "I. szsksfp

e tlstslyzfpsll j.STV its-A « -is» «:.-spc,«:».. ZZHI
77!.": «» ENDZ« Eil«
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00 000 00 00 000000 000000000000
Die Verlobung unserer einzigen Tochter Vern

mit dem Kautmann llerrn Egnront Glagau
beehren wir uns anzuzeigen.

Karl Weidner,
Fleischermeister.

und Frau Blume, geb. Hamann.

Vera Weidner,
Egmont Alagna,

Verlobte.

Breslau, den l3. August 1922?.0000000
Oe ooooweoooozoggooeeeeeeeoee ;�
30000000000000 00000000000000
G Die Verlobung ihrer Tochter

UiiremitderrnAlbettskremerstothen
geben bekannt:

August Dauben Fabrikbesitzer
und Frau Glisabeth,

» geb. Grötzebaucln

Ihre Verniählung zeigen an

Westen, den 9. August 1922

Joachim Joseph Mertz
Gdtth Alters. geb. May.0000000aI ·n v· uI ·is

Alter Dauben /
Albert Krenierslothem

Verlobte

{Rittergut Beisam-
Angust 1922.

0000000 0000000
g unserer ältesten Tochter

Sitte mit dem Za narzt Herrn »Hans-Joachiin
Thiel beehren· wir uns anzusagen.

Reichensteim im August 1922.

0000000000000
Die glückliche Geburt eines strammen

Jungen zeigen danterfüllt an

ssssssiiiieesekisk
Bergberwalter Pfeffer

G undFrauMargarethe, geb.Dohn.
0000000000000

Lasten.00000000000 
0000000000000 
0000000

A· Jtlskschks UND FMU END- gebi H ad et· eskkkdkassssskstisksssksis "

und Frau Anna, geb.Schrocter.

�- w w ·;«j"t».,· Egger; verschied heut nacht unser lan - ÄEHHZE
  w Skqkk ich� bejnnberen Anzkjgez w  Jahriger Mitarbeiter. der Prokurit «.
O » w »Ja dankbarer Freude: zeigen w III:    .--Die Verlobung unserer altejteii o die Geburt eines trai1igen, gei- gsjzz °
O III-sitz:segitgsseshxkstsixsik W z« Wg�:  s: C M; i  ...sss.åj.sb.k.k.szissixgtigsEssig-Eise:   w skikgiiikisssgizO iksesggkkiisxgi Dis-Eis; D2s...;:::..s»g::.- l! «» dsstkissikdiiskidss «« «« l«  kszzxhsxssseiikkssxgziggk. Mike-Zeiss.     ««  &#39;
O Preußen �. Lith.! Nr, 1 beehren wir �l �S3 Norbert Wünsche, A  seiner rastiosen Tätigkeit entriß· ihn  ;
0  »Ob«-««  lt Margarete Wünsche. i«  P:2-..«g:::3::;tk;k:x.giesst-Eis: 0:3?�   l".-�å· - U - e;
O F»kfthääsåjzzlggifkiålääszrauenwaldaih N geh» v· LeUpp1px« a  greises, ehrendes  Siebenter: ist ihm i";  Sigrid; w, iiiir .O « H  a. i� Vteslim Auenstraßs 9- ä ··.E-TYY· Ratibor den 11 August 1922  I Das  ßllllllllll� LYFSt tl. Hegemeister rivatklinik Geheimrat Küstner. .v;._:-� &#39; &#39; � 3:4.. f.� «.«--0 sähe« in�! Qkzkkz Eis-ZEIT z« Dir Inhaber· der· Fahl-ais! Homer-ei; «. I« zur �ieht

MOIEHEWD 0 «» we&#39;d; Gb .- �u: u t e e urQskar Bwens H ihres giveiteii Jungen �
Verlobte. .o. eigen in dankbarer· H S « reudc an HWelt-an. Frauenwaldaii.Kr.Trebnitz. . Do« Vkegspu»

H den 11. August 1922
O  O« Gerichtsassessore40 
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83. LeFensjabreuFästSekieibLchäg htiæ
beB ürateberetnß 

Herr Geheimrat
Dr. J. Jakob.
Seinem unermüdlichen Fleiße

Mehl; 61,5 50jährige umfangreiche
_ badearatliche Tatigkeit nicht, er hat

 Arbeit eine große nzabl bedeuten«
 der und aner annter wissensrliaftlicher
 Llrbeiten geschaffen und vero entiicht
 Durch den genialen Gedan en. den

« - Ck Als Erster erschüffta erzkrante
dgtch Anwendung von Ko lensäures
badern u betten, hat er nicht nur

 Unser ad in die allexerste Reihe
der deutschen Herzheilbader gestelln

» londern der leidenden Zllcenschheit
 Ex- 6mm unermeßlichen Dienst geleistet.
 Sein Name wird nicht allem in
 unserem »Bade iind unserem Kreise,
«� » sondern in der Geschichte der Medi-
h am unvergessen lein.

Dei; Zorne-Wirtin w: sur-um.
Dr. med. Franz Cohn

Vorsitzenden

vielmehr in ern er theoretischer ·

sigen Arzteschcift und Ehrenvorsitzende

«.-Zk s.
.«.«« -
»«««
an...� .
&#39; z�:

« s. :33:» 
s«vft. -

iind rastlosen Streben genügte eine

s.
is.
se«

« �·

«« «.

U« s« III» .
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-
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fra- DIE-I«

Nach

atiboin

kurzem schwerem Kranken-

rauvkvikischaftiicheiuiaskixiucufavkik
- IX« v s. «.X«·1«« . «···�······�-·

 0 h te V� -  kc 8S I&#39;- erem«: ·« «· �S� ·· ·&#39; ««·�·:·-«&#39;3 ".&#39;-·-.«:-« �J ·««».««» �«·»"«;.,»-kz» - I- &#39; · · z«

ertragenem Leiden ents»lief beut

g, »· Anf. 4 Uhr. Eintritt s«.
» « - ». « -s.« »«- r; n. �&#39;79. �&#39;.�_��._. _&#39;.::__�..&#39;�._ -. �.-.-·.· .«..,«» «· s« «: « - · «. .. - . . - . J« ««« «, »« »· g.� I- H«- ,. �um _ -·,-· _. «. _-· .". Z; .»�.J«-·««« «!,««»- ..- ,I,«."-� �.k.-«sz«.»- . »7.-;-- ._�o�.�.. »v- -_ . Z··,»-.««-«O«-«-·« «, « � - "··- �x_ «« » 92 «. . «« 5.� .-,.,-I« »4.-»-- .-7,k--.i-. »Es, I� «- Ü� «. , I�n: n" -y| I, - "&#39;4&#39; �� ��921�J�«� �t « «
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Nach langem, mit gro er Geduld

HHJHHHGIDHSH III«

, L. »« ;- .- »« �m: . ». . · v» ._ »« » », »» - ._ ».««-«A·-.», .  «« .-��..:.._92�&#39;:"c»»  «, « .  &#39;« ·. «·  ,« . » __
Ee...·.I mm� 
_u-< 
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IN» 
s «,

-kauft man am besten im _
Spezial - Trauer - Magazin

August seitens«
Ring I, Ecke Nlkolaistr. Tel. 4010. ·

«! , »« �f� er� s« .."·--IY·« - g �d; l! a�. .�I__-. f4�! �r » s«« " . »« v gr&#39;c&#39;id « � .�. .I « «. · - · , - ·»- &#39;. v? d ·« u�... « I .Av z« �J� »F« . &#39;.&#39; ., is« .« ·· ·« TAFEL. &#39; "Svw�-�N� Üoolc�l� H,� »» . · . . , ». .w · « «« - J, « ,- ,-.-"  «, "«« .- o-·«s« l c· n�: «

GQQHOEHQEHDEF

Am 12 August hat in Patschkau
unsere Hochzeit stattgefunden.

_ Anitsricliier Es!
Dr. zur. Gernard Schubert

Gertriid Boenigh
geb. Heiiiisch

«  Russisch

Eigene leiohtfßl. Methode
 S rachlnsLEdncation

Cicbanfpielbaus.
Oberetten - Bühne.

Televh.: Ring 2545.
Gonngag natura. 8% Uhr:

»Die lchingsfeM
Sonntag  kuglig! 7% Uhr:1
Otto Storm unb Ernst

A letrno
bom Carlstheater in Wien

»Die röaiabere".

Figura-Theaterischosstix 4J5.
Fernsvh Obir l769.
8 Ich« abends:
Kurzes Gastspiel

ca 
SZ 
I

Größter Sadyerfolg.

Hentg onntag :
Südpar -Konzert

; llllllllllllll|IllllllllllllllllllllllllllllllIl .

Polnischx 
lJollänrL, lta enisch.

Mauer-Straße 81.

ll�lll�ll-ll�llllllll�llll T�llllllll
» am sonst-I. m II. sum. H. nur:
  Jahrhunderthalle:

Florian Geyer
«· Stadttheater: 

Das Opfer.
Vorverkauf bei Barnsch. �nlnnner und Rappe.

Tisimsesiliiiiislliicirilleiiziiianii ·sk"
- --·-·«,«-«·. s»

i».·,» .>-�
�I 
. Ü
··

Lobetheater:
Der Blberpelz.

n.� ,. &#39;_. _&#39; "a4", 92 _.--.��-..-�-.--�-.«--�-

yamitsthanliiiiy
an der Yahrhiindrrthalln

um Sonntag. rlnsaiig 435 nur, Eintritt 6 Mk.

Volkgiiimiichee Konzert.
des Stabtlbeater-Ordjeffers.

Leitung: Iavellineister Helmut Seidelmann.

·.t 1/:|5ex·

�� «.«««. 
« .

Breslau-Morgana. Tel. Rg. 7902 u. 892l.
Heute Sonntag. Im Konzertgarten:

Populäres Konzert
« Leitung: i. V. Walter Jahren«

TTJ Im Vergnugungspark
; Vollbetraeb.
 Täglich größte Sensation d. Saison 1922
 zwermalägee Auftreten der berühmten

. In beiden Sälen: Ball!
-. «« ·;·.-·"s   zip; �««;«.-«.J-.«I-,-;z  ja.� �-Ü�NOT«  �_. «·"�«

as v tändig neue

» VI« .   i
�Das Staatliche Giiiiiiiasiiim

zu Olilau t

""79 «, "i   ·-"-«-js.«--«-:."-.  in - »«  «;

Iis hinan» und Tanzpalast
o s

» begabt vom 27. bis 29. September dieses Jahres
die Feier seines

50jiihrigen Bestehens.
Zu dieser eier werden alle ehemaligen

Schuler der Antalt hiermit eingeladen und

Baugeschaft Josx Frost,
· Jahnstraße 30, Telephon Rg. 3165, ·

siihrt alle ins Fort! schlagende Arbeiten
sachgemäß nnd billig ans.

Mieter, erfuhr. Pädagoge

erteilt Unterriibt
in Mathematik.
Zu erfra en bei Engel,

iluljllllllllflllllijllbllitilllliiian erkeis Baum, Mai! L» zu kaufen gesiich
Angebote mit genauer Preisangabe an t. 

11
Paul Hentschch Garvestrafze W.

H O VI« G�llmmelnlennln. SyndikUs H  Unsere geliebte Mutter&#39; d«  . mit ihm» gzgzkk e: gebeten, shre Anschrift an den Unterzeichneten
, «-,s«;J;k-.i-   « « H« einzu en en.

As; Hettu ßubmig O ö- Zks KUUIY KUIspk«-WUVC1UI-StV-Z4- H:  El· b i   H»- Tanz-Tag  Mittwoch, 27. September: Begrüszungsabentnz? wie» Haus-i eeeeeeee  Mk! HAVE! 9B  - »Mir-rissest;.«·:.:..I:k,«;«::::.i..«..-
lilerlobte VI g - a U«  eins« spann-im EIN, Fssttwffübtttttgs

o « &#39;  K b tt.s II « -·L . :As neuwagen; G  P« g.  ZTZH äareßlan, 12. AUgUst 1922. ··    v· are  �buhif: ewtgvi-c�eletagg;
Iris NOT» »F Die Geburt einer Tochter zeigen an g» szjkszsj Die tranernden Hinterbliebenen.    l zu: Zur-trug· d» genau-schenke:E X F F« T  K Smtlv Freiherr von LUttWkB H  A Bfterdiaung·:tDiengtii1g, den iözen  Neue G� e sz I |8 Innern, Studiendirektoix
00000000000000  VII« FFMWU XVI? süttwktz 3  HEXE; xdTYmsisssiFnoioigkrvYrieZk Zdsskskss THE-M«- A  · . l

»» . r vo ie mann. s  O e au . «  . . . . . . "-« - .H  VO  G G ge F e! · n n h o ;.·"I·:. Z· -,;-"&#39;.-»T««  »"-�-"«   {I}   »F. Spenalüät ··   Kaugisägtcpuö
H Hccbcct Gdylegelmilrl! O   ·:  »Ist «« g· ««M··«  U·F.«-«CZ ZigqkkkskE 4 « « «  Hauptlebrer a. d. Lande.  ":T:"J.�."."""".s-:·V»  haben
O Hamburg Våirlkiftäite in Schlesien G ·  Q  i.  �¬33aääÜb°"°ä&#39;nx�i�i�aTäcaf�fä « ·&#39;s7s«·sz«"«sz"«7««D �mit. Bad Hur-umra- illa Scheint� H HYYLYQYQH YYQ x "   YFDYEF zFiscYkkfdeiYvfkTIH August 1922. O �Ö Voller-Freude zeigen wir die J» am nebst. WaiseOOOOOOOOOOOOQO IF; gebutrht unserer Tochter Reiiate- g. . xiäiftttjelrzsjlåäpxitiznziziäsizä check;  2:342orn ca an.  - - « -«» . « « Scherbeuing 9"  rieosskpskiekllkeFfäYsiiiec »H3F3TZF IX. · - Junggesellen CI Gsdssgssis Nisus-is DIE»YÆÆJHHHHEGBAZ « WFEFZFUUFJ FMZWESEE «« ««  0.5.32:� DMMEE ������°�°�°� tu. it« ssiiiizssigisix « V s is ü g W! s K ü�! s

« re« U «« ca«  « ·-"«,.s«.» - . _ «« Din g O· Sonne <5Marianne Sterz K I und Frau» Dorothea, H - Djkekkpkg d« Schlemchen  YVYo«Fi·c·I-FFFEFE2F·ZZ·H·Z. eEsiids Preis» ·Wilii Berger G» g; geb· Wmcklets es. « Volkszettnng  Kimftgewerheschüteriu arte str use»
_  siicht Berufen z. 1. Dltbr.Verlo die. · H!       NO» «» �I. z» Schlesz Im» Print» n Flafchetp

Nzzkjhpk  Ring 4248 VerkaufBUNTER . s  FranzösischH! »  . . .   . a , » . E n�m AUCUst 1922 .  « -· THE« spreche ich zu leich im Namen aller  n� s� SchwedischEs! G- �· «« « «  Angehörigen gen herzlichsten Dank
DE4P

M

und Frau Wäre, geb. Trusch.
THE HGJHQHHHFHHZZ

egeeeLeeeeggeea7
»» Oskar Römer, Regierungsrat J: «
�b Oberstleutnant a. D.

Frau Friede, eh. Koch V«�b Vermähste O
�b danken herzlichst für die ihnen ers H.

wiesenen Aufmerksamkeiten

X Breslain im August 1922.
ESFZIZZZFZZFZZFTI -HT-k-.-«

tzeaaaaaaaaaaaa
Ztatt Garten. g«I Albrecht Srhmidt g:

�ä Verm. ZFerFZTlFFeYFBBffIer IV - Berlin
�g Vermählte so Frankfurt a. M.
�g auraeit auf Rügen. T: KM"
AS? 
RPW«�PPPVPVWT"VTR

" Js. »» .ƒ�.,�. · »«-Oq , f.-

Pelze - Sportbekleidung

Breslau
Sehweidnitzerslr. 10/11.

Tiergarten tr. 15/17, 2 Tit.

g l .» » .« . .«« « .
l D.I s 

-· ·. ·
Blasen �- Kleider - Hüte - Kostüme - Mäntel

sonstigen-is?
�j für Frauen ui·id Töchter
·- Frau E. Richter,

Gartenstrasze 30, II. »
Tages· und Abendkurse In

« Bürgersteixk
be est gungen.

ßflaitern Bementarheiten,
Erbat-betten,

Stnbbensvrengiingeii
-  führe billigst auch außer·

Elgene große erstklassige Werkstätten.

M. Gerstel.-.�
Baden-Ba sen

Leipzig .
cssssisssiksisv 25·;?;2&#39;.«"83i"t3l-?

. Breslau I  x

halb aus. Angebote erriet.
« unter T I14 Gst. d. Im;

Kinlckuenkinge
UWMI rate �lllllltül

alle gangbaren Sort n.|x
Versand und Einzelverkaui.

G"mm··lscclickgelllliiit

 Gartinltc.63,l1v!.
liokbmiibel

Ohlauerstaihljof�r.



Iollbln eh Rechtsanwalt hd auf  Es  U;  gtauf! i Als Selbstkliufer lud!: u laufenIDZJZZJLYYSCILUIJ HEXE, mit e   l Zieh« DOHRN-li- gut erholten. Rittcrgtit VII! l Mosis.
Herrn Rechtsanwalt _und Notar. Justizret Auf Grund des bei den Unterzeichneten Banleu erhältlicheu ktos f" �m� °�".�,�33�s:�..�.�, 2!.°.�i�;2ä&#39;r�f.�ä��¬ä 3äi.�."�ü.2ä&#39;a?3ä2��&#39;
Hoffmann zur gemeinsamen Ausübung der spekteb find Gelt. Llngebote an

Gulebefiver lloblk. Allein. Kreis Glas.lelemc MilitålllelllumlnetcPraxis verbunden. Büro: Elleahethetrßo. 50000000.� Mk. neue ehrenamtlich
Dr. Sohwidtal,

Rechtsanwalt.

i Nach mehrjhhriger Ausbildung für Ohrblb,
Nasen- und llalskrankheltensmAllerä
heiligen-Hospii al  Pnmärsrzt Dr. Goethe!
bade lob mich ln Breslau

lleusohestr. 8/8. gehe BlittnersuuJl.
Facharzt für Öhren-v, Nasen-

unt! llalskrankheiten
niedergelassen.
z» Sgrechstunden nur Wochentags 11-18,

«« Ich beteilige mich an der Kassenpraxls.

, llr. med. Ernst llrlinlhalq
I-

Nach mehntihriger
Anstalten un

niedergelassen. 
11110 an

Universität: oNerven- K &#39;
und neunjtihriger, nervenärstlicher, Praxis in
Kassel  darunter 2 Jahre als leitender Arzt eines
Lazaretts für Kriegsneurosen! habe mich ich in

Breslau, Ohlau-llfer 7, lt.

Facharzt III« Nerven-
und Gemüts-Krankheiteu

Sprechst. Montag bis hüte;

Will? nett. losetlh Frage}?
Ich übe Sprechstunden-Praxis gemeinsam

mit meinem Manne aus.

El. hielt. leite Prager-Baut.
spiesilalle meine Sprechstunde verlegt�

Ausbildilg an S edel- 
en

der Kassenpruxie

nach Tauentzienstraße sc
 Privatklinik San-Rat Dr. sehnt!

werktägllch 334-435.
Dr. Magda Frei, ».

Kinderärztin.
Privatwohnung Novustr. 8. Tel. 0. Ost.

Von der [leise zurück

Dr. meet. iititie Lrchtschlag,
geb. Feyerahend,

Fachärztin für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe,

Breslaujl, Agnesstraße it.
Sprechstunden 12-1. 354-5, Sonntags 10-11.

s.-R. Dr. F. Epstein
 f. Haut- u. verw. Krankh.!
Ohlauer Stadtgr. :�. art.,zurück. TeLR-ing Silbe. �

"äurückgekehrt 
Sau-lt. llr. klar.
zurückgekehrt

Still: llal Ill. liliiiiill
Frauenarzt [2

Ära Eil.- W1 lIL-Str. III.

zurückgekehrt ««
l-ll. It. Walllczdt.

zurückgekehrt I;Sanitntsrat
Hartmann.

Zurückgekehrt
If. I.. ülltillt.

Facharzt f. Haut�
nnd Geschlechts�

Krankheiten,
Ohlauer Str. 59/60
zwischen Poststraße und

Kätzelohle. 32Sprechstunden 8-1 ,
11-1, 4-6.

�S29E98 &#39;__°_-____12:.__.

Zuruckgekeltrt
Spreshstund. v. 23. 8. ab.

If. lllllli. Kritlllll.
Bltlcherglatz 8. l2 � e «

IurICIkZeIJeIIri
Dr. Boennmghaus
Hals» Nachts« Ohrenarzt

Feldsgb-�l.
Sprechst. jetzt s U� l.
134-295; sonnt. ll�-l2

u. Auen. Ohle 688l.

Turückgekehrh 
halte ich wieder für

llaut- und
Geschlechtskranke
Sprechstunde wach. 8-9, �
12-2, 6-7, Sonntag 9-11.
!!!&#39;. III· M!� I! H�hll.

Spezialarzt,Nette �ichweidn. sit. b, II.
Tel. By. 10895. l2

zurückgekehrt.
Dr. Golden,

Au enarzt,
Einer· ilhelm-Str. 76.

zurückgekehrt
ur. Fahrunke.

Gartenstraße sc.
Tel. Ring SOLO. [3

zurückgekehrt
Primärarzt

llr. iilitillt Freund.
Facharzt für

Kinderkrankheiten, 
Kaiser-Wilhelm-

straße 44. [2
Sprechstunden 3-4 k
 außer Sonnabend!
Fernrnf Rg. USE.

Zurückgekehrt
Dr. Martin,

S ezialarzt blau: enleid.
auentzienstra e Es.

Turliokgekeilri
If. Fröhlich.

Spezialarzt für Chirurgie.
Lettondemrztdlirsnken- 

Bethlehem. s

s 
b0

zurückgekehrt 
et. Paul Becker

Frauenarzt,
Tauentzienstr. 82. [8

A .

zurückgekehrt 
Dr. Maiss.

-_ »:, f» »»r,1«·«,··.«�.-,,.-.s;«««: ««

ttiieitgeitehrt
Dr. Goldstücke:-

sinken· u. Darmes-n.

�furückgekeh�
llr. Friedrich.
Arzt l. innere Kranke
Kais-Wilhastr. toll.

zurückgekehrt;
!&#39;. KOMM.
, Zurekehrt «
» «! r. lllersch.

Sanitätgrat
Dr. Emeritus

tleu.

Verreist
bis As. s. II.

kc

«» llnmarkus

Frauenarzt. 
zurückgekehrt

III� kljililjlsliss
Neudorfstrasse O,

Ecke Gartenstrasse.

zurückgekehrt

u. IV» eigenem.
Neudorf assea,

Ecke Gartenstrasse.

Zlllülii 111l�!

|1
Gartenstraße 24.

zurückgekehrt

llr. llerelzlmßZahnarzt.

zurückgekehrt
If. Fleischer

Zahnarzt F
Kalser-WillL-Strx139/l l.

zurückgekehrt 
Zahnarzt

llr. lt. llutlmann
Schweidnitzer
Stadtgraben 10.

llllllllllllillllhl!

wird am 20. Strauß ver· ;   « «

Un 
ein

99

Rilt

.....»..-.-..Seefise-...
l 
. f? «.. I sc! .iiurhlee�

Gdroriebcbrilde 19, rechte vom Ring aus.
sernlbr. Ring 5290/5291.

é Nur NhtikiitxggxsxlxksgzTal-statt:gtslxkåtf � Eis« Trenn-
Montag und Dienstag:

» ttseelathl ZEISS; 16�� iislileiifticlltsklkptx 2�"!
lticuuildlll� lllluhltuu �eurer
ff. echt englische große Maria, ganz zart, St. »- los»
II« Als  bring
für teure Heringe

und vieles Andere. �- Bitte, beachten Sie unsere Fenster.
. : » �xi; «« ».  « ;-sp·».·.«,«».-·. .�� .. . «« «  .»...·.»A-«;»- « .

de:

Jise Bergbalsplllctietlgefellfthaft
iu Grube alle Pilz.

Stück 50000 über je 1000,--  Nr. 50001-100000
zum Handel und zur Notlz an der Berliner Börse cuoelallen wntben.

Berlin. Frankfurt a. MJlillm Hamburg. im August 1922

biltttldeuiitlll Crlvtlhaul
il. Shaaiihallienicller Blatt-ekeln Apis.

Beteiligte! in Hamburg.

tut es.�

betrieb Sllhlttth

Stell!!

U�dlß�bvet:

hertnglrogenl 
Dorttllrogln i{ ». Pes-  Pf.

zurückgekehrt

Kurt Fiehig,
Dentist.

Gartenstr. 3. Titel. 9711.

"duhntedlnltcrln
lurbt Nathmitt.·Stölluug.
Aug. unter B l! 1839 an
Binden Masse, Breslau

Körperp�e e |5
Marohqaontltr.� a�l,lie
Körper· u. sTlbuheitspflege

 und! Sonntags!
Standbein. Ohlauufer 25.

Ü

Elllllllilllllill 
stillt. baue 
f.Ktaukeuvfh 
iltltnrlultruhe61 
T. Ring2579 u.

6578.

Ethter Wetistlttlta
000W.
äeianibrulautriu «

ubotfllt. «, 1.

Hlillllllkiillitl

8 
E

Statuen, Etnläbe,
Duanlilälen greifbar.

erbeten.
B. Fuchs,

Plaueu i. B»
__ Straßbergerftraße 51.

tllttliielongnegeluchl

. .o 7 &#39; s | K· » .l"-"- "92&#39; &#39; - -

hell, vor· in.
 ue me Fotnynocb

A. Sprotle,
Breitcfttaße 15.

Stahlluairao., Kinderbett
dir.au rtv. KataLSBK frei.

iemuiibelfabrll
Sah!  Thitr.!. E

Fudziehtlfch tetch.!, f. 28
Pers. verkauft Kapelle,
Zevkzbetg 23.

105931195 halberdiv. iibel, Spiegel, Flur·
orberobe, Pvrtiereu etc»

treu· u. Damengatdei
tobe preiswert berläulltcb.
Sonntag vorm., Montag.
Blum. Rbrnetllr. l6.

Tethftetinis 
bliithner
Fltlgel oh. Plane
oder and. gute Marle von
Privat zu laufen gesucht.
Gelt. Augebole mit Preis
unter s 57 Gefcblt d. 3J:
Fr bis 50 000 Mark zu kaufen esucht.
Postamtaschlie fach60.[9

· oder:
Plan� emertuger

mit Preis b. Priv. zu lau�.full« u. �l� 50 Gilt. d. Z. 9
Gebt» gulerhaltenes

lrl. gar mou ium
Nessus. zu kaufen gesucht.ngebote u. B Ist! d. Ztg.

Zahnarzt [8 Üebrautbtes, aber: gut
IF, s u c || � erhaltenes ·

Neue Schweidn-Str. 5.1. H a [im an [u m
zuruckggkghr�. l um au laufen Dsuriuium

«   M sZahnarzt  II; Z.tebnth, getan

B; 
·-;s·;·x; ... 
«: -«.

fehlerfrelesMtlle «

t. r» 1-4.

Meloe, Ecken, zweierlei»
größere ;___�.

Jnleresieuten mit dieser.

zu kauf.
Zuletzt. u. T tat! Soviel. Zu; , «

äu ers: vrelstvert  ««

Die Geschäftsstelle
der Schlefischen Zeitung

für Oberschlesien
besindet sich in Beuthen DE» Solgerftraße b

 �Beutben 96., 1925  9
Annahme von Anzeigem Abonuements usw.
Man verlange den Besuch eines Vertreters.

-. ««- »« « .- ·7 M.� ..» . - f �v . �"0 « "n. - ,1� U«« »Ist-»· � s» n�... .�;.�; »·-  ·«.l · «. � « �s�: 4»- .,,·sp,..» -»-» » » «� n: ,.:C-I. »« . .---� . .« IHFIHPIV «· «· - 3.! �ilvhä;  �ja� ·- &#39; · «

�und

Salon-Schränke
empfehlen sich selbst.

zu soliden reisen mit Feder·
auliug und elektrischem Betrieb.
Wir liclern A parate immer noch]

 Tanzplatten, Operettenq H
Künstler-platten.

Vorhandene Apparate" werden
elektrisch umgebaut.

« Odeon-Musik-Haus

W Albrechtstr. 7
Breslau. Tel. Ring 5508.

Les» .
IIIEIIFTTHFIDLIIIIOH�n/cauf  «
J« we/e HEXE«
gebt�. Sommä �ach!�.

Breslau I, Jim Rathaus I3.

LYIIOFTTFIEELIIIEEI 
Zahle jetzt noch

nie dagewesenc Preise

«« ««- Zahnuehissckünstliche
wie Euch einzelne Zähne, pro Zahn von
. le� ., gewöh lohor im

nicht unter 70 Min,
Kno fstifte die Hälfte.

Brsnnatiftc, 915e... Goldbruoh und Silber-
lmroh zu höchstem Tageskurs.

Einkaufsseit von 9-6 Uhr.
Sadowastra�e is, ptr.

VIII! Po

l i. 
i

IOZIFFFLLKIE
[2

öbmeibntg, Friedrichstu 16.

T  von te 1:.

ccsseschäftsführer Ernst Drischelx Ferusplx t

f; Wltlltig i.sutllhelilterl

«? vorm. 10 Uhr, werde ich in

da- starb Mk. 250.� vers. mit. man.
Gtelbtuger, Sattlerwareu engres,

Li , l en. 173.V« ZEIT-THE.

Werkzeugmaschinen
Tlbstechbanh Gewiudeschneidemafchiur.
Holzdrehbani, Abbiegebanh Schraub-
ftöde, Neibahlem Spiralbohrer preis·
wert abzugeben

W. steuer. Liegnkb Jauersta 4.
Jch habe günstig avzttgeben
1 Yrefchulafcliine 60�
1 Hochamt-bitte. 6 am.

gebräunt xblarfhall
1 Lauieusszweimafthiueus

»Die MMboixeonrfkryktegvitaucht aber betriebs-exsll-...es.s...eszlseglgg.ssssss «» I« am s«-
Hermann ZEISS,

l9

It« verkaulen :

Z Isill IBSSGL sIFlslll IllkksllsllllsbliQuadratmeter eiaflädie, mit 774 Am. in
Betrieb gewefeu auch als Reservoir-Z geeignet.

Brauerei A. Baselhach. Nameiau. lx

EIektro-Wmßtore
-« für Drei» und Gleichftrom, sofort ab Lage;
«· i oder kurzfristtg lteferbar.

Heinemann s« �..
Giektros Großhaudlung

Breslau 6. Fifchergasse 22. Tot. Amt Ring 8694.

burredlu�lllurüitr
zur Herstellung von Viehkoppelu offcricrt
Karl Ostydlo, Eisenhandlung

Trebuiv i. Sattel. {Feminin 151.

tulumohileu,
ßullru-ätrolwrclreu, Watordrofchmaklliitu
ein· xlampfpnumbbaruitur gamm- E Co.

eiswert abzugeben.

W. Glaueif, Ciegnilg, Jauerfto 4.
otorpflug

öoula-ßlobb, komm» gar. bete-fähig, bolllt. überholt,
fofort gegen Gebot abzugeben. ZufchauJk 108 501.8.

« Year mit gebraucht- gebürtiger
und Hauutaterialieu

�- xleberuaiiure vou Stil-rächen «�

Rosenber u. 11:75.}.
Bteslau 10, Mattb ab . 195 .

Sternen! Ring 7. l�r

liuhbruuulöroerlohlefrachtgünftig gelegen. in jeder Menge prompt lteferblaoz,« bieten an
Georg Llchhorn s. Camp,

ibrauuloblen-G}roßbertrieb, Dbbeln.

Stilrethmnitltille
ü!!! f . .g-�äfbifhifüa. IX«

_8ervice� u e u
5000 Mk» Kalt.-

Servlce, Z! teil» 1800 Mk»
zu viel. Alexander-sit. Uhr-l.

Kauthtifch A
gehn. zu laut. get. Angeb
unt. T Its  befällt. d. Ztg.

Türkische Tücher
auch m. weißem ob. buntem

Große

Vecileitlelunlt
Mittwoch ben II. b. M»

Breslam KouzerthausGarlenftraßa «
1 S a m. Gobelinbezug« olft rtl» 4 � [geb c Spiegel lauft dauernd

 44 Still! e m. Gobelillbez TYYHFZFYSIFIYIHZJ e
 12 lmlt. Ledertlubfeliel » H» - »· « s�

IT l v IX« �¸ ober Garnittfrflyfelurbt.
g.  txt« ZREMM guter. u. sk s8 neuem.
s! m� ..   .- 92 SlllikkGlliliklz
2 St« Vkwzs STIMME« von Privat ein i. Ang tki geb._ 1 «, Ktlftttlls » g} ten Glut-Haltet. ig.« 12 BUT. llkllllez ätelllge D Getragene [Es01100!!!!öffentlich meiftbleteud vers« �mqfwf, gzgyzepxxjefyxraä
flsålkäw DQJUJSFHOSZMYZT Frletfllintlenbllfenstlxsb
hättet�. balelblt au se· esgglkecsizhmlqmine

�er »· . erlaue llngeb u.Btlllll llarrnstadl J; erweist» Sei» au»bcteibeier Verstetgerer und ckkcU abrrab
Stammt: 
und Damen a rrad»Du« 127....� l� gut erhalten,mbgl.slzeilauf.

. den laufen gelangt. [2 stät-tat einen ZYY
tm« m  e cherfthraukElo- und Verkauf I ebtl. um �DtbL-Gcbretbtlld;

r.8.Foorster,Tolchstr.8. o« lauten gesagt.
glngebote g. �I� 148 d. 3ig.

Ante gesucht!
lobtlerilg, 2�4·Sitzer, gutes
Fabtilad GefLAngebunt
T100 Gefchfd d. Ztg. |1

Klein-Auto i
  bäno!, Nie» la Säufer,

untergehenden!»ärgiüäirgä�eblü�. M?

Stlttelllmtlitllinen
ebne» nur Knab. Syst»
is rbßte usw» bert. lanciert, durch-ev» gut erh.,
V xpqkqfchxgpkp f. 00 Mille aus; Privatbd

Saum� Z: vers. Augen. unt. T 4o
Max Jauernlk im!� schief&#39; 3m�

Garteuftrahe 24, gegen·
über d. Markt-alle. ll Laitlrailwtlgen

Pistolen, lllllllk illllllillgerautb Manier u. manchem, auch mit Eifenbere lang,
magisch. getan-Cm, facht unter notieren Un·M bei «. Alex. gaben sowie Preis [8
bluverffeufttafte 3. l5 I« I y�
F berufe T? «Ykeslau 7.

11301!! leud�a? Auto618 B b , 1921. H!Stil. heraus» ersbe uub käm» �g�fgß? �o: vetkankent.
M«- Ks Es« Ante. unter n o n« an

!�9"���9&#39;9_|� w« I« Cl« !9 Radon Moose. Gustav.

gut» verkauft!
THIS, »Adler«, 4/7 PS.

Fig. llugeb. u. Will! Gfchft.d.slg.

Tel. 335. »

zweifcbllrlge Wiesen,
�Brennerei �0000 Liter

Ernte müssen abgelöft

Ritter-gilts - Verpachtung!
Rittergut ca. i000 Morgen, davon lbb Mein.

gute tbobenberbttltullle,onllngeni!, in Deutfchs
Oberfchtefiell mit schönem Hurenhaus und Bart,
Ifsssfofort auf längere Zeit zu del-dachten. Das
lebende und tote Inventar, fowle die biesiäbrtge

werden. Ernste se·
lletrauien, bte ein entfprechendee
nachweisen können, erbauen nähere Auskunft.
Llllgebote find zu richten unter J 228 an die
Gsfchfd der Gebiet. Zlg., Breslau.

 Gut
von SelbstrefieklantenTig 2000 Morgen

ca. 20 Morgen oder
gesucht. Lucas,
�Edmund Stoß�.

zu laufen efucbt.
Bevor ugt die Rtelle Leo dritt solltet. costs.Zufchrlftql unter »Bitte aussahen B 05101� es

Rudolf Moose, Bteslam

Landwirtschaft
aus mit Land, sofort be
tveuburg ts Gelesen, viel

s 440 M
Nähe Görlte Am. 3,-

zu verkaufen.

Mehrere Gitter
verschiedener: Größ- 1k

vertaufcheu

s: cqsäcglklrletfwlrbb
Verdachte Setz. Liedlile 

il.-um über 2!!!!
mais. geb., komm. leb. unb
tot. Jud» elettr. Licht. Er·
forderlich ca. IX, Million.
Näher. verfällt, briell. 5 Mk.
Arthur Neugebauer,
Anstatt. Savowafttaße 64.

Verlauf: Bes. Llegulv

bitt t0. 2!!!! Milch»
matt. schöne Geh« leucht.
ihr. , Anz. 2 Millionen.
Näh. vers-Tini» brtell. 5 Mk.
Arthur Neugebauer,

Anstatt, Savowastrase 64.

Kaufe
schönes Gut

bis zu 1000 Morgen gegen

m· . s3:

Üelrbälißläben, Umstände·
alber zu verkaufen. [1
ulcbr. u est! Schrei. Hy- -

Jägern-til
Mehl-klärt·- mil 42Morgeu,

ist-Wohl» 2 Millionen.

atormiihle
Gamlen, l8 PS. 300 SUZtIIlDII. «

Fshriigrllnvltiitl
Tifchlereh 500qm. Lager·
rannte, 2 mais. Gebäude,
1Mill1tån, verkauft. ilt�dbt.e er o.,
Brtßlau, Dblauetltr. 53/64.

üx-J
Guter Schüve tllt

Jagd«
beteiliguug u. über·
nimmt schlug? derfährt. Pacht. n b.
unt. T146 SchL tg.

gemeinen.
if! Murg. Laub, uutaäuni,
mit neuem Wobnhauö
tschtveizerstiy with. 10 Z»seien. Berg-laß. nur nenne.
BeerenfträuchWindturbiue 
Stellung um. b Gewächs·
häufen zur Fabrik-Anlage
geeignet, 14 Meler b
Schornstein. 2 km bot!

Fuss» Gut
v. 100-500 202g. zu laufen.
Anzahlun 1000000 mark,
späte: und! mehr.

Gelt. Angebote ab. satt
J2 5Geschst.b.8tg. l1

Suche für er o r. Land·wir: ein f h [1
G u t

800-400 Morgen in
den Kreisen Schrott nie,
Striegam sauer: oder
�Breslau bei belle: Uns·
aablung.

Friedrlchläeen,
beetdigter Bilchertevlfor

erinnerten. öetnrulll�b.

Gut u. 50d Mit.
f. aoblungßl. Miufer sofort
zu laufen gesucht.

Kuczka. Orts-lau
Gartenstrafze 17.

Suche thut
Anzablg 1z4�2 Millionen.
Außeorlt, Frei birgst-IIKirchftlu so.

lautl-
wirtschaft.

ca. 15 Morgen, in gutem
Zustande, mit tot. u. leb.
Indem. zu laufen gesucht
Barauszahlun bei über}
nobme. An e ote an

Carl relleld,
Ottiuachau in Schienen.

Laudwirtfchafhnabesba n,
in Größe v. ca.70�100 g.,
mit voll. Indem. u. Ernte,
in DeutlchoberlchL ob. Nähe
Bahn, Nicht. Opveln Jbregs
lau. zu laut. gesucht. Gibt.
Vtlla mit Gast. u. Alle: in
RäheBregl. Aug. J 278 b. 8.

Mehterffleine

Lanvlvirtitllaileu
uud Laadgaftbliufer

n s-
vclzortverlstraße so.

Salve zu kaufen

Gut
vou 2-400 Morgen, auch
größer. Angebote erbiltetchoenelch. sbreglau B,

Auguftaftrafze 224.

Landwirtjtlttlf50 Werg» mit f du. Bitte,
Obit ori. te. zu bertl. durch
Tau enaronbtinaenft�

F Ztlsiuug !
Großen Befivuug mit

I  oder

lildglilkkvou Laadwi egenvolle Barauezaslung
zu laufen gelangt.

Auge-b. unt. l« I! III!

P

ratsam. aber nur prima Dbbelu, 2 km bom Güter·
Boden. bahuhof Sczevanowl ent-

Abreise zu lernt. bliickporto
Martin hwarz, Franzock,

Bav Etfleysillaldtonvrtuz patbeadorf bei Orden.
Suche als Selbftliiufer °

�t Ptafteufllllo
tu Karls-sinkt, Or. stieg,

Zoatbttlxlwplswno m M« gigw- ���°�°° �m;
zuschanden. 8a . unter mohåwgsu �g�,n37 eerccrt. d. Sei. 8te. IF» «» m»

läuft d!. Stilctporio.
still-fischt Laub-n·
rrzll a zu. h. .�fürchte? zfttbrünltt. g. «

u!!! anzubieten:
S sue Billa iu Oben-i ,
8Zimm., Bad, Garten u w.

Preis 700 Mille.
P. schon. Sibtngerltr. C.

b Mk. Blutwerte.

Es! lkllillitlgVlllhzZ mal, 20Mrg. r. Lan
deutsch. m«.Jnv. zu berianl.
Dr. Schirmer,

Mauer bei Stillst-ers.

Kleine Kilia
mit Garten cbt. mit frei·
werdender Wohns- in gröh.
Gebt: s· oder Schrott:
Schle us zu laut. gefu t.

� 8ufchr.u.«I2C2Glchst.d. t.
Brauche mehrere [2

Villen
und audhiiufer
litt eru e Säufer.Hermann Holtmann, «
Tiresias, Markt-instit. 103.

· Landbau-i
leistet-geb» maffiv, 6 .,
KüchaBaaKlo 119,2 lag·
bekunden, mit ich, 142mg.
Acker und Wie-le, sofort zubetl. u. z. bestehen. Hinz.
350000 Mk. ngeboie an
Max Prietzel, Ober·
Herusdorf i. Jfergeb

· oder Heine
« aLtitilllstlllli vm

in fchöner Gegend für l. 10.
ludlt zu laufen

II» Neugebauer,
 Sichert. Schüsenfiroßes.

Vermittelung vou
cvvothmGruudbe s.

Au· uud zierten
bou Gruubltitdes.

eh 
1

Kaufe hettf aftliches

lllsllllllb l! .0!!!.&#39;!E!l
tideu oder scheints. Scä-Zuicha u. T 45 Oft. d. t.

Zu heil. nicht Jst-u· und
GefchäftghJn gr. Auswahl,
auch Laden mit Wohugz
Laut-h. mit Acker.
Srbtnbler, tanenbierrltr. Ab.
TufaluJTeubaus Leibes·
uig zu bctl. nur c e:
tun tb Z�-4·Zimmer- o .
im eatrum oder günstig

Straßenbahn. Hinweis.277 Gefchfd d. tg.

Ware bin-listig,It. Ecke, 3 Lsden u. Ia
la brennbar. Gegend von
Scheiintg bilki zu dort.
samt; u. T 42 O. b. 8.

Gruudftiillc

C!!! 
J

an B d. M sse,Berlin 5W o [i] GEIST. blutend» zu vers. d.
�ltrosbrtnoeultß�.



s - i«-

Tiniiareifilicil Ioder

  
Ycisoitoladenfabrila

Ziegelei
möglichst mit Gleisanschluß

in Ost« oder Mitteldeutschland
von kapitalkriistigem Unter-
nehmen sofort zu kaufen gesucht.

Angehote unter J 234 an .

ZIZEFIZPZTI."�ZT;�I. sYEKålFP 15&#39;113� Hilft-SIEBEL· HEFT-Fritz?
f�?

earfairen- abrib,
frachigtiiisiig nach Schle ten gelegen.

oderBeteiligting an einer solchen gesucht.
YHeboie iint. »Tai-litten« an Rudolf Masse. Göttin. l2

die Geschäftsstelle derSchiesischen
Zeitung erbeten. _ »

in bester Lage, in: Süden Breslaus an
felinell entschlossene Käufer abzugeben.
Yigelx u. J 222 an d. Geschst d. Ztg

Eftkiiiit"vi7«";Akt· T� itsucht fürebakdzodgrspätertetlgese
größere Biiro-, Lager- und

Fabritaiioitsraume
eveiit. mit Gleisaiisclilug se
H Zuiciin erbot. unt. ll 324 SchL 81g.

Hiesige Holzgroßhandlung fucht für bald
oder ipater [l

günstig gelegt. tjalzlageriilali
envtl. mit Schuppen und Gleisanscliliiß zu
Visiten. GefL Zuichr. unter J 203 Seht. 81g.

Lagerplatz,
ca. 5.000 Duabralnteler,

zialie Frankfurt-r Dienst,
möglichst mit Haus» oder anderen Bauliciikeiiem

.z.»-» gesitclit. Angebote mitPreig unter ll 211 an die
«. Geschäftsstelle der Seines. 81g. erbeten. [1

i�;l Hausgrunclstuclc
gut gebaut, in bester Lage u laufen gesucht.

AZuichr. B c! 1838 an iutloll Messe. Qlrcßlau.
070200000000� 0 0000000000000

�o� Kleinec baut oder Giunvftilcl ,Nähe von ßreßlan, Gebirgss oder Badeort 8
3 ».ils-LilithEESLYLEZZX.L.YEFZLE;.. g
, . . .-- .- .......... .- .. -.·-.

1111111151... iijiiljiii:.akisiji.isglgiilx
umständehalber sofort zu verkaufen. Ansragen unter
g 209 cm ble Gesckitistsftelle der Gebiet. 81g. F!

111. liiililil mehr
demjenigen der mir rentable: Unternehmen
sFabrlkation oder Grosiliaiiviung uiiv.! an die Hand
gibt; reib. einrichtet. Vorläufig Million ver llgbar.
Busche. erb. u. »Eure 9111111111111" 380 Seht. kg. sl

Sttckic 111 Brrslau

Kolileiivlaitaeftliafivon Privat zu kaut. gesucht. 3 h� f· 2U U U«
Augen unter H 243 an Z11icHk.TI3IGcichit.d.Zig.
d. Anzeigenbtiro Hoilitnden .p...:.
Breslnu l. |9 J 

GarieniirantifiW
zu kaufen gestreift. Busche.
unt T 131 �5e_[_q1_[t_._b_.__8_1g.

..�� « «»  7F� »l·. I»
K n p 1 t a 1

für 1. vvotheken auf
stät-i. rundstiicke u.
Gitter zu günit. Be-

" dingunaen auszuleih
s« Alfred Gontanborg
· Bresl., Vikiortastr 114.Ä gßbäoün

 e u Hi ume     « «
 zu vergeben. is« lau!� 900 000,

Ausbau. .,-,».sz 1. ex. u. ou. zu vergeh.
ZkkschkJk47 SÖ1·Zjg« szz Zutritt. u. T122 d. 81g.

n E    -o0ooo«i.1.od.2-ov.vg.
Biete an: Flucht. u. T I48 Gst. .81g.

Sanaioriiim bei Göttin, szggmgse sichzpvpzzk,» Hex»V« 81mm» Yc�� 9° MS- IIML zwar. u«. 150 Guts! 81g.
stinkt, dazu Gut ca.80Mg., Pl?davon 12 Morg Wiesen,
Boden l. u. 2. M» n1. leb.
u. tot. no. Bis. 8 iillion, l. Hi! oihek aus Riitergut
91113.5 ill. Sanat all. m. 850 g. groß, vom Selbst·
308.lltg.«lir.4Mill. sit-Schatz, geber gesucht. Buschk- unt.
Smlnnetftr. 4.1l. 5.1l Rund. 11&#39;332 6leschft. d. 81g. [2

Iskijfzekk Tjsmskkkf Beamter. Dipi-Laiidw.,sucht gegen 12fad!e Möbel-

Mäsisåiiigåilsti is gesitkii.«..tisesutixtixtZschksus T 84 75111-531: auf l a r. Gen. An eh.Wegen Todesfall unter H 34 Gesell« b. 1g.
sofort zu verkaufen-gut   �an

- »»

ciiigerirhtete [2 f »« wg M» m! »

Gpziläiihiliicgsiiill Ziågksklfgzåäacxitktikslskie
rsutxgikwi kmmkx 2q0.-..3q00qqyik»
Wohnung frei, Stein-
lagen LandkundschafL nfra en an

Eines-qui,
Molkerei-Dtrektor,

Fraustadt,Grenzmark.

9111111111111.
verbunden inii

Oliftiiielnlelterei
tlllainielaaens oder
hinterher-Fabrik

bevorzugt. eveiit. a. anderes
nicht zit gr e

Faikilaiißistiielinien
von Setblireflekanien

zu kaufen gesucht
tbedingun baldigst stei

werdende ohnung. Fuhr.u. T 104 Gefilift d. ig.

Fleischekei
mit ilxlerlstellin auch ftlr
andere Zwecke geei net.
Mitte der Stadt, zu erk

zur Enden. eines utgeh.
Engrogcksefchtifig v. rivat
geg. Sicherheit und hohe
Zinsen geiu t.

Aug. u. T 120 Sei-let. 81a.

Laiivtiiila Wozu»suche 1. H v. 90 a
vom elbigebeu

Satan. T l4 cost. b. Z.
Alteingefiihrm flatt-

gehende Druikerei m
guter Jndustriegegend
iucht zum weiteren
A shau

eiuige 1iiiiiiiii.
gegen Sicherheit auf-
zunehmen. Angebote
nur von Selbstgebern
erbeten unter J 276
gefcbit. b. Schlef 81g.

10-12. 111e nur vom

seist-kais. trug: geblavgitgegx.«« womit.

Still. 1g.

1.
IS

TIIGs

1

20000.11 7 ach, bald gesucht. 91

sie erleiden Verlust.
wenn Sie sich vor dem

Verkauf nicht an mich wenden!

nehmeus sofort nur von Gelungener gelaunt.

stungssähiiie .

ViiiivkiiCereiLEIivZeitsiiiisvekiagiaiii 
einen mit Brauche bellst. iiettraiiten

Herrn ziir Mitteilung
sowie Uiropagaudist mit Erfahrungen und

Kontorist  in!
ftlr Kontoforrentftlhrung sofort oder später. Un-

�gebole unter T 119 befbrb. die Ost. der Schlef 31g�
e

Jilslclitciit
tüchtiger Konstrukteur und Praktiker. beste
Beziehungen zur Industrie und Landwirt-
schaft, sucht tätige Beteiligung an Fabrik
mit vorerst 500 Pulte. Angeb u. A K 560
an Ala-llaasenstein G» Vogler, Breslau l.

zur Erweiterung liesteingesütirtesien christlichen Unter-

Llngehote unt. T 95  ßefwältßll. d. Schles 8tg. erb.

Mlt vorläufig 300 Mille möchte sich
Kautmann der Textilbu an nachweisbar rentablcii
Unternehmen,Fabrikation oder  Export
beteiligen oder kaufen.

Bewerber ist Christ, über 50 Jahr.
YZuschu u. �Sichere Existenz« H 3315 Seht. 81g.

. « �Wim Hi  ·:»I·sz««·4,-· J« - ,,  «« · &#39;._ · . .« ·
Gelt-eilte- etc. Geschäft

in bester Einkaufsgegend Schlesiens
stutzt Jtoutntandttiflen«» mit größerer Wage. Zuschriften mit Kapital-

 angbe uner 0 Gefchsu er Schlet 8g. [1 ··  .s.f.s·«» . ·· zszspksp J1. i - J« «. «· F«

bxiiljig i andeutete.
Wir suchen Verbindung mit Laiidwirtem

"/11 . �H - «;-«i--.�:«,· �

e welche Interesse für Gemttse und Samenbau haben.
Kostenlose Beratung, dauernde Kontrolle. Abnahme der
Grafen. Vriuia Referenzen

Ostdeuische Geniiisa Obst«- und
Saatbausibesellschafi m. h. H»

Breslau 8, Borwerkstraße 30.

Mimiisiteur
von getoandtetn Auftreten, tnii ihre-lauer und schlesischen
Berhaltnifsea vertraut und in alten Spediiiousfragett
bewundert, fur sofort von

� internationalen: Ypeditiottsiiatrfe -
gcfulbl. Angebote mit Zeuguisabschrlften und Gehalt-g-
aufbringen unter T 110 652111111. der schief. 81g.

VVVVVVWÜVVVVVV�

Hsgliii miilielaiir Verdienst
iuche an allen Orten geeignete Herren,

welche gewillt sind, mir ständig verkitusliclie
Objekte in Maschinen-Anlagen u. Fabriken
nachzuweisem Hohe Provisionem

Nähereg auf ichrifiliche Lliifrage.
. sehlewek. Breslau 8,

Paradiegstrasze 22. Telephon Ohle 308.

LAAAAAAQLAAAALAAA

100 000 m�. Suche womvgiicii miiieitfgskBeteiligung an nur reellem
als Hypothek auf vor 10 gulgebenben Unternehmen,
Jahren neuerb.hochherrsch. auch aus-warte. Verstlgbar
Wohnhaus in bester Lage :-·00 Mille. Anträge unter
von ihres-lau. nur Wohn- T 43 an die Geschäfte-s«räume enihalt., zum Lifacknld. Schlet 81g. erbeten.
Mietgertrage bald gesucht. -
Zuscho erb. T 162 Seht. 81g.

3111 111111   Mllll
und mehr

für tbaugfekfchäft mit Sage-
tverk u. iihle in Provinz
Schlefien geg. Sicherh., od.

stille Beteiligung
gesucht.

Vermiiilg. verb. Anerbieten
unt. U L 9002 an 81.-15.
Eanbßberger, Breblau 5.

Staates� 
iia 1111 e11 .1g,e111111.1".1111e.e.

· .g! , z by» t H ten und ndusirie mitstinkt. kcieililkitckr,rrelltizlos. 331151.. 5°�- VMVT 0- 9��b1"5°"o
e.-.ie.«:.»::. ixxiaxksssssss Ilggszsgkmgaksslskss· - kk 1 .Anfrg unter B N 5212
an Rudolf 9!iofse.Breslau. eeignet. Artikel. Raume i.

- entrum von ibeuthen DE»Für Yllszeubaii einfacheg

Vseksgmisjensequg YIIJFc-�I"2E«.Zc«F-ZI&#39;SFITFYAZYZIUlltckiichmcc c licht- Reelles Provinzgeschäft
der das Material iirsofort. Geireidegegend fucht�Baubeginn teilbar bat. jwkimäfwvervinva3usch. u. J 253 �11011. b.81g. 

m. gr. Mtlhlenabnehmer
oder gr. Getreidesirma

t 1912 selbständig-möchte Zuichts ü; J 272 Glis b. 8-
sich an Unternehmen, |1 «

Sanatonum. Loglorhaus, pfsssVFFJZZZSHJ»"YSHP»FVCV&#39;
beteiligen -"&#39; zogene. sehr edle 4111532

bei einer Ginlage Sshwkgßfqchgsjqfh
VcUI50·200 Mille. Posener albblut, l,70 cm
rlugiibuns im siiiclienberufBeding. iiiiriii konnte am
1. Januar 1923 er eigen.

Durch betrat mein. aiweft
bin ich gezwungen. meinen
ledig. Betrieb aufzugeben. P
Beteiligu g kann und! mit
Betten. Eiche, Geschirr.
Besiecke u w. erfolg. Gen.

. unt. J 227 an

  
4. 
  
4

An Apotheke sucht sich
gebkdamemitskavitalbidzu

Ylllilliiin zu lieteillgventuell Mitarbeit in der
Apotheke; Schreibmaschine
S;enogravhie. Angeb. unt.
l1 338 tust. Gebiet. 81g. il

115 .
nur nationaler Vrivathand
stille KavialiBeieiltgung an
reiner Sache gelacht. Hoher
Verdienst. nicht. -u. n 287
a. d. Geschs . b. 601.81g. [x

1111er 11111111111: escliaft

groß. sehlerfrei, durchaitg
reelleb 

2 fvitrnigsicher 
absolut soieufre aus-
auch als Re

reis 660m 1.
Varus-of Wohlau »
Winzig Fernru Winzig 4-

von so czy,
Busche u.&#39;l� 140 Schi. Zig Zuschn u. 149 ®[1.b.31g

. aged. er
d. Gcschst der Schlaf. 81g.

Iikk Stuhls. Ei ils 11. hlrich

Gebrauchsvfreru « " "
esahren, «

dauernd,ruliig-imdt«iieichirr, «
r

offeriere

2
0110 B

icon-Esa- 
FERNSPR: 12.10931.

CHOR: 1889.

�ss L

01160. pvonse

Wir haben

bsatzfolileii
belgischer Abftammg. 

nnk,
Adelsdorf i. Schuf. �

i

PcåooeciturWZetittciii 
llneriksoubere Arbeit:
fachiiianii.8eci·ienung.

einige allerbesta Ixzjährige

rotliunte Hallen Gekdvuchi abzugeben,
welche franko jeder Bahnstation zu billigen Preisen

AJ. Stein, Gniden  Oggfriesland!
Aufl; erb. an B. Stein, Breit-lau, enzelstr. 87.

Telephon Utat Ring 5439.

Dienötag den 15. b. M. trifft ein
_ großer Tranoport allerbester

hochtragender

Kühe es. Kalben
ein oien rote

tiere
zur Aufzucht von 8ugochsen,

erstklafsige
Absaizfohlen

des schtveren belgiiclien Schmach, zum
ichnellen und preiswerten Verkauf ein.

J. Plensohhauer
Stallungen Schnitt. 31
Kleine Holzstraße 8/10.

Telephon Ring 3073.

Inhaber Wilhelm Liidcke,
Vresiau l

Ferusdrecher Stint Ring 2442 � .

9511111111111
1 sisiiiigcr Stuhlwageu

gebrauchte engl. 51.111111
Kutfclis und

Reusiliestras e Nr. 41.

l gebrauchtes Break,
l meiner Fseldwagem

l4fitiig.,csciien.Jagdioageii,

Sattlerei und Wagenham

n18 Stauiiuzucht anerkannte

Freilich-link.«« Ku Futter, Post nnd Bahnstatiom

Da..xe.sxggxxgiil..tis.status�åkacskklåcacs Zuchtrichtung: Edlljeägeigtxgfgctirtmgiiiszixglzs bei gutem Fbesav
I

Wanderaugstellun

idiiitisijtrage 9/10.

m� Iucmlollmilcbs�
von Dotninien u. Molkereien zu kaufen u. erb. Angel!
Von dersandtoirtsiliaftslaninier ftlr die Provinz schielte-J

NaailiaiiilletsVolllilutsstaalailtliafere

Die Herde ist wiederholt mit den höchsten Preisen aus den
gen der ·D. L. G. ausgezeichnet worden.

Die Fretkierrltcli von Rtihthofemsche

lliiiiiiiiiiic iil
führt aus

Hugo Jaenseh,
Scmmetwitz bei Janetx

"E 1 d1 «.l2 80111110113.� vgöiäättlgeagägfffllüll�fü. 19
·  » e.» .c..»«"t;«-;« .-

Uelieriichme
bei sofortige: Beftelliing noch

Lahnphügen
mit ,,Podeus« Raupenschlepver

�- Tadellofe Pflugarbeit -�
siesi Furchendruch  9

A. Dewerner, Breslau 23« Hubenitn l04-6. Fernruf Ring 8190.

Dreschntasiliinem
iiiid Motor-Riemeii

Fischer: 81 Kittel, Breslau »;
Netto-klar. 86 :: Fertiruf Ring 50? n. 4581

Milclifeiiaraiareii
Erftklafsigeb Fabrikah wegen Aufgabe

weit unter Tagesvreis a Lager.b

G. m. b. 1-1., ßrealan,
Claassenfirafze 9.

�s 111111111111!
f�rsbamgfbelrleb muri-erg-busch S due! 200 250 300,

I

fGfebraucliier
iilatiecstlier

Damvfireftliiali»»� Wink! zu verkaufen. 3e l
ers! durchreu Pracht� erw. 6ooLtr.. verlarvt-einsaugen.
DonuGnJanowiixbJsiegtiiti W» �kann

Zuattbttsd Begiiig Los· Liegnitz Jauerstraße 4.tiefer ar e rie .
sssissssoesssssossi ileiizoliiiaiar 12 F8.

dtvi 11d!. A i i hgt ., ff. mstftogerh Brotxkxtieer äu? 7.
Reichlich Zube ör.
A. Swldxlnaki,

--1-

otxferieriParke, s oiirauerftr. 17.
Schc 31.1.�

Biilicnkalbcr

ugeben

ciiiestfclie Yaijfrifensssbrsrlikciiaft 
Hier-lau l.

Junkernstrafze 41/43.
1.1:.�  1

Telephon « ing 19:12�. - Breblau 2, Sttcht f« �mm, Vkuzkzz. 8Fcvcrrouiisa..82i«3on1iwaa a ��mtemutßu�wnaltung� __ MU7chszl79U·J"VU"7sp-� 37731�. lebvsttigzzszttsisatt Körper:
Ö  El« ,-.«"«. f. dspsszsp?-!·«i7Jk-,·.«2.»" f1; »F« ,.,-.-«-i«»···.»·-.»» .&#39;._-�".*_3332:1391» g, �z� «. sz..-;.· ,-... .«»»«.,;.-.»,.«  »» .- ..-·« . ccU c · . « · c lckci « 1.IV! 00 W« llc U « "s-"-7?«;szs�s     s  . i« «� ««2""ä"spk�«" r":

vieler Art. . » Sppitoiaig aozus « «« MAY? « «« «
wen« Sehr» « h   ·«  Qebteg. hüusllcher Ek-sssssse Ort-Um« rgskkgszzskkcl
V» «"«·,,,« Petluser Saatroggeit « von Eier» zikzswsisgisii· .. 01121113111. .11 1221.11.remain? zu Zaubrer-preisen i! 44 Getrost. 11.61111. Im.

J«,zp., M« en und Suchtet-Bedingungen hat ab-
mnlm- B

11111111.39 J» g eleg. Erschein., a.
alt. Ofiizieriam.. luristisch.

«« 19·l8, MoiIskiefens
 stellungJomvleite

 .·&#39; · 
«« . » 
Z« �-.".&#39; � �-

» « · H» » «· bankiechnk laut-wirtschaft!6 bis: 9 Monate alt · - «   . »   ;..    . -&#39; · � . SSVUVCJUG  Mk«�mmm �auf�? u ..� . «� ····· «« Lebensgesqilirtim
a .sog-Sizii »·,,,,93,»9t Orte. Schleiiiclie Wcsstcraerftc sur-extent: zeig:

Llliolkerelen Angeb erbit
Bachuianw Beuthen D6.

211111111 9111111111331? IF;
iet 
[4

Post. Televlx Dotnnoivib
verkauft

Forfthauö nalnowe, �

schönen Beriiliardliier
braunen ilaadliiind

starken Gottes, T.8..8..»...

3
[9 W sichtigung an Ort und

möglichst bemustert, an «

Jede Menge «

Horerliündin
zu taufen gesucht.

Junge rassereitix deutsche

Zuschu
u. T 76 Qßld�t d. Schl 8g.

Stroh� unt! Riislslaciiu
b tsbiitwisze ausgearbeiteten Fluche,Es t�! c er

betraute folgende

iieailtlie
0,t weis; mit schwor
le« Siadtmb., v. drum.

Velth
Zoologischer Garten.

Nachm. 4�6.

Wegen Aufgabe der Zucht

Dllllllklh
ca. 3 Mon alt, l,0 schwarz-
iveisz gefl., l,0 grau Fest». z.

liern.

agesvreisen vernommen.
waren werden zuriickgeliefert Glei

mastiiine aufmerksam.

Iillorgdorfer YiaciiogakusszpittnrreiHugo von Löb erste,
Ullersdorß Kreis Guid.

Priiiia Weiftlalil 150 rm
liefert waggonweise zu

Drefsierten Doberiiiann

tliehviiischer verkauft
Schäferhiiiiu Foxterriety

Morezlnlerzßlodga��. 
4. Etage

billissten Tages-breitenftdeutschr Gcniiiseq
Obst« u. Saatbbaugeseltsciiaft 

n
u. verkauft schriftlich

�um bei ben anbanberf. 111 Gieizeu i. Rang!, verträgt
date 21119111111, höchst ertra reich und frtlhreif, bat ab-
zugeben lönrdner, Gutgbe «, Wiltftliau bei Rothfiirben

Flachsstroh
roh und erdftet in der Menge zu kaufen gesucht. au?unsch ge &#39; Stelle. 21nge4bo1e,

i
Z. Immer-in E gönne DER» Yreolan 24.

esaiwungeiy wird zu d. hö iten
Wiev- unb Se ler-

· iliaeitigmachen wir auf unsere neuefte Flachsriffelå

Kieferiiftaclliilz
Forftverwattung Posteh
Nähere-s itn Demnach.�O O O

Brrslau 8. Vorwerköstu 30,
Tel.-Adr.: Ogosa. Lanz�sclie

xleritau e

briefl. Maria

Wildbahii b. Heinrichs

f
111111!. Zutritt-B den

EdelinannsGifiig Sohn
2. Feld, barg. Gebrauchsb.,
sicher auf Schweiß. Näh.

Revierförster Stkegqn 
o .

bei Abgabe von Webwaren OUMU
aus Haibleinem Leinen
usio in erstklassigster Qua-

Junge, rassereine
kel,

gebr., für 300 bezw.
verkäi

Eltern eingetragen, Hundrot. Htlitdin schwrzbr. 
2.30

nach. ·
SblrBraun. Nimvtscli Still.

lität zu Fabrikpreisen
Iltl bdeksbkgtillgisGeieFichttft in.O O! .1�.

airesiaii .
uaiser-Wllli.-Str. 146.

Eiliier For
zu verkaufen. Y, Jahr alt.
llaastelwKlosterstr.·2b-2b.

Jniarnaifiee
offeriert vreiswert

Siiialci Krause Nacht,
sauer. Bett. Liegnitp

Ttlidiis

Original Janetzkl

Saatmliitiraersi

tgolnuNeukir

1�.
winierhari, hochertragreiap
besieBraugetste. AbStaiion

ibiiimoiiieetriehdf.. fämll.Fsernidr. 114. [1 -_ 
kunterbunte, sof.

lliiesetilieii
fofori lieserbar, gibt wa -
gonweise ab 9
Heinrich Retter,

Herst-
xtieiisitraut

aiiiierguigoesitzeu |2 ««

aaizuctsidtrixtiixgzcekxxxkaltdiigfp Holienzokternftraiie 14. . Breslan 8
iilelclietcaiiiiwiit He«- �m�  nuenmnnr. Iås
Zöeåetrt asGfgetigeschiNa gibt Elgerszjkogxgeeätälkt « -.- E. i! ccUe �e� »-- �

60 ZU. gUtcS Eil? niåctszsettqsixtnelävekltsm
a. tiliiidetfabrii schreitet,

Breslaiu Visniarckstrgße 82.

· osfeiieki waggonweise s
dreiöwert

llJoaaskNeisse I
Stege. 1868.

ii
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Max Hoffmann, itidrdraiit
Giirliti 189. lie ert sofort [9

Telephon 985. [4 Gebt. Weise, Bredlau ». S

« Geh. Witwe. 40J., verm ,
wiinsclit gliickliaie betrat
mit Gutsbesitzer, Akadeaiit

-���-�- von Herzen-»gute kennen zu
lernen. Digkretion E ren-
suche. 8ufchr. n. �l� an
die Gescvsd b. 56m1. 81g.

v. von « ner am... Fimgk Mk» Dame»
Bre lau 8. 28

Verkaufe fahrbar.lbenzdols �. !. 1011116!- Stil» Bl. Bot«
nwmt  eggomonu! 15 vermögen u. gediegWiisctiei

liefern Villi st

System Kaufe, Vpkckomm 011611011, -bcr 29 an Herren-
unter Garantie. betrieb
fähig. F. Kr�nsel, ibregs Brief
lau. Bischofsttz 1a - [2

Elektromotoren
Sbbnamos, Akkumulatoreni
Batir , anze �lnlalgen. und!beschäd gte fault . Leh-
mann, wlanblassftr. 9.

.ao�-35 .
c1!. ., Lebt. v. Lande

111111. zwecks print. Gärung.
Znschr. unt. T 74 60.11.8.

Oel. Koloitialio.-Kaufnt.,
28 J» wtinicht zwecks Ehe.
ntit Dame in Briefiu z. tret.
Einheirat iu iihnL unt. erm.
Bart. Bett-will! Mitte. 921d!:-
anon.8uschr.u.�k�0ft.d.8.

xlieirat5m x .
�gf"g;�1;.";�g°g��?3gg;}* wunfchi Harima-u, Christ

Gebkquchte «« It! Ydatne �U211? fgititmibg »
27 J auch Witwe, mit 800

Rgvvlvstdkkllxskllkss sitt. rstrtssseskxkszigsg ..� - &#39;�_...°Wläzsnäkkchiuen n« Gebild. Dame, eng?� 28 J»
hatbittigft sofort abzugeben «« Vkmkm L« «« «

kanteradru in Innerer
  Position. Wohnung vorh.

Brei-lau is. Schon-user. 44. ZWEI- Us T U« GU-.......V-ZES-
Tel Ring 4285. [9 311111153111111111111. Waise,

Auf. 20, eo.� lcbllcbt. an en.

Stkllllittsitlicaiit kktkksiitimesititkkisfs. �b;III« Preßstroh ztusviiuceirirt Brieftvechs
miå geb» 110111011, gemtlisi

kauft u. bitiet um Angebot 2?. 32D«"«Fzg«å,sz. Sß�eßäf�ji
M. 601111011101�. n. außgelcbloi.

Lasten, u. auge�cb. ur ernftgem.
dohenzollernxtu 28, gnfcbr. mit nah. Ding. unt.Titel. Ring . [1 � 207 Ost. d. schief. Zig.

"ilfeft-Deteiiiiu"
Auakunlte! Preise. Berlin W. 16 Rief-tote. 86.
Hochbhf. Nollendorfplatz. Gründung 1905.
Lettau : Direktor Preise u. Polizeimajor a. D.

Wien alt« vom Berliner Polizei räsidium.Bestimmt» eretkl. instit. 1. see au]. zu- s
v rlllos. Auskünfte  Vorleben. Gesund« 1
Verkehr, Lebenswandel, Vermögen!. Be-
obsolet» txt-willig» sehnenverhlndg.
mit Institut» Instituts. u. litten-see. Orten.
Tausende fraiwill. Anerkennungen sie-it 1906

"1? &#39; "3?"
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Gesiliäsianianii
45»Jahre. evgl.. Vermögen 800000 Mk»
tounscht sich mit Frauietn oder» Witwebis 40 Fghre zu verheiraten Eintieiratin  bei oft-oder Landbefitz ibevorzugt
Cato. Retaurant Genaue Angaben
uher Vertnogen an G, llouochke,Zessetitvinkei bei Berlin, Lindenftraße 24.

erinittler berbeten.

bit, ev·, gr.Erscheiii. «
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GEIST! vv

�lee oder Luzeriiei

Zugegebem daß eine· gute Luzerne-A·nlage eine verhältnismäßig
sichere Futterernte gewahrletstet und nicht so viel Fehlsrktlage mit
sitt! bringt wie der Kleebaw so darf trotzdem ein entscheidender
Jahre stehen. Die Kulturverbesserung -� Stickstoffbereicheritng
Jaltre stehen. Die Kulturverbesserung �- Stickstoffbereicheeruntn
Ruhe des Feldes �- kommt also nur einem kleinen Teil der Feld-
ftäthe zugute. Das stört die Fruchtfolge und die allgemeine
Ertrcigfähigkeit eines Betriebes erheblich. Gewiß ist die
Stickstoffanreicherung durch mehrjährige Luzerne stärker, vielfccch
mehrfach gegenüber derjenigen von einjährigem Klee, aber die Nach-
frucht weiß auch oft genug mit dem übermäßigen Mehrsticlstosf
itichts anzufangen! Einjähriger Klee genügt als Stickstoffsanintler
voll und ganz. Das weiß jeder Landwirt. Durch mehriährige
Luzerne wird auf diesen Schlägen eine Stickstoffüberdüngttnip die
wcrtlos �- oft sogar schädlich � ist, betrieben. Entsprechend aber
fehlt auf den anderen Schlägen der Stickstofs und er-
rechiiet man sachlich den Verlust, so hat die �verhältnismäßig
sichere Luzerne«im Betriebshattshalt erheblich Verlust gebracht!

Dafür ein k1trzes Beispiel: Freibetrieb von 1000 Morgen ohne
Wiesen mag anbauen 100 Morgen Grünfutten Jn Form von
Luzerne bei einer Standdauer von nur 4 Jahren kommen dem Be-
triebe nur je Jahr 25 Morgen, die geschaut und angereichert sind.
zitgitte. Demgemäß kommen von dem Betrieb 75 Morgen zu kurz.
Gerade diese 75 Morgen aber sind das Sorgenkind der Wirtschaft.
Da muß u. a. noch Hafer, Roggen oder Weizen gebaut werben.
bic die bekannten Mindererträge trotz stärkster Düngung geben.
Wird aber statt Lttzerne Klee gebaut, so werden jährlich 100 Mor-
gen gesthont und mit genügend Nährstoffen angereichert. Gewiß
kommen bei reinem Klee völlige Fehlschläge vor. Dem kann .aber
sehr wohl begegnet werden, indem eine Mischsaat verwendet wird.
die sich sogar in diesem Jahre bewährt hat: Aussaat je 1 Morgen
2% bis 4 Pfund Luzerne 5 bis 7 Pfund Rotklee, 1% bis 2% Pfund
Sthwedischklee 11X2 bis 2 Pfund Gras. Je nach den Bodenarten
kann die eine Sorte stärker, die andere schwächer zur Verwendung
kommen. Leidet der Klee, so sind Luzerne und Gras als Bestand
da. Kommt der Klee gut durch den Winter, so unterdrückt er die
Litzerne Schließlich kann man, um ganz sicher zu gehen, einen
Litzerneschlag von 70 Morgen anlegen. Dann haben aber 70 Mor-
gen jedes Jahr die Vorteile des Kleebaues und der Anreicherttng
drtzsch denselben. Es darf ferner nicht vergessen werden, daß in«
diesein Jahre attch viele Luzerne-Anlagen, die 1921 geschaffen teure
denjaitsgedörtt bezw. ausgewintert sind! Also völlige Sicherheit
gewährt selbst die Luzerne nicht.

Es mag hier auch wieder darauf hingewiesen werden, daß
Luzerne und! Klee sehr dankbar für Sticlstoff sind« der zu diesen
Früchten leider nur ausnahmsweise angewendet wir Bei der
gszoszen Wichtigkeit, die das selbstgebaute Futter heute in der Wirt-
stthast-hat, sollte jeder Landwirt durch Proben die Notwendigkeit
der Stickstoffanwendung zu Leguminosen  und « natürlich auch
Wiesen! feststellen. Verschiedene bisherige Feststellungen haben

. &#39;s«

bei Luzerne eine Ertragsteigerung von 50 Prozent bei einer Dün-
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eleg. preiswerte
4�5 Sitte-Wein.

m. Bad. eleltr. Licht. Hut.
Steinburg. gen. gleiche s· bis
7-Ztmtti.-Wobng. zwischen
Lothringerftr. u. 6labtgr.
eintritt. Könlgsvl Angeb
unt. s 40 Gefchst d. 81g. [1

Inhalt. ein. 4-Ziuit·ii.-
Ausbau- Wut-ng. wird
zum Tausch für eine
elegante 4-·Ziutmer-
Wohnung» mit allem
Konitort in d. 1. Etage

III� genaht. �III
Gen. Augevo e erb.

Martin-eit-
Sålttsiav Knauer
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Schßne Wohnung z» Ob« f  Diese Räume eignen flch zum Ausbau für ein
Szgkezgek »» � z» 3 _  gefchäftliches Unternehmen mitWobnungSteImmer· ab meggngemß! «· find fofort preiswert zu vermieten wenn
gegen D» zsp;m»w»z»m» in  geflektanten flgftäeretä tätigen. diefesEtage zuweb»Yzebengezaßznzzzrezlau  ohnung un· efch ft r unten o er auch
Pakt «· 1·S,»ck· »» �um   nur zu Gefchäftsräunten aus ubauen. Die
ginge« zw»ch· Smz«9,»z,·  « Raume find von zuftanvigein obnungsatnt
Ynz g3jtt°tmjtrƒ bevorzugt· �E�; für den Ausbau freige eben. Es handelt
saugt. um· T u» an d»  genannt! ein neueres t6: aube. bebtndem d·.eVon. ber 6d1lef. Its. te  �ggbgg "im S« U �i� i� "i" �i i� U
Wlilttittti sttitifili__ _ _ I] o  n neuöösbauteiii Hanfein einer Provinz·

SijltonestsstmtuersWoltnung  ftadt voti 000 Einwohnern nabe Berlin
gut Bad, agil; LichtzlgOfeiis  find zum I. November zu vermieten:etzung s, -w« r, Juki-F« 1500 �ein�.  eine s« bis lssslflflikksWlllllilliig
Walle Konigspla i, gegen .. z.- mit Bad, Nebengelafz, eleltr. Licht und Kochsgkxaunistnled 5.Z,.s ohnnng,  gasetnrichtung nebst Garten,Vgl· « en zu r ev  ist &#39; ,gc·fttcht. untätig Wiggiveerk Ist:  3&#39;
gutet. Bufdir. unt. T I80 ist» nilt Badeetnrtcbtuntz elettr. Licht und Gas.
an bte Ls�efcbft. b. schief. Z. is? Mslntetef müffennaußechr einer cåttczsiiegfenen-�� « f�«�«;«-; ee enen en pre en en« u u zur

wiss-me  ltverteuerun zahlen wogegen Verniieiung  auf-fünf Sagte uub länger erfolgt.2 L;   Die Wohnungen unterliegen nicht derJ« 
e51�.allons, Süden. gegen Wohnungszwangstvlrtfchoft und find the·
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einein?� �PÜJÜÜÜÜQ.  freien olinungen uertiauftirlt.
t1. Etg., August-Mk» gzzve  Ernftli e Neflektaiiten te über ent-
Höfchetittiz gegen größere  « fvrecbende eldmlttel verfügen, wollen fich
5·-:zimuk..tkgg;mz, U» hohe ":·«-k,-» unter G 02 an die Getcbfr. d. Schlef. 81g.
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4 uitilit. Zimmer
mag. in eitler Pension sitt:

fort von Großlaufmann
Zu tntetcn gesucht. Telefon
Bsdlslguntx Angeb. unter
«L308  tiefdtft. b. 81g. I2

Alletnftelt Dame. 40 J.,
sucht rinnt-solicit. Zimmer.
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gung von 70 Pfund schwefels Ammoniak je Morgen �4 Hektarf
vom ersten Schnitt« ergeben. Wahrscheinlich wird alsdann auch
der Klee sicherer werden. v. R.-B,

_ Stauden-Auslese der Kartoffeln.
_ Piele Kartoffelsclzläga besonders Spätkartoffelm zeigen auch
in diesem Jahre wieder einen teilweise sehr kränklicheti Stand.
Vgl! Jahr zu Jahr· werden die Spatkartoffeln �- Wohltntanti �-
krctnl·er.  beruhe die Wohltmann hat sahrzehntelang höchste
Ertrage bei hochster Haltbarkeit ergeben. Wir können eine derart
khnstant» gebliebene Kartoffelsorte füglich nicht entbehren. Auch
dte Sptkkktkkkvffel Weddigen zeigt erhebliche Krankheitserschei-
��ngen. Da drängt sich doch die Frage auf: Woher kommen diese «
Erscheinitngeni Wie können gute, harte Sorten so plötzlich »ab-
gebaut" sein? Sollten die Gründe tiicht auf eine einfache Ilrsache
zurückzuführen fein?� 6olIte bei diesen späten, oft wieder grü-
n end en  Borten nicht die an sich unentbehrliche und segensreiehe
Staudenauslese die Schuld tragen, weil sie falsch vokgcnotumeix
wird? Es ist eine bekannte Tntsach·e, das; die zu Anfang kränke-lu-
den und im»-Wachstutn zuruckbleibendcsii Stauden sich langsam
»ausheilen,· wieder grunen« und bei der Ernte »froschgrün« stehen.
Wahrend die normal und kräftig gewachsenen Stöcke zeitgemäß ab-
sterben und bei der Ernte-Stattdenattslese, w eil abgestorben, für
krank gehalten· Und demgemäß nicht zur Saat gewonnen werden.
Dann aber wird das Gute zum Verderben! Nur so find die un-
Dann aber wird »das Gute zum Vergerbenl Nur so sind die un-
geheuren Unterschiede und Werturteile über die wahrscheinlich un-
fchUId1ge- bis vor kurzem bestbewährte Prof. Wohltmanns und an-
VIII? Kakkvffelfvrten erklärlich. Wo Staudenauslese betrieben
WITH« 70m8� zum wenigsten schon jetzt die Stauden mit Pfählen
bezeichnet und nur die besten. kräftigsten Stauden heraus-gesucht
werden. Nur eine einwandfrei aufgelaufene Kartoffeb die schnell
Und freudig weiterwachse ist wirklich gesund. v. iti-V.

Preis für Unilagegetreide und Riese.
�- Der kund-wirtschaftliche Kreis-Hierein zu Li- « itz " m:

sfsehstztltdsk Ein-grabe an den· Landwirtschaftsminister Print-AK:- �ä:
Preis sur» Umliagecietreide ist zunächst auf 345 Mark festgesetzt,
derwgegenuber koftetbeut dieselbe ·M«enge Roiitgenkleie über 700 All.
Es Ist nicht anganigig das-»ein niittzdsertvsertistiies Nebenpwditkt mehr
als dass Doppelte so teuer ist inne die rohe Ware. Im Namen des·
Mdtrurtschaitlichcn Kreisnereins biogene beantragt der Vorstand

dssfskbcm daß den Lanidwirten die· zum Viehfutter unentsbeihrliehie
aus dem goilxgeliefetten Usmlagegetreide erzeugte Meier zu einem
dem Preis» dies· Umlagegetreidies angemessenen billigen Prkixse
wie-der zuruciigezliefert wird: ferner, daß der Preis fiur Unrlage-
geirrt-de· so erhsoht toirb. daß er in einem angemessenen« Verhältnis
zu der· im freien Verkehr erhältlichen Kleie stsehstf
«· DIE? Lawdikksxkkfchckftshanttmer Hielt einen äißnlicliien Antrag cm
XVI! ifieiyfisem�ßrumasmtmfter unid den Staatskonnmissar für
Vsvskksekvashstxtm aesansdst und enwsfisehilt allen landitvsirtsrbasfitlickiein
Vereinen, das gleiche zu tun.

Ausbildung von Kontrollnsststenteinj Die Qfzpmxßische

M Raubtier�
Igelassen werden Landwirte  aucb trieasbefdiätiiate Raubtoirte! von

19 bis 80 Jahren und in der landwirtschciftlicheu Praxis ausgie-
bilsdete sung-e Damen Gesiverstöchter tisw.!. Bei zufrieden-
stellender» Leistung ist auf sofortige Anstellutig zu rechnen. Die
Kosten sur die Ausbildung betragen 30 Mtarf tiitifier deti durch den
Aufenthalt in Konigsbersg erwachsenen Unkosten für Wohnung und
Berpf1ogung. Wohnung in Königsberg wird auf Wsuiitfch nach-«
gearteten. Anmeldungett sind unter Beilegsttiig eines selbst-
gesschriebeiizizn Lebenslaufes und etwaiger Zeugnisabschriften an
di; Geschäftsstelle der Herdbttch-Gefellssckiafi, Köniasbeva i. Pr.,
Handel-streifte 2, zu richten, die auch nicishiere Ariskuttsst übers-An«-
stellungslbediingunciens , usw. gibt.

Literatur.

Die Getreideunilage für die Ernte·1922 bearbeitet von Dr. H.
Z. Abendrotln Prokurist der·Reichsgetretdestelle. Verlag von {Ranga len in Berlin W. 9. Rintftr. 16. Pr. öQ Mk. Der oft ·nich
ohne weiteres verständliche Text des Gesetzes· ist von dein Verfasser:
mit Erläuterungen versehen und alle Streitfragen, die fiel! aus
sent ålxtitlagegeseiz des Vorjahres ergeben haben, sind ausfuhrltch

e eu e . -

Krieg·· nnd Landwirtschaft. ft 316 der »Arbeiter: der Deutschrn
Llandwtr chiaftsÆiesellsclxaftk gerate� sit: Mitglieder 18 Mark. im
Buchhandel iPsatul Waren. Berlin SW.1.1, Hed-eni ·1·nl1str. 10/11!
36 Maul. Die Arbeit bildet die erste zkusammeiikianaende Dr!-
stellung der Buchfüthrungsergebnisse landwirtschaftlicher Betriebe
während der Kriegsjiahre Die Rasch-frage nach einer solch-en Arbeit
ist aus volkswirtschaftlichen, betriebswissenschsafäslichen und items!-
zolitisckten Grün-den immer rinigender geworden. Die Buch-
uhrittngsergiebnisse von 112 bei der Buchstelle der D. L. G. ge-
iuilirten Betrieben sind für die Jahre 1911/12 bis 1919/90 not! der
Zentralstelle zur Erforschung landwirtschaftlicher Betriethsvew
halitnissse {bearbeitet ttvionbent und zwar nicht, wite bisher tin-erst ublickt
für den einzelnen Betrieb, fondevn es wurde angieftrebit, diurch
Gsruvpenbislduiia und Feststellun von Duxcltssckstiittswerten ·den
Einfluß der verschiedenen Wirts aftsfiaktioven auf die· Bei-Fuchs-ergsebnisfe an: ermitteln. Dis: Arbeit ist besonders dazu geeignet.
die durch den Krieg betviirktte Entwirkte sung und Larve der · -
wirtschkltft klar zdu stielletn Ssie wird für Landwirte ol·kswirt-Xhagdler ·Behör en unid Biollksvertiretiiinoen in gleicher Weise von

u en ein.

Der Redner»

f

in landwktkschllftlichen Versammlungen von
OTk-oiti«.-tli«ast R. Strauch, bei H. ··Voiigst, Leipzig, brsoscln 14 Mit»
_eb� 20 Mk. Gtszestiüttit auf viserzigjahrige Erfahrung gibt der Per-Z1ssfer" a·ll-en, die Fsackwortväge zu halten Gaben. Lehre-on, Vereins-
Mitgliedern, Beamten, einen pvaktiscben Wegwieiser imd ein Hilfs-
mittel, das erste feiner Art. in di-e Hand.  eingangs erortext er
allgemein Kunst. Stil und Disposition des Vortrages. In einem

eiten Teil werden Gut-würfle, Vorbereitungen tmd Mitfter-
eisspielie für Vorträge aus allen Gebieten ·modet·jnser Landtrztrv

läuft und schließlich in einem letzten Abs mit Erfahrungen� »liber-
E tung und Hebung liairidwtrtschtstftlt Vereine a-n.gefuhrt.

Gemlisetubelle von Ernst Winter. LandvtzclkVserlag
Berlin N-W. 6. Au« einem Leitienblatt in 12 Svalten sur 59 Ge-
müsearten enthält: te alles, was der Gärtner, Land-Wirt, Stedlser
-art, Bsoidensbearbeit , Dütiguiig und Ertrag wissen muß. chi.
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SUtaior a. D., von den technischen Trauben.
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[I Stellen-Gefilde I
Sucht. geb. Kaufmann ber

Gtlktilfks l1.
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.  6 Semester technische Hochschule studiert»
.,T"t«.ii!lf.iii.iii.i.k..  1�� W i
V «« "t u..f ·v J  V w s  et "um? E M! .

� l« � »Würde «cb anfänglich nur ·tGklfgszskbkdusxltlgttssstäandss kleinen Einktjilnften begnüg m!
ch-� �- . . n . . e . g.Zutchr u T64a b Gef seinåschr ist

Junger Mann, .   , - r » »
Zeiz Jahre alt, Eintährigetts «

ms. ßanbmir}. 111611

K«

 Erfahrener Kaufmann
Ende 40er Jahre, tüchtige Arbeitskraft, vtlanzftcbetz firm
in Bank-« Steuer- und Vers-Wesen. taugt. Vorstand
größerer Gesellschaft, Pmseugniffe u. Referenzen, sucht
anderweitig Stellung evtl. auch Halvtags 

b. Schuf. 81g.Bufgriften u. S I10 an bie Geschsr

Junger Mann
mitGhntnaslalftudien und Handelsakadettiia dersieititoch
in ber Sptnneretfachfchule zu Sorau N.·L., such: für
1. Oktober oder später in einer 2

Flacltsfttittttcrei
Stellung als eine: bes Leiters bezttuals Betriebsaffiftenh
Da Qtnrangsltenung, befebeibane Ansprüche. �- Werte
Zufchrtften an Franz Wottechoiosltu Textilfachfchule in
Sorau Mis-

. Hit�. »·  ·« Vsszsszsp  ·� · « a.�

G Tit&#39;

bei großer Getreide �rnia.
81111:. nun« Schle . 81g.

Junge: Kaufmann fucht
für sofort oder später
Stellung als

staut-tritt. [1
8ufcbr.u.T 82 61011.11. 81g

Junger Mann, 25 J. alt,.
aus ber aolontat- u. Ge-
treibebrandie, gestützt auf
Po. genannte, tuclit stetig.
als Lagert-alter. Extra-tout,
trug! flir kleine Reiten.

Für mein. Sohn, 18 J. a.,
welcher· iti tneincklolonialwx
u. Sbeltttlatlonsgefeb. gelerntat. fuche icliÅuni l. 10. er.
1111.111 entfalle. both» 35 J. alt, Schläfer, 2Kinder, 173 u.

14 J. selbst. u. tüchtig. facht, gestutzt
Gen« UND� 9159"� a" a. a. . eugn. u. Emfevb z. 1. 10. ober spat.
jjzrsksss III« in Pri·vat,Her·rschaftsg., nft. oder Fried-

Rzwkkz   �im, °f2 . bof wieder lett. Stellung. Erfahrung inGeniiisg u. Qbiibau, tßtitmenauebt. Treis
beret ur Frudbeet und Haus. Scdlesten
oder Provinz Sachsen bevorzugt. Zutritt.bietet ft ebf., w tt w di.r e g« an mit Gen-Angabe erbet. Karl Hühner,Scbulamtsanw mrtegstetls · T

nehm.!.8J-i-Fc1ch o. tells-« Seelen a.Harz. Lautentlialerstr.455-ou t . b. « . l
tgrkocseiZZdesaYis VIII.      « �v�?!  i »Es 
SP««chke""t"««Or9«"&#39;«Tal«· Wirtschaftsinfveltolh Beitr. u. teb. Inspektor.

Leltensftetltin T»
an Brieger. tltcidtenlflteiii,
Patfchkauer Straße 28.

O Of

Revierforstey
87 J. alt, 20J. b. Falls, verb..
eb. DberfcbL, in F
bertörft. Dberfcbl. gelernt,

nachber stets in grüß. Forst-
vertvaltg. tätig getreten,
welcher: len: 5 J. ein Forst-

Berufslandwirtz «,·-«8 J. alt.
mit vrinia Zeugniffen und
Referenzem fucvt ab 1. t0. 22
ober I. l. 28 Stellung, wo
angenehme Verheirateten-
Wohnung geboten wird.
Gen. Angebote Crbittet [8

Jnfvettor Alker.
Dom. Dobroslowitg

Kreis&#39; Cofel OS.

nnd einfache Beamte,
sitt. n. 1g. Assistenten,
herb. u. nd. Rendanten,
vorbei« led. Förster te»

Brenner. Gärtner,
Zlagelmetster, Vogt,
Viehsohleußer eutnf.

Herutann  Eigner, gemerbsa.
mäßiger Stelletivermittley
Ytcslaw Vinzenzftrafze 7.
Witwen-Inspektor,

85 Fähre, verhielt» fucttt für
w

� � bald ob. I. Our-r. teil-staa-E5223, W« WOMYF Hm digen Insdektorpofteiug verwaltet, mit nur W » O
ks.sikk.ssg.s.s. M« Fig-z«- s..sk.ft-i.s.äf"«sikkkåkxsäi«. a n a - ·schlau. Arb. aufs beste ver- , 29"" SMIVS 2- i

raiit. fowie guter Schützh
Raubzettgvetn u. sehr gut.
Waldbornbläfeiz Zufall;
bitte u richten an
v. entzevlale Forti-

verwaltuii sileinvorwerk
b. Justinian. |2

liilpelilot
27 Jahre, eng» deutscbnats
gesinnt, sucht. gefilmt auf
gute Zeugniffe u. Eint-fehl.

telluiig unter Obertenn-

deutfcbgefinnnMJ alt.hdb. i
Schulbtld.. Ackerbaufcbule ettoren. Dbertnfbettoix,
Povvelau abfolv., . verb. u.unverb. Jnfveltor.,
Praxis, energ.. Afsiftent.. Wtrtfch.. Hofvw.,

Essig? Fisiikikåiklikiiäktkx Rettlmilt.Rkllitlgltf.abreu. mit Emvf z. felbfts
Fotftlieamte ° DE«-ständigen Bewtrtfcbaftung 

fbrfter bis
Wald·

eines groß» Gutes. fncht 
wärter

DIE; rtflltafttlteitmte

am l. Oktober vaffende
Stellung ober fof. irgend-
welche vorliiåtflæe Befchäftts� C .wo es ihm md lich iti, zu ung. ausführt teils auch Fdrftetz empfiehlt

heiraten. 8111 r. erbeten ug. unter T II? Echtes. Paulsirameizgewerbstnäsm
unter H8 sanbiollicfdlft. 1 . erbeten 6tetlenbermiltler� Breslau,
her 6mm. sie. U I Morihftn 15. Dei. Oble 4:10.

�an z·Z· -

« poftlagernd Altwasser Die;

- Ob
40J

Y Musik«-dort. sie. Streh

I theoretisch.

tun-d Laitbenbesiheir  r Sorteniauswakth Saatzeitz �menge unb
V -�   ! ·.···t»«. _. - ». «  i_; .  -..· .5  -.- ._ -. ·«-- · ·· .

verbeptpfetellttytytxkittgsexssctm
facht b. Dame aus gutersuchtStelliin .P.lllrsch,- geGier-Dorf, oft Warum, Fam tellung. Gvmnafials
Vorbildung, Kenntntffe inKreis Frankenstmb Bucdbaltun Steno raubte

am in: im am w. eeeeiemaiät. Guts« »Wir:
SMIMIS 0W fdirtft. Beugn. u. dies. zurw l· on.   Vers. Angel! unter T106
m �einem oerrfchanghaus an ble  Befdift. d. 6:111. 81g.

sit-sitt:- ein i5� Gebild-etc«
junge Dame

. ng.u. T 78 Gefchft Still. 81g; 
mit höherer Scbuibtldung

lllttautfeur 
vertraut mit fämtl. Bürd-Kutfchetx 21 J» Rad. gern,

Fübretfch-3b-llückdt�.zuverl. arbeiten, perfekt in Steno-
ehrl.. beutfcbn. Ges sncht graphte u. Schreibmafchinq
1 10 ob " fucht für l. 9. ebent. später. spat. d. Stillung. 

assende Stellnngwo bald Verbetn gestattet.
8ufd1r.u.T46 Gfchft.d.8tg. ev· auch

S e k r e t ä r in.
Gute Zeugni e zur Hand.Herrin. Kalt-litt,

4%� F· h« Zuletzt. in. ebaltsangabeJ» geddKavsp sichs· a r.,M« �w� V« m m möglldift bei freier Statt-m
J 66 Geschft d. 81g. erb.abren, nat. Gefinn., fucht 
511m1. Ttlrtflltaftcfrl
sucht «« 1. Sevil-

iiaffeiide Dauer-liess. Aug. 
. Stellung.

Strer ·
Wirtsch.-Beainter,

Landwtrtsfohm 25 J» oval»
Ackerbaufih abfolv., sucht.
gefttttzt auf gt. Zell n. u.

voftlagernd Wanfem

Yrtngentn
Landwlrlsfohm 24Jabre.

futlit sofort Stellung als

Wirtschaft«
auf kleinerem od. mittlerem
Gut. Angeb. unt. 0 l  24

Waldenburg Schlei.

Ziegelmeiffer
mil d.-nat. Gesinnung. 50 .
alt. von Juki. auf iut Fa· ,
futlit z. I. Januar od. spat.
Stellung. Domtnatzieaelei
bevorzugt. Po. Zeugniffe u.
Referen eii zu Diensten.
Zgschrx 240 SchleLZtgJl

Suche Stellung als

Wlrlskhufts- 
Assistcnt

für I.Sept.. evtl. später. Bin
ev., 23 J. alt. gute Seugn.
zur Seite. Zuletzt. unter
J 264 Gefahr. Sankt. 81g.

Lelt.Wfrtfcltttft.. Stil!
an b. such, energ.. felbfttät.,
iucht mögt. felvftd. Stillst.
unter T I25 Gefchft b. 81g.

erfchweizeiy
., 25 J. im ach, such:

Stellung für bat od. spät»
gleich welcher Herde. gute
langiöbr. 8eugn. boibanb.

Max Optiker,�Dberfcbme zer, · IIen.

unter Nr. 204 Amt.-
Exv. Weiß, Sie-mir.

Suckte Stellung als

Hatt-dam-
in frauenlofen Haushalt.
Bin Ende 30, ebg., lieb. be-
fcheid.Wefen. a. gefchciftst.,
übern. a. gern fdtrtftl. Arb.
Angeb. u.J 215  S511. d. 81g.

Beamten würde.
42 Jahre, fucht Stellung
als haugdame
in frauetilofeti Haushalt.
3fchr. u. T 88 61cm. b. St.

hausdame
u. Reifebgl., Frau v. Welt,
gr., eins. blonb. Etsch.-
fucbt irkungskreis in
frauenlof. baust!. Zufcbr.
unt. T I35 L�iefcbft. d. Ztg.

Angst» erbltte um. J ais
Gefällt. b. 6cble1. Bitt.

Für nur gut. frauenlof.
Stadt- od. Landhausln sncht

il

EVEN.Geh sAfvnbef .. d. etw.8tiif.
Zuletzt. u. J 247 Oft. d. 81g.

Wirttcltattgfriiuletuf
mit langt, besten 8eugn.,
fetzt tn großem Anftaltss
vetrtebe tätig, lud!: zum
I. 10. Dauerftellung als
Hausdaine oder ähnliche
Stellung in gro .Betriebe.
8116m u. T is Gft. b. 8.

�3111111. Wtrtfchafterinnem
Schwester, 4 J. Waffen- stock-innen, Kindern-l. undOverichweiser eint gel.. sucht b. od. l. 10. Diener flir Landfchldffer

{mm Etwa· z» m««·VkeH, kirisnngslreisz wo sie ihr Markus Gotthelner
genung· Sezszsgek s» "m; 2z-zjahr.P·flegetocht.mitbr.k.. gewerbsm Stellenverniittl.,
Ugchxezn U» �wen, »Hm» Sliäatffenbeiui, lbegugeixnbäifl. Höfchenftnä T-el.Oble201.auf Dauerftellg u. ist nitt 9 - �Guen- Ü" T U· G bllb. �Herdbuch u. Scbweinezucht schritten mit ebaltsattgabe ixlvftds ÜIUMJÜEL,erbet. u. J 270 Ost. d. Its.

Fuss. lntell. Fräulein
fuait Stellung in besserem

Haushalt als
Stiuberfräulein.

8u1cbi2erb. T 49 6d1lef. 81g.

Herztitite Bitte.
Kriegswitwh früher in

besser. Verbälttk sucht für
ttire Tochter, anftänd beffer
erzogenes junges Mädchen
ltnterlunft in liest. Familie
als haust-stiller. Edeldenh
Menfchen wollen bitte ihre
werte Angeb. u. S I95 an
die Gefchftsft d. 81g. feiib.

Geh. 1g. Dame. m. nennt·
niffen i. Schteibniafckn und
menge.  um z. Sein. od.Oft. nfangsftellung als

Prltiatfelrettfktn
Vertrauenastellpng auf {Rittergut  Zitat. Ge-

als Cis-ließet, Wächter. finnung.! Keine Hausarb
Bürovieuer. Gut enivfobl Fanitllenanfchluß nicht-Be-
Rautton verband. Ei ene lniuguug. Gehalt bort.

voll vertraut. Bedingung:
Tariflobn u. Gestalt. von
Viebbitkx Gute Seugn. u.
Empfeltb stehen z. Verfiig.

Angeb. erbObei fchwetzer
StuichhDroftlienb.Trebnitz·.

Mieter, verheiratete:
- MEINE�!!!

ohne Anhang. energ, auch
felbfttättg. wohl erfahren
iti sämtlichen Arbeit. feines
Faches ob praktisch oder

Gegenwärtig
Leiter einer großen Herr-
fcbaftsgärtnerei mit Han-
delsbetrieb. sucht ebenfotcde
ober Sbauerftellung, Ver-
trauensftellung ufw. Würde
auch Pacht übernehmen.
Stuf-litt. u. T I02 G. d. 8

Alter Fels»
40er, alleinfleh.. eig. Wohin.
gefund. anftänlnGefin nung,
nicht arbeitslosen, fncht

tu feiner Küche. Einlegen.
Backen, Schlachten. Bau»
Krankenvflega Schneidern.
Vieh· u. Gefiü elz., erfuhr»

« sucht Wirkung kreisfevbei
alteinfteb. Gßutsfrau!. Fu·
schritt. erst. u. .1 21m b. Im.
I« Wirtfcliafteriin sin allen Zweigen des Sau ·
balts durchaus erfahren.
sucht Stellung als Bildm-
leitetin oder eines trauen·
lofen Haitshaltes Bufcbr.
u. T 87 Gfr d. Gebiet. 81g.

Lclllckslllllllch
29 J» evgl.. fuctit Stellung
in frauenloiem Haushalt.
81tli11=a1292.äd1l9l- SIC- l·-

Suche für meine 18161111.
Tochter. evgl.. zum 1.9. ob.
l5. 9. Aufnahme in gutem

anfe zur gründlichen

Ütleiitltliiiisllults.
Vollftändiger Famil -

aufcbluß, obne gegenfel e
Vergütung. Zufalls. eilt. ati
skonditorei wünschten,

WobnitngJnBreslauC f Nebenf d! ngb. unter
T 0 cblef. 8.

Z. a e. A Pttfchen IS»
unt. T I01 Eil. d. Sch . 2 Cbefdilt. d. Deutfche Vorstadt 11a



schnitt.

1111111111111
gdnmßufdtrunitiliretsuug. 
u. T 184 Gfd Seht. 81g.
M: suchen mdgltchft füror

Wagenburg.
flrm in amerikaniftb Buch·
führung u. small. Kontor-
arbeiten. Nur fchriftl Ossfert
nthft sebencilauh Zeugnis·

ften u. Referats. erb.
Pension« a .,

Bliiclferftraße 21. �

N 
s»-

m: futhen zum
mögt. baldig. Eintritt

einen in. Mann
fürsagerubloifr.
Ist-sonsten,

Glas. i1

r bald oder L Sept. er.
tüchtigen. ehrlichen
gen Mann.

werd. mit Gehaltssanspr.
7 und Zengn.-2lbgti.n:rb. [l

�olonialto.

zum l. Okt

g tiiititiiti

rn ange tra e,1.3:.� als; H?
u. Deftillation

Suche für mein kolonial»
waren· u garrengefclftift

. einen kaib. [3

1111031101111.
A. Hoffmann, Rasse.

Zum 1. September suche
« flillgkkcli Vcklilil
�p

&#39; ab.

mit n1. Charakter, uteg nbfeogbie z. l.rne« .
ruhig. man!; 

Gebote-J
cngros und Endeiath&#39; Hund-l, Bez. Lteguim

·8ilr mein Kober-tat-

l. unter An·F von Geht! Uisprüchfreier Station gesucht-

tftfklidq benfttegkpfobleneragte.
Hermann Ca: ,
siegend-is.

Garnele: aoloaiultoar.
seiukoits u. Wetnbandlung

u. eng-ko-3 z. 1. September einen
rltcbetr, foliben

sinnen Vermont.
Bewerbnngen mit Zeugnis-
abfchift .G its ib.�an; u eba any:

Leute Kutzner,
Hatfuan i. Seines.

sticht. Betsiiltiet
Irrt! mit jeder Kundicba t,

�ott unb elbltättbig,
f.l.Okt. ge . arifgebalt ges.
Oskar 1114g, �	111!.

Roloniulttn-Gßrofs- u. aleinb.

� 
Ich fucte für 1. 10. 22
du b s li ,Ilvamndietttäckstådllsttleht am

Für eiu Geireidea Stücke� nnd VALENTIN�
Gefcljaft

in ber Provinz lvird ein tüchtigen junger Mann als

Reisender
Antritt 1. Oktober. eventl.

J II? an die Gefchaftbsd d. Schle .

l

zssaucheku 
Fdeltteltde

T·

früher.Im. Zufclfriften �guter

Junger Mann
mit Branchekeuntniffen für Erpedition und Lager, edit.
am aus ber Manufakinrs oder llurzwarenbranchezum Antritt am l. Oktober Zins«

Bar-ach Loeuy,
Schirmfabrid Renstliestu b1. Siieboltsbof.

IBir suchen zum Antrlii am l. September

1 dotilioiiii 111112111111. in. Mann
für Ko to nd Lager, der nrbglicfst mitHatten! Ytsarrseititverfcxxtd vertraut ist,ruer

1 Rassen-As out,
flotter Redner, der im Lo n- und Marien-
wefen Erfahrungens bszsiiicdo ic

junges Frauleinals tbufferg�breria für un ere Betriebs-lirantenka e. Dieselbe mu eine fiotte
andfchrift be sen und möglichst fchon im

erwaliungsbeirieb gearbeitet
haben. Bewerbungeu mit eugnslllbfelfcifd
und GebaltsEltrspritclfen er ittet

Münsierberger Konservens und
Nahrungsmittel-Fabrik

Isli sblillil8cii.. Millllllkllekll Still.

ontor oder

Jipkjjssk

J« 25.2.. yncififaller sowie
einen Herrn aus der brauche

für Korrespondenz und Siieiletätigleit. Bewerber muß
mbglichft Motorradfabrer fein und gute Heulenntniffe
besitzen. Antritt am l. Oktober oder früher. Angeboie
mit lilcrenlolern, kurzgefaßtem Lebenslauf Lichibild undÆisabf riften erbeten an Kur Sehröter,

rugegro Handlung. Göttin. lGütlftiger Yuclflfalter i
für Kontokorrent-Abteilung, möglichst aus der Getreides
branme. zum baldigen Aniriti gesucht. Bewerbun en
nebst Zeu tiisabfohriften und Bild unter Angabe er
Gehattsan prüche erbeten unter J 249 Gsd d. 8ig. [3

Für die Zetttratvcrwaltuug eines ggfzen
Fabrik- unb landfotrtfchafittcheu Betrie m
unmittelbare: Rade Brebtaus

Baute-ritt
um möglichst baldi _n Antritt in dauernde
telluug gesucht. Be mgu
gewandter Sclfreibmctsslfinenschreiber

und Steno raph. _ · _
XVI. zu. Angabe über isberige Tattgketd

tsxorder und Antrtttstermtn unterT 68 an bie  sefgbft. d. Seines. 81g.
eiseneTer

W gewandt und �eißig. für hiesige be-ß gaztdiuug in Haus· und ldüchengeräien
für bald oder ter gestraft. Ausführlicbe ufclfr. mit
Zeugnisabfcbrifien u. T 87 an die Gefcbfd d. les. Zig.

tot: staunt-tonma- unb Drogeostbtoiilfondtsttig
m: einen 1111i orange

vollständig vetttooteo Herrn
[eine iidin zntietlilsfigx Kontoristen  in!

ftir Kontokorrentfübrung und

tiiilltige attieitfome Relfende
seist. Anfänger, da Firma gut cingeftibrt!. Bewerbg
unter T ns befördert die Gefchfd der Schuf. 81g,

m
Für sofort extent. 1. Oktober

zwei jüngere �Statthalter
ober Buklftfalterinnen

gesucht. Bewerbungen an
Ginkanfsgenossenschaft Oelser Kolonials
warenhiindter G. G. m. b. H» Oele.

Reisender fiir Getrcide-,
Futter- und Düngemittel-

tei flthrti  Stich fchl fi !» n n n e en e e er e en uZIUFFMSFZCSBLYR 31b im!: fofortigein ntritt pg2sntlft. Evang Herrtzen
man� von 23.5 Jkzgkkg wo en �Angebote in t Bild und Gebaltsanfpru n ein-W  Egsznhgcfnjng lcsdckk U. J Yo an die GcLchäfLsfL D. SQIOL is.r e «

issiiszi,,,»»»,zi,s»ziii»sxzl Spedrhon.
ksqnspküchen eskkkeschejx B!!!�  Vcldigcll �lntriit CÜÜQC ÜMÜQC

Hermann Martin, Expgdsgqkgu
Ztgarrenimpord 
Schtveidniig II

« �m, Acad· etc· Gsich.
130119.. felbftiinb. nebelt»
ftennbl. mbeftempfohtenen

�Berlänfer.
C. A. kleinste,

vorm. F. B. Einen;
Guten.

Für mein Kot-statutar-
n. Beingeftlfäit suche tth
l. Oktober einen soliden

fangen Wann,
ntcht unter 22 ge, gewandt
tm Verkehr mit besserer
Runbidiaft. Betoer mit
Wgntsahschrtfienu b.-r. bei freier Glut. erb.

c. G. Müller,
6treblen.

« to. �n...?.«�2!"8·.«"« Es« -
etfieii«li"E«rlii-uier,

An ang 20er, der mit gutem
Htindlerkundfcln be-

Nur erste Kraft
Frage. Emll

John Nachlmftoloniulm.
u. Deftillai..  treffen  Über!.
 binlanfsberein Namstausuch: zum Aniritt am 1.10.

b. «. einen tüchtigen, ge-
wissenhaften [8

elernt. 6bcaerift,� 30?�! alt. Derselbe muß
firtn ein in amerik. Buchf.
und allen aontorurbeiten.

 seit. Angebote mit Ge-
hatisanfpr. u. Zgn.-Abfchr.
bitte zu richten an
Iris MADE.

mit Erfahrung im Sammelladungsdienfd internatio-
natem Verkehr, sowie Atquifition etliche.

Stellungenflnd selbständig un gut dotiert.
Insfithrliche Angebote an

Schenker G 00., Berlin.
Zweigniederlassung Grünberg i. schief.

Wir suchen zum fofortigen Antritt

zwei Konto-Kettenf-
..VUWM

rung in Jnka ogeschäften und attftrt. ge-
wandte Er dignng bes m Fra _e kommenden
Briefweclfsets u. �ottes. felbftiin tges Arbeiten.
G ausführliche Angcbote unter Bei _gung
von Referenzen und zeitgemäbein Lictf tld an
die Zentra le
Meyer Kansfmann Textilwerke Ell-G.

Tmmhaufen i. schief.

sacnversicherunu.
M: suchen fiir unsere General-Lisetten:-

Breslau Feuer mit allen Nebeln-machen!
einen im nnen- nnd Ausnendiettft erfahren.
Stellvertreter des

Getieralogenien
der Aussicht hat, zum selbständigen Leiter
der Generalagentur anfaurttclen.

Bewerbungen mit Lebenslauf u. Angabe
der Ansprüche erbeten unt. W sit! an die
D. U. E» Ostdeutftlfe Amt-Eh. Standke,Breslau l. «

obern. Bedingvn tistz Erfalls we

sauge: sann, ca. 31 Siebte. als

Verliinfer
für mein Heini-ft- unb aolonialtourrn-Oefaift äu:
l. Stelle sefuaft Mbglichft Dekorateur und Lactfch ft-
fchreibec

Bewrrbnngen mit Zeugniffen bei freier Staiion an
August llnverricht, Oblau.

Für Breslan
wird für bald ein

l!
all-Mk«

iioiitosiottentsliuiiidnltet
zum balbmbgl. Antriit möglichst aus der Brauche,

illlllllkt 6011101111111.
mit Schrelbmafchine und Stenogramm vertraut,
gesucht. Persönliche Vorstellung 4-5 llbr.

Brykezynskl & Nowak,

Kolonialwareu-Grofflfattdlnng, 
tiirrslau, Oderftrasfe 14.

l

Wlfiiinie

er Textil-

Lehrling
mit guter Scvuibildung gesucht. ·
mit Lebenslauf erbeten unter E D11081
Rudolf Messe, Breslam

--Ij

man�! « antun·

9 
- 

I 
I 

a. 
o 

C 
I!

· -lk-j· �T&#39;s &#39;i�-

Engrosgefchiift

Ztisaitifieii 
an

|1

MPOclissli « «�
ui chi
Kontor gesucif

Clfemi

fortbildungsschulpflichtig, für unser

sähe Fabrik extremen.
Gebrüder Wolzendor��, Breslau VI.

Für ein ungefebenes
ltgentntgestliilfi

der Texiitbranafe wird ein
tüchtige: �

illiiikk Mlillil
gesucht. im Alter von 25J.
zum möglichst bald. Ante.
Angeb. u. T 145 Gst. d. Z.

Tiichtiger brumbeluttb.

Viiiiillsil
welcher gut Fenster
delorieren unb Lack-
fchttft schreiben kann,
zum Atitriit im August
edit. auch l. September
gesucht. Bewerbungen
mit Bild und Zeugnis-
abscsfrifien an
A. Koehler,

Felukofv und stoloniul-
Wllcclh

Gottesberg i. SchL

Fu: mein Kolonialwaremchäft suche ich einen
trebsamen, tüchiig., znverl.

eilten in. Mann.
Zeugntsabfafriften mit An·
abe der lkonfefston und
ebalisanfdrtiche bei freier

Siation u. Wohnung erb.
August stellten,

Neissr. »«
Lehrling

für Kolonialwarens und
Detikatesseiigefclfäft gcfucb

Rose. Rebdigerftu 31.
Für eine mittlere Mühle

wird ein tüchtiger

junger Mann,
welcher praktischer tbtiiller
und in Buchführung sowie
schriftlichen Arbeiten be-
waiidcrt , zur Unter-
fiiiti u iig des Inhabers zum
Aiitiiit am l. Oktober ge-
sucht. Zufclfr. unter J 266
Vom. b. Seines. 8ig.

Suche für Pachtiagd

ledigen Jäger.
Zufchu mit Zeugnisabfchu
zu richten an v. Gilgeus
beimb, Pauluiib bei Bin-
gerau, Kreis Irebnis. [l

Initiative,
jttng., teb� tbeor. u. uralt.
eb., tilcbr u. pasfion., d.
elbft. disp. kann, z.1. 10. f.
mittl. billig. b. Liegnitf unt.M. d.Be . gesucht. Zeugn-

schr., Lebens« Bild u.
Geb.-Anspr. erb. unt.«! 261
_an bie Gbeldtäftslt. b. 81g.

Wirtschafts�
brauner,

under-h» gut emboblen, mit
langjähn praktischen Ren 111-
111 en, unter Leitung des
C efs auf e. RittergutNäbe
Brestau gesucht.
mögt. bald weg. Erkrankung
bes jetzigen Beamten. Gelt.
Angeb. J 285 Einst. b. 81g.

jlifefuait zum sofort.
slutritt ein iüngerrr [l

oft-ermattet
mit durchaus anftiind. Ge-
fiung., firm im Rechnungs-

sen u. übrung der
Wirtfchaftsbüchen Selbst-
gefchrieb. Lebenslauf, An-
gabe von Neferenzem fow.
Z. ugnxsibfclfrifien erbaut.
_228 gefgfggcbleßßtg.

Suchen z. l. Okt. er. für
größenBiehstand  tsoauoe
einen ebgl.� lacht» zuverlit
unverbeir.

Kllillkllilllclllliiclis
welcher die Hofverwaltnng
mit zu übernehmen at u.
als sot er mehr. Ja re in
konnt; rischaftentäti war.

anderweit-tonlichenbei ibreslau.
Suche auf mein MMrg
rohes Gut unberbeir.

btntmuttsgnutenn. 
Antritt l. eptb. [1
Angebote mit Rückt-cela.

Gutsbesitzer Urban.
ödtreibersborf, m. Lauban

i ttlliiåer u Kugel? Lqitegsitzn en n u zum
dgl. 11b. Amt. jüngerenm b

Assisienten
Ausf Erwerb. unt. T 181
Gefthfd der schief. 81g.

Antkitt f

i

Suihc zum sofort. Anteil?

1311110111115- 
Affiflenten

mit guten Kenntnissen in
b. Elifcrbebflege. Bewerber
mit lückentosen Zeugni en
belieben ausfltbrtiche u.
gebote zu richten an

Unternehmer Glaser,
Zaborze OS

�nimmt
ätujtttjid l; Låktgijleirb 19g? mite en . r. ragis,
nicht unter 21 Jahren, auf
Rittergut b. tiooivirggefndtt.
Obersekundareife. MögL
Kammerprüfung 
von Rastatt-Asche

Giiisverwattuug 
ggiofcbenborf.

Suche fitr bald evg., ca.
ZOJahre alten ebitdeten

jllilgcli iiiiii
zur weiteren Ausbildung
und zu meiner Unterftü g.
Lebenslauf u. Zeugn s-
abfclfriften einfenden

Rittergutspächtet II�
Anders,

Dom. Votum,
Zoll Raudten l, Bez. Bresl
Gutsverwaltung Mtibuerss
dorf, Post Hobenfriedeberg
schief» sucht für LOktober
evt. früher einen s!

blieben,
möglichst Laudwirtsfobty
»so-bitte Pensionszablung

Grlifjerrs tlluftilalgut in
Niederfclflcs sucht für bald
N« weiteren praktischenusbildung einen « l

blieben,
welcher bereit ist, alle Ar-
beiten mitzumachetn Fami-
lienanfchiusz. Tascifengeld
Antriit sofort. Ztsch
H358  befdtft.

Eleve,
aus befter Familie, auf
mittelgr. Gut, zu sofort ge-
suclft. Arbeitslast. Zuges.
wird beste Ausbildung in
Theorie unb Praxis.

Babel,
Dom. Sorgau, Sir. Grottknu

Eleve
auf Gut von lM Bin-g. bei
�BenL-Bubl. z. 15. l0. gesucht.
Angeb u. J All! Schl- 819..

Berti. Qlittfliitdeiztt
mit erftklafsigen Zeuguisfena. Ferdbuch tall sucht f. I. l0.

ittergut Bertlfelsdorh
Kreis Hirfchberg [2

Immer. sonstiger. nein.

E!Otieriiiiiiieiz
ür imp. Herdbuafberda
caxloldübeentfpusfungvieb 
u. ca. 15 Zuchtf n zum
i. trog-sanft. Nu: heiterm.

. mit gut. Zeugn. aus
bbuibftellungen, keine

ierarztpfuf  ber, kommen in
rage. aaution 8000 Mk.

weine- u. Hübnerbalig
gestellt. Der neuerbldu stall
ist auf d. mod. einger. ne
große Wohnung mit Garten
dorb. Borftellg nur auf

Warum. 
««it.":.2"itüi.?"t«. 

, a
Trebnitz Gebiet. s?

Gesucsss z. 1. September
zudem» junger Mann als

Feld .
während der Herbftmonate
und bei Bedarf zur
Qchtder Leute. Meldungennd zu richten an das

�Domini tlsariotl�l.
stets rechten.

"S1111 etet Walen
für Jn tallation und elektr.
Zentrale Mr Unierftüvnngunteres triebsieiters in
dauernde  Stellung sofortgesucht. Ausführ the Be-
werbungen erbeten an

Güterdireltion
Rnnaenborf. Viele,

Rr. oubelldlioerbi.
Bier b nnd

Stetllli
ante-
ten Bonnnstntt

sucht erfahrenen siletnbner
 Werkfiibrer! welcher firm
in slatkulaiionsweien ist.
Znfafu T 86  Bit. Seines. Z.

� 1 r. 11.,
d. Still. 81g.

1 G111� tüchtig. Bearbeiteroder Meister fit:
Teppkchs

sofort gesucht.
Aufl: u. �Stebbicb-�ßeber�

II 829 an bie Qßefcbäfisft.
der Gdtlef. 81g.

811m bulbigen Atitritievent. l. Oktober sl 
f

ililerstifnfftt net.
welcher gteiäfzeliig leichte
Stellmacherarbeit verrichtet
und erwachsenen Sohn zum
Pierdeanfpannen stelli.

welche energild!. nüchtern.
ehrlich und zuverlässig sind,
wollen fiaf bald meiden.

Tarifliche Bezüge.
Erbfcholttfet Groscn

smlo Wolilam
Telephon Or. Bogut Nr. l.
Gesutht zuverl. u. aufiänd.

Knecht oder
llattdwirtsloitn

bon 74 J. alt. Guisbes bei

ansckflufz u. febr hob. Lohn.
YLeb.u.Tl28Gst.Schl.L-3lg.

Diener, Motiv.Wirifchafterin u. Stubenun
sucht tagt. gewerbsmäßige
Stellenvermiiilerin Frau
Etisabetb iltoivotntf -Mirke,
Ring-its, T.l2623tli.f1iort.einf.

Gefutlft für sofort edit. z.
« l. Sept. ein unverbeiu

Diener «�I 
is

" für Lmrdhausb nahe Bresi.
bei gut. Lohn. mberg,
fßobluuotoib. Post EBresluu.

Zum l. Sei-ihr. ein

11m1. iener
besucht. Bi , Zeugniffe,
Gebalisanfpu an b. 6111103-
verwaltung Wonnen-o, Sir.
Stilliibuu, Brdd.

..,·»·«ü» cis--

Erst-Stille
�Glliiill msg�tgnäääa
Breslau 23. Herdainstu 69,
Aliefte Schule Schtefiens,

rf.- u. Laftkraftwagens
fllbrern. Eintrittiederzeit

Gesnclft für l. Sept.
verbeir.. ebungl.

gliftiiiietviill�il�tiit.eltcr Fuhren m. fänttl.
Reparaturen vollständig
vertraut. anständige» treue
Gesinnung, durafaus zu-
vertils g. Gehaktsanfptz
Bild,« gniffe.

perfekt im Bedienen und
Silberputzem anständige
treue Gesinnung. Bi
Zengntssa Gebattsaufpu
sehr. von Behamner

Tsclfirnaiu sl
Gstuffenr

[S-abrer, der kleinere Sieb.
vornehmen kann u. bereit
ist, auch im Lager einer
Elektro-Großbandlg. tätig
zu fein, in Dauerftellung
gestraft. Zuscbriften unter« 112 Gefchsd d. Seines. Z.
Ordentltclfer n. zuverlüfss

sittlicher,
guter Pferdepflegee zumaldigen Antrttt gesucht.
Für verheiratete Bewerber

Wohnung vorhanden.
Angebote find zu richten an
die Grube Vlctorta III
Post Grube Margi- N.-is« d
Drbcntl. herrschaftlicher 

dm.
berbeir. ob. unverheir., der
alle tandw Arbeiten ver-
sieht u. mit uusftlbr. muß,
für l. S tember gesucht.
Angeb. m t Bettgnisubfcbr.
an tliittergut Ober-Esset
 Dbcrluufits!.

Suche für l. Ost. edg. �-
wenn mdglich musikalische

Hauslehrerin
»für meine drei Mädchen im
Alter von l4, 12 u.6Jabren.

Zeugnisabfche mit Ge-
bultsforberungen u. Bild
erbittet 
Frau blitlergutsbefiifer

Senttel.
Nd.-Stkfbnau, Post Wahns,Kreis Orts. l

Same
jtunge geprüfie

Grzielferin
meine l0jähr. Tochter.
achen Bedingung.

Bardttill slillfftlfbfetd
Plolfe bei Warkotfciz

sie. Streblen.
Suche zum 1. September

ed. Kindetftiiiilein
Ktvelches nähen und etwas
schneidern kann, zu zwei
Jungen �55 unb 2 Same!.
ibemerberinnen, denen an
angenehmer Dauerftellun
gelegen, wollen Zeugni -
abfchrifien und Gehalts«
ansprüche senden an

Frau Rtttergutsbefitzer
Retter Dom. siebente,

r. Beleg.
stach» ältere, zuvor! fige

unternimmt.
zu neugeborenen: Kinde

zum l5. Sept. ad. l. Oktob.

für
Spr

Auf· gestraft. 8eugnifse, Gehalts·
anfpriicbe einfenden an

rel llli llllll ic�¬1.12. WILL-s �i
�lieftfalen. [1H�

Wegen Erkrankung der
jetzigen 1nd!: für bald zu-
vertaffige, gut empfoblene

i Kitililklislliilkili
zu zwei Kindern im Alter
von 6 Lilien. und 2V, Jahr.
Zeugnisabfcdtw Gehalts-
anspr. erb. an Frau Fabrik-
befltfer Editb Neugebaurr
Burg. Bezirk Breslatn [ä

bitter:

iiniiilinitetin geiuoit
A. Wedemann,

Hölchenftd 95.

Befteinpfobiene Bewcrbey «

Bkegiauf.75mig.z1.9.;kam.- F·

l2&#39;

empfiehlt fich zur Ausbildg «
v. alle

in Schlofzbaushalt gewesen»

D« Stenotyfiistin

�für �Berfonenuuto, sicherer i

Meldun
- Gefchfd d.

zu sofort eine· 
[2

i

i

i

] .
Fabrikation .

nicht unter 18 Jahren, gute Ilmgungsformen,

gesucht
Sibriftl Bewetb mit Bild, Zeugnisabfcbe u.

Referenzeu an
I. Wachsmann Nacht,

Siifweidttitfer Straße 30
erbeten.

l«
Bon rein bedeu

syidiein �d�.
forbe

i

««

ist, mit

..- ...-. -.... cssjok 1· 4 - . «,- XYYTZW

autn 1. Sedtb

tteidung wird geliefert. «?ZOUüUi9k1Vlchtiften, Gebaltsanfprücbe clm:
Brut! Bitten«

Italiens-ers. Post
« 1

Zum l. September d. J.

jiin er: Gesellschafterin
a. te« amilie, die l4icibr. Mädchen Erzieberin
un Freundin für die Nachmittage fein kann, u.

Lclftversiitiferiiy

Dnnieniilineidetineiiletin «
erste Kraft, tnehritibr.«1!raxis, sofort oder später fitr
Lebrwerlftatt gesucht. Sttfriftiicife Bewerbuiigcii an Echtes.

V. sUETYITZEsO -
Webwarengroßlfattdlung inBreslau

s uclft zum l. September durchaus perfekte

crstltassigc Stcnotypiftiu
[sei hohem Gehalt. Zuscbriften mit aus-
führlichen Angaben erbet. u. E I!
an Rudolf Messe, törcslan.

Er« den, iduitrlfeifltiiiernelfnten
en zum baldmbglichen Anteil:

1 nertetlietenntnntfttn, Iiiuiauuekiu
1 baut-voller n 1 Lniifiiiititiic
Bewerdungen unter

rungen erbeten an Postfach its.

Grofzlfaudlung sucht zum bulbigen Eintritt
ältere, durchaus erfahrene nnd bitanzflafere

Bnchlfnticrin
. in Bertrauensstellung Dauerstellung bei hohem
-- Gehalt. Busche. mit aus-führt. Angaben erbeten

E: unter E D 11688 an Rudolf Masse, Breslau.

Geildeie inne,
weiche in allen Zweigen bes Hausbatts hell-and.

heiterem angenehmen Wesen, wird zu:
Unterstützung und Gesellschaft der Hausfrau

e: licht.
Ansfübrlicbe Angebote u. I! 458l as: Jet-

balibenbant, Breslau 5.

Stube
r.� auch später, neben Diener für

tiuderloien Landbausbatt   .
Licht! gesucht. ZimmerreinigungTifclfbedtenung ·«
Wäfafebehandtung gutes Ausbefsern verlangt.
Schwarze Garderobe und

O

l 1682
[l

[1

Angabe der Gehalte--
Breslau ll.

« » «»-1" n�. --«I« -
-
A

--

4.1
·

« · es« . ..

iidcbeu
Beutralbeiaung, ekelt.

teilweise Arbeits�

be er Hitze
bau en..ikr.ltvtt«bus. .

Perfekte

wird zum fofortigen Ein-
�tritt gesucht. uche
13eugnisabichr. u. Ltchtblld
sind zunächst fclfritttltlf

fureickfetu 
Reichsbankbanptstella 
Lieder. Rappen egqer.
Stenotyiiifttn

mit guter Auffa ungsgabe,
flotte storrefvou t., suchO
ich für mein Getreidei oder sc!
Saatrngefckfäfd Aussührl
Angeboie mit Bild erbittet
Adolf Selowsky,
Eritis-Its » is« bis-les�

Ktztderpslegertnoder igarineriu f. 2 Kinder
2 u. 6 Jahre, ebt. tagsüber
gesucht. Hohes Gehalt gute. m f. Bed. Borste-d Ug-
Fr. slretleruAugufiaftrl 1.

Perfekte
Schneiderjungfer

relfegerounbt, nicht über
Jahre, mit Po. Refer.

bei hohem Gehalt gesucht.

Sonst. 31g. [2
in 
L 

T 
k- 

N 
«: 

II 
E!

¬33�. u «

3"3 Zeus?
�aussage:
III-Ists»

ZGILJZZZZ 
�vääeeääs
ZUIIZDOMZZ 

Fass Ist?lese« Z «
Für sofort od.spiiter gesucht

Wittsiiioftetin
für Sthtosxhauslfald Be-
dingung: Erfabtlmg M!
Ein  blamiert,  Einmachen.
Ba en und feiner Küche.
ldticbenmädchen vorhanden.

Desgleichen gtsttcht

Slliliktllllådllllli
811111 1. r.� perfekt im
Wafcbem liitten u. Rüben.

Beglaub Zeugnis-absetzte.
Bild u. Gebaltsanfpk an
1 ran von Schwaintoben, V

ischtvith Post tbunbsfelb.

Sutlfe zum 1. Oktober evang
ältere. tüchtige. fleißige

Wirtfclfafterin
für größeren Landbaues-b»
- gut kocht. Erfahrung
in efiügeizitclfd Backen u.
Einwecken bellst u. Herren-wäkche blättet. Svielbg. mitGe altsunfbr. n. Zeugn-
Ab chxtsten an

R. J Ost: ,
stiegen, Stadtgut

Such: a. 1. 9. ober [bitter
n ältere-S- zuverliiffiges

Bictlitioftsltdiizt n.iperteu im nahen, uden
u. Einlegen und erfahren
in ügetzuchi. l1
Frau lonomieraiMenzet,
Ialdtenberg, Post Lowen

iiiittitlfoftiifriinlein
gesucht. Antritt sofort,
Famiiienanlchluil Lebens·
laut, Bild, Zeugniffe, Gebaltsforb. einfenben. it;

seithero Hoffmann,
Ülebitfmn, Or. Guhratn

« fu«! 85l Gschst d. Still. 81g.

mertranetrenzllnng. 
Suche für bald älteres,
erfuhr» unbedingt ehrlich
und zuverlässige-Z
Fräulein ob. junge Frau
zur Führung d. shalts
meiner frauenlo en Gast-
wirtschaft anf dem Lande,
ohne Landwirtfcbakd aber
Mitwirkung im Lokal. [1

Lebenslauf, Lichtbild, Ge-
baltsunfbruflt!, 8eugnis-abschr. u. 225 G. d. Z

Für bald oder später
suthe ich Kreisftadt Nieder-

lefietis für klein. Bitten-
baushalt ein zuverlässige-Z,

Fiiiiiiiaitsirnuieiii
selbftckndi in guter bürger-licher suche. Eigenes
Waschfrau vorhanden. Ge-
baltsanfprilclfe u. 8eugnis-
abscbriften unter «! 258
Getrost. d. Scbles Ztg.

Sttchc z. l. OR. tüchtig?
fleißige [
Wtrlfclfafierity

bie gut kocht, duckt. ein-
macht  Weck!, die Wäsche
beaufsichtigt, 
Käse-Bereitung versteht.
Zeugin, Gehalts-Ansprüche

H· Bellen- gesunde
ausgebilfin,

tm Raben u. Pfeil: erfuhr»
Rüben ertvünfch z. l. oder
15. Septh gesucht i hohem
Gehalt. � Zweit. Mädchen�

-vorbanden. « Angebote mit
Bild und genau. an

in Reicheusaclfsriy 
Bez. Taffet.

Suche sit: 1. Sept.d. s.�
bessere RübeR: 1111111. ßunbbuusbult,

- _us1. Sinn, Kenntntffe in
Küche u. Haushalt, Geflügel-
zuclft erwünscht; Gehalt nach«

ereinb. Zeugniffe u. Be·
Jverbun erbeten an

Frau lau-a Grztmek,
Beictfau b. Trachenberg Il

Suche Stütze
in Gutshansbait bei Fa-
milienanfctiiuß in Dauer-«
ftellung. Gebaltsanfprüchess
und Zeug-risse an ·
Frau Er fcholttfeibes

F sc er�_
ums-ern. Sie. �Ltegnib.
ernr.GrobsBattd si20.

Suche für l. Septb. d. J
für meine A! Elliorg. große
Wirtschaft eine tüchåå

II.
i e

610g: ob. Mrtfllf etlwei e die Jnnens u. Aussen-
arbeit versteht u. b. tbuusb.
selbst. führen f. Gfi. Augen.
erb. aii Adolf Honor, Guts-
besitzer, Weigelsdorh Kreis

Zimmer, Stubenmädchem I

I2

erteilt selbst. ein fürZauslfatt v. 3 �E: sum.
life vorhanden. sollst«

tnänes Gehalt.
Frau Prof: or Lauer.
Latier-Dis tut-Pius l.

hsninitr..sikisir
4 Erwachfene z. 1. 9. ge .Angeb u. T I47 am. b.81g.

Stütze,
besseres Elliiibdbett, gewandt
im Handhaben u. Stadien.
w. auch etwas Handarbeit
übernimmt, fuaft für bald
ad. spät. Frau Brennereihes

 Sühnpast. Gtriegan,· Ring 31.
Suche zum l. Sept. für

tl. Haushalt in Pommern
auf dem Lande bei gutem
Lohn eine

ietlisttiiiioe Stütze.
Baronin Norden�ycizt,

Habelfitiwerdyütrafsafliilan 
theiticvt znvcrl bessere
Stütze, finbcrlteb, tllcbtiges
Mädchen, zum 1. Septemb.
Apotbekenbefitzer Zehge,
Nachodiirasze 3

Suche z.·l. Sept. ein im
Näheu u. Kochen ers» nicht
du junges f OO «

Hang-ragten:
für grün. i«iiiidhausb. z. m.
berLunterftuu. GfLAngan
Frau v. Trelcll �
geb. Freiin v. Bock,

ßiebenotu. [2
Its. Landsberg a. d.Warthe.

Znvettåfi., erfahrene
Petiiinliiiikeit

ge utllt
für ruhigen illenbanshatt

 Berliner Vorort!.
nahen, Einholen, Mithilfe

L. « beim Plänen  teine 81111111.-
« Arbeit!. Gutes Gehaltnach

übereinlunfd S of o r ti g e
Sänger!. mit Zeugn. redet. an
s Fklill il. 6111081111030.
JWiuaendorf b. London.

Wegen Bord. meiner Wirt·
sclfafierin futtfe z. 1.10. eine

in oder
i . einf.Wirtschaftevitt,
«« die gut kocht, etw. Haus-Ab.

fowie bas Geflügel über-
nehmen muß und Herren-
stärkwäfche platten kann.
Ktichenmädai.vorh. Meldg
mit Gehalisaitfprüchen u.
Zeugnisabfgu anti«« o 1. eifroban,

- v Kr.Wobtau,PoftPakusdnh.

oiifinn.btnlietint.
fncht z. 1. Sept. n. l. OR. f.
Brestau uizandfcbloffer

Emma Kerstln �
Schillerstrafzelzgetver s-
mäf3. Stelleuvermittlertm

111111! bot "n
oiiftiinYgeidznvetlM 
isdilien
iäübxkäikssiåikxkxgkxkkpsääk 
Gutes Gehalt. Hilfe with.

Gadlel,
Berlin-Hakenbe-

Joachimsikirtedrnchströl 
Fa L dich! i; Oft·
breugen! mfoforto beriet:
fchneidernde

Kamnteriniigfet
getauft. Angeld. an  brüllt:
DolfuasLauch bleichen-b-
watde, Kreis Mobrungen
Ostvkeuß0n. fÄ

6nd!: zum 1. Sept.
. oder später beriet:

safneidernde

Jungfer
»� in sehr angenehme

Vertrauensftellun f. Brestau. Erftklafflge- Zeugniffe Bedingung.
- Angeb. u.&#39;l�4 an d e »
. Gesclfftsfd d. Seht, 81.

Eriahrenes

Allclllllliilllilklh
bas kochen kann, für klein.
Landbausbalt für bald ad.
l. Dieb. gesucht. Angeb. an

Frau von Kranken,
Lontsclftvitf bei Großburg,

litt. Oblau.
Zum: f. 1. Sept. eilt roth.

illleinniiiditien
welches etwas kocbeuu auch
haust. Arbeit versteht.

besseres-enges. zxgksskesezzzszzgxszss
«· LUUVUUO ·· ReusBriesen b. Beleg,

Gespcht �f3 �am, »� Bez. Breslau. [3

innooeä geltilgiegübtit. �segtggt; �im ««
I .ssisiisiisiis �Siiiiiiiiibii...

Fkkm von E�, übernehmen muß.
Griifin Sehwelnits,

ßiibben, Durchaus.

Zion-einfinden.
möglichst älteres, stellt ein
bei utem Lohn

ritderhaus Strafmaß
bei Miiitfch

Suche für l. Oktober
einfaIes [2Stllllclllll IillfcllBaronln Zedl tu.

S chlosi Print-ais, K.Liegnitz.
Suche für Landlfaublfali

etfteii nnd zweiten
Stiitienoiiidtlfenbei hohem Gehalt. Z nGe altsanf r. an »als

rau Blech.
Ritter t Nieder Zweite,
Post ibelle Oberlauflv

Juli» l.jS?pt. ad. später

1. Stnlienniiidttien
oder eint. Jungfer, erfuhr.
in Gtanzplüttem Reihen,
Garnieren, f. eteg.
Landbaushald ark
nconatlich ohne Abzüge.
Dauerfiellung fitr älteres,
aubcri. Mädchen Busche.

Milnfterberg

Berantroorttich für
Otto Kre tidtmer.

|4 u. J 259 Gft.d.eint. org«
politischen Teil:· M den vrovinzielleu

und den weiteren Inhalt der
Otto Herrmanm beide m ·

Druck von Wilh. Sottd Korn m Bredlsts

ettung:
resluu.


